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ESCHLKAM. In der Bayernliga war der
SKK Eschlkam im Spitzenspiel bei Po-
lizei Bamberg zu Gast. Dabei musste
das Eschlkamer Teammit Florian Pfef-
fer undManuel Klier auf zwei Stamm-
spieler verzichten. Neben Alexander
Maller spielte somit beim Start Mathi-
as Kreuziger. Alexander Maller konnte
seine zuletzt gute Form erneut unter
Beweis stellen. In seinem Spiel gegen
Michael Wolf konnte er mit 149:134,
156:132, 156:137 und 146:129 alle vier
Sätze gewinnen und gewann sein Du-
ellmit 4:0 und 607:532Kegeln.Mathias
Kreuziger musste gegen Florian Möhr-
lein die erstenbeidenSätzemit 140:141
und 123:150 Kegeln abgeben. Mit

138:130 und 143:130 Kegeln gewann
Kreuziger die nächsten beiden Sätze
und glich auf 2:2 aus. Mit 544:551 Ke-
geln musste er jedoch den Mann-
schaftspunkt knapp abgeben. Nach
dem ersten Drittel der Begegnung lag
man beim Spielstand von 1:1 mit
1151:1083 (+68)Kegeln in Führung.

Im Mittelfeld spielten David Ma-
chalek und Thomas Pfeffer. Machalek
gewann gegen Markus Scheel mit
147:128 und 138:125 Kegeln die ersten
beiden Sätze. Anschließend reagierten
die Gastgeber und brachten Manuel
Kaiser für Markus Scheel ins Spiel.
Aber auch hier konnte sich Machalek
mit 138:130 und 143:130 Kegeln durch-
setzen. Mit 4:0 Sätzen und 569:526 Ke-
geln sicherte er sich den Mannschafts-
punkt. Thomas Pfeffer behielt in sei-
nem Duell gegen Stefan Neubig mit
151:145, 146:128, 146:132 und 160:128
Kegeln in allen vier Sätzen die Ober-
hand. Bei 4:0-Sätzen und 603:533 Ke-
geln ging hier der Mannschaftspunkt
erneut an Eschlkam. Somit lag man
nach dem zweiten Drittel der Begeg-
nung mit 3:1 in Führung. Im Gesamt-
ergebnis lag man mit 2323:2142 (+181)
Kegeln schonklar in Führung.

Am Ende kämpften für das Eschl-
kamer Team mit Martin Hacker und
Michael Schwarz. Martin Hacker be-
gann sehr stark und gewann gegen To-

bias Funk den ersten Satz mit 169:142
Kegeln. Jedoch musste er die nächsten
drei Sätze mit 118:131, 134:158 und
124:140 Kegeln abgeben. Am Ende ver-
lor er mit 1:3-Sätzen und 545:571 Ke-
geln den Mannschaftspunkt. Michael
Schwarz hattemitMarkusHahner den
Tagesbesten als Gegner und zog mit
142:175, 126:153, 119:162 und 149:154
Kegeln in allen vier Sätzen den Kürze-
ren. Mit 0:4 Sätzen und 536:644 Kegeln
ging hier der Mannschaftspunkt eben-
falls an die Gastgeber. Somit glich
Bamberg nach Mannschaftspunkten
auf 3:3 aus. Aber im Gesamtergebnis
konnten sie den großen Rückstand
nicht mehr wettmachen. Mit
3404:3357 Kegeln gingen die beiden
Kegelpunkte an Eschlkam, die mit ei-
nem 5:3 Erfolg einen enormen Schritt
in Richtung Meisterschaft und Auf-
stieg in die 2. Bundesliga machten. Als
Tabellenführer hat es das Schwarz-
Team jetzt selbst in der Hand, den Auf-
stieg zum Saisonende feiern zu kön-
nen. (cer)

SKKEschlkammarschiertweiter
BAYERNLIGAMit einem
5:3 in Bambergmacht
das Team einen großen
Schritt in Richtung
2. Bundesliga.

Alexander Maller spielte mit 607 Ke-
geln das beste Eschlkamer Ergebnis.

FOTO: ERWIN RAAB

RUNDING/RAINDORF. In einemNach-
holspiel hatte das erste Männerteam
der Chambtalkegler den TSV Breiten-
güßbach zu Gast. Gegen den Tabellen-
vierten aus Oberfrankenwar die Partie
für das Chambtalerteam keine leichte
Aufgabe. Zum Start spielten auf Rain-
dorfer Seite erneut Daniel Schmid und
MathiasWeber. Daniel Schmid konnte
gegen Marco Scheuring mit 159:155,
177:149 und 140:111 Kegeln die ersten
drei Sätze klar gewinnen. Zwar verlor
er den letzten Satz mit 127:146 Kegeln,
doch mit 3:1 Sätzen und 603:561 Ke-
geln sicherte er sich den Mannschafts-
punkt.

Mathias Weber hatte mit Florian
Fritzmann den Schnittbesten Bundes-
ligaspieler als Gegner. Obwohl Weber
auf Augenhöhe des Gegners spielte,
musste er die ersten drei Sätze mit
147:149, 153:161 und 153:169 Kegeln
abgeben. Mit 163:161 Kegeln gewann
Weber noch den letzten Satz, verlor
abermit 1:3 Sätzen und 616:640Kegeln

den Mannschaftspunkt. Beim Spiel-
stand von 1:1 lagman nach dem ersten
Drittel der Begegnung mit 1219:1201
(+18)Kegeln in Front.

Ausgeglichenes Mittelfeld

ImMittelfeld kam auf Raindorfer Seite
das tschechische Duo Michael Kotal
und Milan Svoboda zum Einsatz. Mi-
chael Kotal musste sich im ersten Satz
gegen Christian Jelitte mit 136:138 Ke-
geln geschlagen geben. Den zweiten
Satz gewann Kotal mit 154:149 Kegeln
und als er sich im dritten Satz mit
149:126 Kegeln durchsetzte, brachte
derTSV fürChristian Jelitte abWurf 90
Julian Hess ins Spiel. Aber auch im
vierten Satz setzte sich Kotal mit
144:125 Kegeln durch. Mit 3:1 Sätzen
und 584:538 Kegeln sicherte er sich
denMannschaftspunkt.

Milan Svoboda hatte im ersten Satz
gegen Mario Nüßlein mit 144:151 Ke-
geln das Nachsehen. Mit 139:138 und
181:156 Kegeln gewann er die nächs-
ten beiden Sätze und ging mit 2:1 und
19 Kegeln in Führung. Aber als Svobo-
da den letzten Satz mit 149:174 Kegeln
erneut abgab, verlor er mit 2:2 Sätzen
und 613:619 Kegeln den Mannschafts-
punkt. Beim Spielstand von 2:2 konnte
man im Gesamtergebnis die Führung
auf 2416:2358 (+58)Kegeln ausbauen.

ZumSchlusswar das Chambtalerte-
am mit Tim Brachtel und Manuel Lal-

linger stärker besetzt. Tim Brachtel
konnte gegen Christopher Wittke mit
157:127, 164:129, 168:158 und 162:150
Kegeln alle vier Sätze gewinnen. Mit
4:0 Sätzen und der Tagesbestleistung
von 651:564 Kegeln gewann er den
Mannschaftspunkt. Lallinger gewann
gegen Tobias Stark den ersten Satz mit
154:141 Kegeln. Mit 150:161 Kegeln
ging der zweite Satz an Stark. Lallinger
konnte aber die nächsten beiden Sätze
mit 138:131 und 154:141 Kegeln für
sich entscheiden. Am Ende holte auch
er sich mit 3:1 Sätzen und 596:574 Ke-
geln den Mannschaftspunkt. Zum
Schluss lag das Chambtalerteam mit

4:2 nach Mannschaftspunkten in
Front. Mit einem Gesamtergebnis von
3663:3496 Kegeln sicherte man sich
auch die beiden Kegelpunkte, so dass
man mit einem 6:2 Erfolg den zweiten
Tabellenplatz absicherte.

Frauen verlieren Spitzenspiel

Die erste Frauenmannschaft musste
sich im Spitzenspiel bei Schützengilde
Bayreuth geschlagen geben. Beim Start
unterlag Jessica Grave gegen Anne-Ca-
trin Haberstumpf mit 1:3 und 498:541
Kegeln und Erika Brandl verlor gegen
Stefanie Landmann mit 1:3 und
524:520 Kegeln. So lag man nach den
ersten Drittel der Begegnung mit 0:2
und 39 Kegeln im Rückstand. Im Mit-
telfeld verlor LauraHolmeier gegen Le-
na Wilferth bei 2:2 Sätzen mit 506:522
Kegeln und Sandra Grave zog gegen
Tamara Böllath mit 1:3 Sätzen und
494:522KegelndenKürzeren.

Beim Spielstand von 0:4 und einen
Rückstand von 83 Kegeln waren kaum
noch Chancen auf einen Punktgewinn
vorhanden. Zum Schluss unterlag Eve-
linDiermeier gegenVerena Lehnermit
2:2 Sätzen und 513:544 Kegeln, wäh-
rend sichMagdalena Brandl gegen Sas-
kia Koch mit 3:1 und 537:520 Kegeln
durchsetzte. Bei 1:5Mannschaftspunk-
ten gingen mit einem Gesamtergebnis
von 3072:3169 Kegeln die beiden Ke-
gelpunkte andieGastgeberinnen. (cer)

Raindorf festigt Platz zwei
BUNDESLIGA Tim Brach-
tel spielte gegen Breiten-
güßbach die Tagesbest-
leistung. Die Frauen blei-
ben gegen Bayreuth
chancenlos.

Mit 4:0-Sätzen und der Tagesbestleistung von 651:564 Kegeln gewann Tim Brachtel denMannschaftspunkt für Raindorf. FOTO: SIMON TSCHANNERL

BAD KÖTZTING. Für die Landesligaki-
cker des 1. FC Bad Kötzting geht heute
Abend der Marathon weiter. Die vierte
Partie binnen elf Tagen beschert den
Badstädtern die Nachholpartie beim
SC Ettmannsdorf. Das Match wird be-
reits um17.45Uhr angepfiffen.

Bad Kötzting versucht, die Niederla-
ge vom Freitagabend beim Spitzenrei-
ter in Weiden schnell abzuhaken und
nach vorne zuschauen. Das ist zumin-
dest die Devise von FCK-Coach Stefan
Wagner, der mit dem Auftritt seiner
Schützlinge amWeidenerWasserwerk
im Großen und Ganzen auch zufrie-
den war – bis auf die 20Minuten nach
der Pause. „Da waren wir zu schläfrig
und dafür wurden wir auch bestraft.
Zuvor haben wir es dem Tabellenfüh-
rer richtig schwer gemacht, haben
kaumetwas zugelassen. In der Schluss-
phase haben wir auf den Ausgleich ge-
drückt. Leider habenwir amEnde zwei
Großchancen ausgelassen.“

Nun gilt es in Ettmannsdorf zu be-
stehen und bestenfalls etwas mitzu-
nehmen, denn im hinteren Tabellen-
drittel der Landesliga Mitte geht es
weiterhin eng zu. Lediglich sechs
Punkte beträgt der Abstand zu den Re-
legationsplätzen, es ist also weiterhin
ein gefährliches Terrain, auf dem sich
die Badstädter bewegen. „Deshalbwäre
es für uns immens wichtig, auch ein-
mal bei einemGegner zu überraschen,
wo man die Punkte eigentlich nicht
auf der Rechnung hat“, sagt Trainer
Wagner.

Ob dies ausgerechnet heute Abend
der SC Ettmannsdorf ist, bleibt aller-
dings abzuwarten. Die Elf aus dem
Schwandorfer Stadtteil spielte bis zur
Winterpause eine überragende Runde,
sie zählte bis dahin zu den Überra-
schungsteams in dieser Saison. Schein-
bar ist aber seit dem Rückrundenauf-
takt bei der Mannschaft noch etwas
Sand im Getriebe. Die bisherigen vier
Partien nach der Winterpause verlie-
fen nämlich allesamt enttäuschend für
die heutigen Gastgeber, die nach drei
Remis und einer 0:3-Niederlage beim
TSV Kareth-Lappersdorf ihre Hoffnun-
gen auf Platz zwei in der Tabelle, dem
Relegationsplatz zur Bayernliga, mitt-
lerweile begrabendürften.

„Vielleicht ist bei den Hausherren
deshalb die Luft etwas raus“, hofft Ste-
fan Wagner, der ansonsten keine allzu
guten Erinnerungen an das Hinspiel
hat. 2:0 gewann der SC Ettmannsdorf
die Partie am Roten Steg und unter-
strich damals schon seine Ambitionen
auf einen vorderen Platz in der Tabelle.
„Eine kompakte, sehr zweikampfstar-
ke Mannschaft. Nicht umsonst stellt
Ettmannsdorf nach Weiden immer
nochdie besteDefensive der Liga“.

Eine ambitionierte Aufgabe also für
die Badstädter heute Abend. „Wirmüs-
sen noch etwas konzentrierter an die
Aufgabe rangehen als zuletzt gegen
Weiden. Solche Auszeiten wie in Wei-
den dürfen wir uns auch in Ettmanns-
dorf nicht leisten. Nach vorne werden
wir unsere Möglichkeiten bekom-
men“, hofft Stefan Wagner zumindest
auf einenPunktgewinn.

Personell wirdWagner erst schauen
müssen, wer zu der frühen Anstoßzeit
zur Verfügung steht. Verletzungsbe-
dingt gibt es bei den Badstädtern keine
größerenProbleme. (cuk)

LANDESLIGA

Auf BadKötzting
wartet der
nächste Brocken

Der 1. FC Bad Kötzting will heute wei-
ter punkten, um den Abstand auf die
Relegationsplätze zu vergrößern.

FOTO: SIMON TSCHANNERL

KEGELN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Amberg – Hallbergmoos 1:7
Kaiserslautern – Zerbst 0:8
Raindorf – Wernburg 7:1
Friedrichshafen – Breitengüßbach 5,5:2,5
Bamberg – Schwabsberg 1:7
Raindorf – Breitengüßbach 6:2

1. Rot-Weiß Zerbst 16 15 0 1 109:19 30:2
2. SKK Raindorf 15 14 0 1 96:24 28:2
3. VfB Hallbergmoos 15 12 0 3 77,5:42,5 24:6
4. TSV Breitengüßbach 14 8 2 4 66,5:45,5 18:10
5. KC Schwabsberg 16 8 0 8 67:61 16:16
6. SVWernburg 16 7 1 8 58,5:69,5 15:17
7. Victoria Bamberg 17 7 1 9 56,5:79,5 15:19
8. SF Friedrichshafen 16 7 0 9 53,5:74,5 14:18
9. TSG Kaiserslautern 15 2 2 11 37,5:82,5 6:24
10. FEB Amberg 16 2 2 12 37:91 6:26
11. SKC Kleeblatt Berlin 16 0 0 16 29:99 0:32
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AMBERG. Auch gegen den VFB Halb-
ergmoos mussten sich die Kegler von
FEB Amberg mit 1:7 geschlagen ge-
ben. Beim 3440:3564 bleib einmal
mehr die Überraschung aus. Milan
Wagner war gegen den EX Amberger
Patrick Krieger gestartet. Trotz guter
Leistung musste er dem expolsiven
Spiel von Krieger mit 1:3 bei 606:627
geschlagen geben. Ein zu wechselhaf-
tes Spiel zeigte Matthias Hüttner ge-
gen Alexander Stephan und so unter-
lag auch er mit 1:3 bei 580:606 etwas
unnötig. Michael Wehner konnte ge-
gen Mannschaftsweltmeister Radvon
Vlajkov lange mithalten. Doch dieser
zog am Ende davon und sicherte mit
2:2 bei 595:613denPunkt für dieGäste
aus Oberbayern. Stefan Prell machte
seine Sache gegen Tobias sehr gut und
belohnte sich mit 2:2 bei 560:535 mit
seinem ersten Punktgewinn in der
Bundesliga. Christian Happel hinge-
gen hatte wieder einen schweren
Stand gegen Bogdan Tudorie und un-
terlag mit 1:3 bei 542:600. Auch Maxi-
milian Hufnagel konnte sein können
nur kurz aufblitzen lassen und unter-
lag folgerichtig mit 1:3 bei 557:583 ge-
genDamirCekovic. (asc)

KEGELN

FEBAmberg
bleibt nur der
Ehrenpunkt

BASKETBALL

Bayernliga Herren Mitte

Dingolfing – Amberg-Sulzbach 76:68
Regensburg – Ingolstadt 82:92
Post Nürnberg – Ansbach 2 abges

1. Schanzer B. Ingolstadt 19 19 0 1582:1174 38
2. TG Landshut 16 10 6 1125:1040 19
3. GD Schrobenhausen 12 9 3 859:733 18
4. Post SVNürnberg 14 9 5 1070:903 18
5. TuSpo Heroldsberg 13 8 5 868:763 15
6. TSV Ansbach 2 10 7 3 821:682 14
7. TV Dingolfing 13 7 6 1032:1015 14
8. TSV Schwandorf 16 7 9 964:1031 13
9. VSC Donauwörth 14 6 8 1032:1042 12
10. TV Lauf 15 5 10 1033:1171 10
11. TV Amberg-Sulzbach 18 4 14 1098:1441 8
12. Regensburg Baskets 17 3 14 1131:1424 6
13. FC Tegernheim 13 1 12 824:1020 2

FUSSBALL

Frauen Bayernliga

Augsburg – Ezelsdorf 2:0
Hof – Frensdorf 3:3
Bad Aibling – Schwabthal 0:0
Stern München – Ruderting 1:1
FC Ingolstadt 04 II – SC Regensburg 0:1

1. 1. FFC Hof 12 7 4 1 23:9 25
2. SV Frensdorf 12 6 4 2 25:19 22
3. Stern München 12 4 6 2 19:14 18
4. TuS Bad Aibling 12 4 5 3 15:14 17
5. FC Ruderting 11 4 4 3 18:15 16
6. TSV Theuern (Auf) 11 4 3 4 17:15 15
7. Schwaben Augsburg 11 3 6 2 10:8 15
8. Schwabthaler SV (Auf) 12 4 3 5 12:22 15
9. FC Ingolstadt 04 II 12 4 2 6 15:20 14
10. FC Ezelsdorf 12 2 7 3 11:11 13
11. SC Regensburg 12 1 6 5 11:19 9
12. Greuther Fürth 11 0 4 7 7:17 4

Frauen Bezirksoberliga Opf.

Thalmassing – Neudorf Nichtantritt Gast
Nabburg – Aufhausen 5:1
Leonberg – Theuern II 0:0

1. SVWilting 8 8 0 0 39:2 24
2. 1. FC Schwarzenfeld (Auf) 8 7 0 1 26:13 21
3. TV Nabburg 8 5 0 3 22:13 15
4. SV Leonberg 7 2 3 2 11:13 9
5. FC Thalmassing 8 2 2 4 10:19 7
6. TSV Aufhausen 8 2 1 5 10:25 7
7. TSV Theuern II 8 0 4 4 6:16 4
8. TSV Neudorf 6 1 2 3 5:15 4
9. TSV Brunn (Auf) 7 0 2 5 9:22 2

Frauen Bezirksliga Nord

Flossenbürg – Altenstadt/Voh. 0:6
Dachelhofen – Winklarn 3:0

1. SG OVI-Teunz/Nabb. 8 8 0 0 43:7 24
2. SG Dachelhofen/Haselb. 8 6 0 2 19:11 18
3. SV Altenstadt/Voh. 8 3 2 3 16:10 11
4. DJK Ensdorf 7 3 1 3 13:10 10
5. SC Luhe-Wildenau 7 3 1 3 12:10 10
6. DJK Dürnsricht-Wolf. (Auf) 7 2 1 4 11:9 7

7. TSVWinklarn (Auf) 6 2 1 3 5:11 7
8. SG Weidenthal (Auf) 8 2 0 6 6:33 6
9. TSV Flossenbürg 7 1 0 6 7:31 3

Frauen Kreisliga 2

Altenstadt/Voh. II – Dürnsricht-W. II abges.
ASVBurglengenfeld – Ebermannsdorf 1:3

1. SpVgg Ebermannsdorf 7 6 0 1 31:5 18
2. TSV Theuern III 6 5 0 1 25:5 15
3. ASV Burglengenfeld 6 5 0 1 24:7 15
4. SV Leonberg II 7 3 1 3 13:9 10
5. TV Nabburg II 6 3 0 3 11:10 9
6. SV Altenstadt/Voh. II 6 0 2 4 1:8 2
7. SC Ettmannsdorf 5 0 1 4 0:16 1
8. SV Fischbach 5 0 0 5 2:47 0
9. DJK Dürnsricht-Wolfring II 5 4 0 1 12:6 12

U19 Landesliga Ost

Ruhmannsfelden – SpVgg SVWeiden 3:1
Cham – Schlösser-Eck 6:0
Raigering – Manching 0:3
1. JFG Donautal Bad Abbach – Kinsachkickers 1:2

1. ASV Cham 2 2 0 0 11:1 6
2. SVManching 2 2 0 0 7:1 6
3. Ruhmannsfelden 2 1 1 0 5:3 4
4. SV Raigering (Auf) 2 1 0 1 1:3 3
5. JFG Kinsachkickers (Auf) 2 1 0 1 3:6 3
6. JFG 3 Schlösser-Eck (Auf) 2 0 1 1 2:8 1
7. 1. JFG Donautal Bad Abbach1 0 0 1 1:2 0
8. SpVgg SVWeiden 2 0 0 2 1:4 0
8. Donautal Bad Abbach 1 0 0 1 1:4 0

U17 Bayernliga Nord

Großbardorf – TSV 1860 Weißenburg 4:2
FV 04 Würzburg – Obere Vils 2:0

1. TSV Großbardorf (Auf) 2 2 0 0 8:4 6
2. FV 04 Würzburg 2 2 0 0 3:0 6
3. SpVgg Bayreuth (Auf) 1 1 0 0 2:0 3
4. TSV 1860 Weißenburg 2 1 0 1 4:4 3
5. 1. FC Schweinfurt 05 0 0 0 0 0:0 0
6. Würzburger Kickers (Auf) 1 0 0 1 0:1 0
7. SpVgg Ansbach 1 0 0 1 0:2 0
7. JFG Wendelstein 1 0 0 1 0:2 0
9. JFG Obere Vils (Auf) 2 0 0 2 2:6 0

U17 Landesliga Ost

Raigering – 1. JFG Donautal Bad Abbach 0:3
Kinsachkickers – Neumarkt 1:0

1. SpVgg Mögeldorf 2000 1 1 0 0 8:1 3
2. Donautal Bad Abbach (Auf)1 1 0 0 3:0 3
3. JFG Kinsachkickers 1 1 0 0 1:0 3
4. ASVNeumarkt 2 1 0 1 1:1 3
5. ASV Cham 1 0 1 0 3:3 1
5. TSV Kareth-Lappersdorf 1 0 1 0 3:3 1
7. SpVgg GWDeggendorf 1 0 0 1 0:1 0
8. SV Raigering (Auf) 2 0 0 2 1:11 0

U15 Bayernliga Mitte

Raigering – JFG FC Stiftland 7:0
SGVNürnberg-Fürth 1883 – ATSV Erlangen 2:0
JFG FC Stiftland – Eltersdorf 0:5
SpVgg Mögeldorf 2000 – Lauf 3:2
Hof – Raigering 2:1
SpVgg Bayreuth II – Coburg 2:2

1. SGVNürnberg-Fürth 1883 3 3 0 0 10:3 9
2. SpVgg Mögeldorf 2000 3 3 0 0 9:2 9
3. SpVgg Bayreuth II (Auf) 3 2 1 0 7:3 7
4. FC Coburg 3 1 1 1 12:7 4
5. ATSV Erlangen (Auf) 3 1 1 1 1:2 4
6. SV Raigering (Auf) 3 1 0 2 9:5 3
7. SC Eltersdorf 3 1 0 2 5:2 3
8. SpVgg Bayern Hof 3 1 0 2 4:6 3
9. SK Lauf 3 0 1 2 3:8 1
10. JFG FC Stiftland (Auf) 3 0 0 3 0:22 0

U15 BOL Nord

Vilzing – SG Traßlberg. 6:1
Bad Kötzting – 1.JFG Osser-Hoher Bogen abges.
SG FC Amberg – Obere Vils 2:2
SVWeiden II – Haselbach 5:4
Weiden-Ost – 1.JFG Osser-Hoher Bogen abges.
SG Traßlberg – Bad Kötzting 1:0

1. DJK Vilzing 1 1 0 0 6:1 3
2. SpVgg SVWeiden II 1 1 0 0 5:4 3
3. SG Traßlberg. 2 1 0 1 2:6 3
4. JFG Obere Vils 1 0 1 0 2:2 1
4. SG FC Amberg 1 0 1 0 2:2 1
6. FC Weiden-Ost 0 0 0 0 0:0 0
6. 1.JFG Osser-Hoher Bogen 0 0 0 0 0:0 0
8. SG Haselbach 1 0 0 1 4:5 0
9. 1. FC Bad Kötzting 1 0 0 1 0:1 0

U13 BOL Nord

Schlösser-Eck – Weiden-Ost abges.
SpVgg Weiden – Raigering 4:0
Bad Kötzting – Obere Vils 2:0
Cham – SpVgg Ebermannsdorf 4:1
Burglengenfeld – SG Ettmannsdorf / SVHaselbach 1:1

HANDBALL

Landesliga Bayern Damen Staffel Mitte

Altötting – Schwabach 22:27
Pfaffenhofen – Wendelstein 32:24
TG Landshut – Nabburg/Schw. 24:22
Sulzbach-Ro. – Simbach abges.

1. TG Landshut 11 9 0 2 276:254 18:4
2. TSV Simbach 11 8 0 3 326:297 16:6
3. HC Sulzbach-Ro. 10 7 0 3 252:221 14:6
4. MTV Pfaffenhofen 12 7 0 5 321:322 14:10
5. SC Schwabach 12 6 1 5 349:322 13:11
6. TSVWendelstein 12 6 1 5 295:284 13:11
7. Nabburg/Schw. 12 4 0 8 309:325 8:16
8. HG Ingolstadt 11 3 0 8 275:282 6:16
9. TV Altötting 13 1 0 12 268:364 2:24

Bezirksoberliga Ostbayern Herren Ost

ESV 1927 Rgb. – Obertraubling 30:22
Roding – Obertraubling 32:22
Nabburg/Schwarzenfeld – HG Amberg 27:24

1. ESV 1927 Regensburg 8 7 1 0 246:179 15:1
2. TB Roding 10 6 3 1 266:224 15:5
3. HC Sulzbach-Ro. 8 5 2 1 248:203 12:4
4. HG Amberg 9 2 1 6 195:243 5:13
5. Nabburg/Schw. 9 1 2 6 228:279 4:14
6. SVObertraubling 10 1 1 8 234:289 3:17

Bezirksoberliga Ostbayern Damen Ost

Weiden – Hemau/Beratzh. 26:24
SG Regensburg – Mintr./Neutraubling II 22:15
Oberviechtach – Amberg 25:18

1. SG Regensburg 8 7 0 1 184:153 14:2
2. HVOberviechtach 8 6 0 2 220:175 12:4
3. Mintr./Neutraubling II 7 2 2 3 185:183 6:8
4. HG Amberg 8 3 0 5 167:189 6:10
5. HC Weiden 8 2 1 5 180:212 5:11
6. Hemau/Beratzh. 5 0 1 4 132:156 1:9

Bezirksliga Ostbayern Herren Staffel Ost

Auerbach/Pegnitz II – Weiden 16:23
Tirschenreuth – Neunburg v.W 27:30
Oberviechtach – Sulzbach-Ro.II 33:25

1. HV Oberviechtach 7 6 0 1 225:174 12:2
2. FC Neunburg v.W. 7 5 0 2 217:185 10:4
3. HC Sulzbach-Ro.II 8 5 0 3 229:220 10:6
4. HC Weiden 8 4 1 3 221:220 9:7
5. Tirschenreuth 9 1 2 6 231:264 4:14
6. Auerbach/Pegnitz II 7 0 1 6 140:200 1:13

Bezirksliga Ostbayern Damen Staffel Ost

Cham – RT Regensburg 27:20
Schierling/Langq. – SG Regensburg II 18:29

1. ASV Cham 12 9 0 3 281:265 18:6
2. ESV 1927 Rgb.III 9 7 0 2 204:162 14:4
3. Mintr./Neutraubling III 11 6 1 4 244:224 13:9
4. SG Regensburg II 11 4 1 6 241:239 9:13
5. RT Regensburg 9 4 0 5 176:171 8:10
6. HC Sulzbach-Ro. 7 3 0 4 120:141 6:8
7. Neunburg v.W. 9 2 2 5 173:185 6:12
8. Schierling/Langq. 8 1 0 7 143:195 2:14

KEGELN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Amberg – Hallbergmoos 1:7
Kaiserslautern – Zerbst 0:8
Raindorf – Wernburg 7:1
Friedrichshafen – Breitengüßbach 5,5:2,5
Bamberg – Schwabsberg 1:7
Raindorf – Breitengüßbach 6:2

1. Rot-Weiß Zerbst 16 15 0 1 109:19 30:2
2. SKK Raindorf 15 14 0 1 96:24 28:2
3. VfB Hallbergmoos 15 12 0 3 77,5:42,5 24:6
4. TSV Breitengüßbach 14 8 2 4 66,5:45,5 18:10
5. KC Schwabsberg 16 8 0 8 67:61 16:16
6. SVWernburg 16 7 1 8 58,5:69,5 15:17
7. Victoria Bamberg 17 7 1 9 56,5:79,5 15:19
8. SF Friedrichshafen 16 7 0 9 53,5:74,5 14:18
9. TSG Kaiserslautern 15 2 2 11 37,5:82,5 6:24
10. FEB Amberg 16 2 2 12 37:91 6:26
11. SKC Kleeblatt Berlin 16 0 0 16 29:99 0:32

2. Bundesliga DKBC Mitte Herren 120 Wurf

Ohrdruf – Auma 5:3
Hirschau – Eibach 7:1
Großbardorf – Regensburg 6:2
Rothenbergen – Mutterstadt 6:2
Bamberg II – Zeil 6:2
Ohrdruf – Hirschau 6:2

1. Nibelungen Lorsch 17 14 1 2 99,5:36,5 29:5
2. TSVGroßbardorf 16 10 1 5 79:49 21:11
3. Rot-Weiss Hirschau 16 10 1 5 78,5:49,5 21:11
4. SC Regensburg 14 10 0 4 68,5:43,5 20:8
5. SKK GH Zeil 15 8 1 6 63,5:56,5 17:13
6. Ohrdrufer KSV 15 8 0 7 52:68 16:14
7. Blau Weiß Auma 17 6 1 10 51,5:84,5 13:21
8. KV Rothenbergen 14 5 1 8 46,5:65,5 11:17
9. KVMutterstadt 15 4 0 11 49,5:70,5 8:22
10. Victoria Bamberg II 16 4 0 12 47,5:80,5 8:24
11. TV Eibach 03 15 3 0 12 44:76 6:24

Landesliga Bayern Herren Mitte

TSVWörth – RWHirschau II 6:2
GH/TSV Lauf – TSVOchenbruck 1 1:7
TSVWörth – SCWorzeldorf 2:6
Neukirchen HB – FAF Hirschau 7:1
RWHirschau II – 1. KC Weiherhof 2:6

1. Neukirchen HB 12 10 1 1 68:28 21:3
2. FAF Hirschau 14 7 2 5 57:55 16:12
3. SC Worzeldorf 13 7 1 5 60.5:43.5 15:11
4. 1. KC Weiherhof 12 6 1 5 49:47 13:11
5. RWHirschau II 13 6 1 6 48.5:55.5 13:13
6. TSVOchenbruck 1 13 6 0 7 50:54 12:14
7. TSVWörth 13 4 2 7 45:59 10:16
8. GH/TSV Lauf 12 4 0 8 42:54 8:16
9. TSV Schwandorf 1 14 4 0 10 44:68 8:20

Landesliga Bayern Damen Mitte

SC Eschenbach – GH Altenstadt/Voh. 3:5

1. FSV Sandharlanden 8 5 1 2 36:28 11:5
2. Gut Holz Häusling 5 4 0 1 27:13 8:2
3. GH Altenstadt/Voh. 9 3 2 4 33.5:38.5 8:10
4. Baiersdorfer SV 6 3 1 2 24.5:23.5 7:5
5. FEB Amberg 7 2 1 4 24:32 5:9
6. SC Eschenbach 5 0 1 4 15:25 1:9

Bezirksoberliga Oberpfalz Damen

Kötzing-Viechtach 1 – Luhe-Wildenau verl.
GH Fensterbach – TuS Schnaittenbach 6:0

1. GH Fensterbach 12 9 0 3 49:23 18:6
2. Luhe-Wildenau 9 6 0 3 34:20 12:6
3. BSC Rgb. 8 5 0 3 27:21 10:6
4. Kötzing-Viechtach 1 9 5 0 4 32:22 10:8
5. FC Schwarzenfeld 9 4 0 5 21:33 8:10
6. TuS Schnaittenbach 10 3 0 7 22:38 6:14
7. SV Obertraubling 9 1 0 8 13:41 2:16

Bezirksliga Oberpfalz Herren

GHBF Amberg – Kümmersbruck 5:3
Chamer Ritter – ASV Fronberg 8:0
Luhe-Wildenau II – SC Regensburg II 5,5:2,5
BWMauern – Gut Holz Weiden II 1:7
SKK Raindorf II – SKK Etzelwang 7:1

1. Gut Holz Weiden II 16 12 1 3 79:49 25:7
2. SKK Raindorf II 15 11 0 4 79:41 22:8
3. Chamer Ritter 17 10 2 5 81:55 22:12
4. SC Regensburg II 17 10 0 7 73.5:62.5 20:14
5. Luhe-Wildenau II 16 7 1 8 68:60 15:17
6. SKK Etzelwang 15 6 2 7 53.5:66.5 14:16
7. Kümmersbruck 16 7 0 9 63.5:64.5 14:18
8. ASV Fronberg 16 6 0 10 53.5:74.5 12:20
9. BWMauern 17 4 2 11 53:83 10:24
10. GHBF Amberg 17 4 0 13 44:92 8:26

AMBERG. Im Derby der Handball-Be-
zirksoberliga zwischen der HG Am-
berg und der HSG Nabburg/Schwar-
zenfeld erlebten die zahlreichen Zu-
schauer im Schwarzenfelder Sportpark
zwei völlig unterschiedliche Hälften:
Nachdem die Gäste die Partie bis zur
13:11-Pausenführung im Griff hatten,
brachte eine Abwehrumstellung der
Hausherren die HG aus dem Tritt und
derHSGden27:24-Erfolg.

Da die Ergebnisse gegeneinander
mit in die Abstiegsrunde genommen
werden, stand für beide Mannschaften
viel auf dem Spiel. Die Amberger hat-
ten den Nachteil, dass durch denWeg-
fall der GMG-Halle, die als Flüchtlings-
notunterkunft genutzt wird, die Vorbe-
reitung alles andere als ideal war. Zu-
dem fehlten mit Lucas Kührlings, Paul
Rössle, Moritz Graf und dem Langzeit-
verletzten Sebi Kistenpfennig wichtige
Leute. Davon war der Mannschaft an
der alten Wirkungsstätte von Trainer
RomanWill zunächst nichts anzumer-
ken. Nach zwölf Minuten führten die
Vilsstädter, angeführt vom starken
Routinier Florian Andersch, mit 8:3.
Schwarzenfelds Interimstrainer Haus-
nerwar zur Auszeit gezwungen: In den
kommenden zehn Minuten konnte
sein Team auf 8:9 verkürzen. In der
Schlussphase des ersten Durchgangs

war die HG wieder das bessere Team
und der Zwei-Tore-Rückstand zur Pau-
se ausHSG-Sicht schmeichelhaft.

Die Hausherren stellten nach der
Pause die Deckung auf eine offensive
5:1-Formation umund profitierten von
einigen Überzahlsituationen. Dadurch
konnte Nabburg/Schwarzenfeld in der
39.Minute nach langer Zeitwieder ein-
mal die Führung übernehmen. Die
Amberger ließen sich von derDeckung
nundenSchneid ankaufen.DieGegner
nutzten die Ballgewinne zu Konterto-
ren und ließen sich in der Schlusspha-
se den 27:24-Erfolg nicht mehr neh-
men. Im Rückspiel am kommenden
Samstag wollen und müssen die Am-
berger die Scharte direkt auswetzen.

Die Bezirksoberliga-Handballerin-
nen der HG Amberg präsentierten sich
am Samstag bei ihrem Gastspiel beim
HV Oberviechtach dagegen stark ver-
bessert: Der Tabellenzweite gewann
am Ende mit 25:18(16:12), die Vilsstäd-
terinnenpräsentierten sich aber imGe-
gensatz zum Duell in Sulzbach-Rosen-
berg sehr ordentlich.

Diesmal war Übungsleiter Roman
Will wieder mit von der Partie, der
beim ersten Vergleich noch zum Dau-
mendrücken in Pilsen verdammt war.
Obwohl seineMannschaft stark ersatz-
geschwächt angereist war, führte die
HG nach 17 Minuten mit 10:8. Neben
einer guten Trefferquote war dafür
hauptsächlich Torhüterin Nicole Scho-
bert verantwortlich, die in ihrem erst
zweiten Spiel nach fünfjähriger Wett-
kampfpause eine überragende Leis-
tung abrief und die Verantwortung als
einzige Torhüterin meisterte. In der
Schlussphase des ersten Durchgangs
waren Amberger Erfolgserlebnisse
Mangelware und Oberviechtach zog
auf den16:12-Halbzeitstanddavon.

Auch nach Wiederanpfiff wehrten
sich die Gäste aus Amberg nach Kräf-
ten. Allen voranKeeperin Schobert, die
über 20 Paraden verbuchen sollte. Den
25:18-Sieg des Heimteams konnte sie

nicht verhindern, da die HG nur noch
sechs Treffer erzielen konnte. Die Auf-
stiegsrunde ist in den verbliebenen
zwei Heimpartien für die HG noch
drin.

HG-Herren verlieren imDerby
HANDBALLNach der Pau-
se entglitt AmbergsMän-
nern das Spiel gegen
Nabburg/Schwarzenfeld.
Die Frauen zeigten eine
Leistungssteigerung.
VON ROBERT TORUNSKY

Die HG Amberg, hier Alexander Franz, gab gegen Nabburg/Schwarzenfeld
das Spiel aus der Hand. ARCHIVFOTO: ANDREAS BRUECKMANN

STATISTIK
HG-Herren: Tor: Raschke,Wismeth; Feld: Turner 5,
Nachtman 5/1, Andersch, Franz je 4, Schatz,Wag-
ner je 2, Lulla, Zilak je 1 sowie Lehmeier.

HG-Damen: Für die Amberger Frauen spielte im
Tor : Schobert; Im Feld liefen folgende Spielerinnen
auf: Kardos 6 Tore, Karl, Lösch je 3 Tore, Thomas 3
Tore/1 Strafwurf, C. Beer, Behringer, Schaller je 1
Tor sowie Kiener. (aro)

FEB-ERGEBNISSE

FEB Amberg – VFB Halbergmoos 1:7 (3440:3564)

Einzelergebnisse:Wagner – Krieger / 1:3 /

606:627 / 0:1; Hüttner – Stephan / 1:3 / 580:606 /

0:2; Wehner – Vlajkov / 2:2 / 595:613 / 0:3; Prell-

Kramer / 2:2 / 560:535 / 1:3; Happel-Tudorie / 1:3

/ 542:600 / 1:4; Hufnagel – Cekovic / 557:583 /

1:5.Gesamt: 3440:3564 / 1:7 (asc)
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ESCHLKAM. In der Bayernliga war der
SKK Eschlkam im Spitzenspiel bei Po-
lizei Bamberg zu Gast. Dabei musste
das Eschlkamer Teammit Florian Pfef-
fer undManuel Klier auf zwei Stamm-
spieler verzichten. Neben Alexander
Maller spielte somit beim Start Mathi-
as Kreuziger. Alexander Maller konnte
seine zuletzt gute Form erneut unter
Beweis stellen. In seinem Spiel gegen
Michael Wolf konnte er mit 149:134,
156:132, 156:137 und 146:129 alle vier
Sätze gewinnen und gewann sein Du-
ellmit 4:0 und 607:532Kegeln.Mathias
Kreuziger musste gegen Florian Möhr-
lein die erstenbeidenSätzemit 140:141
und 123:150 Kegeln abgeben. Mit

138:130 und 143:130 Kegeln gewann
Kreuziger die nächsten beiden Sätze
und glich auf 2:2 aus. Mit 544:551 Ke-
geln musste er jedoch den Mann-
schaftspunkt knapp abgeben. Nach
dem ersten Drittel der Begegnung lag
man beim Spielstand von 1:1 mit
1151:1083 (+68)Kegeln in Führung.

Im Mittelfeld spielten David Ma-
chalek und Thomas Pfeffer. Machalek
gewann gegen Markus Scheel mit
147:128 und 138:125 Kegeln die ersten
beiden Sätze. Anschließend reagierten
die Gastgeber und brachten Manuel
Kaiser für Markus Scheel ins Spiel.
Aber auch hier konnte sich Machalek
mit 138:130 und 143:130 Kegeln durch-
setzen. Mit 4:0 Sätzen und 569:526 Ke-
geln sicherte er sich den Mannschafts-
punkt. Thomas Pfeffer behielt in sei-
nem Duell gegen Stefan Neubig mit
151:145, 146:128, 146:132 und 160:128
Kegeln in allen vier Sätzen die Ober-
hand. Bei 4:0-Sätzen und 603:533 Ke-
geln ging hier der Mannschaftspunkt
erneut an Eschlkam. Somit lag man
nach dem zweiten Drittel der Begeg-
nung mit 3:1 in Führung. Im Gesamt-
ergebnis lag man mit 2323:2142 (+181)
Kegeln schonklar in Führung.

Am Ende kämpften für das Eschl-
kamer Team mit Martin Hacker und
Michael Schwarz. Martin Hacker be-
gann sehr stark und gewann gegen To-

bias Funk den ersten Satz mit 169:142
Kegeln. Jedoch musste er die nächsten
drei Sätze mit 118:131, 134:158 und
124:140 Kegeln abgeben. Am Ende ver-
lor er mit 1:3-Sätzen und 545:571 Ke-
geln den Mannschaftspunkt. Michael
Schwarz hattemitMarkusHahner den
Tagesbesten als Gegner und zog mit
142:175, 126:153, 119:162 und 149:154
Kegeln in allen vier Sätzen den Kürze-
ren. Mit 0:4 Sätzen und 536:644 Kegeln
ging hier der Mannschaftspunkt eben-
falls an die Gastgeber. Somit glich
Bamberg nach Mannschaftspunkten
auf 3:3 aus. Aber im Gesamtergebnis
konnten sie den großen Rückstand
nicht mehr wettmachen. Mit
3404:3357 Kegeln gingen die beiden
Kegelpunkte an Eschlkam, die mit ei-
nem 5:3 Erfolg einen enormen Schritt
in Richtung Meisterschaft und Auf-
stieg in die 2. Bundesliga machten. Als
Tabellenführer hat es das Schwarz-
Team jetzt selbst in der Hand, den Auf-
stieg zum Saisonende feiern zu kön-
nen. (cer)

SKKEschlkammarschiertweiter
BAYERNLIGAMit einem
5:3 in Bambergmacht
das Team einen großen
Schritt in Richtung
2. Bundesliga.

Alexander Maller spielte mit 607 Ke-
geln das beste Eschlkamer Ergebnis.

FOTO: ERWIN RAAB

RUNDING/RAINDORF. In einemNach-
holspiel hatte das erste Männerteam
der Chambtalkegler den TSV Breiten-
güßbach zu Gast. Gegen den Tabellen-
vierten aus Oberfrankenwar die Partie
für das Chambtalerteam keine leichte
Aufgabe. Zum Start spielten auf Rain-
dorfer Seite erneut Daniel Schmid und
MathiasWeber. Daniel Schmid konnte
gegen Marco Scheuring mit 159:155,
177:149 und 140:111 Kegeln die ersten
drei Sätze klar gewinnen. Zwar verlor
er den letzten Satz mit 127:146 Kegeln,
doch mit 3:1 Sätzen und 603:561 Ke-
geln sicherte er sich den Mannschafts-
punkt.

Mathias Weber hatte mit Florian
Fritzmann den Schnittbesten Bundes-
ligaspieler als Gegner. Obwohl Weber
auf Augenhöhe des Gegners spielte,
musste er die ersten drei Sätze mit
147:149, 153:161 und 153:169 Kegeln
abgeben. Mit 163:161 Kegeln gewann
Weber noch den letzten Satz, verlor
abermit 1:3 Sätzen und 616:640Kegeln

den Mannschaftspunkt. Beim Spiel-
stand von 1:1 lagman nach dem ersten
Drittel der Begegnung mit 1219:1201
(+18)Kegeln in Front.

Ausgeglichenes Mittelfeld

ImMittelfeld kam auf Raindorfer Seite
das tschechische Duo Michael Kotal
und Milan Svoboda zum Einsatz. Mi-
chael Kotal musste sich im ersten Satz
gegen Christian Jelitte mit 136:138 Ke-
geln geschlagen geben. Den zweiten
Satz gewann Kotal mit 154:149 Kegeln
und als er sich im dritten Satz mit
149:126 Kegeln durchsetzte, brachte
derTSV fürChristian Jelitte abWurf 90
Julian Hess ins Spiel. Aber auch im
vierten Satz setzte sich Kotal mit
144:125 Kegeln durch. Mit 3:1 Sätzen
und 584:538 Kegeln sicherte er sich
denMannschaftspunkt.

Milan Svoboda hatte im ersten Satz
gegen Mario Nüßlein mit 144:151 Ke-
geln das Nachsehen. Mit 139:138 und
181:156 Kegeln gewann er die nächs-
ten beiden Sätze und ging mit 2:1 und
19 Kegeln in Führung. Aber als Svobo-
da den letzten Satz mit 149:174 Kegeln
erneut abgab, verlor er mit 2:2 Sätzen
und 613:619 Kegeln den Mannschafts-
punkt. Beim Spielstand von 2:2 konnte
man im Gesamtergebnis die Führung
auf 2416:2358 (+58)Kegeln ausbauen.

ZumSchlusswar das Chambtalerte-
am mit Tim Brachtel und Manuel Lal-

linger stärker besetzt. Tim Brachtel
konnte gegen Christopher Wittke mit
157:127, 164:129, 168:158 und 162:150
Kegeln alle vier Sätze gewinnen. Mit
4:0 Sätzen und der Tagesbestleistung
von 651:564 Kegeln gewann er den
Mannschaftspunkt. Lallinger gewann
gegen Tobias Stark den ersten Satz mit
154:141 Kegeln. Mit 150:161 Kegeln
ging der zweite Satz an Stark. Lallinger
konnte aber die nächsten beiden Sätze
mit 138:131 und 154:141 Kegeln für
sich entscheiden. Am Ende holte auch
er sich mit 3:1 Sätzen und 596:574 Ke-
geln den Mannschaftspunkt. Zum
Schluss lag das Chambtalerteam mit

4:2 nach Mannschaftspunkten in
Front. Mit einem Gesamtergebnis von
3663:3496 Kegeln sicherte man sich
auch die beiden Kegelpunkte, so dass
man mit einem 6:2 Erfolg den zweiten
Tabellenplatz absicherte.

Frauen verlieren Spitzenspiel

Die erste Frauenmannschaft musste
sich im Spitzenspiel bei Schützengilde
Bayreuth geschlagen geben. Beim Start
unterlag Jessica Grave gegen Anne-Ca-
trin Haberstumpf mit 1:3 und 498:541
Kegeln und Erika Brandl verlor gegen
Stefanie Landmann mit 1:3 und
524:520 Kegeln. So lag man nach den
ersten Drittel der Begegnung mit 0:2
und 39 Kegeln im Rückstand. Im Mit-
telfeld verlor LauraHolmeier gegen Le-
na Wilferth bei 2:2 Sätzen mit 506:522
Kegeln und Sandra Grave zog gegen
Tamara Böllath mit 1:3 Sätzen und
494:522KegelndenKürzeren.

Beim Spielstand von 0:4 und einen
Rückstand von 83 Kegeln waren kaum
noch Chancen auf einen Punktgewinn
vorhanden. Zum Schluss unterlag Eve-
linDiermeier gegenVerena Lehnermit
2:2 Sätzen und 513:544 Kegeln, wäh-
rend sichMagdalena Brandl gegen Sas-
kia Koch mit 3:1 und 537:520 Kegeln
durchsetzte. Bei 1:5Mannschaftspunk-
ten gingen mit einem Gesamtergebnis
von 3072:3169 Kegeln die beiden Ke-
gelpunkte andieGastgeberinnen. (cer)

Raindorf festigt Platz zwei
BUNDESLIGA Tim Brach-
tel spielte gegen Breiten-
güßbach die Tagesbest-
leistung. Die Frauen blei-
ben gegen Bayreuth
chancenlos.

Mit 4:0-Sätzen und der Tagesbestleistung von 651:564 Kegeln gewann Tim Brachtel denMannschaftspunkt für Raindorf. FOTO: SIMON TSCHANNERL

BAD KÖTZTING. Für die Landesligaki-
cker des 1. FC Bad Kötzting geht heute
Abend der Marathon weiter. Die vierte
Partie binnen elf Tagen beschert den
Badstädtern die Nachholpartie beim
SC Ettmannsdorf. Das Match wird be-
reits um17.45Uhr angepfiffen.

Bad Kötzting versucht, die Niederla-
ge vom Freitagabend beim Spitzenrei-
ter in Weiden schnell abzuhaken und
nach vorne zuschauen. Das ist zumin-
dest die Devise von FCK-Coach Stefan
Wagner, der mit dem Auftritt seiner
Schützlinge amWeidenerWasserwerk
im Großen und Ganzen auch zufrie-
den war – bis auf die 20Minuten nach
der Pause. „Da waren wir zu schläfrig
und dafür wurden wir auch bestraft.
Zuvor haben wir es dem Tabellenfüh-
rer richtig schwer gemacht, haben
kaumetwas zugelassen. In der Schluss-
phase haben wir auf den Ausgleich ge-
drückt. Leider habenwir amEnde zwei
Großchancen ausgelassen.“

Nun gilt es in Ettmannsdorf zu be-
stehen und bestenfalls etwas mitzu-
nehmen, denn im hinteren Tabellen-
drittel der Landesliga Mitte geht es
weiterhin eng zu. Lediglich sechs
Punkte beträgt der Abstand zu den Re-
legationsplätzen, es ist also weiterhin
ein gefährliches Terrain, auf dem sich
die Badstädter bewegen. „Deshalbwäre
es für uns immens wichtig, auch ein-
mal bei einemGegner zu überraschen,
wo man die Punkte eigentlich nicht
auf der Rechnung hat“, sagt Trainer
Wagner.

Ob dies ausgerechnet heute Abend
der SC Ettmannsdorf ist, bleibt aller-
dings abzuwarten. Die Elf aus dem
Schwandorfer Stadtteil spielte bis zur
Winterpause eine überragende Runde,
sie zählte bis dahin zu den Überra-
schungsteams in dieser Saison. Schein-
bar ist aber seit dem Rückrundenauf-
takt bei der Mannschaft noch etwas
Sand im Getriebe. Die bisherigen vier
Partien nach der Winterpause verlie-
fen nämlich allesamt enttäuschend für
die heutigen Gastgeber, die nach drei
Remis und einer 0:3-Niederlage beim
TSV Kareth-Lappersdorf ihre Hoffnun-
gen auf Platz zwei in der Tabelle, dem
Relegationsplatz zur Bayernliga, mitt-
lerweile begrabendürften.

„Vielleicht ist bei den Hausherren
deshalb die Luft etwas raus“, hofft Ste-
fan Wagner, der ansonsten keine allzu
guten Erinnerungen an das Hinspiel
hat. 2:0 gewann der SC Ettmannsdorf
die Partie am Roten Steg und unter-
strich damals schon seine Ambitionen
auf einen vorderen Platz in der Tabelle.
„Eine kompakte, sehr zweikampfstar-
ke Mannschaft. Nicht umsonst stellt
Ettmannsdorf nach Weiden immer
nochdie besteDefensive der Liga“.

Eine ambitionierte Aufgabe also für
die Badstädter heute Abend. „Wirmüs-
sen noch etwas konzentrierter an die
Aufgabe rangehen als zuletzt gegen
Weiden. Solche Auszeiten wie in Wei-
den dürfen wir uns auch in Ettmanns-
dorf nicht leisten. Nach vorne werden
wir unsere Möglichkeiten bekom-
men“, hofft Stefan Wagner zumindest
auf einenPunktgewinn.

Personell wirdWagner erst schauen
müssen, wer zu der frühen Anstoßzeit
zur Verfügung steht. Verletzungsbe-
dingt gibt es bei den Badstädtern keine
größerenProbleme. (cuk)

LANDESLIGA

Auf BadKötzting
wartet der
nächste Brocken

Der 1. FC Bad Kötzting will heute wei-
ter punkten, um den Abstand auf die
Relegationsplätze zu vergrößern.

FOTO: SIMON TSCHANNERL

KEGELN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Amberg – Hallbergmoos 1:7
Kaiserslautern – Zerbst 0:8
Raindorf – Wernburg 7:1
Friedrichshafen – Breitengüßbach 5,5:2,5
Bamberg – Schwabsberg 1:7
Raindorf – Breitengüßbach 6:2

1. Rot-Weiß Zerbst 16 15 0 1 109:19 30:2
2. SKK Raindorf 15 14 0 1 96:24 28:2
3. VfB Hallbergmoos 15 12 0 3 77,5:42,5 24:6
4. TSV Breitengüßbach 14 8 2 4 66,5:45,5 18:10
5. KC Schwabsberg 16 8 0 8 67:61 16:16
6. SVWernburg 16 7 1 8 58,5:69,5 15:17
7. Victoria Bamberg 17 7 1 9 56,5:79,5 15:19
8. SF Friedrichshafen 16 7 0 9 53,5:74,5 14:18
9. TSG Kaiserslautern 15 2 2 11 37,5:82,5 6:24
10. FEB Amberg 16 2 2 12 37:91 6:26
11. SKC Kleeblatt Berlin 16 0 0 16 29:99 0:32
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FUSSBALL

Landesliga Südost

SV Erlbach – TuS Holzkirchen 3:0
Kirchheim – SVBruckmühl 2:0
Unterföhring – FC Töging 3:1
Freising – Karlsfeld 3:3
TSV Kastl – Aiglsbach 0:3
Eggenfelden – SB DJK Rosenheim 2:1
TSVGrünwald – TSV Ampfing 2:0
TSV Brunnthal – SpVgg Landshut 2:0
Schwaig – Traunstein 1:3

1. SV Erlbach 24 21 3 0 66:11 66
2. FC Unterföhring 26 18 3 5 72:30 57
3. Spfr. Schwaig (Auf) 26 16 5 5 58:36 53
4. Eintracht Karlsfeld 26 14 6 6 52:38 48
5. Eintracht Freising 25 13 3 9 51:39 42
6. TuS Holzkirchen 24 12 5 7 41:31 41
7. TSVGrünwald 26 12 3 11 50:49 39
8. SpVgg Landshut 26 11 5 10 48:52 38
9. TSV Ampfing 26 11 2 13 38:43 35
10. SSV Eggenfelden (Auf) 25 10 4 11 36:39 34
11. SV Bruckmühl (Auf) 26 10 4 12 43:54 34
12. SB DJK Rosenheim 26 8 4 14 35:48 28
13. TV Aiglsbach 26 8 3 15 38:51 27
14. SB Chiemgau Traunstein 25 7 5 13 33:45 26
15. TSV Brunnthal (Auf) 26 7 5 14 33:49 26
16. TSV Kastl 26 8 2 16 37:65 26
17. Kirchheimer SC 26 6 5 15 29:62 23
18. FC Töging 25 5 3 17 29:47 18

Kreisklasse Mallersdorf

Herrngiersdorf – SV Altheim 3:3
TSVHofkirchen – DJK Dornwang 2:0
SVMengkofen – SVWallkofen 1:3
SC Postau – SV Essenbach 1:0
SV Eggmühl – TSV Pfaffenberg 2:1
SSV 1983 Weng – FC Ottering 1:1
SV Thürnthenning – SVOhu-Ahrain 0:3

1. SV Mengkofen 18 13 3 2 46:22 42
2. SSV 1983 Weng 18 12 4 2 44:23 40
3. FC Ottering 18 9 5 4 47:33 32
4. SV Essenbach 18 8 6 4 32:20 30
5. TSVHofkirchen 18 8 2 8 32:27 26
6. SVOhu-Ahrain (Auf) 18 7 4 7 36:29 25
7. SV Eggmühl 18 7 3 8 23:33 24
8. SVWallkofen 18 6 4 8 36:38 22
9. SV Thürnthenning 18 6 4 8 29:34 22
10. TSV Pfaffenberg 18 6 3 9 29:37 21
11. SV Altheim (Auf) 18 5 4 9 38:51 19
12. TSVHerrngiersdorf 18 4 4 10 37:45 16
13. DJK Dornwang 18 4 4 10 26:42 16
14. SC Postau 18 4 4 10 19:40 16

A-Klasse 3 RGB

Matting/Oberndorf – Eilsbrunn 1:1
Pielenhofen-A. II – Deuerling 2:2
Ramspau II – Regenstauf/Burgl. II 3:0
Zeitlarn – Viehhausen II regel T-T
Stadtamhof II – Pirkensee-P. II 5:0
Hainsacker II – Wenzenbach II 1:1

1. DJK Duggendorf 16 15 1 0 61:15 46
2. TSV Deuerling 17 13 2 2 55:16 41
3. SVWenzenbach II 18 13 2 3 55:30 41
4. SV Eilsbrunn (Auf) 17 9 2 6 57:28 29
5. SG Matting/Oberndorf 16 8 2 6 52:40 26
6. FC Viehhausen II 17 7 3 7 28:36 24
7. SpVgg Ramspau II 18 7 2 9 36:43 23
8. FC Pielenhofen-A. II 17 5 5 7 28:38 20
9. SpVgg Hainsacker II 18 5 4 9 40:37 19
10. SV Zeitlarn (Ab) 16 5 3 8 27:47 18
11. SG Regenstauf/Burgl. II 17 4 0 13 16:54 12
12. SpVgg Stadtamhof Rgb. II17 3 2 12 27:54 11
13. ATSV Pirkensee-P. II 18 2 2 14 13:57 8

ABENSBERG. Der TSV Abensberg star-
tete mit vielen jungen Gesichtern in die
neue Saison der Judobundesliga. Im
Heimkampf in der gut besuchten Josef-
Stanglmeier-Halle hatte der Gegner TV
Erlangen keine Chance. Am Ende stand
ein ungefährdeter 11:3 (Unterbewertung
104:30) Erfolg der Judoka des TSV. Auf
derMatte gab es einige Premieren für die
Bundesligamannschaft der Gastgeber.
Der Neuling, mit dem man am wenigs-
ten gerechnet hatte, stand jedoch neben
derMatte.

Kurzfristig musste der etatmäßige
Coach Radu Ivan krankheitsbedingt pas-
sen. Und so kam Olympiamedaillenge-
winner Sebastian Seidl zu einer unge-
wöhnlichen Premiere. Er vertrat den
Trainer. Sein Einstand hätte kaumbesser
klappen können. „Es war toll, die Jungs
waren super“, freute er sich wenige Mi-
nuten nach dem Ende der Bundesligabe-

gegnung. Seidl hat selbst als Sportler
schon so einiges erlebt. „Aber wennman
beim TSV Abensberg Trainer sein darf,
dann ist das schon aufregend“, räumte er
im Gespräch mit der Mittelbayerischen
ein.

Die Zukunft von Abensberg

Er freute sich vor allem, dass viele junge
Kämpfer überzeugen konnten. „Auf die
ist der TSV in der Zukunft angewiesen“,
betonte Seidl. Er hatte sich schon mehr-
fach dafür ausgesprochen, dem eigenen
starken Nachwuchs auch die Gelegen-
heit zu geben, sich zu zeigen. Deshalb sei
es auch nicht schlimm, dass nicht alles
geklappthabe.

Neben jungen Recken waren aber
auch erfahrene Kämpfer mit an Bord. So
benötigte der international bewährte
NiederlängerRoyMeyer (Gewichtsklasse
über 100 Kilo) gegen Tim Winsloe und
Arziev Daler nicht mehr als eine halbe
Minute. Auch Timo Cavelius (bis 90 Ki-
lo) und Mattias Tuscher (bis 81 Kilo) ge-
wannen ihreKämpfeweit vor der Zeit.

Der erst 17-jährige Maximilian Felde
hatte in der Gewichtsklasse bis 60 Kilo
seine Bundesligapremiere. Er schlug sich
wacker, musste jedoch gegen den erfah-
renen Dominik Röder, der schon viele
Bundesligakämpfe auf dem Buckel hat,
klein beigeben. „Ich war schon nervös“,
gestand er nach seinem Kampf ein. Aber

gleichzeitig habe er sich gefreut. „Wenn
man für Abensberg antreten darf, ist das
schon toll.“ Seidl sieht da auch keinen
Grund, ihn zu kritisieren. Für Kämpfer
wie Felde sei es wichtig, auf diese Weise
Erfahrungen zu sammeln. Und die kann
er sicher gebrauchen, wenn er in weni-
gen Tagen die nächste Premiere feiern
darf. Dann steht er nach seinen eigenen
Worten bei seinem ersten European-Cup
auf derMatte.

Kevin Abeltshauser ist erst seit weni-
gen Wochen aus einer monatelangen
Verletzungspause zurück. „Ich habe mir
schon gedacht, dass es gegen Tim Him-
melsbach nicht so einfach wird.“ In der

Gewichtsklasse bis 73 Kilo musste der
19-Jährige in den Golden Score – also in
die Verlängerung. Im Bodenkampf, eine
Spezialität des jungenAbensbergers, hol-
te er sich den entscheidenden Vorteil.
Nach knapp sechs Minuten gewann er
durch einenHaltegriff.

Die Revanche gelingt

Wie Abeltshauser standen BenjaminHo-
ward undMichaelWeber schon bei Juni-
orenmeisterschaften auf dem Trepp-
chen. Auch für Howard war Röder noch
zu erfahren.Weber hatte es in der Klasse
bis 100 Kilo zweimal gegen Niklas Maik
zu tun. Beim erstenMal ließ er sich nach
30 Sekunden noch überraschen. Im
zweitenDurchgang gelangdieRevanche.

Mit FabianKansy (bis 90Kilo) und Pa-
trick Weisser (bis 66 Kilo) feierten zwei
weitere Kämpfer ihre Premiere für den
TSV. Gerade Mal 20 Jahre alt kämpfen
beide um Plätze im Nationalkader. Ge-
gen Erlangen holten sie für den TSV ge-
gen Vinzenz Dotzler und Tobias Schie-
bold jeweils vorzeitig den Sieg. Weitere
Punkte für die Abensberger erzielten Da-
niel Neuberger (bis 81 Kilo), Nikolas
Menzl (bis 73 Kilo) und Fabian Popitsch-
ko (bis 66Kilo). AmEnde stand einunge-
fährdeter Sieg gegen Erlangen, das in der
Vorsaison gegen ein Spitzenteam wie
den Judoclub Leipzig immerhin ein Un-
entschiedenherausgeholt hatte.

Junge TSV-Garde überzeugt
JUDODer TSV Abensberg
startet eindrucksvoll in
die neue Saison der Judo-
bundesliga. Dabei gibt es
eine ungewöhnliche Pre-
miere.
VON WOLFGANG ABELTSHAUSER

Fabian Kansy (weiß) holte erstmals Punkte für den TSVAbensberg. FOTO: WOLFGANG ABELTSHAUSER

DIE NÄCHSTE PRÜFUNG

Gegner: Schon amkommenden
Wochenendewartet auf die junge
AbensbergerMannschaft wahr-
scheinlich eine deutlich schwierige-
re Prüfung.Dann geht es auswärts
gegen denKSVEsslingen.

Brisanz:DieseMannschaft hat sich
mittlerweile als der großeRivale für
die Babonenstädter herauskristalli-
siert.Dazu kommt,dassmittlerwei-
le einige ehemalige Abensberger
dort angeheuert haben.

BAD ABBACH. Mit nur zwei Luftpisto-
lenschützen trat Bad Abbach gegen
Polzhausen beim zweiten Wettkampf-
tag der Rückrunde in der Bezirksliga
Süd an. Mit 683:1390 Ringen ging das
Duell an die Gäste. Resultat Bad Ab-
bach übernahm mit 4:6 Punkten und
6119 Gesamtringen die rote Laterne.
Sie sind jedoch punktgleich mit dem
Zweiten Polzhausen. Christine Sedlm-
eier 335,MatthiasNeumeier 0;Andreas
Diermeier 0; Mark Hof 348. Bezirksliga
Süd LP Rückrunde 2. Wettkampftag:
BadAbbach - Polzhausen 683:1390 Rin-
ge; Bach/Donau – Wenzenbach
1344:1400; Beste: Prock 368 (Polzhau-
sen); Pielmeier 359; Lehner 353 (beide
Wenzenbach).

In der Bezirksoberliga Süd 2. Wett-
kampf der Rückrunde der Sportpistole
unterlagBadAbbach2075:2134Ringen
derHSGRegensburg I.mit 4:6 Punkten
sind sie Dritte und halten Anschluss
an den Zweiten die HSG II. Manfred
Gschwendner 552,Georg Schmidbauer
544, Karl Heselberger 522, Sebastian
Oudes 457. Bezirksoberliga (BOL) Süd
Sportpistole Rückrunde 2.Wettkampf-
tag: 1859 Regenstauf – Sallern
2039:1960Ringe; BadAbbach -HSGRe-
gensburg I 2075:2134; Beste:
Gschwendner 552 (Bad Abbach); Licht-
enegger 552 (HSG); Schmidbauer 544
(BadAbbach). (lje)

SCHÜTZEN

Rote Laterne
für BadAbbach

ABENSBERG/SANDHARLANDEN. Au-
swärts mussten die Männer des FSV
Sandharlanden gegen den TSV Rohr in
der BOL antreten undwarenwieder er-
folgreich im Landkreis-Duell. Wobei
der TSV auch die Bahnanlage in Sand-
harlanden für seine Heimspiele in der
BOL nutzt, so der Bericht eines Spre-
chers des FSV Sandharlanden Abtei-
lungKegeln.

Die Vorzeichen waren klar, der FSV
ist Tabellenführer und der TSV steht

am vorletzten Tabellenplatz und
kämpft um den Klassenerhalt. Aber es
muss erstmal gespielt werden und ge-
nau so entwickelte sich das Spiel. Am
Start spielte Franz Köberl gegen Stefan
Traublinger 511 zu 494 Holz, bei 2:2
holte er den Punkt knapp undMarkus
Obermeier holte gegen Michael Mir-
lach mit 553 zu 550 Holz bei 2,5:1,5
ebenfalls denkbar knapp den Punkt.
Man führte mit 2:0 bei 20 Holz Vor-
sprung, aber man war gewarnt, es hät-
te auch anders stehen können, das
Glück war auf der Seite des FSV. Im
Mittelpaar spielte Thomas Klingshirn
gegen Hubert Brand, mit 539 zu 543
Holz bei 2:2 musste er seine Punkt ab-
geben, auf der Nebenbahn fand Jochen
Zellner gegen Andreas Krammer an
diesem Tag nicht so ins Spiel wie zu-
letzt, mit 538 zu 523Holz bei 2:2 konn-
te er aber den Punkt sichern. So war

man 3:1 bei nur 31 Holz Vorsprung in
Front. Im Schlusspaar spielten nun
Meister und Paukstadt und sie ließen
keinen Zweifel am Sieg aufkommen.
Helmut Meister spielte gegen Franz
Krammer eine herausragende Leis-
tung, mit 601 zu 551 Holz bei 3:1, 601
Holz war zugleich Tagesbestleistung.
Auf der Nebenbahn spielte Paukstadt
Jens gegen Michael Krammer 579 zu
545Holz bei 4:0. Durch die Topleistung
des Schlusspaars des FSV Sandharlan-
denwurde das Ergebnis noch deutlich,
mit 7:1 bei 3321 zu 3206Holz, aber lan-
ge Zeit konnten die Kegler des TSV
Rohr das Spiel offen gestalten. Bereits
am vergangenen Donnerstag spielte
die gemischte Mannschaft des FSV ge-
gen den TSV Siegenburg 4, mit 4:2 bei
2057 zu 2006 Holz konnten die Punkte
eingefahren werden, beste beim FSV
war IreneTrattnermit guten 544Holz.

FSV imLandkreis-Duell erfolgreich
KEGELNDie Spieler aus
Sandharlandenmussten
auswärts in Rohr antre-
ten. In der BOL konnten
sie gegen den TSV einen
Sieg einfahren.

Meister Helmut war Tagesbester und
überragt alle mit 601 Holz.

FOTO: JOCHEN ZELLNER
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AMBERG/WEIDEN. Am Montag, den
11. April, findet um 19 Uhr im ACC
Amberg der ordentliche Kreistag des
Fußball-Kreises Amberg/Weiden statt.
In Anlehnung an die Kinderfußball-
Kampagne steht dieser unter demMot-
to „Auf die Plätze“. Das teilte der BFV
mit.

Die Einladungen wurden durch die
Bezirksgeschäftsstelle denVereinenbe-
reits übermittelt sowie auch die An-
zahl der stimmberechtigten Delegier-
ten, die jeder Verein zum Kreistag ent-
senden kann. Jeder Verein, der dem
Bayerischen Fußball-Verband angehört
hat eine Stimme. Dann gibt es noch
Zusatzstimmen,wenn eineHerren-, Ju-
nioren- oder Juniorinnen- oder Frauen-
mannschaft im Spielbetrieb sind. Eini-
geVereinehabenvier Stimmen.

Kreisvorsitzender Albert Kellner
bittet die Vereine, bis spätestens Sonn-
tag, 27.März, dieDelegiertenmitAnga-
be der Kontaktdaten zu melden. Dies
kann über das Online-Anmeldeformu-
lar erfolgen unter: https://www.bfv.de/
spielbetrieb-verbandsleben/bezirke-u-
nd-kreise/oberpfalz/bezirk-opf/amel-
dung-kreistage/anmeldung-kt-am-
berg-weiden

Für den Kreistag gilt aktuell die 2G-
Regelung und die Pflicht zum Tragen
der FFP2-Maske.

Anträge zum Kreistag müssen spä-
testen am 4. April (Poststempel) oder
über das BFV-Postfach beim Kreisvor-
sitzenden Kellner eingereicht werden.
Es gilt auch, zahlreiche langjährige
Mitarbeiter zuverabschieden.

Auf der Tagesordnung stehen, unter
anderen, folgende Punkte: Spielkreis –
Rückblick/Ausblick, Berichte des
Kreis-Ausschusses, Videobotschaft von
BFV-Präsident Dr. Rainer Koch, Rede
des Bezirksvorsitzenden Thomas
Graml mit Vorstellung der (Verbands-)
Anträge mit Basisrelevanz, Bildung ei-
nes Wahlausschusses, Entlastung des
Kreis-Ausschusses, Neuwahlen Kreis-
Ausschuss, Wahl der Delegierten zum
Bezirkstag und Erledigung der Kreis-
anträge.

FUSSBALL

BFV-Kreistag
ist terminiert

AMBERG/SULZBACH. Auch in die-
sem Jahr soll der gemeinsame Run-
denwettkampf der Aufgelegt-Schüt-
zen (ab 51 Jahre) in den Schützengau-
en Amberg und Sulzbach-Rosenberg
angesichts hoher Inzidenzen unter
Hygiene-Bedingungen stattfinden.

Ins Leben gerufen wurde und
nach wie vor organisiert wird dieser
Wettbewerb vom gebürtigen Vils-
ecker und jetzigenNeumühler Schüt-
zenWaldemar Pirner. 2001hatteman
mit fünf Vereinen und 31 Schützen
angefangen, 2021 waren es 18 Verei-
ne, die 25 Mannschaften mit insge-
samt 134 Schützen stellten.

Von Anfang April bis Ende Juli
werden im Drei-Wochen-Rhythmus
sechsDurchgänge als Fernwettkämp-
fe abgehalten. Das heißt, jeder Verein
schießt auf seinem eigenen Stand
entsprechend dem geltenden Hygie-
nekonzept. Es wird geraten, einen
neutralen Beobachter zum Wett-
kampf einzuladen. Eine Mannschaft
besteht aus bis zu fünf Schützen mit
Luftgewehr oder Luftpistole. Zum
Mannschaftsergebnis werden jeweils
die besten drei Schützen pro Durch-
gang gewertet. Die Mannschaft mit
der höchsten Gesamtringzahl wird
am Ende den Wanderpokal gewin-
nen. Außerdem wird eine Einzelwer-
tung in Ringwertung (Summe aller
sechs Ergebnisse) und in Blattlwer-
tung (Summe der jeweils besten Tei-
ler) in jeweils fünf verschiedenen Al-
tersklassen ausgeschossen; zusätzlich
gibt es eine altersklassenübergreifen-
deExtra-Ringwertung für dieDamen.

Die erste Runde findet bis zum 9.
April statt. Die weiteren Durchgänge
werden im Drei-Wochen-Rhythmus
stattfinden. Die Mannschaftsführer
können die Ergebnisse auf einemOn-
line-Melder, der auf der jeweiligen
Gau-Homepage eingerichtet wird,
eingeben. Am 30. Juli soll dann, so-
fern es die Inzidenzzahlen zulassen,
im Sportpark in Hirschau bei den Di-
ana-Schützen die Siegerehrung statt-
finden.

Waldemar Pirner bittet die Verei-
ne, die sich noch nicht angemeldet
haben, dies bis spätestens Samstag,
26.März, zu tun. Tel.: (0 96 21) 3 27 27
oder per Mail an waldemar@pirner-
amberg.de zu tun. (ape)

RUNDENWETTKAMPF

Schützen-Gaue
imWettstreit

Die Vereine können sich zum ge-
meinsamen Rundenwettkampf der
Gaue Sulzbach und Amberg noch
anmelden. FOTO: PETER DOMANITS

AMBERG-SULZBACH. Es schaut gut
aus für eine neue Auflage der Land-
kreiscup-Wertung. Nach zweijähriger
Pause soll die traditionelle Laufserie
fortgesetzt werden. 1992 war sie von
verschiedenen Vereinen, unter der Fe-
derführung von Karl-Heinz Matejcek,
als Breitensportserie ins Leben geru-
fen worden. Georg Roth aus Eber-
mannsdorf hat viel telefoniert undGe-
spräche geführt, um eine Neuauflage
zu kreieren. Die Auftaktveranstaltung
ist der Mini-Maus-Lauf in Mendorfer-
buch amSamstag, 30. April. AmSams-
tag, 14. Mai, ist der Jedermannslauf in
Ebermannsdorf unter der Ägide der
Spielvereinigung Ebermannsdorf. Am
Samstag, 11. Juni, gibt es eine Neuauf-
lage der RunningNight inAmberg der
Skivereinigung. Am Samstag, 16. Juli,
ist der Dorflauf in Illschang geplant.
Wie Roth sagte, ist der Hahnenkamm-
lauf in Edelsfeld am Samstag, 18. Juni,

noch offen. Hier müssen noch organi-
satorische Dinge geklärt werden. Ob
der Altstadtlauf in Sulzbach-Rosen-
berg, anlässlich des Altstadtfestes
stattfinden wird, steht auch in den
Sternen. Wie Roth sagte, können ger-
ne neue Vereine dazukommen, die In-
teresse an einer Ausrichtung haben.
In Kürze gibt es die Infos unter
www.Landkreiscup.de. (abp)

BREITENSPORT

Neuauflage des Landkreiscups

Die Laufserie startet mit dem Mini-
Maus-Lauf am 30. April. FOTO: ABP

AMBERG/HAHNBACH. Der Bayeri-
sche Volleyball Verband (BVV) organi-
siert einen Volley Kids Day am Sams-
tag, den 9. April. Die Buben spielen in
der Amberger Luitpoldschule und die
Mädchen in der Hahnbacher Josef-
Graf-Halle. Teilnehmen können Spie-
ler der Jahrgänge 2009/2010 und Spie-
lerinnender Jahrgänge 2010/11.

Die Anzahl der Jugend-Mann-
schaftsmeldungen in den sieben Be-
zirken in Bayern ist komplett unter-
schiedlich. Deswegen besteht der re-
guläre Spielbetrieb teilweise nur aus
wenigen Spieltagen im Jahr. Der BVV
hat für diese Saison für jeden der sie-
ben Bezirke einen Kids Day einge-
plant. Die ersten Termine in Dachau,
Höchstadt und Landshut waren, laut
Verband, ein voller Erfolg. Mit dem
Kids Day wollen der BVV und die Be-
zirke ein zusätzliches Angebot schaf-
fen. Sowohl in Dachau, Höchstadt als

auch in Landshut trainierten die Spie-
ler unter der Anleitung eines Mit-
glieds des BVV-Trainer-Teams, und
versuchten, das Gelernte in einem
Turnier umzusetzen. Alle Infos zum
kostenlosenKidsDay als auch dasAn-
meldeformular gibt es im Internet un-
ter https://volleyball.bayern/ju-
gend/volley-kids-day.

Zudem bittet Fernando Acosta Ru-
iz, Beauftragter für den Nachwuchs-
leistungssport Bezirk Oberpfalz, zur
Sichtung der Oberpfalzauswahl am
Sonntag, den 3. April, in die Cler-
mont-Ferrand-Mittelschule nach Re-
gensburg. Eingeladen sind Mädchen
(2010/11) und Buben (2009/10). Bis
zum kleinen Bayernpokal stellen die
Trainer die Teams zusammen. Anmel-
dung nur über https://vive-
nu.com/event/sichtung-oberpfalzaus-
wahl-19hb. Fragen per E-Mail an fern-
ando.acosta@opf.volleyball.bayern.

AKTION

KidsDay für Volleyballnachwuchs

AMBERG. Auch an diesemWochenen-
de sind die Kegler von FEB Amberg im
Einsatz. Am Samstag um 12 Uhr er-
warten die Amberger Bundesliga-Keg-
ler denAufsteigerVfBHalbergmoos.

Durch den Sieg gegen den TSV Brei-
tengüßbach schoben sich die ambitio-
nierten Oberbayern auf den dritten Ta-
bellenplatz und dürfen so von der Teil-
nahme an einem InernationalenWett-
bewerb träumen. Die Gäste verfügen
neben dem Ex-Amberger Patrick Krie-
ger über einige hochklassige Spieler.
Mit Radovan Vlakov, und Bogdan Tu-
dorie stehen internationale Spitzen-
spieler in Diensten von Halbermoos.
Auch Dietmar Brosi, Alexander Ste-
phan, Damir Cekovic oder Tobias Kra-
mer sind keine unbekannten in der
Bundesliga. Daher werden einmal
mehr die Gäste die Favoritenrollen ein-
nehmen.

In Amberg kann man auf die Rück-
kehr vonMatthias Hüttner hoffen, der
nach seinem krankheitsbedingten
Ausfall wieder zur Verfügung stehen
dürfte. Allerdings wird aber diesmal
Jan Hautmann aus beruflichen Grün-
den nicht dabei sein und eine große
Lücke insAmberger Teamreißen.

Einmal mehr wird daher Stefan
Prell in die Presche springen müssen
und sein Können in der 1. Bundesliga
unter Beweis stellen. Milan Wagner,
Maximilian Hufnagel, Christian Hap-
pel und Michael Wehner stehen aller-
dings wie gewohnt zur Verfügung. Sie
sind durchaus gewillt, trotz der
schwierigen Situation, Widerstand zu
leisten. (asc)

KEGELN

Halbergmoos
zuGast bei FEB

AMBERG. Zwei Partienmüssen die Be-
zirksoberliga-Handballer der HG Am-
berg in der Ost-Staffel noch austragen,
und beideMale geht es gegen die HSG
Nabburg/Schwarzenfeld. Zwei Derbys
innerhalb einer Woche, besser geht es
kaum.

Für reichlich Spannung ist eben-
falls gesorgt, denn beide Mannschaf-
ten müssen bereits für die Abstiegs-
runde und Duelle mit Forchheim, Alt-
dorf und Buckenhofen planen. Da die
Punkte gegen die Staffelkonkurrenten
mitgenommen werden, kommt dem
Kräftemessen zwischen den alten Ri-
valen aus Nabburg/Schwarzenfeld
und Amberg eine besondere Bedeu-
tung zu. In ihremHeimspiel amSams-
tag um 19.30 Uhr im Schwarzenfelder
Sportpark steht die HSG unter beson-
derem Druck. Der Tabellenletzte hat
sich in der vergangenen Woche von
Coach Christof Heiduk getrennt und
wurde bereits bei der Heimniederlage
gegen Roding von Sebastian Hausner
als Spielertrainer betreut. Von Erfolg
war diese Maßnahme noch nicht ge-
krönt, abgerechnet wird nach den Du-
ellen mit den Vilsstädtern und im An-
schluss mit den abstiegsbedrohten
Teams ausderWest-Staffel.

Auch die Amberger konnten bei ih-
rem „Heimspiel“ in Sulzbach-Rosen-
berg gegen Spitzenreiter ESV 1927 Re-
gensburg nicht überzeugen und kas-
sierten eine herbe Abfuhr. Das Team
von Trainer Roman Will hat in dieser
Saison gegen den ebenfalls abstiegsbe-
drohten SVObertraubling schon zwei-
mal bewiesen, dass es zum richtigen
Zeitpunkt da sein und eine gute Leis-
tung abrufen kann. Der Handballleh-
rer aus Pilsen hofft im Vergleich zur
Vorwoche, dass er seine Mannschaft
wieder an der Seitenlinie betreuen
kann, und auch auf die Rückkehr des
ein oder anderen Leistungsträgers im
Aufgebot. Will war lange Jahre für die
HSG am Ball und deswegen sind die
Duelle etwas Besonderes. Im Vorder-
grund stehen jedoch die für den Liga-
verbleib möglicherweise mitentschei-
dendenPunkte.

Für die Amberger Bezirksoberliga-
Handballerinnen war am vergange-
nen Samstag vieles anders als sonst:
Siemussten ihr Heimspiel in der Sulz-

bach-Rosenberger Krötenseehalle aus-
tragen, auch sie mussten auf Trainer
Roman Will verzichten und erreich-
ten bei der 20:34-Heimniederlage ge-
gen den HV Oberviechtach nicht ihr
gewohntes Leistungsniveau. Nur eine
Woche später geht es erneut gegen
den Tabellenzweiten.Mannschaft und
Trainer hoffen, dass das Team in Ober-
viechtach ein anderes Gesicht zeigt.
Der HV (10:4 Punkte) kann bereits für
die Aufstiegsrunde planen und hat
mit Tina Lottner undMagdalena Streit
die beiden aktuell bestenWerferinnen
der höchsten Spielklasse des Bezirks
Ostbayern in seinen Reihen. Rück-
raumschützin Lottner hat einen Tor-
schnitt von mehr als zehn Toren pro
Partie und war im ersten Duell 13Mal

erfolgreich. Auf die HG-Deckung
kommtalso Schwerstarbeit zu.

Fast nochwichtiger ist aber der An-
griff, denn dort wurden im ersten Ver-
gleich zahlreiche Fehlwürfe und Ball-
verluste produziert, die Oberviechtach
viele einfache Tore ermöglichten. Eine
alte Handballerweisheit besagt nicht
umsonst, dass nach einem eigenen
Treffer die Abwehr am meisten Zeit
hat, sich zu formieren.

Die Favoritenlage ist eindeutig, für
die Ambergerinnen geht es in erster
Linie darum, sich für die wichtigen
Heimspiele gegen Mintraching/Neu-
traubling II undHemau/Beratzhausen
zu wappnen, in denen sogar der vor-
zeitige Klassenerhalt klar gemacht
werdenkann. (aro)

Kräftemessen
der alten Rivalen
HANDBALLDasWill-
Team trifft zweimal auf
die HSGNabburg/
Schwarzenfeld. Die
Frauen spielen erneut
gegen Oberviechtach.

Für Coach Roman Will sind die Derbys gegen die HSG immer etwas Beson-
deres. Jahrelang war er selbst für den Gegner amBall. FOTO: A. BRUECKMANN
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Ausgang:Sollte dieHGbeideDuelle
für sich entscheiden,würde sie die
Optimalausbeute von 8:0 Punkten in
die Abstiegsrundemitnehmen.

Möglichkeit:Minimalziel sind zwei
Punkte,was zumindest für die beste
Ausgangsposition in derOst-Staffel
sorgenwürde.
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NEUMARKT. AmWochenende wurde
die Bezirksmeisterschaft im Hallen-
boccia ausgetragen.Das Turniermuss-
te kurzfristig von dem ursprüngli-
chen Austragungsort Regensburg
nach Neumarkt in das ASV-Sportzen-
trum verlegt werden. Der Bezirks-
meisterschaft wurde in zwei Gruppen
mit je sechs Mannschaften ausgetra-
gen. In den Gruppen spielte jeder ge-
gen jeden. Nach Abschluss der Vor-
runde stand fest: Zwei Neumarkter
Mannschaften stehen imHalbfinale.

Im ersten Halbfinalspiel standen
sich die Neumarkter Mannschaften
RBA1undRBA2 gegenüber. In einem

spannenden Spiel setzte sich die
RBA 1 am Ende mit 15:12 Punkten
durch. Die RBA 2 wiederum gewann
das Spiel um Platz drei mit 12:10 ge-
gendie BRSGNeutraubling.

Im Endspiel standen sich der BVSV
Regensburg 1 und RBA Neumarkt 1
gegenüber. Nach einer ausgegliche-
nen erstenHälftemusste sich die RBA
1 letztendlichmit 12:15 geschlagen ge-
ben. Damit war der BVSV Regensburg
Bezirksmeister und die RBA 1 Vize-
meister. Die drei Gewinnermann-
schaften erhielten neben den Urkun-
den jeweils einen von dem BVSV Re-
gensburg gestiftetenPokal.

HALLENBOCCIA

RBANeumarkt holt Vizetitel

Die Neumarkter RBA-Teams landeten bei der Bezirksmeisterschaft auf den
Rängen zwei und drei. FOTO: HEINRICH PECHTL

VELBURG. Der TV 1897 Velburg setzt
weiter auf die Qualitäten von Spieler-
trainer Johannes Spitz. Nach kurzen
Gesprächen in der Winterpause war
schnell klar, dass beide Seiten –Verein
und Trainer – unabhängig vom Aus-
gang der laufenden Spielrunde, in ei-
ne weitere, gemeinsame Saison gehen
wollen. Spitz übernahm die TVV-Fuß-
baller im Sommer des vergangenen
Jahres. Trotz eines großen personellen
Umbruchs in der Mannschaft, der
nach dem Abstieg aus der Kreisliga
anstand, bekam er es gut hin, eine er-
folgreiche Saison zu spielen. Momen-
tan steht der TVV auf dem dritten Ta-

bellenrang der Kreisklasse Gruppe 3,
Regensburg. Am Sonntag gelang mit
dem 4:0-Heimsieg gegen den ATSV
Kallmünz ein überzeugender Start in
die Restrückrunde. „Der Zusammen-
halt innerhalb der Mannschaft ist
überragend, was sehr wichtig ist,
wenn der Trainer mit einem etwas
kleineren Kader auskommen muss“,
sagt Spielleiter Jürgen Drescher. Auch
Abteilungsleiter Pascal Meier ist froh
über die Verlängerung: „Johannes ist
für den Verein ein absoluter Gewinn,
als Trainer und vor allem auch als
Mensch“, sagte der Velburger Fußball-
Abteilungschef. (pws)

ZUKUNFTSPLANUNG

Spitz bleibt Velburg treu

Johannes Spitz (l.) mit Pascal Meier (r.) und den Neuzugängen zu Saisonbe-
ginn. Jetzt erfolgte die Vertragsverlängerung FOTO: WOLFGANG SCHÖN

PARSBERG. Der zweiten Schach-
mannschaft des TV Parsberg gelang
beim jüngsten Turniertag in der
Kreisliga Süd 2, nach langem und
hartem Kampf, ein Unentschieden
gegendie TegernheimerGäste.

Die jeweiligen Kontrahenten wa-
ren bezüglich der Spielstärke relativ
gleich,womit der Ausgang desMann-
schaftskampfes nicht absehbar war.
So entwickelten sich alle Partien
ziemlich ausgeglichen mit leichten
Vorteilen für die Parsberger. Auch Jo-
nas Bayerl erarbeitete sich als jüngs-
ter Spieler beider Mannschaften bei
seinem Debüt in der zweiten Mann-
schaft in dieser Saison leichte Vortei-
le. Nach zwei Stunden konzentrier-
ten Spielens unterlief ihm allerdings
eine Unaufmerksamkeit mit Folgen.
Er übersah ein Matt, wodurch die Te-
gernheimer in Führunggingen.

AnBrett zwei eröffneteMarie-The-
res Neumaier mit dem Londoner Sys-
tem. Auch sie erspielte sich zunächst
positionelle Vorteile und sogar einen
Freibauern. Im Endspiel hieß es dann
zwei Springer gegen einen Läufer, ei-
nen Springer und den Freibauern von
Neumaier. Leider entdeckte sie kei-
nen Gewinnweg und nahm deswe-
gen nach drei Stunden Spielzeit das
Remis-Angebot ihresGegners an.

Auch Michael Held am Spitzen-
brett widerfuhr dieses Schicksal. In
der französischen Abtauschvariante
entwickelten sich beide Parteien rela-
tiv gleich. Einen Angriff wehrte er
gut ab. Bei einem Gegenangriff kam
es zu einer verzwickten Abtausch-
kombination. Hierwählte er einen si-
cherenWeg, hätte aber bei einem an-
deren gewählten Verlauf eine Figur
gewinnen können. So endete auch
diese Partie unentschieden und der
Kampf wurde auf Brett 3 entschie-
den.

Gerhard Goletz kämpfte gegen die
fast 100 Punkte besser bewertete Bir-
git Hiltl-Salhofer. Der Parsberger er-
spielte die bessere Figurenstellung,
wobei er dafür auf die Rocharde ver-
zichten musste. Dafür konnte er ei-
nen sehr starken Angriff auf den ro-
chierten König seiner Gegnerin star-
ten. Allerdings kostete ihm dieser
sehr viel Bedenkzeit, so dass er für die
letzten Züge nur noch wenige Minu-
ten zum Nachdenken hatte. Genau
beim 40. Zug machte seine Gegnerin
einen Fehler und Goletz hatte mit
Matt den Mannschaftspunkt für den
TVP erobert. Somit stand es insge-
samtunentschieden. (ucv)

SCHACH

Harter Kampf
umRemis

DASSWANG. Die Fußballabteilung der
DJK Dasswang wird auch in der kom-
menden Saison mit Trainer Steffen
Drechsel und dem spielenden Co-Trai-
ner JürgenMeyer zusammenarbeiten.

„Den Trainern gelingt es sehr gut,
die Mannschaft weiterzuentwickeln
und dabei auch junge Spieler aus der
A-Jugend in die Mannschaft zu integ-
rieren“, heißt es in der Mitteilung des
Vereins. Und weiter: Die Mannschaft
verfüge über einen guten Teamspirit,
um das erhoffte Ziel – den Klassener-
halt – zu erreichen.

„Wir sindmit der Arbeit sehr zufrie-
den und stetig im guten Austausch.
Deswegen war es für uns die Wunsch-
lösung mit beiden Trainern zu verlän-
gern“, werden Abteilungsleiter Micha-
el Maier und Christopher Burger zi-
tiert. Außerdem vermeldeten sie eine
weitere Personalie. Andreas Kippstuhl,
ein Spieler, der sich vor der Saison der
DJK angeschlossenhatte,wird denVer-
ein verlassen, um seine Trainerkarriere
beim TSV Berching zu starten. „Wir
wünschen Kippi alles Gute“, so die Ab-
teilungsleiter.

PERSONALIE

DJK verlängert
mit Trainerduo

BERG. Ein weiterer Auswärtssieg ist
der zweiten Herren-Kegelmannschaft
des DJK-Sportvereins Berg kürzlich ge-
lungen. Das Team um Mannschafts-
führer Hubert Kerschensteiner ge-
wann bei der gemischten Mannschaft
vomASN Pfeil Phönix Nürnberg I sehr
deutlich mit 5:1 Punkten und
1868:1757 Holz. Die Oberpfälzer über-
zeugten im Frankenland besonders
beim Kegeln in die Vollen mit
1301:1229 Holz. Auch beim Abräumen
hatten die Berger mit 565:526 Holz die
Nase vorne. Die Fehler-Quote bei den
Würfen von 44:61 sprach ebenfalls für
dieGäste.

Zunächst sah es allerdings nicht
aus, als ob Berg im Punktekampf der
Kreisklasse A Süd-Ost den Sieg mit
nach Hause nehmen könnte. DJK-
Startkegler Johann Stepper verlor deut-
lich mit 415:452 gegen Kornelia Meit-
sching. Den Ausgleich nach Punkten
erzielte Thomas Weißmann beim
knappen 421:406-Sieg über Dieter Hof-
mann. Spielführer Hubert Kerschens-
teiner ließ beim 499:416 über Norbert
Almosdörfer nichts anbrennen. Den
Gesamtsieg sicherte seiner Mann-
schaft Schlusskegler Peter Skupien, der
auch Holzbester im Berger Team war.
Er gewann gegen Manfred Tieg/Lothar
Fröhlichmit 531:483Holz. (npp)

KEGELN

Berg II feiert
Auswärtssieg

Der Berger Schlusskegler Peter Sku-
pien sichert seinem Team mit 531
Holz den Sieg in der Noris. FOTO: NPP

DasNeumarkter Tagblatt sucht freie
Mitarbeiter für denLokalsportNeu-
markt.HabenSie also Spaß amSchrei-
ben sowie Fotografieren, sind anSport
interessiert undoffen für spannende
Begegnungenmit denSportlern aus
unsererRegion, dannmeldenSie sich
inderRedaktion:

tagblatt@mittelbayerische.de oder
unter Tel. (09181) 252-35.

MITARBEITER GESUCHT!

NÜRNBERG. Im letztenPunktspiel vor
der Winterpause sahen Trainer und
Fans des 1. FC Nürnberg jenen Nikola
Dovedan, den sie sich bei dessen Ver-
pflichtung im Sommer 2019 vorge-
stellt hatten. In der Partie bei Erzgebir-
ge Aue im Dezember 2021 traf der Of-
fensivmann dreimal für den Club und
besorgte somit alle Tore beim 3:1-Sieg
des FCN in Sachsen. Der 27-jährige Ös-
terreicherwar für einenTagderHeld.

Die meiste Zeit in den mehr als
zweieinhalb Jahren seit seinem Trans-
fer vom FC Heidenheim an den Valz-
nerweiherwar Dovedan allerdings der
Buhmann der Fans. Oder der Sünden-
bock. Oder schlichtweg der kostspieli-
ge Fehleinkauf.

Stolze 2,5 Millionen Euro – die
höchste Ablöse in der Vereinsge-
schichte – soll der FCN anno 2019 für

Dovedanbezahlt haben. Ein stolzes In-
vest, von dem der damalige Sportdi-
rektor Robert Palikuca und sein Trai-
ner Damir Canadi annahmen, dass es
sich allemal für die Franken lohnen
würde. Sie sollten sich gewaltig täu-
schen.Wie bei so vielem,was das letzt-
lich beim Club krachend gescheiterte
Duoanpackte.

So war es eine krasse Fehleinschät-
zung, den zentralen Offensivmann in
seinem ersten Jahr überwiegend auf
der Außenbahn einzusetzen. Dovedan
fand sich mit dieser Rolle nicht zu
recht, spielte schlecht und verlor im-
mer mehr das Selbstvertrauen. Hier
hätten Trainer und Sportdirektor

frühzeitig gegensteuernmüssen.
Denn eigentlich bringt Dovedan

auf den ersten Blick technisch und
läuferisch vieles mit, was man sich
von einem guten Offensivspieler, der
den Unterschied ausmachen soll, er-
hofft. Er ist ein quirliger Spielermit ei-
nem starken Dribbling und feiner
Schusstechnik – potenziell. Denn ge-
radewährend seiner erstenbeiden Jah-
ren in den Reihen des kriselnden Club
sahen die Anhänger davon kaum et-
was, häufig dafür das Gegenteil: Einen
Dovedan, der lustlos in die Zweikämp-
fe ging, sich glücklos in unzähligen
Eins-gegen-Eins-Duellen verrannte
oderharmlos imTorabschluss blieb.

Und so ist für viele Club-Anhänger
Dovedan vor allem ein Spieler zum
Haareraufen. So viel Potenzial, aber so
wenig Ertrag. Auch wenn er sich,
ebenso wie die gesamte Mannschaft,
in der laufenden Saison fußballerisch
verbessert zeigt, so stimmt über den
gesamten Zeitraum seiner Anstellung
beim Club schlichtweg das Preis-Leis-
tungsverhältnis nicht.

Alsowerden sie dieses nach der Sai-
son beenden. Der Stürmer hat nun
noch sieben Mal die Gelegenheit, sich
durch starke Leistungen seinen Ein-
druck bei den kritischen Fans nach-
haltig zuverbessern.

Wie sich der Club
in Dovedan täuschte
FUSSBALLDer FCN und
sein teurer Offensiv-
mann trennen sich nach
der Saison. Beide Seiten
tragen Schuld an diesem
Missverständnis.
VON THORSTEN DRENKARD

Nikola Dovedan hat beim 1. FC Nürnberg zu selten überzeugt. FOTO: EIBNER/MARCEL ENGELBRECHT

WEITERE PERSONALIA

Schäffler:Manuel Schäffler bleibt
beimClub, sein Vertrag hat sich
verlängert.Der Stürmerwar in 44
Zweitligaspielen an 18 Toren (13
Tore und 5Vorlagen) beteiligt.

Rausch: Keinen neuen Lizenzver-
trag erhält Konstantin Rausch.Der
32 Jahre alte Linksverteidigerwar
zuBeginn der Saison ablösefrei
zumClub gekommen.
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AMBERG. Auch beim SV Wernburg
war für die Kegler von FEB Amberg
nichts zu holen. Mit 6:2 bei 3690:3480
konnten die Hausherren die Punkte
bei sich behalten. Stefan Prell, derMat-
thias Hüttner wegen Covid ersetzte,
konnte sich nicht des Spiels von Alex-
ander Conrad erwehren und musste
sichmit 4:0 bei 631:533klar geschlagen
geben.

Michael Wehner konnte gegen
Christian Zeh auch nur einen Lauf für
sich entscheiden. Mit 3:1 bei 622:593
ging auch dieser Punkt nach Wern-
burg. MilanWagner war gegenMichel
Raven ins Rennen gegangen. Leider
konnte er seine Form nicht bestätigen
und unterlag ebenfalls mit 3:1 bei
605:565. Anders lief es zwischen es zwi-
schen Manuel Hopfe und Jan Haut-
mann. Der Amberger zeigte eine domi-
nante Leistung und sichertemit 0:4 bei
586:636den ersteAmberger Punkt.

Christian Happel aber wurde im
Schlussdurchgang von Paul Sommer
deutlich in die Schranken verwiesen.
Mit 4:0 bei 666:533 bleibt Happel nicht
der Hauch einer Chance. Maximillian
Hufnagel hingegen brachte gegen Da-
niel Zeh vier gute Läufe auf die Bahn
und belohnte sich mit 1:3 bei 580:620
mit demMannschaftspunkt. (asc)

KEGELN

FEB lässt Punkte
inWernburg

AMBERG. Das Beste an der Partie der
HG Amberg und Spitzenreiter ESV
1927 Regensburg in der Handball-Be-
zirksoberliga war die spontane Nach-
barschaftshilfe des HC Sulzbach: Als
der eigentliche Spielort GMG-Drei-
fachturnhalle aufgrund der Verwen-
dung als Flüchtlingsunterkunft kurz-
fristigweggebrochenwar, gab der lang-
jährige Rivale den Vilsstädtern in der
Krötenseehalle in Sulzbach-Rosenberg
spontanObdach.

Gastfreundschaft praktizierten die
HG-Handballer dann allerdings auch
beim Kräftemessen mit dem ESV 1927
Regensburg. In der achtenMinutehieß
es bereits 5:0 für die „Eisenbahner“ und
auch in der Folgezeit überrollten die
„Bunkerboys“ die Amberger im Eilzug-
tempo. Beim 8:18-Pausenstand war die
Messe schon gelesen und die Interims-
mannschaftsverantwortlichenMarkus
Hartleb und Bernhard Karl, die für
Coach Roman Will in die Bresche ge-
sprungen waren, konnten einem leid-
tun.Mit Rechtsaußen LucasKührlings,
Kreisläufer Sebastian Kistenpfennig
und Rückraumwerfer Paul Rössle fehl-
ten derHGzwarwichtige Stützen, aber
auch der Tabellenführer konnte nicht
inBestbesetzung antreten.

„Heimspiel“ in Sulzbach

Nach dem Seitenwechsel versuchten
die Gastgeber, das Spiel ausgeglichener
zu gestalten. Das Tor von Moritz Graf
zum 14:22-Zwischenstand in der 41.
Minute sollte ein Etappenziel sein,
doch danach sollten vier Treffer in Se-
rie des ESV die Kräfteverhältnisse an
diesemTagwieder gerade rücken.

Auch in der Schlussphase konnten
die Amberger keine Ergebniskosmetik
betreiben. Am Ende verlor die HG das
erste außerhalb der Stadttore Ambergs
stattfindende Heimspiel deutlich mit
18:32. Aktivposten der HGwaren Sean
Turner und Alexander Franz mit je-

weils fünf Treffern. HG Amberg: Tor:
Raschke, Kiener,Wismeth; Feld: Franz,
Turner je 5, Nachtman 3/2, Graf 2, An-
dersch, Lehmeier, Lulla je 1 sowie
Schatz,Heckel, LudwigundWagner.

Einen Abend zum Vergessen erleb-
ten auch die Handballerinnen der HG
Amberg bei ihrem Bezirksoberliga-
„Heimspiel“ in der Sulzbacher Kröten-
seehalle: Gegen den Tabellenzweiten
HV Oberviechtach brachten die Vilss-
tädterinnen in der zweiten Hälfte kei-
nen Fuß auf den Boden und verloren
deutlichmit 20:34 (11:13).

Fehlwürfe häuften sich

Die Ambergerinnen mussten bei dem
Duell im Ausweichquartier in der
Nachbarstadt auf ihren Trainer Roman
Will verzichten. Der Handballlehrer
aus Pilsen musste so im Liveticker ei-
nen frühen 0:3-Rückstand seines
Teams miterleben, für den BOL-Top-
scorerin Tina Lottner allein verant-
wortlich zeichnete.

In der Folgezeit fing sich das von
Florian Andersch, Bernhard Karl und
Markus Hartleb betreute und egalisier-
te in der 23. Minute beim 10:10-Zwi-
schenstand. In der Schlussphase ge-
lang den Gastgeberinnen dann nur
noch ein eigener Treffer, dennoch lag
der 11:13-Rückstand zur Pause im Rah-
mendes Erträglichen.

Nach dem Wiederanpfiff der Partie
musste die HG zunächst abreißen las-
sen, kämpfte sich aberwieder auf 14:16
heran. Dann häuften sich aber Fehl-
würfe und -pässe und Oberviechtach
konnte viele einfache Tore aus Schnell-
angriffen verbuchen. Ein Grund war
auch das Fehlen des erfahrenen Trai-
ners: „Ohne Roman hat uns in der
schlechten Phase einfach die Sicher-
heit gefehlt“, bilanzierte Allrounderin
FranziKarl nachdemSpiel.

In der Schlussphase konnte sich
Oberviechtach einen deutlichen
34:20-Erfolg herauswerfen. Allein die
Topscorerinnen Tina Lottner (13/5)
und Magdalena Streit (6) erzielten ge-
meinsam fast so viele Tore wie alle
HG-Spielerinnen zusammen. HG Am-
berg: Tor: H. Ludwig, Schobert; Feld:
Karl, Thomas je 5/3, Schaller 3, Lösch 2,
C. Beer, Grasmik, Kardos, Kiener, Som-
mer je 1 sowie Klisa, J. Beer und L.
Wrosch. (aro)

Gebrauchter
Tag für die
HG-Teams
HANDBALLDie Amberger
Herren unterliegen Re-
gensburg, die Damen
Oberviechtach. Nun soll
der Blick nach vorne ge-
hen.

23:23 stand es am Ende in der Handball-Bezirksoberliga beim Spiel der HG
Amberg gegen den TB 03 Roding – hier Leonhard Schatz (Mitte) gegen Max
Standecker (links). FOTO: ANDREAS BRUECKMANN
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Herren:Die Amberger sparten in Re-
gensburg angesichts der aussichtslo-
sen Lage schonKräfte für die ent-
scheidendenDuelle imAbstiegs-
kampfmit derHSGNab-
burg/Schwarzenfeld an den kom-
menden beidenWochenenden.

Frauen:Die Ambergerinnen konnten
nicht an ihre starke Vorstellung der
Vorwoche anknüpfen undmüssen
sich nun schnell wieder sammeln und
sich auf diewichtigenHeimspiele ge-
genHemau/Beratzhausen undMint-
raching/Neutraubling II vorbereiten.

AMBERG.Quasi als Ostergeschenk legt
der Deutsche Volleyballverband den
Amberger Volleyballfans ein ganz be-
sonderes Schmankerl ins Nest. Am
Gründonnerstag spielt die deutsche
U18-Nationalmannschaft in Schwan-
dorf, am Karsamstag dann in Amberg
gegenTschechien.

Seit Jahren pflegt der Amberger Vol-
leyballclub VC DJK Amberg mit Roy
Nanka an der Spitze gute Kontakte
zumU18-NationaltrainerDominic von
Känel. Bevor nämlich dieser im Som-
mer 2019 zum Bundesleistungszent-
rum des Deutschen Volleyballver-
bands nach Frankfurt wechselte, war
er beim Bayerischen Volleyballver-
band für die Auswahlteams im Beach-
volleyball verantwortlich, auch für die
damaligen Amberger Nachwuchsta-

lente Max Kersting, Julian Zoll und
Marco Nanka. Gut zwei Jahre ist es
jetzt her, als sich die deutsche U18-Na-
tionalmannschaft in Amberg mit ei-
nem Trainingslager ebenfalls auf die
Qualifikation für eine Europameister-
schaft vorbereitete und gegen Frank-
reich zwei Freundschaftsspiele absol-
vierte, eines in Amberg, zwei Tage spä-
ter dann in Schwandorf.

Rund 500 Zuschauer sahen kurz vor
den Weihnachtsfeiertagen in der Am-
berger triMAX-Halle ein begeisterndes

Match zwischen den beiden Teams, bei
dem Deutschland mit 3:1 die Ober-
handbehielt.

Ausdrücklich lobten damals so-
wohl die deutsche als auch die franzö-
sische Delegation die Amberger Gast-
freundschaft, mit dem Empfang beim
Oberbürgermeister der Stadt als Höhe-
punkt. Kein Wunder, dass der Deut-
sche Volleyballverband jetzt wieder
zur Vorbereitung auf die diesjährige
Europameisterschaft anfragte und für
zwei Länderspiele die Zusage gab.

Tschechien, der Gegner der deut-
sche Mannschaft während des Aufent-
halts in Amberg, gilt in Europa als eine
der stärksten Teams in diesem Jahr-
gang (2004 und jünger). „Die Tsche-
chen haben in dieser Altersklasse seit
Jahren immer eine gute Mannschaft.
Das wird auch in diesem Jahr so sein,
auch wenn ich sie bisher noch nicht
kenne“, sagte der deutsche National-
trainer über den kommenden Gegner.
Die Weichen für ein hochklassiges
Spiel sind also gestellt.

Über die Osterfeiertage trainieren
die jungen Volleyball-Nationalspieler
in Amberg zweimal täglich, um sich
für die danach anstehende Qualifikati-
on für die Europameisterschaft fit zu
machen, die in Österreich stattfindet.
Drei Spiele müssen die deutschen
Jungs dort absolvieren. Nur wenn sie
alle drei gewinnen, fahren sie im Juli
zur Europameisterschaft nach Georgi-
en. In den zwei Länderspielen in Am-
berg und Schwandorf will Bundestrai-
ner Dominic von Känel wichtige Er-
kenntnisse gewinnen. (age)

Ostergeschenk fürVolleyball-Fans
LÄNDERSPIELDeutsche
U18-Nationalmann-
schaft tritt in Amberg ge-
gen Tschechien an.

Die deutsche U18-Volleyballnationalmannschaft mit ihrem Trainer Dominic
von Känel (vorne Zweiter von links) FOTO: GERD SPIES

KEGELN
SVWernburg – FEB Amberg 6:2 (3690:3480);
Conrad-Prell / 4:0 / 631:533 / 1:0; Zeh –Wehner /
3:1 / 622:593 / 2:0; Raven –Wagner / 3:1 /
605:565 / 3:0; Hopfe – Hautmann / 0:4 / 586:636
/ 3:1; Sommer – Happel / 4:0 / 666:533 / 4:1; Zeh-
Hufnagel / 1:3 / 580:620 / 4:2; Gesamt
3690:3480 / 6:2

GEBENBACH.Mit derDJKVilzingwar-
tet auf die DJK Gebenbach heute ab 19
Uhr zu Hause im Oberpfalz-Derby ein
Top-Team, das um den Aufstieg mit-
spielt. Mit 51 Punkten (16 Siege, 3 Re-
mis, 4 Niederlagen) liegt Vilzing der-
zeit auf Tabellenrang 2, punktgleich
mit ATSV Erlangen und Ansbach. Nur
drei Punkte beträgt indes der Rück-
stand auf Spitzenreiter Eintracht Bam-
berg (54). Dennoch trifft Vilzing mit
Gebenbachnunauf das Teamder Stun-
de. Vier Siege (Aschaffenburg, Karl-
burg, Ammerthal und Neumarkt) in
Folge feierte das Team vonKai Hempel
undMarkus Kipry und holte damit die
perfekte Punkteausbeute zumAuftakt.

Die Trainer sind zufrieden, warnen
jedoch. „Die Jungs machen es momen-
tan sehr gut, aber wir werden uns
nicht darauf ausruhenund immerwei-
ter machen. Gegen Neumarkt war es
vom Siegeswillen her eine Stufe höher
als gegen Ammerthal. Man muss auf-
passen, dass wir durch Zufriedenheit
nicht trägewerden.Wirmüssenweiter
arbeiten“, so Hempel. Gerade wegen
der Leistungen rechnet sich Geben-
bach gegen den Favoriten aus Vilzing
aber zu Hause etwas aus. „Das wird ge-
gen Vilzing ein sehr schwieriges Spiel.
Sie haben eine brutale individuelle
Klasse. Vom Namen her sind sie auf
dem Papier die beste Mannschaft in
der Liga. Da kommt es darauf an, dass
wir mit einer mannschaftlichen Ge-
schlossenheit dagegenarbeiten und
mit Selbstbewusstsein agieren, um sie
imHeimspiel zu ärgern“, sagtHempel.

Den Hausherren spielt in die Kar-
ten, dass der Kader beim Nachholspiel
am Mittwoch wieder gefüllt ist. Ledig-
lich Marco Seifert (krank) und Johan-
nes Scherm (Aufbautraining) fallen
aus. Ob Bastian Freisinger spielen
kann, ist vor dem Abschlusstraining
noch fraglich.Gebenbachhofft, denFa-
voriten aus Vilzing im Flutlichtspiel
am heutigen Mittwoch (19 Uhr) zu
Hause ärgern zukönnen. (sjb)

BAYERNLIGA

Flutlichtkracher
inGebenbach
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PILSACH.Auch die siebte Ausgabe der
Tischtennis-Minimeisterschaften
(Ortsentscheid Pilsach) war ein voller
Erfolg, auch wenn dieses Mal insge-
samt nur acht Mädchen und Jungen
daran teilgenommenhaben.

Die Jahrgangsbesten – getrennt
nach Mädels und Jungen – waren die-
ses Mal: Sophia Schmidt in der AK 1
und Hannes Zeller in der AK 3; in der

AK 3 siegte Lea Wittmann vor Anna-
lena Schmidt; in der AK 2 gewann Elli
Gottschalk vor Milena Lang und Nik-
lasKaiser vor LennardBirkl.

Alle erhielten eine Urkunde, eine
Medaille und die Jahrgangsbesten ei-
nen Pokal. Die Kinder können sich
nunüber denBezirksentscheid imAp-
ril und den Verbandsentscheid bis
zumBundesentscheid qualifizieren.

MINIMEISTERSCHAFT

Nachwuchs stand an den Platten

In Pilsach wurden die Spiele ausgetragen. FOTO: THOMAS URBANEK

NEUMARKT. Vor Saisonbeginn in der
Bezirksoberliga wurden die Tischten-
nis-Herren des ASV Neumarkt als Ab-
stiegskandidat Nummer eins gehan-
delt. Am Samstagabend machte das
ASV-Quartett um Frontmann Michael
Hoffmann mit einem 6:4-Sieg im ASV-
Sportzentrummit dem Sprung auf Ta-
bellenrang fünf den Klassenerhalt per-
fekt und kann nun für eine weitere
BOL-Saisonplanen.Gegendas stark ab-
stiegsgefährdete Team aus Sinzing ließ
die starke Vorderachse mit Michael
Hoffmann und Marco Sommer nichts
anbrennen. Nach einem 1:1 in den
Doppeln erspielten die ASV-Spitzen
mit zwei 3:0-Siegen gegen Dirscherl
undKade diewichtige 3:1-Führung, die
von den Gästen im hinteren Paarkreuz
gegen Markus Guhr und Ergänzungs-
spielerin Andrea Nunner postwen-
dend egalisiert wurde. Allerdings un-
terlag Markus Guhr gegen Kitzinger
erst im fünftenDurchgangmit 10:12.

Davon völlig unbeeindruckt brach-
te Michael Hoffmann mit starkem
Aufschlag- und Angriffsspiel sein
Team mit dem 3:0 gegen Kade erneut
in Front und Marco Sommer legte ge-
gen beim 3:1 über Dirscherl nach. Das
Unentschiedenwäre unterUmständen
für den Klassenerhalt zu wenig gewe-
sen und so war es ASV-Dreier Markus
Guhr, der den nach Ranglistenpunk-
ten klar vor ihm rangierenden Kämpf
permanent unterDruck setzte undmit
einem kaum erwarteten 3:0 den umju-
belten Siegpunkt markierte. Das a 1:3
von Andrea Nunner gegen Kitzinger
hatte nur noch statistischen Wert. Be-
reits unter der Woche hatte sich das
dritte Herrenteam des ASV um Ger-
hard Scheibl mit einem 10:0-Kanter-
sieg über den FSV Berngau IV am vor-
letzten Spieltag den Meistertitel in der
BezirksklasseCgesichert.

TISCHTENNIS

ASV-Herren
spielenweiter
in der BOL

ASV-Frontmann Michael Hoffmann
führte sein Team zumKlassenerhalt.

FOTO: GERHARD SCHEIBL

PARSBERG. Die 1. Mannschaft des
TVP kam am Spieltag in Personalnot.
Die Regensburger Turnerschaft trat na-
hezu mit Bestbesetzung an. Der Geg-
nerwar teilweise um400DWZ-Punkte
besser besetzt. Deshalb kam Michael
Held von der 2. Mannschaft zu seinem
erstenEinsatz in der Ersten.

Da Turnierpraxis mit langer Be-
denkzeit fehlt, kamen gleich drei Spie-
ler in Zeitnot. Peter Bauer verlorwegen
Zeitüberschreitung. Florian Mirbeth
stand gegen seinen Gegner sehr ausge-
glichen. Leider unterschätzte er den
Königsangriff seines Gegners, der in
die Stellung des rochierten Königs ein-
dringen konnte. Aus Zeitnot fand er
keineVerteidigungmehr. StefanBayerl
war es lange gelungen, seine Partie aus-
geglichen zu halten, doch auch ihm
unterlief in ärgster Zeitnot ein spiel-
entscheidender Fehler. Somit war der
Mannschaftskampf verloren. In der
Spitzenpartie trat FerdinandWalter ge-
gen den um 300 Punkte besser bewer-
teten Novak an. Er nahm er ein Bau-
ernopfer an, stand dafür aber sehr un-
ter Druck. Es gelang aber beiden, ihre
Verteidigung und die Zeitkontrolle zu
meistern. Letztendlich einigten sich
die beiden auf einRemis. (ucv)

SCHACH

TVPunterliegt
Regensburg

OBERWEILING.Die erste Luftpistolen-
mannschaft der Adelsburgschützen
Oberweiling muss aus der Bayernliga,
Gruppe Nord-Ost absteigen und wird
in der kommenden Saison eine Wer-
tungsklasse tiefer in der Oberpfalzliga
andie Schützenstände treten.

Beim letzten Wettkampftag des
Saisonfinales musste das Team von
Mannschaftsführer Bernhard Eichen-
seer sowohl gegen den direkten Kon-
kurrenten um den Ligaverbleib, die
HSGRegensburg (1:4 in denEinzelver-
gleichswettkämpfen), wie auch gegen
dieMannschaft der SG 1863 Ebersdorf
(2:3 im direkten Vergleich) jeweils
Niederlagen hinnehmen. Nur mit ei-
nemSieg gegenRegensburgwäre dem

Team Oberweiling noch eine Chance
auf den Ligaverbleib geblieben, so
Bernhard Eichenseer imGesprächmit
unseremMedienhaus.

Eichenseer (378:352 und 375:366
Ringe) konnte seine beiden Ver-
gleichswettkämpfe gewinnen, den
dritten Einzelerfolg steuerte Manuel
Klingauf (349:313 Ringe) bei. Magere
2:22 Mannschaftspunkte und 19:41
Einzelzähler waren dann letztendlich
auch als Saisonergebnis zu wenig, um
die höchste bayerische Schützenwett-
kampfklassehalten zukönnen.

Positiv bewertete es die Oberwei-
linger „Nummer 1“, dass die Mann-
schaft auch in der neuen Saison zu-
sammen bleiben wird, so die Mittei-
lung.

NebenEichenseerwollenBernhard
Faltenbacher, Franz Ostermeier, Sarah
Ostermeier undManuelKlingauswei-
terhin für Oberweiling an die Schüt-
zenstände treten und die Farben der
„Adelsburger“ hochhalten. (pws)

Die Schützen steigen ab
SCHIESSSPORTOberwei-
lings Luftpistolen-
Mannschaft kann die
Bayernliga nicht halten.

BERG. In der Bezirksliga Mittelfran-
ken Nord-Ost kam es am vergangenen
Samstagnachmittag für die erste Ber-
ger DJK-Herren-Kegelmannschaft auf
der eigenen Vier-Bahnen-Anlage an
der Schulstraße zur Begegnung gegen
„Gut Holz“ Höchstadt I. Die Mittel-
franken standen in der Tabelle vor der
Partie punktgleich mit den Hausher-
ren auf dem fünftenPlatz.

Durch eine geschlossene Mann-
schaftsleistung mit 3210:3119 Holz
und 6:2 Mannschaftspunkten blieben
die Punkte bei den Oberpfälzern, die
sich jetzt einen festen Platz im Tabel-
lenmittelfeld erspielt haben. Am Wo-
chenende geht es auswärts zumTabel-
lenletztenErlangen-Bruck.

In der Startpaarung standen Stefan
Weismann und Rene Wolf, die es mit
den Höchstadtern Manfred Kutzner
und Wolfgang Reinhardt zu tun hat-
ten. Weismann spielte eine solide Par-
tie,musste aber bei 500:511Holz leider
seinen Mannschaftspunkt abgeben.
Wolf hatte keine Mühe mit seinem
Kontrahenten Reinhardt und be-
zwang diesen deutlich mit hervorra-
genden 549 zu 491Holz. Somit erspiel-
ten sich die Berger einen leichten
Holzvorsprung von 47 Holz bei 1:1
Mannschaftspunkten.

Die Mittelpaarung gestalteten er-
neut die beiden Berger 16-jährigen
Nachwuchskegler Simon Pruy und
Magnus Schneider. Pruyüberzeugte in
seiner aktuell bestechenden Formund
bezwang seinen Gegenspieler Peter
Wenglermit 550:525Holz.

Er konnte so den Holzvorsprung
um 25 Holz ausbauen. Schneider fand
nach leichten Startschwierigkeiten
noch zu seinem Spiel und erspielte
sich ein gutes Ergebnis von 518 Holz,
musste sich aber dem besten Höch-
stadter DominikWacker, der 566 Holz
erreichte, geschlagen geben. Der Vor-
sprung der Berger schmolz dadurch
auf gerade mal 24 Holz bei 2:2 Mann-
schaftspunkten.

Somit wurde das Match für die
DJK-Schlusspaarung Rainer Stepper
und Roy Richter noch einmal span-
nend. Stepper warmit seinemKontra-

henten Jürgen Scheer lange Zeit
gleichauf und hatte schließlich mit
521:517 Holz leicht „die Nase vorne“.
Bei Richter platze an diesem Tag der
Knoten und als Tagesbester erreichte

er ein Klasseergebnis von überragen-
den 572 Holz. Dem hatte der Höch-
städter Gerhard Pfeiffer nichts entge-
genzusetzen, der sich nur 509 Holz er-
spielte. (npp)

DJK-Herren sichern
sich Platz imMittelfeld
KEGELN Berg I schickt
„Gut Holz“ Höchstadt I
mit einem 6:2 nach Hau-
se. Als Nächstes geht es
zum Tabellenletzten Er-
langen-Bruck.
VON HANS STEPPER

Beim Berger Kegler Roy Richter platzte beim Heimkampf der Knoten und
als Tagesbester erreichte er das Klasse-Ergebnis von überragenden 572
Holz. FOTO: HANS STEPPER
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DJKBerg:Mit 49Mannschaftspunk-
ten hatman sich auf Platz 5 imTa-
bellenmittelfeld etabliert und „Gut
Holz“ Höchstadt I (47,5MP) auf Platz
sechs verwiesen.

FSVErlangen-Bruck 3:Der nächste
Gegner der Berger Kegelherren liegt
mit 42Mannschaftspunkten abge-
schlagen auf Platz neun.Davor ran-
giert die DJKNeumarkt 1 (52MP).

NEUMARKT. Der Mannschaftskapi-
tän des Fußball-Bayernligisten ASV
Neumarkt scheint um eine langfristi-
ge Verletzung herumgekommen zu
sein. Laut Trainer Kevin Leidl wurde
bei einem MRT bei Alexander Braun
amDienstag ein Teilriss des vorderen
Kreuzbands festgestellt. Eine weitere
Untersuchung soll klären, ob auch
das hintereKreuzband gerissen ist. Es
könnte aber sein, dass Braun um eine
Operation und damit einen monate-
langenAusfall herumkommt.

Wie berichtet war Braun am Frei-
tagabend beim Spiel in Gebenbach in
der 32. Minute mit einem Gegenspie-
ler zusammengestoßen. Dabei waren
beide mit ihren Knien zusammenge-
prallt. Braun erwischte es an seinem
linkenKnie. Dass etwas Schlimmeres
bei ihm passiert sein musste, war
nichtnur denMitspielern sofort klar.

Braun ist ein Kapitän, wie er jeder
Mannschaft guttut: Stark im Zwei-
kampf, Kopfball-Spezialist und auch
noch in der letzten Spielminute ein-
satzfreudig. In Gebenbach passierte
die Verletzung zu einem Zeitpunkt,
als die Gäste aus Neumarkt eine Vier-
telstunde mit 1:0 vorne gelegen hat-
ten. Die Verletzung trifft Mannschaft
sowie die Trainer Kevin Leidl, Micha-
el Lohse und Fred Neumüller zu ei-
nem ungünstigen Zeitpunkt. Das 1:2
in Gebenbach war die zweite Nieder-
lage binnen acht Tagen. Zuvor hatte
man gegen den Würzburger FV mit
0:3 verdient verloren. Damit hat der
ASV den Kontakt zum Führungs-
Quartett verloren. Mit 45 Punkten ist
derAufsteigerweiter Fünfter.

Zum Pulk der vier besser stehen-
den Teamsmit 54 Punkten (Eintracht
Bamberg) und dreimal 51 Zählern ge-
hört auch der nächste Gegner des
ASV: der ATSVErlangen. Diesen emp-
fangen die Neumarkter am Samstag
ab 14 Uhr im ASV-Sportzentrum. Ob
auch Christian Schrödl dabei sein
wird, sollte sich erst in den letzten
Trainingseinheiten vor der Partie ent-
scheiden. Schrödl hatte wegen Coro-
na in den beiden Partien gefehlt, die
der ASV verlor. Allerdings bleibt ab-
zuwarten, wie sich beim mit zwölf
Treffern bisher erfolgreichsten Tor-
schützen die Folgen der Infektion
auswirken. (nlr)

FUSSBALL

ASV-Kapitän
fällt vorerst aus

Alexander Braun (Mitte) hat sich
verletzt. FOTO: RÖHRL
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ABENSBERG. Am Samstag feiern die
Judo-Titelhelden vom TSV Abensberg
ihr Comeback vor heimischer Kulisse.
Der Eintritt zum ersten Bundesliga-
Heimkampf ist als Dank für die große
Ukraine-Spendenbereitschaft frei. Die
Zuschauer bekommen einen um die
Stammkämpfer verjüngten Kader prä-
sentiert. Zwei Hochkaräter sind zum
Erzrivalen weitergezogen – die sportli-
chenZiele bleibenunverändert.

Zwei Abgänge schwächen den Ka-
der des amtierenden deutschen Judo-
Meisters Der Georgier Beka Gviniash-
vili (-90 kg) und Max Heyder (-60 kg)
haben die Babonen verlassen und sich
in den Dienst des KSV Esslingen ge-
stellt. „Das ist nicht optimal“, kom-
mentiert Abensbergs Judo-Abteilungs-
leiterMartin Oberndorfer dieWechsel.
Erzrivale Esslingen habe zu einem ge-
schickten Zeitpunkt um Gviniashvili
undHeyder geworben.

„Währendwir in Paris auf den Euro-
pacup fokussiert waren, wurde das
Duo hinten herum angebaggert“, so
Oberndorfer. Im Gegenzug schnapp-

ten sich die Babonenmit demGeorgier
Lasha Shavdatuashvili (-73 kg) einen
Kämpfer von der Esslinger Liste. Mit
Luka Maisuradze (Georgien, -90 kg)
schließt sich ein weiterer, internatio-
nal ausgezeichneter Judoka dem TSV
Abensberg an.

Zwei Top-Neuzugänge

Der 24-jährige Maisuradze gewann bei
der WM 2019 Bronze (-81 kg). In den
Jahren 2020 und 2021 erreichte Maisu-
rasdze mehrere Podestplätze bei
Grand-Prix und Grand-Slam-Wettbe-
werben. Die Erfolgsliste vom 30-Jähri-
gen Shavdatuashvili ziert die Bronze-
medaille bei den olympischen Spielen
von Rio de Janeiero 2016. Fünf Jahre
später gewann er den WM-Titel und
olympisches Silber in Tokio. Im Febru-
ar 2022 triumphierte der Georgier
beimGrandSlamvonParis.

„Die beiden Neuzugänge werden
aber nicht in jedem Bundesligakampf
eingesetzt“, so Oberndorfer. Als Ziel-
vorgabe gibt er „Titelverteidigung“ aus.
„Wir wollen den Weg aber verstärkt
mit den jungen, neuen Kämpfern ge-
hen.“ ZudenEigengewächsen, die zum
Einsätze bekommen sollen, zählt Ke-
vinAbeltshauser (-66 kg), der nachVer-
letzung zurück im Wettkampfmodus
ist. Auch Benjamin Howard, Maximili-
an Felde (beide bis 60 kg), Fabian Pop-
titschko (-66 kg), Daniel Neuberger (-81
kg) undMichaelWeber (-100 kg) gehö-
ren der Riege der begabten Kämpfer
aus dem eigenen Juniorenbereich an.
Die Talente PatrickWeisser (-66 kg), Se-

verin Edmeier (-66 kg) und Fabian Kas-
ny (-90 kg) stießen neu zum Kader um
die übrigen Meisterhelden vom Vor-
jahr.

Manuel Scheibel (-66 kg), Lukas
Vennekold (-73 kg), Niklas Blöchl (-81
kg), Timo Cavelius (-81 kg), Johannes
Lenz (-90 kg) und Falk Petersilka (-90
kg) bleiben neben den Legionären Roy
Meyer (Niederlande, +100 kg) undMar-
cus Nyman (Schweden, -90 kg) fester

Bestandteil des Bundesligateams. Se-
bastian Seidl, der im Vorjahr mit der
mit der deutschen Nationalmann-
schaft Olympiabronze gewann, hat
seinComeback für denTSVAbensberg
angekündigt – allerdings in der höhe-
renGewichtsklasse bis 73Kilogramm.

Am Samstag (17 Uhr) beginnt der
Kampf um Titel Nummer 23 mit dem
Heimauftritt gegen TV Erlangen. Fans
dürfen sich laut Abensbergs Trainer
Radu Ivan auf den Einsatz von Schwer-
gewichtler Roy Meyer, nationale Top-
athleten und „vor allem auf junge Ath-
leten aus dem eigenen Talentschup-
pen“ freuen.

Dank an die Spender

„Natürlich wollen wir mit einem Sieg
in die Saison einsteigen“, sagt Abtei-
lungsboss Oberndorfer. Den Gegner
dürfe das Team von Trainer Radu Ivan
allerdings nicht unterschätzen. In der
Vorsaison habe Erlangen mit dem 7:7
gegen JC Leipzig angedeutet, dass
Überraschungen möglich sind. „Wir
sind in Form und sollten klar gewin-
nen.“ Fans und Bürger sind laut Obern-
dorfer bei freiem Eintritt herzlich in
die Judohalle (Aumühlstraße 1) einge-
laden. „Auf diese Weise möchten wir
uns für die großartige Ukrainehilfe be-
danken“, so Oberndorfer. Nach einem
Spendenaufruf von TSV-Judoka Geor-
gii Zantaraia aus Kiew, organisierte der
Verein eine Hilfsaktion und schickte
einen Lkw, beladen mit etwa 700 Kar-
tons an Sachspenden, in die ukraini-
scheHauptstadt.

Judoka packen neue Saison an
AUFTAKT Judo-Bundesli-
gist TSV Abensberg legt
mit einemHeimkampf
los. Der Verein bedankt
sichmit einer Geste für
die Ukrainehilfe.
VON ALEXANDER ROLOFF

Manuel Scheibel (in blau) greift mit dem TSVAbensberg nach reicher Beute: Der Mannschafts-Rekordmeister visiert Titel Nummer 23 an. FOTO: RUTRECHT

JUDO-BUNDESLIGA

Staffel Süd:Amzweiten Kampftag
(2.April) tritt Abensberg bei Vize-
meister KSVEsslingen an.Weitere
Heimkämpfe sind gegen 1. JCSa-
murai Offenbach (14.Mai), TSG
Backnang (21.Mai), JSVSpeyer (2.
Juli) geplant.Auswärts geht es bei
VfLSindelfingen (7.Mai), JC Leipzig
(18. Juni) zur Sache.Die Termine
gegen JCRüsselsheimund 1. JC
Heidelberg sind noch nicht fixiert.

Trainer:AbensbergsMeisterma-
cher Radu Ivan freut sich auf die
Rückkehr zum „alten System“mit
neun separatenKampftagen: „Die
Vorbereitung läuft gezielter,Verlet-
zungen lassen sich besser ausku-
rieren.“ Personelle Abgänge habe
Abensberg kompensiert. „Zudem
führenwir viele Kämpfer aus der
Jugend nach und haben unsmit
Talenten aus der Region verstärkt.“

LANGQUAID.MitdemSchwungdes
letztenMeisterschaftsspiels gingendie
Basketballer aus Langquaidund
Schierling indas Bezirkspokalspiel ge-
gendas blutjungeTeamderDJKNeu-
stadt a. d.Waldnaab IV.Obwohlnur
sechsAkteure zurVerfügung standen,
lagen sie vomerstenViertel anklar auf
Kursundgewannen souveränmit
94:52, teilt der Sprecher desTSVLang-
quaidmit. Alle Spielerwussten,wodie
Körbehingen:Quirin Schneider steu-
erte 16Punkte bei,DennisGlück zeigte
sichmit 14Punkten treffsicher, Zwei-
Meter-MannSebastianPellerwuchs
mit 12Punktenüber sichhinausund
EugenGroßundMariusDrechslerwa-
ren für denPunkterest verantwortlich.
Damit ist die Spielgemeinschaft für die
zweiteRundedes BezirkspokalsOber-
pfalz qualifiziert.

IN KÜRZE

SGBaskets
gewinnen

Spielertrainer und Korbjäger Andre-
as Gradinar drückt demSG-Spiel den
Stempel auf. FOTO: HANNES HELING

ABENSBERG/SANDHARLANDEN. Es
war Derby-Time auf der Kegelbahn in
Sandharlanden, der Tabellenführer der
BOL empfing die SpG FAB Befreiungs-
halle, die Vorzeichen waren klar, die
FSVMänner sind auf Platz eins der Ta-
belle und SpG FAB Befreiungshalle auf
Platz sechs im gesicherten Mittelfeld,
aber Derbys haben ja bekanntlich ihre
eigenen Regeln. Im ersten Abschnitt
begann wie immer Markus Obermeier
gegen Matthias Klinger: mit 579 Holz
zu 533 Holz bei 3:1 Satzpunkten holte

er den Punkt,wobei erst auf der letzten
Bahn das Ergebnis deutlichwurde. Auf
der anderen Seite spielte Franz Köberl
gegen Roland Kopf. Franz Köberl fand
nur schwer in sein Spiel, aber mit 552
Holz zu 535 Holz bei 2,5:1,5 Satzpunk-
ten holte auch er im Endspurt den be-
sagten Punkt. Der Zwischenstand lau-
tete 2:0 bei 63 Holz Vorsprung. Im
zweiten Abschnitt spielte Thomas
Klingshirn gegen Peter Dercho: mit
509 Holz zu 548 Holz bei 0:4 hatte
Klingshirn an diesem Tag keine Chan-
ce. Auf der Nebenbahn spielte Jochen
Zellner gegen Erich Huber: mit Tages-
bestleistung von 598 Holz zu 532 Holz
bei 4:0 holte er den Punkt für sein
Team.

598 Holz war zugleich Zellners Sai-
sonbestleistung. Die Männer des FSV
waren damit 3:1 bei 90Holz Vorsprung
in Führung. Im Schlussabschnitt spiel-

ten Jens Paukstadt gegen Armin Kopf
593 Holz zu 528 Holz bei 4:0 und Hel-
mut Meister gegen Alex Nickisch 553
Holz zu 552 Holz bei 3:1, berichtet der
Sprecher der FSV Sandharlanden Ke-
geln in einer Pressemitteilung an die
Mittelbayerische Zeitung. Somit war
der Sieg letztendlich für den FSV einge-
fahren, mit 7:1 bei 3384 Holz zu 3227
Holz. Im zweiten Spiel des Tages emp-
fingen die FSV Männer 2 die Kegler
von Gut Schub Kelheim 2. Es war der
Tag der Bestleistungen,mit 5:1 bei 2171
Holz zu 2049 Holz, konnten sie die
Punkte einfahren, obendrauf waren
2171 Holz Saisonbestleitung der Män-
ner 2. Tagesbester wurde Henrik
Aschenbrenner mit 588 Holz, was
ebenfalls seine neue persönliche Best-
leistung bedeutete. Bis kurz vor
Schluss hatte Aschenbrenner die Fa-
belzahl von600Holz fest imGriff.

FSV Sandharlanden siegt imDerby
KEGELN Im Landkreis-
duell gegen die SpG FAB
Befreiungshalle vertei-
digt der Tabellenführer
den ersten Platz.

Jochen Zellner zeigt mit 598 Holz die
Saisonbestleistung im Derby.

FOTO: ANNETTE ZELLNER

FUSSBALL

Landesliga Südost

Karlsfeld – TSV Brunnthal 3:3
Eggenfelden – TSVGrünwald 0:1
TSV Kastl – TuS Holzkirchen 2:0
Kirchheim – Freising 1:4
FC Töging – SB DJK Rosenheim 1:0
SpVgg Landshut – Unterföhring 3:6
TSV Ampfing – SV Erlbach 0:3
SV Bruckmühl – Traunstein 0:0
Aiglsbach – Schwaig 1:4

1. SV Erlbach 23 20 3 0 63:11 63
2. FC Unterföhring 25 17 3 5 69:29 54
3. Spfr. Schwaig (Auf) 25 16 5 4 57:33 53
4. Eintracht Karlsfeld 25 14 5 6 49:35 47
5. TuS Holzkirchen 23 12 5 6 41:28 41
6. Eintracht Freising 24 13 2 9 48:36 41
7. SpVgg Landshut 25 11 5 9 48:50 38
8. TSVGrünwald 25 11 3 11 48:49 36
9. TSV Ampfing 25 11 2 12 38:41 35
10. SV Bruckmühl (Auf) 25 10 4 11 43:52 34
11. SSV Eggenfelden (Auf) 24 9 4 11 34:38 31
12. SB DJK Rosenheim 25 8 4 13 34:46 28
13. TSV Kastl 25 8 2 15 37:62 26
14. TV Aiglsbach 25 7 3 15 35:51 24
15. SB Chiemgau Traunstein 24 6 5 13 30:44 23
16. TSV Brunnthal (Auf) 24 5 5 14 30:49 20
17. Kirchheimer SC 24 5 5 14 27:61 20
18. FC Töging 24 5 3 16 28:44 18

A-Klasse 3 RGB

Eilsbrunn – Regenstauf/Burgl. II 3:0
Viehhausen II – Stadtamhof II abges.
Hainsacker II – Zeitlarn 1:2

1. DJK Duggendorf 16 15 1 0 61:15 46
2. TSV Deuerling 16 13 1 2 53:14 40
3. SVWenzenbach II 17 13 1 3 54:29 40
4. SV Eilsbrunn (Auf) 16 9 1 6 56:27 28
5. SG Matting/Oberndorf 15 8 1 6 51:39 25
6. FC Viehhausen II 16 7 2 7 28:36 23
7. SpVgg Ramspau II 17 6 2 9 33:43 20
8. FC Pielenhofen-A. II 16 5 4 7 26:36 19
9. SpVgg Hainsacker II 17 5 3 9 39:36 18
10. SV Zeitlarn (Ab) 15 5 2 8 27:47 17
11. SG Regenstauf/Burgl. II 16 4 0 12 16:51 12
12. SpVgg Stadtamhof Rgb. II16 2 2 12 22:54 8
13. ATSV Pirkensee-P. II 17 2 2 13 13:52 8

Sportergebnisse und
Tabellen brandaktuell
ObFußball,Handball, Tischtennis
oder Kegeln: Auf unseremPortal
spielenwir unseren Zeitvorteil aus
und liefern brandaktuell,wie sich die
Vereine in der Region in ihren jeweili-
gen Ligen schlagen.

ONLINE-TIPP!
Sportergebnisse und Tabellen fin-
den Sie bei uns im Internet unter:
www.mittelbayerische.de/
sport/tabellen

M i Z it f R b
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FREYSTADT. An diesem Samstag kön-
nen die Badmintonspieler des TSV
Freystadt das vor dieser Regionalliga-
Saison augegebene Ziel „Meister-
schaft“ erreichen. Ein Sieg, vielleicht
gar nur ein Unentschieden gegen den
Tabellenvorletzten aus Leipzig ist dazu
nötig, wenn die Freystädter an diesem
Samstag (16.30Uhr) inheimischerHal-
le die Sachsen empfangen.

Einewunderbare Konstellation also
für den Tabellenersten aus Freystadt,
welcher Abteilungsleiter Stephan Pis-
torius allerdings mit gewohnter Nüch-
ternheit entgegenblickt. Der langjähri-
ge Macher des Badmintons beim TSV
neigt nicht zum Überschwang, vom
Naturell her ist er eher einmahnender
Bedenkenträger.

Allerdings kann auch Pistorius vor
dem vermeintlich letzten Schritt zum
Meistertitel nicht leugnen, dass „wir in
dieser Saison konstant gut gespielt ha-
ben“. Beim 7:1-Erfolg vor kurzem beim
direkten Verfolger aus Dillingen gar
herausragend.

Und dennoch der Abteilungsleiter

des designierten Regionalliga-Meisters
aus Freystadt wenig euphorisch. Statt-
dessen sagt er einen erstaunlichen Satz
angesichts des sportlichen Erfolgs sei-
nes Teams.

„Die Rückrunde hat keinen Spaß
gemacht. Zwei Tage vor dem Spiel
wusstest Du nie, ob die genügend Spie-
ler hast. Manche waren wegen Corona
in Quarantäne, manche kamen gerade
zurück. Es war grausem und nicht gut
fürmeineNerven“, räumt Pistorius un-
umwunden ein.

Selbstauferlegter Druck

Denn er spürte den selbstauferlegten
Druck des Gewinnenmüssens. In Frey-
stadtwollten sie vonAnfang an rauf in
die 2. Liga. Ein Unterfangen, das ange-
sichts desmit zehnSpielern schmal be-
setzten Kaders rasch hätte misslingen
können, wäre an einem der vielen
Doppelspieltage die Hälfte der Stamm-
spieler ausgefallen. Das taten die Spie-
ler aber nicht. „Zum Glück für uns.
Wir konnten eigentlich immer in gu-
ter Besetzung spielen. Denn es wäre
doof gewesen, wenn Du deshalb alles
vergeigst“, sagt Pistorius. Die Erleichte-
rung in seiner Stimme darüber ist
nicht zuüberhören.

Jetzt fehlt nur noch der finale
Schritt zumMeistertitel, dann können
sie beim TSV Freystadt endgültig für
die 2. Liga planen. „Unser Ziel ist es,
mit unseren jetzigen Spielern eine Liga
höher weiterzuspielen. Die Spieler ha-
ben alles signalisiert, dass sie 2. Liga
spielen wollen“, sagt Pistorius, in des-

sen Mannschaft mit Luka Milic und
Sara Loncar zwei serbische Spieler so-
wie mit Filip Spoljarec und Katarina
Galenic zwei Akteure aus Kroatien
aufschlagen. Die Einheimischen Stefa-
nie Spies, Stefan Waffler, Andreas Bitt-
ner, Andreas Pistorius, SebastianKeller
und Friederike Rudert komplettieren
den Erfolgskader der Freystädter. Zu-
dem kündigt Pistorius noch eine deut-
sche Spielerin als Neuzugang für kom-
mende Saison an. Um wen es sich da-
bei handelt, „möchte ich zum jetzigen
Zeitpunkt abernicht sagen“.

Was er sagen kann ist, dass der orga-
nisatorische Aufwand, wie der Auf-
und Abbau an Spieltagen beispielswei-
se, eine Liga höher nicht größer wer-
den wird als bislang. Auch im sportli-
chen Hinblick ist ihm nicht bange.
„Ich glaube schon, dass wir konkur-
renzfähig sein werden. Mit den ersten
drei Teams werden wir wohl nichts zu
tun haben, aber ansonsten ist die Liga

sehr ausgeglichen“, weiß der Freystäd-
ter Badminton-Funktionär.

Was Pistorius allerdings die Sorgen-
falten auf die Stirn treibt, sind die zu-
letzt exorbitant gestiegenen Spritprei-
se. „Die Reisekosten werden brutal für
uns“, erwartet Pistorius, der aber auf
die Unterstützung der treuen Sponso-
ren setzt und darauf hofft, dass „die
größeren Geldgeber ihr finanzielles
Engagement vielleicht um 20 Prozent
erhöhen“.

Sollte das der Fall und damit letzt-
lich das Budget für die Zweitliga-Sai-
son gesichert sein, werde man sich der
sportlichen Herausforderung stellen.
Denn, und das stellt Pistorius nicht frei
von Stolz fest: „In Summe haben wir
hier in Freystadt eine gute Geschichte
am Laufen. Das werden gute Spiele,
undwirwollenBadminton denLeuten
sopräsentieren, dass es geil ist.“

Eine Feier ist nicht geplant

Das soll möglichst schon an diesem
Samstag geschehen, wenn in heimi-
scher Halle derMeistertitel in der Regi-
onalliga klargemachtwerden kann. Ei-
ne Feier sei für diesen Fall nicht ge-
plant, verrät Pistorius – eher das übli-
che Programm. „Nachden Spielenwer-
den wir alle zusammen abbauen.“ Das
war‘s tatsächlich?

„Solltenwir denTitel holen,werden
wir wohl imAnschluss noch bei Pizza,
Wein und Bier zusammensitzen und
anstoßen. So ein Aufstieg ist ja doch
nicht selbstverständlich und ein
Grundzur Freude.“ Eben.

Unaufgeregt zumMeistertitel
BADMINTONDer TSV
Freystadt kann am Sams-
tag den Zweitliga-Auf-
stieg eintüten. Die Sai-
son war für den Sport-
chef dennoch „grausam“.
VON THORSTEN DRENKARD

Sebastian Keller (l.) und LukaMilic sammelten in der bisherigen Regionalliga-Saison etliche Siege für den TSVFreystadt ein. ARCHIVFOTO: MEHLICH

RUND UM DEN TSV

Zuschauer: Vor der Saison habe
man sich hinsichtlich der Zuschau-
erresonanz „nichts erhofft“, sagt
StephanPistorius.Zwischen 50
und 100Zuschauer sind bislang im
Schnitt zu denSpielen gekommen.

Corona: Angesicht der coronabe-
dingtenAbstandsregeln, sei „das
alles super“, findet Pistorius.

BERG. Zuletzt fand auf der heimischen
Vier-Bahnen-Anlage das Nachholspiel
in der Bezirksliga Mittelfranken Nord-
Ost zwischen der ersten Berger Her-
ren-Kegelmannschaft und der ersten
Mannschaft der DJK Neumarkt statt.
Dieses Nachbarderby stand unter be-
sonderer Brisanz, da beide Mannschaf-
ten sich im unteren Tabellendrittel be-
finden.

Die Berger begannen mit Stefan
Weismann und Abteilungsleiter René
Wolf. Die beiden hatten es mit Jörg
Schrödel und Helmut Korndörfer zu

tun. Weismann hatte leichte Start-
schwierigkeiten, fand aber im Laufe
des Spiels seinen Rhythmus und er-
reichte 522Holz,musste allerdings den
Mannschaftspunkt an Schrödel abge-
ben, der mit 529 Holz leicht die Nase
vornehatte.Wolf ging angeschlagen in

das Spiel und konnte seinen Gegner
mit 505 zu491bezwingen.

In der Mittelpaarung kam der Ber-
ger U-18-Kegelnachwuchs mit Simon
Pruy undMagnus Schneider zum Zug.
Pruy hatte sich bis zurHälfte des Spiels
einen passablenHolzvorsprung von 42

Holz erspielt, verlor aber immer mehr
den Faden und musste den Mann-
schaftspunkt schließlich doch an Ro-
bertMusch abgeben.

Einen Sahnetag erwischte Schnei-
der. Er bezwang Ulbrich Kevin in allen
vier Sätzen.Die SchlusspaarungRainer
Stepper undMathias Skupienmussten
nun den Holzvorsprung von 48 Holz
nur noch über die Ziellinie bringen.
Skupien musste sich mit 460 zu 494
Holz seinem Kontrahenten Reinhard
Rupis geschlagen geben. Stepper setzte
sich mit 538 zu 509 Holz durch und si-
cherte den5:3-Gesamtsieg.

Die erste Mannschaft der Berger
Kegler klettert in der Tabelle auf den
fünften Rang. Am kommenden Sams-
tag empfangen die Berger Spieler die
Mannschaft aus Höchstadt zum sport-
lichenDuell. (npp)

EinHeimsieg imNachbar-Derby
KEGELN Bergs Bezirksli-
ga-Kegler setzen sich im
brisanten Duell mit der
DJK Neumarkt durch.

Beste Einzelkegler: Magnus Schneider FOTO: HANS STEPPER

NÜRNBERG. Die Nürnberg Ice Tigers
haben am Mittwochabend knapp mit
1:2 nach Verlängerung gegen die Adler
Mannheim verloren. Immerhin winkt
am Wochenende ein voller Aufstel-
lungsbogen.

Nürnberg bekam es mit einem der
Top-Teams der DEL zu tun und begeg-
nete den Adlern mindestens auf Au-
genhöhe. Bei den Ice Tigers stand Trai-
ner TomRowe nach überstandener Co-
vid-Infektion wieder hinter der Bande,
einen vollen Kader aber hatte der
Coach nicht zur Verfügung: Gerade
einmal zehn Stürmer fanden sich in
der Aufstellung wieder. Verteidiger
Tim Bender musste somit erneut im
Angriff aushelfen. Trotz allem bot
NürnbergMannheim Paroli, hielt spie-
lerisch und läuferisch mit und lieferte
insbesondere im ersten Drittel ein un-
terhaltsamesHin und Her mit Knacki-
genChecks und guten Möglichkeiten
auf beiden Seiten. Im Mittelabschnitt
waren die Ice Tigers der Führung ganz
nah, doch ließen sie zahlreiche hoch-
karätigeTorchancenungenutzt.

Das sollte sich rächen: Eine wuchti-
ge Direktabnahme von Nigel Dawes
schlug zum 1:0 für die Adler ein (36.).
Die Franken aber kämpften bis zum
Schluss und kamen im dritten Durch-
gang noch zum Ausgleich: Daniel
schmölz stand als „Power Forward“ da,
wo er stehen muss, unmittelbar vor
dem Tor, und staubte zum leistungsge-
rechten 1:1 ab (50.). Der Sieger musste
also in der Verlängerung gefunden
werden. Hier dauerte es dann gerade
einmal 27 Sekunden, ehe Mannheims
Ruslan Iskhakov in einer feinen Ein-
zelaktion den Siegtreffer erzielte und
somit auch den Extra-Zähler aufs
PunktekontoderAdler buchte (61.).

„Es war ein umkämpftes Spiel, phy-
sisch, mit viel Körperkontakt. Aber da-
rum geht es zu diesem Zeitpunkt in
der Saison. Mir haben auch viele unse-
rer Spielzüge gefallen. Wir hatten kei-
neAngst vor Puckverlusten undhaben
stattdessen viele Pässe gespielt und Of-
fensivaktionen kreiert. Wir hatten
auch viele Chancen, vor allem im
zweiten Drittel, doch wir haben diese
nicht genutzt. Genau deshalb tut die
Niederlage auch ein bisschen weh“,
sagte Rowe. „Aber wenn wir so weiter-
spielen, dann werden wir noch viele
Siege einfahrenkönnen.“

Am Sonntag (16.30 Uhr) geht es für
die Ice Tigers mit einem Heimspiel ge-
gen die Krefeld Pinguine weiter. Die
große Hoffnung ist, dass mindestens
ein Spieler zurückkehren wird: Stür-
mer Marko Friedrich könnte nach Co-
rona wieder zur Verfügung stehen.
Auch die Rückkehr von Max Kislinger
rückt aus demselben Grund näher. Be-
reits wieder im Training sind Verteidi-
ger Julius Karrer (nach Sprungge-
lenksverletzung) sowie Angreifer Gre-
gor MacLeod (nach Oberkörperverlet-
zung) und Kapitän Patrick Reimer
(nachRückenverletzung). Das Triowar
zwar wieder auf dem Eis, allerdings in
einem sogenannten „No-Contact-Jer-
sey“, sprich: Sie durften körperlich
noch nicht angegangen werden. Ihr
Comeback sollte aber noch vor dem
Beginn der Playoffs erfolgen. Gegner
Krefeld kämpft der-weil ums Überle-
ben: Die Pinguine stehen aktuell auf
dem letzten Tabellenplatz undmüssen
demnach in dieDEL2 abstiegen. Dieses
Szenario will der KEV freilich verhin-
dern und dürfte alles probieren, in
Nürnbergpunkte zuholen. (nru)

EISHOCKEY

Ice Tigers
belohnen
sich nicht

Verteidiger Tim Bender musste im
Sturm aushelfen. FOTO: HAESLER/EIBNER
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HOHENWARTH. Der SV Hohenwarth
ist mit seiner am letzten Wochenende
abgeschlossenen Wintervorbereitung
zufrieden und startet am morgigen
Samstag mit der Rückrunde. Beim SV
Rimbach soll dieMissionAufstiegwie-
der ins Rollen kommen. Am 4. Februar
bat Trainer Alberto Infantino die Trup-
pe zum ersten Training der Rückrun-
de. Anfänglich noch in der Sporthalle
in Hohenwarth, ging man bereits Mit-
te Februar wieder auf den Trainings-
platz imBäckerzipflstadion.

AlsAbschluss erVorbereitung sollte
eigentlich ein Testspiel gegen den FC
Miltach anstehen. Der konnte leider
Corona-bedingt nicht antreten. Kurzer-
hand fand man mit dem Kreisliga-
Teamdes SVMotzing (Landkreis Strau-
bing) einen sehr hochwertigen Ersatz.
Vergangenen Freitag trat man dann al-
so die Reise zum Kreisligisten an und
konnte nach anfänglichen Problemen
auch gegen diesenGegner überzeugen.

Die frühe Führung derMotzinger glich
Brandl nach einem schnell ausgeführ-
ten Freistoß von Inhofer aus. Im An-
schluss entwickelte sich ein sehr gutes
Fußballspiel mit Höhepunkten auf
beiden Seiten. Nennenswert ist ein
Pfostenschuss von Marco Infantino in
der 82. Spielminute. Zusammengefasst
hätte sich der SVH aufgrund einer sehr
engagierten Leistung sogar einen Sieg
verdient. Mit dem 1:1 kann man aber
definitiv mit breiter Brust die Rück-
runde starten. Gegen Rimbach soll am
morgen der erste Sieg der Rückrunde
eingefahren werden. Der Aufstieg ist
das erklärte Ziel der Mannschaft, des
Trainers undderVorstandschaft.

Personell muss der SVH in der
Rückrunde auf seinen zweiten Keeper
Max Huber verzichten, der nach Nat-
ternberg gewechselt ist. Dafür konnte
man Routinier Konstantin Schießl
überzeugen, der Mannschaft defensiv
Stabilität zu geben.

FUSSBALL

SVHohenwarth ist gerüstet

CHAM. Mit der HSG Nabburg/Schwar-
zenfeld empfing die JHG Regendreieck
amSonntag einen der schwererenGeg-
ner in der Handball-Bezirksliga Nord-
ost 1. Umso überraschender war es
dann, dass sich das Chamer Team
durch einenDoppelschlag vonFranzis-
ka Weber und Runa Beckmann gleich
zu Beginn auf 4:1 absetzen konnte. Je-
doch wollte in der Folge im Angriff
nichtsmehr so richtig klappen,wohin-
gegen die Abwehr weiterhin sehr gute
Arbeit leistete. So blieb es lange beim
Spielstand von 4:2, ehe die Partie wie-
der Fahrt aufnahm. Cham legte vor,
Nabburg/Schwarzenfeld konterte und
kambis zurHalbzeit auf 8:7heran.

Gleich zu Beginn der zweitenHälfte
machte Laura Kreidl im Tor mehrere
Großchancen der Gegner durch schier
unglaubliche Paraden zunichte. Damit
verhinderte sie nicht nur, dass ihr
Team ins Hintertreffen geriet, sondern
verunsicherte auch die gegnerischen
Werferinnen und machte auch dem
Chamer Angriff wieder Mut. Am Ende
stand ein 18:12-Sieg, was ein wichtiger

Schritt zur Meisterschaft war. Aufstel-
lung: Laura Kreidl, Lenke Gacs (Tor);
Runa Beckmann (3), Franziska Weber
(9) Romy Haberl, Katharina Lesch (3),
Maria Haberl (3), Freyja Beckmann, Jo-
hannaEbert

Der Sieg der weiblichen B war ein
enormer Kraftakt, vor allem wenn
man bedenkt, dass die Hälfte der Spie-
lerinnen C-Jugendliche waren, die be-
reits am Vormittag ein Spiel ihres
Teams in Oberviechtach bestreiten
mussten. Dabei mussten die Mädels
ohne ihre Trainerinnen Franzi Daxl
und Kathi Steif antreten, da beide
krankheitsbedingt ausfielen. Lea Stein-
gans übernahm das Coaching und
wurde dabei von Chrissi Lesch und Va-
lerie Hahn unterstützt. Leider unterla-
gen die Mädels dem wohl stärksten
Gegner der Ligamit 18:26.

Doch auch in der Niederlage kann
man positive Aspekte sehen: Das Zu-
sammenspiel im Rückraum führte zu
14 schönen Treffern und auch die Au-
ßen- und Kreisspieler schlossen erfolg-
reich ab. Die deutliche Niederlage war
nur durch die Tatsache bedingt, dass
die Oberviechtacher eine überragende
Spielerin hatten. Aufstellung: Lenke
Gacs, Gruber Sophie (Tor); Johanna
Ebert (2), Maria Haberl (4), Lotte Hader
(5), Elinor Weiß, Victoria Posel, Freyja
Beckmann (5), Elisabeth Salzberger (2).

Weiter auf Titelkurs
HANDBALLDie JHG Re-
gendreieck bezwingt
Nabburg/Schwarzenfeld
mit 18:12.

PREIMEISCHL. Der Kreisligist SG
Schönthal-Premeischl befindet sich
momentan in der Vorbereitungsphase
für die Restrückrunde. Nach dem 2:1-
Sieg bei der Landesligareserve des ASV
Cham (Tore: S. Heimerl und Heining)
und dem 5:1-Sieg gegen den FC Eggl-
ham aus der A-Klasse Vilshofen (Tore:
S. Heimerl, Zeiser, Rohrmüller, Ziereis,
Schönberger) machte sich am vergan-
genen Samstag beim Gastspiel gegen

die SG Schloßberg die Verletztenmise-
re bemerkbar. Gegen den Zweitplat-
zierten der Kreisklasse Ost hatte die
Schönberger-Elf nach 90 Minuten mit
1:3 dasNachsehen.DasEhrentor erziel-
te S.Heimerl.

Der nächste Test folgt bereits am
heutigenFreitagum19Uhr inWilting.
Am Sonntag gastiert bei die SG um 15
Uhr in Premeischl der SV Obertrüben-
bach. (wfl)

TESTSPIEL

Schönthal-Premeischl unterliegt

1:3 unterlag Schönthal-Premeischl (in Blau) gegen Schloßberg. FOTO: WFL

RUNDING/RAINDORF. Nach der Spiel-
absage gegen Breitengüßbach steigt
amSamstag das Spitzenspiel der ersten
Bundesliga, wenn das Chambtalerte-
am als Tabellenzweiter beim Deut-
schen Serienmeister RW Zerbst zu
Gast ist. Hier spielt der Tabellenführer
gegen den Tabellenzweiten, doch in
dieser Partie ist das Chambtalerteam in
der klaren Außenseiterrolle. Die Gast-
geber sind in dieser Saison in der Bun-
desliga und auch international noch
ungeschlagen.

In den bisherigen sechs Heimspie-
len hatte das Topteam aus Sachsen An-
halt viermal die 4000er Grenze über-
schritten. Das beste Saisonergebnis er-
reichten sie gegen Bamberg mit 4111
Kegeln,was einfachWeltklasse ist. Das
schlechteste Ergebnis spielten sie mit
3896 Kegeln gegen Amberg. Zerbst ver-
fügt über einen enorm starken Kader
mit neun Spielern, die sich ziemlich
auf einem Niveau befinden. Dabei ste-
hen sechs der neun Spieler in der Top
Ten der Bundesligaschnittliste, die von
Christian Wilke angeführt wird. Auf
den Heimbahnen haben acht Spieler
einen Schnitt vonmehr als 650Kegeln,
wo Christian Wilke mit 695;5 Kegeln
sogar an der 700erMarke kratzt. Ledig-
lichDaniel Aubelj liegtmit einem sehr
guten Schnitt von 641,5 Kegeln unter
650Kegeln.

Nach dem ausgefallenen Verfolger-
duell gegenBreitengüßbachgilt es nun
für das Chambtaler-Team die Konzent-
ration wieder aufrecht zu erhalten, da
vor allen jetzt zum Saisonende die
schweren Spiele auf dem Programm
stehen.Dabeiwillman in dieser Begeg-
nung mit dem Gegner so lange wie
möglichmitzuhalten. Dazumüssen al-
le Spieler an ihre Leistungsgrenze ge-
hen. Insbesondere hofft man, dass alle
Spieler wieder fit sind. Ein besonderes
Spiel wird es für Mathias Weber wer-
den, der seine erfolgreichste Zeit im
Diensten von RW Zerbst feierte. Doch
auch fürWeberwird es keinHeimspiel
werden, da Zerbst vor Saisonbeginn
neue Bahnen erhielt. Spielbeginn ist
um13Uhr.

In der Bayernliga empfängt das
Frauenteam der Chambtalkegler am
Samstag imOberpfalzderby den SCRe-
gensburg. Derzeit belegt das Diermei-
er-Team mit einem Punkt Rückstand

den dritten Tabellenplatz, hat jedoch
ein Spiel weniger als die beiden Teams
vor innen. Mit einem Sieg möchte
man sich weiterhin imKampf um den
Meistertitel mitmischen. Doch man
sollte das Gästeteam nicht unterschät-
zen. Spielbeginn ist um 17.30 Uhr.
Treffpunkt: 16.30Uhr.

Das zweite Männerteam ist in der
Bezirksliga am Samstag beim ASV
Fronberg zuGast. In diesemSpiel sollte
mandie unnötigeNiederlage gegenRe-
gensburg vergessen machen und sich
weiterhin auf die restliche Saison kon-
zentrieren. Zwar ist man beim Tabel-
lenachten des Schwandorfer Vorortes

in der Favoritenrolle, doch man muss
dies auch auf die Bahnen legen. Wenn
man weiterhin um den Aufstieg mit-
spielen will, dann darf man sich keine
Niederlage erlauben. Spielbeginn ist
um16Uhr. Treffpunkt: 14Uhr.

In der Kreisliga 1 gastiert das dritte
Männerteam am Samstag beim zwei-
ten Teamdes SKKEschlkam.Hier geht
das Team der Chambtalkegler gegen
den zwei Punkte vor ihnen liegenden
Gastgeber als Außenseiter in die Partie.
Vor allem konnten die Gastgeber zu-
letzt den Spitzenreiter Thenried vom
Thron stürzen. Spielbeginn ist um
19.30Uhr. Treffpunkt: 18.15Uhr. (cer)

Chambtalkegler in
der Außenseiterrolle
KEGELNDie Bundesliga-
Truppe des SKK Rain-
dorf fährt zum Spitzen-
spiel beim deutschen Se-
rienmeister Zerbst.

WEITERE TEAMS IM EINSATZ
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Herren 4: Das vierteMännerteam
hat in der Kreisliga 2 amSamstag
FortunaUntertraubenbach zuGast.
Wennman vomTabellenendeweg
will, dann sollteman einen Sieg ein-
fahren.Dazumussman aber auch
die Leistung bringen.Spielbeginn ist
um 14.45Uhr.Treffpunkt: 14Uhr.

G1-Team: In der Kreisklasse hat das
G1 TeamamSamstagGHBlaibachG1
zuGast. In diesemKellerduell hat das
Raindorfer Teameine kleine Favori-
tenrolle.AmEndewird es sicherlich
ein sehr engesDuell. Spielbeginn die-
ser Partie ist um 12.30Uhr.Treff-
punkt: 11.45Uhr. (cer)

Mathias Weber kehrt an seine alte Wirkungsstätte zurück. Mit Zerbst feierte
er seine größten Erfolge. FOTO: TSCHANNER

ESCHLKAM. In der Bayernliga emp-
fängt die erste Männermannschaft des
SKK Eschlkam am Samstag den SV
Herschfeld. Die Schwarz-Truppe ist in
dieser Saison auf den eigenen Bahnen
noch ungeschlagen und geht als klarer
Favorit in die Partie. Nach derNiederla-
ge vom direkten Konkurrenten Polizei
Bamberg führen die Roten Teufeln aus
Eschlkam mit zwei Punkten Vor-
sprungdieTabelle an.

Der Gegner aus Unterfranken ste-
hen auf den neunten Tabellenplatz
und kämpft gegen denAbstieg. Auf die
vor innen liegendenMannschaftenhat
Herschfeld drei Punkte Rückstand. Je-
doch hat das Team aus Unterfranken
noch vier Spiele weniger auf demKon-
to, so dass sie sicherlich noch gute
Chancen auf den Klassenerhalt besit-
zen. Schnittbester Spieler der Gäste ist
Sebastian Dieterich mit einen Aus-

wärtsschnitt von 601,67 Kegeln. Zu-
letzt zeigte sich das Eschlkamer Team
wieder in einer aufsteigenden Form
und konnte vor allem das schwere
Auswärtsspiel bei Fortuna Neukirchen
gewinnen. Vor allemkannmanwieder
auf alle Stammspieler zurückgreifen.
Außerdemwerden zuHause am Sams-

tag die treuen Fans wieder das Team
lautstark unterstützen. Deshalb will
man vom Start weg versuchen, das
Spiel zu kontrollieren. Außerdem will
man die Konzentration für die noch
schweren Spiele aufrecht erhalten.
Spielbeginn ist um 15.30 Uhr, Treff-
punktum14.30Uhr.

Das zweite Männerteam des SKK
Eschlkam empfängt in der Kreisliga 1
am Samstag das dritte Team der
Chambtalkegler Raindorf. Nach dem
Sieg gegen Spitzenreiter SKC Thenried
ist man auch in dieser Partie in der Fa-
voritenrolle. Spielbeginn ist um 19.30
Uhr. In der Kreisklasse hat das G1
Team des SKK Eschlkam heute den
SKK Falkenstein G2 zu Gast. Auch in
dieser Partie gilt das Eschlkamer Team
als Favorit. Mit einem Sieg will man in
der Spitzengruppe verweilen. Spielbe-
ginn ist um17.30Uhr. (cer)

BAYERNLIGA

SKKEschlkamwill Spitze verteidigen

Florian Pfeffer tritt für Eschlkam in
der Startpaarung an. FOTO: ERWIN RAAB
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AMBERG. An diesem Wochenende
starten in der Eishockey-Bayernliga die
Halbfinals zur bayerischen Meister-
schaft. In einer der Playoff-Paarungen
stehen sich am Freitagabend, 20 Uhr,
in Grafing der EHC Klostersee und der
ERSCAmberg gegenüber.

Vom Papier her spricht vieles für
Klostersee, aber in den Playoffs gab es
schon immer die eine oder andere
Überraschung – vielleicht überrascht
diesmal Amberg? Die Löwenwird eine
heiße Atmosphäre erwarten. Laut Info
aus Klostersee sind 1298 Besucher zu-
gelassen und die Grafinger hoffen, dass
diese Zahl ausgereiztwird.

Der EHC zählte schon zum Saison-
start zum engsten Favoritenkreis und

die Truppe um Coach Dominik Quin-
lan wurde ihrer Rolle voll gerecht. Die
Vorrundenmeisterschaft wurde souve-
rän eingefahren und auch in der Auf-
stiegsrunde lag man am Ende berech-
tigt vorne.

Den ERSC Amberg hatten dagegen
wohl nur die wenigsten auf der Rech-
nung und so sind die Löwen eine der
positivsten Überraschungen der Spiel-
zeit. Das Primärziel war mit dem ach-
ten Rang und demdamit verbundenen
vorzeitigen Klassenerhalt ja schon er-
reicht. Der Sprung über die Aufstiegs-
runde in die Playoffs ist noch ein „Zu-
ckerl“, was Trainer Dirk Salinger und
seine Jungs gernemitnehmen.

Spiel ohne Druck

Während Klostersee die Bürde des Fa-
voriten trägt – und sich im Vorfeld
auch sehr siegessicher zeigt – können
die Amberger Wild Lions völlig unbe-
lastet in das Duell gehen. „Wir haben
nichts zu verlieren und können befreit
aufspielen“, ließ Chris Spanger durch-
blicken. Der sportliche Leiter der Lö-
wen sieht durchaus Außenseiterchan-
cen für den ERSC, zumal auchDirk Sa-
linger Klostersee als „Wunschgegner“

seiner Truppe bezeichnete. Im bisheri-
gen Saisonverlauf gab es für die Löwen
in Grafing nichts zu holen: 3:6 und 1:5
waren die Resultate aus Amberger
Sicht.

Aber vor heimischem Publikum
zeigte der ERSC, dass er durchaus in
der Lage ist, dem Favoriten ein Bein zu
stellen. In beiden Begegnungen zwang

er Klostersee in die Overtime, gewann
da in der Vorrunde mit 3:2. Das zweite
Spiel am Schanzl dürfte allen noch in
guter Erinnerung sein: Da gab es einen
65-Minutenkrimi, der alle Zuschauer
in den Bann zog, obwohl keine Treffer
fielen. Erst im Penalty-Shootout holte
sich der EHC einen Zusatzpunkt. Für
Coach Salinger stand damals fest, dass
der Klosterseer Philipp Hähl und Am-
bergs Timon Bätge „wohl die beiden
bestenTorhüter der Liga“ seien.

Bätge verlängert

Was Timon Bätge betrifft, der wird
auch in der kommenden Saison Rück-
halt für die Löwen sein und hat seinen
Vertrag beim ERSC bereits verlängert:
„Das war eine leichte Entscheidung.
Mir gefällt es super in Amberg, und
dass, was ich bisher hier erlebt habe,
war sehr gut“, so der 22-Jährige.

Im zweiten Playoffspiel am Sonn-
tag, 18.30 Uhr, in Amberg wird einer
der beiden Kontrahenten bereits die
Chance auf den Matchpoint haben –
oder muss vielleicht sogar das dritte
Spiel am nächsten Dienstag, 20 Uhr,
undwieder in Grafing in Anspruch ge-
nommenwerden?

Das „Zuckerl“ für den ERSC
EISHOCKEYDie Amber-
ger Löwen starten in die
Halbfinal-Playoffs. Das
erklärte Ziel: Den Topfa-
voriten EHCKlostersee
ärgern.
VON GÜNTER PASSLER

Der ERSC Amberg (links, hier gegen Schongau) rechnet sich Außenseiterchancen aus. FOTO: TORSTEN BAIER

„
Wirhaben
nichts zuverlieren.“
CHRIS SPANGER
Sportlicher Leiter, ERSC

AMBERG. Die Regionalliga-Volleybal-
ler des VC Amberg müssen das zweite
Heimspiel hintereinander absagen.
Das Corona-Virus erwischt die Mann-
schaft derzeit mit der vollen Breitseite.
Das Heimspiel am kommenden Sonn-
tag gegen den Meisterschaftsfavoriten
ASV Dachau II muss nun verschoben
werden.

„Wir stehen auch an diesem Wo-
chenende ohne Zuspieler da“, begrün-
dete Spielertrainer Florian Birner die
erneute Absage des Heimspiels. Das
sollte eigentlich am Sonntag im An-
schluss an das Finale der Bayerischen
U16-Meisterschaft in der Luitpoldschu-
le in Amberg stattfinden. Doch sowohl
Jannis Lange als auch Milan Dörnhö-
fer, der für den beruflich verhinderten
zweiten Zuspieler Philipp Heckmann
eingesprungen wäre, warten nach ih-
rer Corona-Infektion auf einen negati-
venTest.

Durch die erneute Spielabsage ballt
sich der Spielplan in der Regionalliga
mittlerweile gewaltig. Allein an den
kommenden drei Wochenenden ste-
hen für den VC sechs Spiele an. Ver-
mutlich müssen zudem noch zwei
Spiele nach den Osterfeiertagen ausge-
tragenwerden.

VOLLEYBALL

VCAmberg
ausgebremst

AMBERG. Am Wochenende steht für
die Amberger Kegler ein weiteres Aus-
wärtsspiel auf dem Plan. Am Samstag
um 12 Uhr treten die Oberpfälzer bei
dem Bundesliga-Aufsteiger SV Wern-
burg an.

Die Hausherren haben mit 13:15
Punkten einen sicheren Tabellenplatz
in der ersten Liga inne. Speziell auf der
heimischen Bahn gelang es dem Auf-
steiger aus Thüringen zu überzeugen.
Besonders Ausnahmespieler Alexan-
der Conrad zeigt regelmäßig außerge-
wöhnliche Leistungen. Doch auch
Martin Müller, Paul Sommer, Michael
Raven, Daniel Zeh, Christian Zeh und
AndrejMaakbrachtenmit großerKon-
stanz bundesligataugliche Leistungen
auf die Bahn. Mit einem Auge werden
die Hausherren wohl auch noch nach
oben auf die besseren Plätze schielen,
denn mit einem Sieg am Samstag
könnten sie mit dem aktuell Tabellen-
fünftenBamberg gleichziehen.

Einmal mehr wissen die Amberger
um ihre Underdogrolle. Zumal derzeit
nicht klar ist, ob alle Spieler – corona-
bedingt – eingesetzt werden können.
Freilich hofft KapitänWehner das Bes-
te, doch an erster Stelle steht eben auch
die Gesundheit der Spieler. Unabhänig
davon wird das Amberger Sextett alles
zur Verfügung stehende in die Waag-
schale werfen, um auch nur die ge-
ringste Chance zum Punktgewinn zu
nutzen. Matthias Hüttner, Christian
Happl, Milan Wagner, Jan Hautmann
und Maximillian Hufnagel werden je-
denfalls versuchen ein weitere Erfolgs-
erlebnis zukreiren. (asc)

KEGELN

FEB zuGast
bei starkem
Aufsteiger

FEB-Spieler Milan Wagner ist am
Samstag beim SV Wernburg gefor-
dert. FOTO: ANDREAS BRUECKMANN

GEBENBACH. Nur 48 Stunden nach
dem 5:0-Heimsieg im Landkreisderby
gegenAmmerthalwartetmit demASV
Neumarkt der nächste Flutlichtkra-
cher auf die DJKGebenbach. Die Gäste
stehen derzeit auf Tabellenrang 5, star-
tetenmit einemSieg (3:1 gegenCham),
einem Unentschieden (2:2 gegen
Würzburg) und einer Niederlage (0:3
in Ansbach) in die Restrückrunde. Die
Mannschaft von Kai Hempel undMar-
kus Kipry holte in den letzten drei Par-
tien drei Siege (Aschaffenburg, Karl-
burg, Ammerthal). Besonders das Der-
by hängt den Gastgebern aber noch in
den Knochen. Niko Becker, der am
Mittwoch gleich dreifach traf und die
Gastgeber auf die Siegerstraße brachte,
lobte besonders seinenTrainer.

Kai Hempel freute sich über diese
Lorbeeren: „Natürlich freut mich das,
wenn ein Spieler so etwas sagt. Ich sage
immer, dass wir ein Gemeinschaftsge-
fühl brauchen. Da gehört ein gewisses
Wohlfühlenunddas richtigeAbwägen
in der Kommunikation dazu. Wir tref-
fen die Entscheidungen, aber es wird
viel gesprochen. Die Jungs müssen

sichwohlfühlen, umLeistungen gegen
Ammerthal zu schaffen.“.

Viel Zeit zu regenerieren bleibt Ge-
benbach nach dem Derby nicht. Den-
noch soll neben der Belastungssteue-
rung auch eine Tradition bei denOber-
pfälzern nicht zu kurz kommen. „Wir
trainieren auf jeden Fall, haben aber
unsere Tradition, dass es nach Siegen

am Donnerstag eine Siegercurrywurst
gibt, die von den Betreuern gemacht
wird. Deswegen werden wir es heute
relaxt angehen. Das Derby ist kein All-
tag, es werden ein bisschen Wunden
geleckt“, sagtHempel.

Die DJK hofft, die Euphorie mit ins
Heimspiel gegen Neumarkt nehmen
zu können. „Es ist schwierig 48 Stun-
den danach, das wissen wir auch, aber
das wird komplett ein anderes Spiel.
Damüssen wir unsmental anders dar-
auf einstellen. Wir müssen diese Eu-
phorie lenken und gucken, dass wir
wieder zum Tagesgeschäft übergehen.
Neumarkt ist gut. Deswegenwird es ei-
ne harte Geschichte. Aber wir sind an
einer Gesamtentwicklung interessiert
und gucken wasmorgen passiert. Viel-
leicht hauen wir nochmal so einen
raus“, meint Hempel. Der Coach ließ
außerdem anmerken, dass es ein paar
personelle Änderungen geben wird.
Ob Andreas Graml und Jonas Lindner
dann spielen können, ist noch fraglich.
Unabhängig davon hofft der Gastgeber
gegen Neumarkt (heute, 19 Uhr) den
vierten Sieg in Folge einzufahren. (sjb)

Erst Currywurst, dannHeimspiel
BAYERNLIGADie Regene-
rationszeit der DJK Ge-
benbach nach demDer-
by war kurz. Heute geht
es gegen Neumarkt.

Die DJK aus Gebenbach (in Schwarz) geht nach dem Sieg gegen Ammerthal
selbstbewusst ins Spiel gegen Neumarkt. FOTO: ANDREAS BRUECKMANN

PLAYOFFS, HALBFINALE
Halbfinale (best of three)
Paarung 1

EHC Klostersee – ERSC Amberg (Fr., 20.00)
ERSC Amberg – EHC Klostersee (So., 18.30)

Paarung 2
TEVMiesbach – ESC Kempten (Fr., 20.00)
ESC Kempten – TEVMiesbach (So., 18.00)

16 SPORT IN DER REGION FREITAG, 18. MÄRZ 2022AMS1©MITTELBAYERISCHE | Vilstal und südl. Landkreis Amberg-Sulzbach | Sport in der Region | 16 | Freitag,  18. März  2022 



HOHENWARTH. Der SV Hohenwarth
ist mit seiner am letzten Wochenende
abgeschlossenen Wintervorbereitung
zufrieden und startet am morgigen
Samstag mit der Rückrunde. Beim SV
Rimbach soll dieMissionAufstiegwie-
der ins Rollen kommen. Am 4. Februar
bat Trainer Alberto Infantino die Trup-
pe zum ersten Training der Rückrun-
de. Anfänglich noch in der Sporthalle
in Hohenwarth, ging man bereits Mit-
te Februar wieder auf den Trainings-
platz imBäckerzipflstadion.

AlsAbschluss erVorbereitung sollte
eigentlich ein Testspiel gegen den FC
Miltach anstehen. Der konnte leider
Corona-bedingt nicht antreten. Kurzer-
hand fand man mit dem Kreisliga-
Teamdes SVMotzing (Landkreis Strau-
bing) einen sehr hochwertigen Ersatz.
Vergangenen Freitag trat man dann al-
so die Reise zum Kreisligisten an und
konnte nach anfänglichen Problemen
auch gegen diesenGegner überzeugen.

Die frühe Führung derMotzinger glich
Brandl nach einem schnell ausgeführ-
ten Freistoß von Inhofer aus. Im An-
schluss entwickelte sich ein sehr gutes
Fußballspiel mit Höhepunkten auf
beiden Seiten. Nennenswert ist ein
Pfostenschuss von Marco Infantino in
der 82. Spielminute. Zusammengefasst
hätte sich der SVH aufgrund einer sehr
engagierten Leistung sogar einen Sieg
verdient. Mit dem 1:1 kann man aber
definitiv mit breiter Brust die Rück-
runde starten. Gegen Rimbach soll am
morgen der erste Sieg der Rückrunde
eingefahren werden. Der Aufstieg ist
das erklärte Ziel der Mannschaft, des
Trainers undderVorstandschaft.

Personell muss der SVH in der
Rückrunde auf seinen zweiten Keeper
Max Huber verzichten, der nach Nat-
ternberg gewechselt ist. Dafür konnte
man Routinier Konstantin Schießl
überzeugen, der Mannschaft defensiv
Stabilität zu geben.

FUSSBALL

SVHohenwarth ist gerüstet

CHAM. Mit der HSG Nabburg/Schwar-
zenfeld empfing die JHG Regendreieck
amSonntag einen der schwererenGeg-
ner in der Handball-Bezirksliga Nord-
ost 1. Umso überraschender war es
dann, dass sich das Chamer Team
durch einenDoppelschlag vonFranzis-
ka Weber und Runa Beckmann gleich
zu Beginn auf 4:1 absetzen konnte. Je-
doch wollte in der Folge im Angriff
nichtsmehr so richtig klappen,wohin-
gegen die Abwehr weiterhin sehr gute
Arbeit leistete. So blieb es lange beim
Spielstand von 4:2, ehe die Partie wie-
der Fahrt aufnahm. Cham legte vor,
Nabburg/Schwarzenfeld konterte und
kambis zurHalbzeit auf 8:7heran.

Gleich zu Beginn der zweitenHälfte
machte Laura Kreidl im Tor mehrere
Großchancen der Gegner durch schier
unglaubliche Paraden zunichte. Damit
verhinderte sie nicht nur, dass ihr
Team ins Hintertreffen geriet, sondern
verunsicherte auch die gegnerischen
Werferinnen und machte auch dem
Chamer Angriff wieder Mut. Am Ende
stand ein 18:12-Sieg, was ein wichtiger

Schritt zur Meisterschaft war. Aufstel-
lung: Laura Kreidl, Lenke Gacs (Tor);
Runa Beckmann (3), Franziska Weber
(9) Romy Haberl, Katharina Lesch (3),
Maria Haberl (3), Freyja Beckmann, Jo-
hannaEbert

Der Sieg der weiblichen B war ein
enormer Kraftakt, vor allem wenn
man bedenkt, dass die Hälfte der Spie-
lerinnen C-Jugendliche waren, die be-
reits am Vormittag ein Spiel ihres
Teams in Oberviechtach bestreiten
mussten. Dabei mussten die Mädels
ohne ihre Trainerinnen Franzi Daxl
und Kathi Steif antreten, da beide
krankheitsbedingt ausfielen. Lea Stein-
gans übernahm das Coaching und
wurde dabei von Chrissi Lesch und Va-
lerie Hahn unterstützt. Leider unterla-
gen die Mädels dem wohl stärksten
Gegner der Ligamit 18:26.

Doch auch in der Niederlage kann
man positive Aspekte sehen: Das Zu-
sammenspiel im Rückraum führte zu
14 schönen Treffern und auch die Au-
ßen- und Kreisspieler schlossen erfolg-
reich ab. Die deutliche Niederlage war
nur durch die Tatsache bedingt, dass
die Oberviechtacher eine überragende
Spielerin hatten. Aufstellung: Lenke
Gacs, Gruber Sophie (Tor); Johanna
Ebert (2), Maria Haberl (4), Lotte Hader
(5), Elinor Weiß, Victoria Posel, Freyja
Beckmann (5), Elisabeth Salzberger (2).

Weiter auf Titelkurs
HANDBALLDie JHG Re-
gendreieck bezwingt
Nabburg/Schwarzenfeld
mit 18:12.

PREIMEISCHL. Der Kreisligist SG
Schönthal-Premeischl befindet sich
momentan in der Vorbereitungsphase
für die Restrückrunde. Nach dem 2:1-
Sieg bei der Landesligareserve des ASV
Cham (Tore: S. Heimerl und Heining)
und dem 5:1-Sieg gegen den FC Eggl-
ham aus der A-Klasse Vilshofen (Tore:
S. Heimerl, Zeiser, Rohrmüller, Ziereis,
Schönberger) machte sich am vergan-
genen Samstag beim Gastspiel gegen

die SG Schloßberg die Verletztenmise-
re bemerkbar. Gegen den Zweitplat-
zierten der Kreisklasse Ost hatte die
Schönberger-Elf nach 90 Minuten mit
1:3 dasNachsehen.DasEhrentor erziel-
te S.Heimerl.

Der nächste Test folgt bereits am
heutigenFreitagum19Uhr inWilting.
Am Sonntag gastiert bei die SG um 15
Uhr in Premeischl der SV Obertrüben-
bach. (wfl)

TESTSPIEL

Schönthal-Premeischl unterliegt

1:3 unterlag Schönthal-Premeischl (in Blau) gegen Schloßberg. FOTO: WFL

RUNDING/RAINDORF. Nach der Spiel-
absage gegen Breitengüßbach steigt
amSamstag das Spitzenspiel der ersten
Bundesliga, wenn das Chambtalerte-
am als Tabellenzweiter beim Deut-
schen Serienmeister RW Zerbst zu
Gast ist. Hier spielt der Tabellenführer
gegen den Tabellenzweiten, doch in
dieser Partie ist das Chambtalerteam in
der klaren Außenseiterrolle. Die Gast-
geber sind in dieser Saison in der Bun-
desliga und auch international noch
ungeschlagen.

In den bisherigen sechs Heimspie-
len hatte das Topteam aus Sachsen An-
halt viermal die 4000er Grenze über-
schritten. Das beste Saisonergebnis er-
reichten sie gegen Bamberg mit 4111
Kegeln,was einfachWeltklasse ist. Das
schlechteste Ergebnis spielten sie mit
3896 Kegeln gegen Amberg. Zerbst ver-
fügt über einen enorm starken Kader
mit neun Spielern, die sich ziemlich
auf einem Niveau befinden. Dabei ste-
hen sechs der neun Spieler in der Top
Ten der Bundesligaschnittliste, die von
Christian Wilke angeführt wird. Auf
den Heimbahnen haben acht Spieler
einen Schnitt vonmehr als 650Kegeln,
wo Christian Wilke mit 695;5 Kegeln
sogar an der 700erMarke kratzt. Ledig-
lichDaniel Aubelj liegtmit einem sehr
guten Schnitt von 641,5 Kegeln unter
650Kegeln.

Nach dem ausgefallenen Verfolger-
duell gegenBreitengüßbachgilt es nun
für das Chambtaler-Team die Konzent-
ration wieder aufrecht zu erhalten, da
vor allen jetzt zum Saisonende die
schweren Spiele auf dem Programm
stehen.Dabeiwillman in dieser Begeg-
nung mit dem Gegner so lange wie
möglichmitzuhalten. Dazumüssen al-
le Spieler an ihre Leistungsgrenze ge-
hen. Insbesondere hofft man, dass alle
Spieler wieder fit sind. Ein besonderes
Spiel wird es für Mathias Weber wer-
den, der seine erfolgreichste Zeit im
Diensten von RW Zerbst feierte. Doch
auch fürWeberwird es keinHeimspiel
werden, da Zerbst vor Saisonbeginn
neue Bahnen erhielt. Spielbeginn ist
um13Uhr.

In der Bayernliga empfängt das
Frauenteam der Chambtalkegler am
Samstag imOberpfalzderby den SCRe-
gensburg. Derzeit belegt das Diermei-
er-Team mit einem Punkt Rückstand

den dritten Tabellenplatz, hat jedoch
ein Spiel weniger als die beiden Teams
vor innen. Mit einem Sieg möchte
man sich weiterhin imKampf um den
Meistertitel mitmischen. Doch man
sollte das Gästeteam nicht unterschät-
zen. Spielbeginn ist um 17.30 Uhr.
Treffpunkt: 16.30Uhr.

Das zweite Männerteam ist in der
Bezirksliga am Samstag beim ASV
Fronberg zuGast. In diesemSpiel sollte
mandie unnötigeNiederlage gegenRe-
gensburg vergessen machen und sich
weiterhin auf die restliche Saison kon-
zentrieren. Zwar ist man beim Tabel-
lenachten des Schwandorfer Vorortes

in der Favoritenrolle, doch man muss
dies auch auf die Bahnen legen. Wenn
man weiterhin um den Aufstieg mit-
spielen will, dann darf man sich keine
Niederlage erlauben. Spielbeginn ist
um16Uhr. Treffpunkt: 14Uhr.

In der Kreisliga 1 gastiert das dritte
Männerteam am Samstag beim zwei-
ten Teamdes SKKEschlkam.Hier geht
das Team der Chambtalkegler gegen
den zwei Punkte vor ihnen liegenden
Gastgeber als Außenseiter in die Partie.
Vor allem konnten die Gastgeber zu-
letzt den Spitzenreiter Thenried vom
Thron stürzen. Spielbeginn ist um
19.30Uhr. Treffpunkt: 18.15Uhr. (cer)

Chambtalkegler in
der Außenseiterrolle
KEGELNDie Bundesliga-
Truppe des SKK Rain-
dorf fährt zum Spitzen-
spiel beim deutschen Se-
rienmeister Zerbst.

WEITERE TEAMS IM EINSATZ
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Herren 4: Das vierteMännerteam
hat in der Kreisliga 2 amSamstag
FortunaUntertraubenbach zuGast.
Wennman vomTabellenendeweg
will, dann sollteman einen Sieg ein-
fahren.Dazumussman aber auch
die Leistung bringen.Spielbeginn ist
um 14.45Uhr.Treffpunkt: 14Uhr.

G1-Team: In der Kreisklasse hat das
G1 TeamamSamstagGHBlaibachG1
zuGast. In diesemKellerduell hat das
Raindorfer Teameine kleine Favori-
tenrolle.AmEndewird es sicherlich
ein sehr engesDuell. Spielbeginn die-
ser Partie ist um 12.30Uhr.Treff-
punkt: 11.45Uhr. (cer)

Mathias Weber kehrt an seine alte Wirkungsstätte zurück. Mit Zerbst feierte
er seine größten Erfolge. FOTO: TSCHANNER

ESCHLKAM. In der Bayernliga emp-
fängt die erste Männermannschaft des
SKK Eschlkam am Samstag den SV
Herschfeld. Die Schwarz-Truppe ist in
dieser Saison auf den eigenen Bahnen
noch ungeschlagen und geht als klarer
Favorit in die Partie. Nach derNiederla-
ge vom direkten Konkurrenten Polizei
Bamberg führen die Roten Teufeln aus
Eschlkam mit zwei Punkten Vor-
sprungdieTabelle an.

Der Gegner aus Unterfranken ste-
hen auf den neunten Tabellenplatz
und kämpft gegen denAbstieg. Auf die
vor innen liegendenMannschaftenhat
Herschfeld drei Punkte Rückstand. Je-
doch hat das Team aus Unterfranken
noch vier Spiele weniger auf demKon-
to, so dass sie sicherlich noch gute
Chancen auf den Klassenerhalt besit-
zen. Schnittbester Spieler der Gäste ist
Sebastian Dieterich mit einen Aus-

wärtsschnitt von 601,67 Kegeln. Zu-
letzt zeigte sich das Eschlkamer Team
wieder in einer aufsteigenden Form
und konnte vor allem das schwere
Auswärtsspiel bei Fortuna Neukirchen
gewinnen. Vor allemkannmanwieder
auf alle Stammspieler zurückgreifen.
Außerdemwerden zuHause am Sams-

tag die treuen Fans wieder das Team
lautstark unterstützen. Deshalb will
man vom Start weg versuchen, das
Spiel zu kontrollieren. Außerdem will
man die Konzentration für die noch
schweren Spiele aufrecht erhalten.
Spielbeginn ist um 15.30 Uhr, Treff-
punktum14.30Uhr.

Das zweite Männerteam des SKK
Eschlkam empfängt in der Kreisliga 1
am Samstag das dritte Team der
Chambtalkegler Raindorf. Nach dem
Sieg gegen Spitzenreiter SKC Thenried
ist man auch in dieser Partie in der Fa-
voritenrolle. Spielbeginn ist um 19.30
Uhr. In der Kreisklasse hat das G1
Team des SKK Eschlkam heute den
SKK Falkenstein G2 zu Gast. Auch in
dieser Partie gilt das Eschlkamer Team
als Favorit. Mit einem Sieg will man in
der Spitzengruppe verweilen. Spielbe-
ginn ist um17.30Uhr. (cer)

BAYERNLIGA

SKKEschlkamwill Spitze verteidigen

Florian Pfeffer tritt für Eschlkam in
der Startpaarung an. FOTO: ERWIN RAAB
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REGENSBURG. Wenig deutet darauf
hin, dass die Regensburger Fortuna
einbrechen und ihren zweiten Tabel-
lenplatz in der Fußball-Landesliga
Mitte noch abgebenkönnte. Den sou-
veränen Erfolgen über Straubing und
Neutraubling soll sich gegen die
nächste abstiegsbedrohte Mann-
schaft ein weiterer „Dreier“ anschlie-
ßen, der 19. dieser Saison.

In einem Nachholspiel vom
22. Spieltag bekommt es Helmut
Zeimls Elf heute um 18 Uhr daheim
mit Aufsteiger FC Amberg (16., 21
Punkte) zu tun, der sich bei der 0:1-
Niederlage in Osterhofen ganz or-
dentlich präsentierte und davor Ach-
tungserfolge gegen Tegernheim (3:2)
und PrimusWeiden (0:0) eingefahren
hatte. Fortuna wird also auf der Hut
sein müssen, zumal der Gast in Re-
gensburgunter Zugzwang steht.

Trotz der klaren Favoritenrolle sei-
ner Mannschaft ist Fortuna-Trainer
Helmut Zeiml in Erwartung einer
größeren Herausforderung. „Die letz-
ten Ergebnisse Ambergs darf man
nicht vergessen“, sagt er und nimmt,
gedanklich bei Ambergs Torjäger
Dennis Kramer (13 Saisontore), seine
Abwehrspieler in die Pflicht: „Wir
werden in der Defensive mehr gefor-
dert sein als gegen Neutraubling.“
Und womöglich auch mehr als im
Hinspiel (3:0).

Die abgelaufene Rotsperre von
Emir Terakaj bietet Zeiml eine weite-
reAlternative zumWechseln. (ofw)

LANDESLIGA

Fortuna-Abwehr
ist gefordert

Mit 16 Saisontoren ist Fortunas Phi-
lip Bockes (r.) Zweiter der Torjäger-
liste. FOTO: CHRISTIAN BRÜSSEL

NEUTRAUBLING. Dem Liganeuling
TSV Neutraubling (13., 22 Punkte) ist
es im bisherigen Saisonverlauf noch
nicht gelungen, den erhöhten Anfor-
derungen der Fußball-Landesliga
vollumfänglich gerecht zu werden.
Natürlich ist das ein Lernprozess, in
welchem Wacker aktuell voll steckt.
„Sei es im Offensiv- oder Defensivbe-
reich, bei Ecken und selbst bei Ein-
würfen: Da sind wir noch nicht die
nötigen Lernschritte gegangen“, for-
muliert es TSV-Trainer André Klein-
knecht vor dem heutigen Nachhol-
spiel, das um 18.30 Uhr den TSV Bo-
gen (9., 34) in den Neutraublinger
Sportpark führt.

Zu fehlerbehaftet seien bisher die
individual-taktischen Verhaltenswei-
sender Spieler, erläutertKleinknecht,
und spricht von „gewissen Automa-
tismen, die in der Landesliga erforder-
lich sind und wir bis jetzt noch nicht
(über 90Minuten) hinbekommenha-
ben.“ Ein Stichwort ist hier die nötige
Handlungs- und Reaktionsschnellig-
keit auf demPlatz. Gegner TSVBogen
hat Kleinknecht aus dem Hinspiel,
dasman1:4 verlorenhatte, als extrem
spielstark in Erinnerung. Ähnliches
erwartet der Coach für heute Abend.
„Jeder einzelne Spieler ist in der
Pflicht, seine Aufgaben durchzuzie-
hen, damitwir eineChancehaben.“

Beim Personal gab es tags vor dem
Spiel noch zwei bis drei Fragezeichen.
Kirill Hankin fehlt rotgesperrt. „Wir
müssen mit unseren Kräften haus-
halten“, sagtKleinknecht. (ofw)

LANDESLIGA

Neutraubling
muss lernen

REGENSBURG. Der Läuferplan ging
auf: Der Obere Wöhrd zeigte sich bei
denoffenenBayerischenMeisterschaf-
ten über 10 000 Meter von seiner bes-
ten Langstreckenseite: Ideale äußere
Bedingungen waren die Basis für ein
erstes Lauffestival der noch jungen
Saison. Die Teilnehmer bedankten
sich mit hervorragenden Leistungen.
Die Hauptwertungen der Frauen und
Männer gewannen die Lokalmatado-
ren Maria Kerres (33:53,42 Minuten)
undSimonBoch (29:05,56) vomVeran-
stalter LG Telis Finanz Regensburg.
Die U-23-Titel holten Anna Drexler
(LG Passau/36:37,89) und Tobias Ritter
(LGTelis Finanz/31:03,92).

Organisationsleiter Kurt Ring be-
wies mit dem Zeitplan, die Meister-
schaftsläufe in die Abenddämmerung
des letzten Tages der Winterzeit zu le-
gen, ein goldenes Händchen. „Nach ei-
ner 200-Kilometer-Woche hatte das
Rennen für mich nur Trainingszwe-
cke“, erklärte Simon Boch hinterher
zu seinem ungleichen Rennen. „Laut
meinem Coach sollte ich nur die letz-
ten vier Kilometer Gas geben. Ich den-
ke, das ist mir gut gelungen.“ Die erste
Hälfte hatte er noch in verhaltenen
14:50 Minuten innerhalb einer Vier-
gruppe zurückgelegt, die zweiteHälfte
bewältigte er in deutlich flotteren
14:15Minuten.

Teamkollege Dominik Notz als
Meisterschaftszweiter verfehlte die
30-Minuten-Schallmauer nur um 4,17
Sekunden. Etwas schneller als er wa-
ren der Tscheche Vladimir Marcik
(29:38,78) und Julian Großkopf vom
LAZ Ludwigsburg in der offenen Klas-
se (29:50,14).

NachdemTelis-AushängeschildMi-
riam Dattke aufgrund einer Muskel-
verspannung ihr „Trainingsrennen“
vorsichtshalber nach vier Kilometern
abgebrochen hatte, war der Weg frei
für ihre Teamkollegin Maria Kerres.
Auch sie begann verhalten, setzte aber
bei sechs Kilometern zur Jagd auf eine
neueBestzeit an. „Ichkannesnochgar
nicht recht glauben – unter 34 Minu-
ten kann ich mir so recht nicht vor-
stellen“, sagte sie überglücklich strah-
lend nach dem Lauf. Die persönliche
Bestleistung steigerte sie damit auf der

Rundbahn um fast drei Minuten, auf
der Straßewar sie bis dato 34:44Minu-
ten gelaufen.

Die Plätze zwei und drei hinter ihr
belegten Antonia Schiel (LAV Stadt-
werke Tübingen/35:06,00) und There-
sa Ortenreiter (LG Stadtwerke Mün-
chen/35:13,87). Ein kleines Ausrufezei-
chen setzte die noch Jugendliche Cor-
dula Lassacher (ATSV Knittelfeld) aus
Österreich mit für ihr Alter ausge-

zeichneten 35:17,41 Minuten. Im Rah-
men des 5000-Meter-Rennens qualifi-
zierten sich überdies gleich sieben
bayerische Mädels mit Zeiten unter
19 Minuten für die Langstrecken-DM
am 7. Mai in Pliezhausen. Darunter
war mit Karla Hiss in 17:55,16 Minu-
ten als Vierte auch eine Telis-Starterin.
Ihre Teamkollegin Hanna Müller, wie
Hiss U-18-Athletin, steigerte sich auf
19:21,16Minuten. (orv)

Das ungleiche Rennen
des Simon Boch
LEICHTATHLETIKDas Te-
lis-Aushängeschild und
Maria Kerres sichern
sich bei Top-Bedingun-
gen die Bayern-Titel
über 10 000Meter.

Zu Trainingszwecken bayerischer Meister: Simon Boch FOTO: BRÜSSEL

FRANZISKA DREXLER LÖSCHT URALT-LUTZ-REKORD
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5000Meter:Hinter der neuen baye-
rischenU-20-Meisterin über
5000 Meter, LindaMeier aus Passau
(16:40,51), verbesserte die erst 15-
jährige Telis-Läuferin FranziskaDrex-
ler den 18 Jahre alten bayerischen
U-18-Rekord vonSusi Lutz umetwas
mehr als fünf Sekunden auf jetzt
16:41,30Minuten.

Aussichten:Die 17-JährigeMeier
deutete ihre Ambitionen für die U-
20-WM inCali/Kolumbien an.Drexler
hat zwar noch keine internationalen
Zielpunkte, sollte aber durchaus für
die U-20-Europameisterschaften in
Jerusalem/Israel eine Anwärterin auf
einen Startplatz über 3000oder
2000MeterHindernis sein.

BERGTHEIM. Das Lokalderby am
Samstag dürfte Züge einer Trauerver-
anstaltung haben, wenn die Hand-
ball-Frauen der SG Mintraching/Neu-
traubling den ESV 1927 Regensburg II
erwarten. Seit demWochenende steht
nun fest, dass beide Mannschaften ab
Mitte April in der Abstiegsrunde der
Bayernliga um den Klassenerhalt
kämpfenmüssen.Währendder Zweit-
liga-Unterbau von der Dechbettener
Brücke spielfrei tatenlos zuschauen
musste, welch „unpassende“ Ergebnis-
se die Konkurrenten produzierten,
hatte es Mintraching im Gastspiel
beim HSV Bergtheim selbst in der
Hand, zumindest die theoretischen
Chancen auf das Erreichen der Auf-
stiegs-Playoff aufrechtzuerhalten.

Mit 25:28 (14:14) zog jedoch die
Truppe von Trainer Jürgen Heubeck
bei den heimstarken Unterfranken
den Kürzeren. Die vierte Pleite in der
fünften Auswärtspartie wäre durch-

aus zu verhindern gewesen, allein von
sechs Strafwürfen waren nur zwei im
Bergtheimer Gehäuse unterzubrin-
gen. Bei 8:7 in Front (19.), 9:9 (22.) und
24:26 in Rückstand (58., 59.) spielten
drei verschiedenen Schützinnen die
Nerven einen Streich. Derweil kam
der Anschlusstreffer von Carina Mar-
höfer zum25:27 (59.36) zu spät.

„Wir brauchen uns vor keinem
Gegner zu verstecken, aber in den ent-
scheidenden Augenblicken sind man-
che noch zu unerfahren“, kommen-
tierte Coach Jürgen Heubeck die weg-
weisende Niederlage. Exemplarisch
verwies der Franke auf die siebenmi-
nütige Torflaute nach der 19:17-Füh-
rung: „Wir verwerfen vier-, fünfmal
undmachen dadurch denGegnerwie-
der stark.“ Nach dem 19:20 (45.) ging
Mintraching bei 22:21 (48.) wieder in
Front undblieb dann sogar achtMinu-
ten ohne Tor. Bergtheim legte vorent-
scheidend auf 26:22 (56.) vor.

Ohne die zwei Durchhänger gelang
es, in einer Dreiviertelstunde respek-
table 25 Tore zu werfen. „Der direkte
und der erweiterte Gegenzug hat sehr
gut geklappt“, sagte Jürgen Heubeck
dazu. Wie ursprünglich befürchtet,
war Bergtheims sechsfache Torschüt-
zin und Vorlagengeberin Hannah
Lichtleinnicht zu stoppen. (owi)

HANDBALL

Mintraching begleitet den ESV II in die Abstiegsrunde

Melli Wohlmann konnte mit ihren
drei Toren die Pleite auch nicht
verhindern. FOTO: CHRISTIAN BRÜSSEL

GROSSBARDORF. Unterfranken war
keinen Zweitliga-Ausflug wert: Die
Zweitliga-Kegler des SC Regensburg
hatten im Topspiel in Großbardorf
beim2:6keineChance.

Bereits nach 26 Wurf musste der
verletzte Jonas Urban durch Trainer
Mario Bayer ersetzt werden. Das Duo
kam nur auf 493 Kegel. Nils Deichner,
der nach einer überstandenen Coro-
nainfektion wieder dabei war, erzielte
575 Kegel und holte seinen Mann-
schaftspunkt. Doch bereits nach dem
Startpaar lag man mit 80 Kegel hinter
denGroßbardorfern.

Im Mittelpaar kam Fabian Funken-
hauser mit den schwierigen Bahnver-
hältnissen nicht zurecht und blieb bei
524 Kegel stehen. Kristijan Stojanovic
sicherte sich im letzten Wurf mit
554:549 den Punkt. Der Rückstand be-
trug abernun schon130Kegel.

Ein Unentschieden schien dennoch
immer noch möglich. Doch auch Mi-
chael Gesierich hatte seine Probleme
mit der Bahn. Zudem verletzte sich
auch noch Taras Elsinger. Da kein Er-
satzspieler mehr zur Verfügung stand,
musste er nach 82 Wurf sein Spiel be-
enden. Michael Gesierich hatte mit
555:606Kegel keineChance, sodass das
2:6 perfektwar.

„Heutewar einfachnur einTag zum
Vergessen“, kommentierte Mann-
schaftsführer Nils Deichner die Partie.
„Wichtig ist nun, dass die Verletzten
wieder gesund werden. Die Meister-
schaft ist zwar jetzt nur noch theore-
tisch möglich, aber wir wollen alles
versuchen, um am Ende der Saison zu-
mindest auf Platz zwei der Tabelle zu
stehen.“

KEGELN

Ein SC-Tag
zumVergessen

SC-Kegler Taras Elsinger musste
beim Zweitligaspiel in Großbardorf
verletzt aufgeben. FOTO: BRÜSSEL

INGOLSTADT. Hurra, hurra, der erste
Sieg ist da: Im zwölften Saisonspiel er-
gatterte Frauen-Bayernligist SC Re-
gensburg mit einem 1:0-Sieg beim FC
Ingolstadt erstmals drei Punkte und
holte die wichtigen Zähler sieben, acht
und neun, um imKampf umdenKlas-
senerhalt Anschluss zu halten. Mit
jetzt neun Punkten ist das SC-Team
zwar immer noch Vorletzter der Tabel-
le im Zwölferfeld, kann den Blick aber
nach oben richten. Gegner Ingolstadt
belegt mit 14 Zählern Rang neun und
den letzten Abstiegsplatz. Das rettende
Ufer ist sechs Punkte entfernt.

Das Tor des Tages in Ingolstadt er-
zielte die erst 17-Jährige Lara Bräuti-
gam in der 75. Minute.Michaela Egner
hatte in der ersten Halbzeit in der
30. Minute die größte Torchance für
die Regensburgerinnen. In der Halb-
zeitpause änderte SC-Trainer Bernhard
Sirl, der derzeit für die kranke Agnes
Laczkovszki die Geschicke leitet, das
Personal und brachte Eva-Maria Gierstl
und Carla Hüttner mit einem Doppel-
wechsel ins Spiel. Zuvor hatte Lara
Bräutigam die große Torchance den
Sportclub in Führung zu bringen,
schlug aber erst später nach Zuspiel
von Magdalena Biersack spielentschei-
dend zu. ImHeimspiel am Sonntag (14
Uhr) gegen den ebenfalls nur sechs
Punkte besser stehenden TSV Schwa-
benAugsburg gilt es jetzt nachzulegen.

BAYERNLIGA

Erster Saisonsieg
für SC-Frauen
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NEUMARKT. Nach der Winterpause
rollt der Ball in derKreisligaNeumarkt
Ost wieder. Der FCHolzheim eröffnete
am Samstag gegen die SG Forch-
heim/Sulzkirchen die Restsaison.
Dank eines 3:1 (1:0)-Erfolgs hält das
Team von Chefcoach Benjamin Har-
mel denAnschluss an die Tabellenspit-
ze. Die Elf vom Alten Kanal war nach
Aussage von Abteilungsleiter Marco
Hösch 90 Minuten lang drückend
überlegen. Als einziges Manko mach-
ten die Holzheimer, die eine Reihe von
Möglichkeiten ungenutzt ließen, die
Chancenverwertung aus. „Wir hätten
das Ergebnis deutlich höher gestalten
müssen“, sagtHösch.

Nach einer guten halben Stunde
brachte Markus Auner, der nach einer
Hereingabe Philipp Kunzes den Ball
über die Linie drückte, dieGastgeber in
Führung. Dem Ausgleich durch Phil-
ipp Schmauser (53.) ging eine Fehler-
kette imHolzheimerMittelfeld voraus.
Nur fünf Minuten später schnürte Au-
ner denDoppelpack.Der Stürmer drib-
belte von links in den Strafraum und
platzierte denBall im langenEck.

„Nach dem 2:1 hätten wir das Spiel
früher entscheiden müssen“, hadert
FC-Abteilungsleiter Hösch. Den De-
ckel drauf machten die Holzheimer
nämlich erst in der siebtenMinute der
Nachspielzeit, als Kunze einen Konter
zum 3:1-Endstand veredelte. Forch-
heim/Sulzkirchen steckte bis zum
Schluss nicht auf, schaffte es aber
nicht, aussichtsreiche Chancen zu kre-
ieren. „Wir haben lange gut verteidigt
und waren präsent in den Zweikämp-
fen. Mit ein bisschen Glück verteidi-
gen wir das 1:1 und holen einen
Punkt“, sagt SG-Abteilungsleiter Tobi-
asOtto.

Topspiel fällt Corona zumOpfer

Dank des Siegs bleibt der FCHolzheim
dran an den Topteams der Kreisliga
Ost. Lediglich sieben Zähler fehlen auf
Tabellenführer Meckenhausen – bei
zwei Spielen weniger. „Die Nachhol-
spielemüssenwir auch erstmal gewin-
nen. Aber wir wollen noch ein Wört-
chen mitreden um den Aufstieg“, sagt
Hösch, der sich angesichts der aktuel-
len Corona-Lage jedoch zurückhaltend
gibt. „Da kann es jederzeit jeden erwi-
schen.“

Ein Lied davon singen kann der
DJK-SV Berg. Eigentlich hätte der FC
Ezelsdorf die Berger am Sonntag zum
Topspiel empfangen, doch die Begeg-
nung fiel Corona zumOpfer.Wie Trai-
ner Alexander Lang auf Nachfrage der
Mittelbayerischen mitteilt, hätten sich
in seiner Mannschaft mehrere Spieler
mit dem Virus infiziert, weshalb die
Partie abgesagtworden sei.

Zum ersten Mal für den FB Rei-
chertshofen an der Seitenlinie stand
am Sonntag Jürgen Mederer. Der Ex-
Coach des ASV Batzhausen, der auf-
grund des Abgangs vonMichael Lohse
zum ASV Neumarkt vorzeitig in Rei-
chertshofen übernommen hatte, sah
gegen den SC Pollanten eine Mann-
schaft, die sich seinenWorten nach de-
fensiv zu viele individuelle Fehler leis-
tete und offensiv zu wenig Durch-
schlagskraft entwickelte.

Nachdem sich beide Teams in der
Anfangsphase gegenseitig abtasteten,
leitete ein Traumpass von Niklas Flierl
in der 15. Spielminute die Führung für
Pollanten ein. Manuel Seitz behielt al-
leine vor dem gegnerischen Keeper ei-
nen kühlen Kopf und vollstreckte eis-
kalt zum 1:0. Reichertshofen glich eine
Viertelstunde vor der Pause nach ei-

nem Konter durch Patrick Heindl aus,
ehe Manuel Seitz mit einer Kopie sei-
nes ersten Treffers erneut zuschlug
(55.).

Das Team von Jürgen Mederer
schmiss in der Folge alles nach vorne
und stellte defensiv auf Dreierkette
um. SiebenMinuten vor Abpfiff lande-
te ein gescheiterter Klärungsversuch
der Reichertshofener jedoch vor den
Füßen von SC-Spieler Kilian Olbrich,
der sein erstes Tor im Herrenbereich
erzielte und die Partie damit entschied.
„Von den Chancen her hätten wir
schon zurHalbzeit 3:1 führenmüssen“,
sagt Pollantens Spielleiter Sebastian
Götz mit Blick auf zwei hochkarätige
Möglichkeiten, die der SC im ersten
Spielabschnitt liegen ließ.

Der TSVWolfstein spielt Remis

Der TSV Wolfstein startet mit einem
1:1 (1:1)-Unentschieden gegen abstiegs-
gefährdete Hofstettener in die Rest-
spielzeit. Denkbar schlecht verlief je-
doch der Beginn der Partie: Wolfsteins
Keeper Lukas Greger brachte die Sport-
freunde mit einem Eigentor früh in
Führung (2.). Die passende Antwort
fand der TSV noch im Laufe des ersten
Spielabschnitts: Dustin Frank sorgte
nach 30 gespielten Minuten für den
Ausgleich.

Nach dem Remis steckt das Team
vonCheftrainer Patrick Sedlmeierwei-
terhin im Niemandsland der Tabelle
fest. Der TSV rangiert auf Platz sieben,
punktgleichmit demSC Pollanten, der
derzeit noch ein Spiel mehr auf dem
Kontohat.

Pollanten nutzt Fehler eiskalt
KREISLIGA Reichertsho-
fen leistet sich gegen den
SC zu viele individuelle
Patzer und verliert. Holz-
heim hält den Anschluss
an die Spitzenteams.
VON LUIS MÜNCH

Der SC Pollanten (in Gelb) empfing zumAuftakt der Restsaison den FB Reichertshofen und feierte einen 3:1 (1:1)-Heimsieg. FOTO: FRANZGUTTENBERGER

EIN AUSBLICK

19. Spieltag:Der FBReichertsho-
fen empfängt amkommenden
Sonntag (15Uhr) die SGForch-
heim/Sulzkirchen,während der SC
Pollanten beimDJK-SVBerg zu
Gast ist.Der TSVBerching reist
zumTabellenletzten ausRasch und
der TSVFreystadt gastiert beim
TSVWolfstein.

Topspiel:Der FCHolzheim kann
mit einemSieg gegen den Zweit-
platzierten FCEzelsdorf weiter auf
die Tabellenspitze aufschließen.

NÜRNBERG. Ein wenig Playoff-Atmo-
sphäre herrschte am Freitagabend bei
der 1:2-Heimniederlage der Ice Tigers
gegen die Eisbären Berlin. 3899 Zu-
schauer bedeuteten die größte Auslas-
tung seit dem Ausbruch der Corona-
Pandemie. Zu sehen gab es eine Nürn-
berger Mannschaft, die dem DEL-Spit-
zenreiter mehr als nur auf Augenhöhe
begegnete. Die Ice Tigers erspielten
sich ein Chancenplus gegen ein wenig
müde wirkende Eisbären, trafen aber
trotz einiger Überzahl-Möglichkeiten
nicht insTor.

„Es war gut zu sehen, dass wir gut
reingekommen, viel geskatet sind und
hart gekämpft haben. Unser Plan sah
vor, dass wir mit schnellen Angriffen
Druck in allen drei Zonen ausüben
und über den Puckbesitz kommen.
Wir hatten unglaublich große Chan-
cen“, sagte Nürnbergs Trainer Tom Ro-
we, dessen Mannschaft sich jedoch die

Zähne an Berlins jungen Torwart Tobi-
asAncicka (21) ausbiss. „Manmuss ihn
loben: Er hat überragend gespielt und
ist ein kommender Star in dieser Liga“,
erklärte Rowe nach der Partie gegen
denSpitzenreiter.

Das erste Tor erzielten die Haupt-
städter kurz vor der zweiten Pause: Im
Powerplay stellte Zach Boychuck auf
1:0 für Berlin (38.). „Im 5-gegen-5 wa-
renwir besser, sie habendann aber von
ihrem Powerplay profitiert, während
wir im zweiten Drittel zu viele Strafen
kassiert haben. Ich würde allerdings
auch sagen, dass nicht jede Aktion
auch eine Strafe war, denn das war de-
finitivnicht so“, ließRowe tief blicken.

2:51 Minuten vor dem Ende gelang
Nürnberg dann doch noch der hoch-
verdiente Ausgleichstreffer: Tyler
Sheehy hob die Fans aus ihren Sitzen
(58.). Doch die Eisbären verteilten
noch eine eiskalte Dusche. 28 Sekun-

den vor der Schlusssirene erzielte Ni-
cholas Jensen den Siegtreffer (60.). „Das
tut weh. Das tut richtig weh“, haderte
der Nürnberger Trainer. „Es war so
spannend heute, die Halle ist nach
dem Ausgleich ausgerastet und dann
hat das späte Gegentor wieder die Luft
rausgenommen. Diese Niederlage
schmerztwirklich sehr.“

Am heutigen Montag (19.30 Uhr)
starten die Ice Tigers in die letzte Wo-
che der regulären Saison. Imvorletzten
Heimspiel geht es gegen die Iserlohn
Roosters und damit auch erstmals ge-
genEx-Trainer Kurt Kleinendorst. „Ich
kenne ihn richtig gut“, berichtet Rowe.
„Wir sind uns zu Hause in den USA
schon ein paar Mal über den Weg ge-
laufen.“ Einen schwerenWegbeschrei-
tet Kleinendorst aktuell beim IEC, der
mittendrin im Abstiegskampf steckt
und nur zwei seiner letzten acht Spiele
gewinnenkonnte. (nru)

Last-Minute-Tor schockt die Ice Tigers
EISHOCKEYDie Nürnber-
ger kassierten am Freitag
gegen den Spitzenreiter
Eisbären Berlin eine bit-
tere 1:2-Niederlage.

Kurz vor Schluss traf Berlin zum 1:2.
FOTO: EIBNER PRESSEFOTO/HEIKE FEINER

NEUMARKT. Am 18. Spieltag empfin-
gen die Lindenkegler in der Bezirksliga
Nord Ost den SC Worzeldorf 2. Mit ei-
ner geschlossenen Mannschaftsleis-
tung gewannen die Neumarkter
knapp gegen ersatzgeschwächte Gäste.
AmEnde hieß es 5:3 und 3199:3178 für
die Linde.

Überragender Mann der Partie war
derWorzeldorferMaximilian Dürlmit
hervorragenden 590 Kegel mit 244 Ke-
gel imAbräumen. Zudem erzielte Dürl
mit 165 Kegel auf Bahn vier einen neu-
en Bahnrekord. Ein weiterer Bahnre-
kord auf Bahn zwei gelang dem Wor-
zeldorfer Kay Stemmert mit 167 Kegel.
Bester Lindenkegler war Eric Terp mit
545 Kegel, dicht gefolgt von Kapitän
JensAugustinmit 541Kegel.

Ein sehr spannendes und zu jeder-
zeit faires Spiel gewann die Linde letzt-
lich sehr glücklich. Zu viele Fehler der
Neumarkter verhinderten ein besseres
Ergebnis und sorgten unnötig für
Spannung. In der Tabelle rangiert die
Linde nun auf Platz drei, punktgleich
mit GH Häusling 2 und zwei Punkte
hinter Spitzenreiter SKK Sanktanna,
gegen den die Neumarkter am kom-
menden Samstag antreten. Um noch
eine Chance auf den Aufstieg in die
BOL zuwahren,muss denNeumarkter
dieRevanche glücken.

KEGELN

Linde bleibt im
Aufstiegsrennen

KREISLIGA 2
ASV Undorf – FC Jura 2:0 (0:0). Tore: 1:0 Kaplan
(48.), 2:0 Fischer (55.). Fazit: Die erste Halbzeit
dieses fairen Derbys verlief ausgeglichen, aber et-
was zerfahren. In der zweiten setzten sich die Un-
dorfer verdient durch.

SV Burgweinting – TV Hemau 4:2 (2:1). Tore: 0:1
Seitz (11.), 1:1 Hamm (39.), 2:1 Ekwueme (45.+2),
3:1 und 4:1 Myller Silva (55./62.), 4:2 Henning
(86.). Fazit: Nach dem frühen Rückstand nahm der
neu formierte SVB das Heft in die Hand und über-
zeugte durch eine geschlossene Mannschaftsleis-
tung.

TV Parsberg – ATSV Pirkensee-Ponholz 3:1
(2:0). Tore: 1:0 Brandl (1.), 2:0 Pfindel (30./Foul-
elfmeter), 2:1 Hinkel (68./Foulelfmeter), 3:1 Wynn
(71.). Fazit: Die Hausherren waren in der ersten
Hälfte die bessere Mannschaft und führten zur
Pause zu Recht. Nach Wiederbeginn agierten die
Gäste aggressiver, Stilp setzte einen Freistoß aus
18 Metern (65.) an die Latte. Unterm Strich ein ver-
dienter Sieg für den TVP.

TSV Dietfurt – SV Breitenbrunn 0:2 (0:0). Tore:
0:1 Quirin Meier (63.), 0:2 Gromann (71.). Fazit:
Zwei klare Torgelegenheiten für die Einheimischen
wurden im ersten Abschnitt vergeben, im zweiten
verlief das Derby ausgeglichen; die effektiveren
Gäste gewannen glücklich.

TSV Beratzhausen – 1. FC Beilngries 1:3 (1:1).
Tore: 0:1 Winter (2.), 1:1 Dechant (7.), 1:2 Shala
(48.), 1:3 Eigentor Söllner (52.). Fazit: Der Tabel-
lenzweite aus Beilngries nutzte die Fehler der Hei-
melf gnadenlos aus.

FC Pielenhofen-Adlersberg – SC Sinzing 2:0
(0:0). Tore: 1:0 Wohlschlager (56.), 2:0 Merl (75.).
Fazit: Nach der ersten Halbzeit mit ausgeglichenen
Chancen auf beiden Seiten setzten sich die Gast-
geber in der zweiten mehr durch und zeigten Effek-
tivität.

SpVgg Ramspau – TV Riedenburg 0:1 (0:0). Tor:
Michael Häckl (90.). Fazit: In der kampfbetonten
ersten Hälfte verliefen die wenigen Tormöglichkei-
ten im Sand. Nach der Pause übernahmen der TV
das Ruder, scheiterte mit vier Schüssen am überra-
genden Ramspauer Torwart Generalov, ehe glück-
lich aber nicht unverdient in letzter Minute das gol-
dene Tor des Tages fiel.

KREISKLASSE 3
SV Breitenbrunn II – DJK Eichlberg-Neukirchen
1:2 (0:2). Tore: 0:1 Doblinger (6.), 0:2 Zierer (17.),
1:2 Götz (90.+3).

TSG Laaber – SV Töging 0:7 (0:3). Tore: 0:1, 0:2
und 0:3 Lindl (4./41./43.), 0:4 Semmler (54.), 0:5
Lindl (74.), 0:6 und 0:7 Schneider (80./89.).

ATSV Kallmünz – SG Hohenschambach 1:0
(1:0). Tor: Dechant (35.).

SpVgg Willenhofen-Herrenried – TV Velburg 2:0
(0:0). Tore: 1:0 Schramm (66.), 2:0 Achammer
(80.).

DJK Daßwang – SG Painten 1:4 (0:2). Tore: 0:1
Lechner (44.), 0:2 und 0:3 Nerb (45./52.), 1:3 Beer
(55./Foulelfmeter), 1:4 Pichl (67.).

ASV Batzhausen – TSV Brunn 0:4 (0:2). Tore:
0:1 Kagerov (20.), 0:2 Kutzka (34.), 0:3 Goß (80.),
0:4 Kutzka (87.).
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CHAM. Allmählich muss die Frage er-
laubt sein, ob derASVChamüberhaupt
noch ein Spiel in der Vorrunde der Bay-
ernliga gewinnen kann? Denn am
Samstag blieb man im direkten Duell
gegen den TuS Fürstenfeldbruck II wie-
der ohne Erfolgserlebnis. Am Ende
stand ein bitteres 22:23 (8:7) auf der An-
zeigentafel.

Drei Versuche bleiben den Rot-Wei-
ßen noch, den ersten Erfolg in der Bay-
ernliga zu feiern. Zweimal geht es noch
gegen den Eichenauer SV, der am Wo-
chenende sogar eine Spielwertung ge-
gen sich kassierte, da man gegen den
SV Anzing nicht antrat. Am kommen-
den Samstag kommt die TG Landshut
nach Cham. Ein paar Punkte würden
dem ASV sicherlich noch guttun, um
nicht schon von vornherein chancen-
los in die Play-Downs gehen zu müs-
sen.

Viel hatte sich die Turecek-Truppe
vorgenommen, blieb allerdings vor hei-
mischem Publikum viel schuldig. Bei-
de Seiten zeigten von der erstenMinute
an, warum sie unten in der Tabelle ste-
hen. Es dauerte es bis zur 5.Minute, ehe
die Zuschauer überhaupt das erste Tor
der Partie zu sehen bekamen. Eine erste
Gelegenheit für ein Tor vergab Reh-
meyer (4.) auf Seiten der Gäste bei ei-
nem verworfenen Siebenmeter. 40 Se-
kunden später machte er es besser und
traf zum 0:1. Anschließend ging es auf
beiden Seiten schleppend weiter, so
stand es nach 13 Minuten nur 3:3. Und
es vergingen anschließendweitere fünf
Minuten ohne einen Treffer auf beiden
Seiten.

Selbst eine Auszeit von Turecek (17.)
brachte nurwenig Besserung. Sinnbild-
lich für die Leistung der Chamer war,
dass auch der sonst sichere Siebenme-
terschütze Lukas Steif Nerven zeigte
und verwarf. In der Folge gingen die
Fürstenfeldbrucker jeweils mit einem
Treffer in Front, der ASV glich aus und
ging selbst beim 7:6 durch Wagener
(24.) erstmals seit langer Zeit wieder in
Führung. Chamhatte dann die Chance,
mit zwei Toren in Front zu gehen, doch
diesmal verwarf Orlovsky den Sieben-
meter (26.). Bis zur Pause blieb es beim

knappen Vorsprung. In Hälfte zwei zo-
gen die Gäste bis auf 14:11 (39.) davon.
Tureceks Auszeit zeigte Wirkung. Be-
sta, Wagener und Fütterer glichen bis
zur 45. Minute auf 14:14 aus. In den
nächsten Minuten ging es umkämpft
weiter, doch jedesMal konnten dieGäs-
te einen Treffer vorlegen. Eine erste
kleine Vorentscheidung fiel in der 53.
Minute, als Besta dendritten Siebenme-
ter vergab. In der Schlussphase bekam
der ASV dann noch einmal zwei Sie-

benmeter zugesprochen, beide Male
trat nun Soukup an und verwandelte
sicher. Soukup, der eigentlich nicht
mehr spielen wollte und nun wieder
mit einspringt, war mit seinen vier
Treffern bester ASV-Torschütze. 58 Se-
kunden vor demEnde konnteWagener
auf 22:22 stellen. Die Gäste hatten den
letzten Angriff, nahmen dazu noch die
Auszeit und waren tatsächlich noch er-
folgreich. Eine Sekunde vor dem Ende
traf Pichler zumSieg für denTuS.

Bittere 22:23-Niederlage
für den ASVCham
HANDBALLDie Turecek-
Truppe kann einfach
nicht gewinnen. Am
Samstag ging das Keller-
duell gegen Fürstenfeld-
bruck verloren.
VON THOMAS MÜHLBAUER

Einmal mehrmüssen die Chamer eine Niederlage verdauen. FOTO: TSCHANNERL

STATISTIK
Cham – Fürstenfeldbruck 22:23 (8:7)

ASV Cham: Bistrian, Schindler – Klima (3), Tahovs-
ky, Maier (1), Fütterer (3), Orlovský (3),Wagener (3)
Besta (3), Soukup (4/2), Steif (2)
TuS Fürstenfeldbruck: Hölle - Daschevski (4),
Pichler (2), Newel (3), Jörges, Ruhwandl (3), Ober-
osler, Urban ( 5), Kaes (1), Rehmeyer (3/1), Schmid-
bauer,Wabersich (2)
Siebenmeter: 5/2 - 2/1

Zeitstrafen: 4:8 Minuten

Spielfilm: 1:2; 3:3; 3:4; 5:5; 7:6; 8:7 - 11:14; 14:15;
17:17; 19:20; 21:22; 22:23.

RAINDORF . Was für ein Wochenende
für den SKK Raindorf: zwei Spiele –
zwei Siege. Am Sonntag bezwangen
sie den TSV Breitengüßbach mit 6:2
(Bericht folgt) AmTag zuvor, imHeim-
spiel gegen den SVWernburg hat sich
das Chambtalerteam klar mit 7:1 und
3819:3453 Kegel durchgesetzt. Obwohl
die Wernburger ihren stärksten Spie-
ler Alexander Conrad nur auf der Er-
satzbank hatten, schmälert das nicht
denklarenErfolg derGastgeber.

Im Spiel gegen den SV Wernburg
setzte das Chambtalerteam bereits im
ersten Drittel der Begegnung die Zei-
chen zu einem klaren Erfolg. Daniel
Schmid spielte gegen Christian Zeh
und setzte sich mit 191:161, 170:165,
155:145 und 157:155 Kegel klar mit 4:0
Sätzen und der Tagesbestleistung von
673:626Kegel durch.

MathiasWeber entschied gegenMi-
chael Raven die ersten drei Sätze mit
152:131, 155:141 und 179:150 Kegel
klar für sich. Zwar unterlag Weber im
letzten Satz mit 159:170 Kegel, doch
bei 3:1 Sätzen und 645:592 Kegel holte
er sich klar den Mannschaftspunkt.
Nach dem ersten Drittel der Begeg-
nung lag Raindorf mit 2:0 und
1318:1218 (+100) Kegel klar in Füh-
rung.

Im Mittelfeld spielte Michael Kotal
gegen Paul Sommer. Die ersten beiden
Sätze musste Kotal mit 134:159 und
146:153 Kegel abgeben. Als Kotal den
dritten Satzmit 161:151Kegel gewann,
kam nochmals Hoffnung auf zum
Punktgewinn.Auch im letzten Satz be-
hielt Kotal mit 141:127 Kegel die Ober-
hand, doch bei 2:2 Sätzen musste er

mit 589:590 Kegel hauchdünn den
Mannschaftspunkt abgeben. Milan
Svoboda gewann gegen Daniel Zeh
den ersten Satz mit 146:136 Kegel,
musste aber den zweiten Satz mit
145:165 Kegel abgeben. Als Svoboda
auch den dritten Satz mit 173:130 ge-
wann, war der Vorsprung schon deut-
lich. Auch der letzte Satz ging mit
154:142 Kegel an den Raindorfer. Mit
3:1 Sätzen und 618:573 Kegel holte er
den Mannschaftspunkt. Bei einem
Spielstand von 3:1 und einem Gesamt-
ergebnis von 2525:2381 (+144) Kegel
war bereits vor den Schlusspaarungen
dieVorentscheidunggefallen.

Zum Schluss kämpfte Tim Brachtel
gegen Andrej Maak und setzte sich bei
136:107, 163:155, 171:113 und 178:126
Sätzen mit 4:0 und 648:501 Kegel
durch. AuchManuel Lallinger ließMa-
nuel Hopfe mit 157:146, 186:148,
152:133 und 151:144 Sätzen keine
Chance.Mit 4:0 Sätzenund646:571Ke-
gel ging derMannschaftspunkt an den
SKK Raindorf. Am Ende lagen die
Gastgeber mit 5:1 in Front. Bei einem
Gesamtergebnis von 3819:3453 Kegel
blieben auch die beiden Kegelpunkte
an das Chambtalerteam zum 7:1-Er-
folg. (cer)

Raindorfer bleiben
auf Erfolgskurs
KEGLER-BUNDESLIGAGe-
genWernburg holten
Weber und Co. einen 7:1
Erfolg, gegen Breiten-
güßbach einen 6:2-Sieg.

Gegen den TSV Breitengüßbach legten die Raindorfer am Sonntag mit ei-
nem 6:2-Sieg nach. FOTO: SIMON TSCHANNERL

NEUKIRCHEN B. HL. BLUT. „Unglaub-
lich! Damit haben wir wirklich nicht
gerechnet.“ Athletik-Trainer SeppMau-
rer findet kaumWorte für das, was sich
in der Nacht zum Sonntag in der Dort-
munder Westfalenhalle abgespielt hat:
Bei einem spektakulären WM-Aus-
scheidungskampf hat sein Schützling
István Szili, 39-jähriger Mittelgewicht-
ler aus Ungarn, den klaren Favoriten
und fünfmaligen Weltmeister Felix
Sturm nach Punkten besiegt. Szili, der
in absoluter Top-Form in den Ring
stieg, hatte sich in den Wochen zuvor

intensiv in der Sportschule Kinema auf
diesen Kampf vorbereitet. Und schon
nach wenigen Runden war klar: Das
harte Training im Bayerwald hat sich
gelohnt. Dieser Sieg geht auch an die
Höllhöhe. Maurer und sein Team
schreiben damit erneut Box-Geschichte
und dürfen einen weiteren Athleten
auf einen Kampf um die Weltmeister-
schaft vorbereiten.

Es war eine bittere Niederlage, die
der 43-jährige Felix Sturm einstecken
musste. Von vornehereinwar klar: Soll-
te er diesenKampf verlieren, steht auch
sein Karriereende zur Debatte. Kaum
jemand hatte damit gerechnet, dass
sein Kontrahent Szili das Geschehen so
klar dominieren würde. Ein schwerer
Cut über dem Auge durch einen unab-
sichtlichenKopfstoß, für den derUngar
sich im Nachhinein entschuldigte,
brachte Sturm schon in der dritten
Runde aus dem Tritt. Zudem sei Szilis

Kampfstil „unsauber gewesen“,mahnte
Sturm an. Doch der Punktrichter hat es
laufenlassen und der Herausforderer
siegte nachPunkten.

Womit Sturm wohl nicht gerechnet
hatte, war die Top-Form, mit der Szili
antrat. Und genau dafür haben Sepp
Maurer und das Team der Sportschule
Kinema alle Register gezogen. „István
hat sich bei uns, neben seinem Boxtrai-
ning, ganz gezielt auf diesen Kampf
vorbereitet“, sagt Atlethik-Coach Sepp
Maurer. „Wir haben mit neuesten Trai-
nings- und Analyse-Methoden vor al-
lem an seiner Reaktionsfähigkeit und
seiner Explosivität gearbeitet.“ In enger
Zusammenarbeit mit Sportwissen-
schaftlern und Physiotherapeutenwur-
de ein speziell auf Szilis Anforderungen
zugeschnittenesTraining erarbeitet. So-
gar neue Geräte kamen dafür zum Ein-
satz. Maurer ließ den Boxer mehr als
einmal auf den Hohenbogen laufen

und hat zusätzlich mit Intervall- und
Krafttraining an seinen Schwachstel-
len gearbeitet. Parallel dazu hat Box-
Trainer Conny Mittermeier an der
TechnikdesUngarn gefeilt.

Dass Szili, der seit seiner Kindheit
boxt, nun so klar den Favoriten be-
zwungen hat, ist für das ganze Team
ein großartiger Erfolg. Zusammen mit
Physiotherapeutin Julia Buhl war Sepp
Maurer nachDortmundgereist, um sei-
nen Schützling in der Westfalenhalle
anzufeuern. Unterstützt wurde Istvan
Szili aber auch von der Kinema-Familie
und seinen Trainings-Partnern aus dem
Bayerwald, die vor demBildschirmund
auf SocialMediamitfieberten.

Mit diesem Sieg hat Szili sich für
den Kampf um die Weltmeisterschaft
qualifiziert. „Wir haben damit ein kla-
res Ziel vor Augen“, sagt Sepp Maurer.
„Und wir werden alles dafür tun, um
auf dieses Ziel zu erreichen.“

DieHöllhöhe schreibt Box-Geschichte
BOXEN István Szili be-
siegt Favorit Felix Sturm
beiWM-Ausscheidungs-
kampf in Dortmund.
VON DIANA BINDER

Stolze Sieger: Athletik-Coach Sepp
Maurer(li.) und István Szili schreiben
nach dem Sieg über Felix Sturm Ge-
schichte. FOTO: S. MAURER

TABELLE

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Amberg – Hallbergmoos 1:7
Kaiserslautern – Zerbst 0:8
Raindorf – Wernburg 7:1
Friedrichshafen – Breitengüßbach 5,5:2,5
Bamberg – Schwabsberg 1:7
Raindorf – Breitengüßbach 6:2

1. Rot-Weiß Zerbst 16 15 0 1 109:19 30:2
2. SKK Raindorf 15 14 0 1 96:24 28:2
3. VfB Hallbergmoos 15 12 0 3 77,5:42,5 24:6
4. TSV Breitengüßbach 14 8 2 4 66,5:45,5 18:10
5. KC Schwabsberg 16 8 0 8 67:61 16:16
6. SVWernburg 16 7 1 8 58,5:69,5 15:17
7. Victoria Bamberg 17 7 1 9 56,5:79,5 15:19
8. SF Friedrichshafen 16 7 0 9 53,5:74,5 14:18
9. TSG Kaiserslautern 15 2 2 11 37,5:82,5 6:24
10. FEB Amberg 16 2 2 12 37:91 6:26
11. SKC Kleeblatt Berlin 16 0 0 16 29:99 0:32

TABELLE

Bayernliga Herren Gruppe Süd-Ost

Landshut – Eichenau 36:23
Cham – Fürstenfeldbruck II 22:23
SG Regensburg – HTMünchen abges.
Eichenau – Anzing abges.

1. SV Anzing 10 7 2 1 271:205 16:4
2. SG Regensburg 8 6 0 2 209:192 12:4
3. HTMünchen 9 5 2 2 232:208 12:6
4. TG Landshut 8 5 0 3 247:200 10:6
5. Fürstenfeldbruck II 10 3 0 7 250:321 6:14
6. Eichenauer SV 8 2 0 6 190:233 4:12
7. ASV Cham 9 0 2 7 198:238 2:16
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RAINDORF. Am Sonntag findet auf
den Bahnen im Schützenheim in
Viechtach der Endlauf bei der Kegel-
Kreismeisterschaft in den Jugend-
klassen statt, wo die SpG Bad Kötz-
ting/Viechtach Gastgeber sind. Diese
wird mit 4 Mal 30 Schub durchge-
führt. Beginnenwird der Endlauf um
10 Uhr. Bei den vier verschiedenen
Altersgruppen haben sich von den
Vorrundenteilnehmern 19 Aktive
qualifiziert. Diese spielen die Tickets
für die Bezirksmeisterschaft aus.

Insgesamt stellen fünf Vereine die
19 Teilnehmer für den Endlauf. Am
stärksten ist hierbei der SKK Bad
Kötzting und der SKKRaindorfmit je
fünf Teilnehmern vertreten vor dem
SKK Willmering (4), SKK Chamer
Ritter (3) und SKK Neukirchen hl
Blutmit zwei Teilnehmer. Die Spieler
sollten sich mindestens eine halbe
Stunde vor Startbeginn anmelden.
Für Spieler undBetreuer ist Sportklei-
dung Pflicht. Der Bahndienst wird
von der SpG Bad Kötzting/Viechtach
übernommen. Die Aufsicht überneh-
men die Kreisspielleiter. Die Sieger-
ehrungderU14wirdnachdenbeiden
Durchgängen um ca. 12.20 durchge-
führt. Die Siegerehrung der U18 fin-
det nach Turnierende um ca. 16 Uhr
statt. (cer)

KEGELN

Jugend sucht
Kreismeister

RODING. Bereits das letzte Spiel der re-
gulären Saison bestreiten am Samstag
dieHandballer des TB 03Roding. Bevor
es dann nach Ostern in den Playoffs
um den Aufstieg in die Landesliga
geht, ist am Samstag um 18 Uhr der
SVObertraubling Gast in der heimi-
schenRundturnhalle.

Bereits um 14 Uhr dürfen die D-Ju-
gendlichen das TB Roding erstmals in
dieser Saison spielen. Ihr Gegner wird
die SGRegensburg sein.Diemännliche
B-Jugend beginnt ihre Partie um 16
Uhr, Gegner ist die Mannschaft aus

Schierling-Langquaid. Nach zuletzt
vier Siegen in Folge wollen die TB-
Handballer gegen Obertraubling diese
Serie fortsetzen und die Chance auf
dem 2. Tabellenplatz wahren. Anders
als letzten Samstag in Nabburg-
Schwarzenfeld – wo ein Rumpfkader
die zwei Punkte erkämpfen konnte –
dürfen die Trainer gegen Obertraub-
ling auf einenvollerenKaderhoffen.

Die Favoritenrolle am Samstag hat
der TB Roding, der SVO ist aber keines-
falls zu unterschätzen. Nach großen
Schwierigkeiten in der Vorbereitung
und in der Anfangsphase der Saison
mit vielen Verletzungen, kam die
Truppe von Trainerin Judith Pimpl zu-
letzt immerbesser inTritt.

Sehr knappen Niederlagen gegen
den ESV Regensburg undAmberg folg-
ten die beachtenswerten drei Punkte

gegen Nabburg-Schwarzenfeld. Nach-
dem Obertraubling vor zwei Jahren
dem Abstieg nur wegen Corona ent-
ging, haben sie in der anstehenden Ab-
stiegsrunde durchaus dieChance, auch
diese Saison den Klassenerhalt zu er-
ringen.

Die TB Handballer wollen sich mit
einem Sieg am Samstag den Schwung
bewahren, bevor es in die längere Os-
terpause geht, ehe es dann voraussicht-
lich am 30. April mit den Spielen der
Aufstiegsrunde weitergeht. Und auch
wenn natürlich auch kommende Wo-
che dafür weiter fleißig trainiert wird,
will man am Samstag die bisherige
recht erfolgreiche Saison feiern. Dazu
will man auch die Fans und Zuschauer
einladen. Die Mannschaft spendiert
dafür am Samstag nach dem Spiel war-
menLeberkäs.

RodingsGeneralprobe für die Playoffs
HEIMSPIEL Im letzten
Spiel der regulären Sai-
son treffen die TB-Hand-
baller auf Obertraubling.

Die Rodinger Handballer wollen vor
den Playoffs nochmal Selbstvertrau-
en tanken. FOTO: ALEXANDRAMEISINGER

CHAM. Fast drei Wochen ist es nun
schon wieder her, dass die Bayernliga-
Basketballer des ASV Cham das letzte
Mal imEinsatzwaren.AmWochenen-
de steht jetzt erneut ein Doppelspiel-
tag an, an demman die jüngsten Erfol-
ge bestätigenmöchte.

Nach den beiden Siegen gegen Bau-
nach und Gotha waren die Bayerwald
Luchse Cham im Aufwind. Weitere
Siege sollten folgen und die Erfolgsse-
rie weiter ausgebaut werden. Wieder
einmal machte Corona dem Ganzen
einen Strich durch die Rechnung. Die
angesetzten Spiele gegenZwickauund
Litzendorf wurden aufgrund von Co-
rona-Fällen beim Gegner kurzfristig
abgesagt. „Man kann es nicht ändern,
aber uns wäre es natürlich lieber ge-
wesen, wenn wir den positiven
Schwung aus den zwei Siegen auch di-
rekt in die nächsten Partien mitneh-
men hätten können. Die Absagen wa-
ren daher für uns sicher nicht ganz op-
timal“, soKapitänAndreasKoller.

Um die ausgefallenen Spiele nach-
zuholen, stehen der Mannschaft nun
drei intensive Wochen bevor, an de-
nen jeweils zwei Spiele pro Wochen-
ende anstehen. An diesemWochenen-
de geht es dabei zunächst am Samstag
(19Uhr) zu den Onlineprinters Neu-
stadt/Aisch. Die Neustädter sind vor
zwei Jahren zeitgleich wie der ASV in
die Regionalliga aufgestiegen und ran-
gieren aktuell auf dem neunten Tabel-
lenplatz mit einer Bilanz von sieben
Siegen und neun Niederlagen. „Wir
dürfen Neustadt definitiv nicht unter-
schätzen. Sie haben am vergangenen
WochenendeTabellenführer Bayreuth
zu Hause lange Zeit geärgert und ha-
ben bei Heimspielen große Unterstüt-
zung ihrer Fans“, mahnt Headcoach
Kevin Decker seine Jungs, den Gegner
auf die leichte Schulter zunehmen.

Einen Tag nach dem Spiel in Neu-
stadt geht es am Sonntag (15 Uhr) in

der heimischen Zweifachturnhalle in
Chamgegen dieGGZBaskets Zwickau
bereitsweiter. Die Gäste hatten zuletzt
mit Corona-Fällen in der Mannschaft
zu kämpfen und stiegen erst am ver-
gangenen Wochenende wieder in das
Spielgeschehen ein. Eine 73:84-Heim-
niederlage gegen die BIG Rockets Go-
thamussten die Baskets dabei hinneh-
men.Aufgrunddes langen Lockdowns
in Sachsen weisen die Gäste bis dato
auch erst zehn Saisonspiele auf und
können dabei eine positive Bilanz von
sechs Siegen und vierNiederlagen auf-
weisen. „Zwickau steht zwar in der Ta-
belle nur auf Platz zehn, ist aber deut-
lich stärker einzuschätzen. Mit Jevon
Perschnick haben sie einen bekanntes
Oberpfälzer Gesicht in ihren Reihen,
denwir ausWeiden, Neustadt und der
Jugend von Bayreuth kennen. Wir
müssen hier sehr fokussiert bleiben“,
soDecker.

Zugleich hofft der Chamer Coach
auf eine möglichst vollzählige Mann-
schaft. Julian Klauk wird am Sonntag
fehlen und hinter Lukas Pryszcz steht
ebenfalls noch ein Fragezeichen. „Egal
mitwelchemTeamwir auflaufenwer-
den, wir wollen uns gut verkaufen
und wenn möglich weitere Siege ein-
fahren“, spricht Decker weiter und
hofft, dass seine Spieler schnell wieder
in den Rhythmus finden, den sie vor
dreiWochenhatten. (ckf)

Chamer Korbjäger
doppelt gefordert
BASKETBALLDrei
Wochen hatte der ASV
kein Spiel mehr. Nun
hat man gegen Neustadt
an der Aisch und Zwick-
au gleich zwei.

Durch die vielen Nachholspiele stehen demASVCham (weiße Trikots) harteWochen ins Haus. FOTO: SIMON TSCHANNERL

ECKDATEN ZUM SPIEL

Tip-off: Sonntag, 15.00Uhr.

Zuschauer:Die volle Auslastung
derHalle istmöglich.

Vorgaben:Der Zugang ist unter 2G
Voraussetzungenmöglich.

CHAM. In der Landesliga Bayern Quali
Ost trat dieChamerU19mit derNotbe-
setzung zum Auftakt bei der JFG Kin-
sachkickers an. Die Begegnung wurde
im Sportzentrum in Steinach auf
schwierigen Bodenverhältnissen aus-
getragen, auf dem sich der ASV am En-
de aber hochverdient durchsetzen
konnte. Von Beginn lief man die JFG
aggressiv an, so dass deren Spiel gar
nicht zur Entfaltung kam. Nach 22Mi-
nuten schlug Kussingers Fernschuss
aus gut 20 Metern im Gehäuse der
Hausherren ein und der ASV belohnte
sich für seine gute Anfangsphase. Im
Anschluss vergab Rädlinger vom
Punkte die Chance auf das 2:0. Diese
nutzte stattdessen Dachs (30.) mit ei-
nem Heber aus 30 Metern über den
Torhüter hinweg. Noch vor der Pause
traf erneut Kussinger (37.) aus der Dis-
tanz.

Kurz nach dem Seitenwechsel war
Chams Meindl (48.) per Abpraller zur
Stelle und sorgte mit dem 4:0 für die
Vorentscheidung. Sülejmani (65.),
U17-Akteur des ASV Cham, vollendete
einen Eckball gekonnt zum 5:0. Der
Ehrentreffen der JFG Kinsachkickers
durch Zellmer (72.) resultierte aus ei-
ner Unachtsamkeit im Chamer Defen-
sivverhalten.Durch denklaren Starter-
folg setzt sich die Polster-Truppe auf
Rang eins der Qualifikationsrunde.
„Insgesamt ein sehr disziplinierter
Auftritt unserer Mannschaft mit ei-
nem tollen Ergebnis das Lust auf mehr
verspricht“, so der sichtliche zufriede-
ne Chamer Chefanweiser. Am kom-
menden Sonntag (13 Uhr) empfängt
der ASV im Kappenberger Sportzent-
rumdie JFG3Schlösser Eck. (ciw)

A-JUNIOREN

ASV in Torlaune
an die Spitze

CHAM. Am vergangenen Sonntag hat-
te die U15 des ASV Cham einen be-
kanntenGegner zuGast –DFI BadAib-
ling. Beide Teams standen sich bereits
zwei Wochen zuvor im Sportpark
Mietraching gegenüber, mit dem bes-
seren Ende für Bad Aibling. 3:1 musste
sich der ASV-Nachwuchs geschlagen
geben.Dieswollteman imheimischen
Kappenberger Sportzentrum wieder-
gutmachen und zeigte eine kämpfe-
risch starke Leistung. So konnte man
hinten die Null halten, allerdings fehl-
te auch vor dem gegnerischen Tor die
Kaltschnäuzigkeit, so dass amEnde ein
0:0 an der Anzeigentafel prangte. Der
ASV Cham startet somit mit einem
Punkt in die Abstiegsrunde der C-Juni-
orenRegionalligaBayern.

Am Sonntag tritt der Chamer NLZ-
Nachwuchs auswärts beim ASV Neu-
markt an. Will man sich eine realisti-
sche Chance auf den Klassenerhalt be-
wahren, zählt nur ein Sieg gegen die
punktgleichen Neumarkter. Anstoß
der Partie in der Sportanlage in Neu-
markt am Deininger Weg ist um
10Uhr. Geleitet wird die Begegnung
vonSchiedsrichter Peter Frank.

Die U14 des ASV Chammusste sich
derweil in ihrem Spiel schnell einer
spielerischen Überlegenheit des Geg-
ners beugen. Bereits vor der Pause stell-
te der favorisierte SVWacker Burghau-
sen die Weichen auf Sieg. Ademaj (8.),
Wagenspöck (11.) und Forstpointner
(16.) trafen für den ehemaligen Profi-
Nachwuchs. Nach dem Seitenwechsel
machtenLeitner (64.) und erneut Forst-
pointner (67.) den Deckel drauf. Cham
war zwar stets bemüht, konnte an die-
sem Tag aber nichts ausrichten. Somit
steht der ASV mit null Punkten in der
C-Junioren Bayernliga-Quali Ost da
und empfängt als nächstes auch noch
das Spitzenteam des 1. FC Passau. Viel-
leicht besteht aber die Möglichkeit, zu
überraschen. Anstoß imQuader ist am
Sonntag um 11 Uhr. Valentin Burg-
hartswieser leitet die Partie. (ciw)

C-JUNIOREN

Derbyzeit bei der
ChamerU15

KEGELN
Endlauf der Kreismeisterschaft in den Ju-
gendklassen in Viechtach am Sonntag, Start-
einteilung: Jugend U14: 10 Uhr bis 11.10 Uhr Ali-
na Hirmer und Jasmin Wittmann (beide SKK
Chamer Ritter), Michelle Bauer (SKK Raindorf)
und Melanie Ilg (SKKWillmering). 11.10 Uhr bis
12.20 Uhr Mona Berger und Lukas Hollmeier
(beide SKK Bad Kötzting), Luca Diermeier und
Luis Reiner (beide SKK Raindorf).
Jugend U18: 12.20 Uhr bis 13.30 Uhr Simon Rie-
derer und Philipp Vogl (beide SKKWillmering),
Nico Heyduk (SKK Chamer Ritter) und Luis
Schreiner (SKK Raindorf). 13.30 Uhr bis 14.40
Uhr Benedikt Graßl und Jonas Berger (beide SKK
Bad Kötzting), Johannes Niedermayer (SKK
Raindorf) und Korbinian Schindlatz (SKK Neukir-
chen hl. Blut). 14.40 Uhr bis 15.50 Uhr Philipp
Schmiedeberg (SKK Neukirchen hl. Blut), Elias
Hollmeier (SKK Bad Kötzting) und Florian Ilg
(SKKWillmering). (cer)

TISCHTENNIS
TTC Hohenwarth: Nachdem der TT-Verband die
Spiele für alle Mannschaften fürs kommende Wo-
chende abgesagt hat, wurden alle Spiele neu für
die Herren- und Jugendmannschaften angesetzt.
Hier die restlichen Termine aller TT-Mannschaf-
ten: Herren I: Fr., 1. April auswärts beim SVNeu-
kirchen hl.Blut, am Fr., 8. April auswärts bei der
DJK Arnschwang
Herren II: Sa., 2. April, 19 Uhr auswärts beim SV
Tiefenbach
Herren III: Fr., 1. April, 20 Uhr Heimspiel gegen TV
Waldmünchen III
Jugend I: Sa., 9. April, 14 Uhr Heimspiel gegen
den FC Zandt II
Jugend II: So., 10. April, 10 Uhr Heimspiel gegen
SV Tiefenbach. (kha)
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ESCHLKAM. In der Bayernliga ist die
erste Männermannschaft des SKK
Eschlkam am Samstag im Spitzenspiel
bei Polizei Bamberg zu Gast. Beide
Teams haben sich von der Konkurrenz
abgesetzt und werden den Meistertitel
unter sich ausmachen. Derzeit führen
die Roten Teufel aus Eschlkam die Ta-
belle mit zwei Punkten und fünf
Mannschaftspunkten vor den Ober-
franken an. Auchwenn bei einem Sieg

in Bamberg noch keine Entscheidung
gefallenwäre, so könnteman sich aber
einen klaren Vorsprung erspielen.
Dann könnte Bamberg den Meisterti-
tel aus eigener Kraft nicht mehr schaf-
fen und die Schwarz-Truppe hätte es
selbst in derHand.

Die Gastgeber sind in dieser Saison
auf den Heimbahnen noch ungeschla-
gen. Das beste Ergebnis spielten sie zu
Hause gegen den SVWerntal mit 3465
Kegel. Mannschaftlich besitzt Bam-
berg einen Heimschnitt von 3400 Ke-
gel. Auch imEinzelschnitt ist das Bam-
berger Team zwischen 593,67 und
559,33 Kegel sehr ausgeglichen. Den
besten Heimschnitt besitzt dabei Tobi-
as Funk. Trotzdem braucht sich die
Schwarz-Truppe nicht zu verstecken.
Man spielte bisher eine sehr gute Sai-

son und auch im Team der Roten Teu-
fel kann jeder Spieler ein Topergebnis
spielen. So wird am Ende die Tages-
form entscheidend sein. Am 30. April
trifft man sich dannwieder zumRück-
spiel auf den Eschlkamer Bahnen.
Spielbeginn ist um13Uhr.

In der Kreisliga 1 gastiert das zweite
Männerteam am Samstag bei der SpG
Bad Kötzting/Viechtach. Beide Mann-
schaften stehen mit einem ausgegli-
chenen Punktekonto imMittelfeld der
Tabelle. Spielbeginn ist um 16 Uhr. In
der Kreisliga 2 ist die dritte Männer-
mannschaft am Samstag beim SKK
Bruck zu Gast. Beide Teams sind Tabel-
lennachbarn im Mittelfeld. Aufgrund
desHeimvorteiles ist die Favoritenrolle
bei denGastgebern. Spielbeginn ist um
13.30Uhr. (cer)

SKKEschlkam fährt zumSpitzenspiel
BAYERNLIGAMit einem
Erfolg könnten die Keg-
ler einen großen Schritt
in RichtungMeister-
schaft machen.

David Machalek spielt bislang eine
sehr gute Saison und ist auch gegen
Bamberg wieder gefordert. FOTO: CER

RAINDORF.Nach demÜberraschungs-
sieg in Zerbst steht am kommenden
Wochenende ein Doppeleinsatz für
das Raindorfer Kegel-Bundesligateam
auf dem Programm. Nach dem Sieg ge-
gen Zerbst muss man sich nun aber
wieder auf die restliche Saison konzen-
trieren. Am Samstag erwartetman den
SVWernburg. Die Gäste liegen mit ei-
nem ausgeglichenen Punktekonto auf
dem fünften Tabellenplatz in der 1.
Bundesliga derHerren.

Die Gäste spielen eine hervorragen-
de Saison und zeigten sehr gute Ergeb-
nisse. Topspieler der Wernburger ist
Alexander Conrad, der mit einem
Schnitt von 642,9 Kegel an neunter
Stelle der Schnittliste steht. Deshalb
muss man vom Start weg die Partie
konzentriert angehen. Spielbeginn ist
bereits um 12 Uhr, Treffpunkt um 11
Uhr.

Am Sonntag ist dann der TSV Brei-

tengüßbach in Raindorf zu Gast. Die
Gäste schafften wie das Chambtalerte-
am über denNBC-Pokal die Teilnahme
in der Championsleague, wo sie im
Viertelfinale gegen Zerbst ausschieden.
In der Bundesliga stehen sie mit 18:6
Punkten auf dem 4. Tabellenplatz. In
den letzten Spielen zeigten die Güßba-
cher jedoch sehr gute Ergebnisse.

Topspieler ist Florian Fritzmann,
der mit 671,5 Kegel die Schnittliste in

der Bundesliga anführt.MarioNüßlein
mit 635,4 Kegel (13.) und Christopher
Wittke mit 634,5 Kegel (14.) besitzen
ebenfalls einen hervorragenden Aus-
wärtsschnitt. Auch der restliche Spie-
lerkader ist in der ersten Spielhälfte der
Schnittliste zu finden. In den bisheri-
gen Begegnungen konnte sich das
Chambtalerteam zu Hause gegen die
Güßbacher stets durchsetzen. Doch
diesmal könnte es ein sehr enges Spiel

werden. Deshalb muss hier jeder Spie-
ler an seine Leistungsgrenze gehen.
Mit zwei Erfolgen am Wochenende
möchten die Raindorfer weiterhin den
zweiten Tabellenplatz der 1. Bundesli-
ga verteidigen. Spielbeginn am Sonn-
tag ist ebenfalls um 12Uhr, Treffpunkt
um11Uhr.

Eine sehr schwere Aufgabe hat das
Damenteam am Sonntag in der Bay-
ernliga, wenn man im Spitzenspiel
beim Tabellenführer Schützengilde
Bayreuth zu Gast ist. Das Chambtaler-
team steht in der Tabelle drei Punkte
hinter den Bayreuthern, hat jedoch
zwei Spiele weniger auf dem Konto.
Aufgrund des Heimvorteiles ist hier
die Favoritenrolle sicherlich bei den
Gastgeberinnen.Nurmit einer sehr gu-
ten Mannschaftsleistung wird das
Diermeier-Team die Punkte mit ins
Chambtal nehmen können. Spielbe-
ginn ist um13.30Uhr. Treffpunktnach
Vereinbarung.

In der Bezirksliga hat die zweite
Männermannschaft in der Chambtal-
kegler am Samstag den SKK Etzlwang
zu Gast. Wennman weiterhin um den
Aufstieg mitspielen will, dann darf
man sich gegen den Tabellenfünften
keine Niederlage erlauben. Spielbe-
ginn ist um 17 Uhr. Treffpunkt: 16.15
Uhr. (cer)

Doppelschicht für Raindorf
KEGELNDie Bundesliga-
Riege geht nach dem Er-
folg über Zerbst selbstbe-
wusst insWochenende.
Gegner sindWernburg
und Breitengüßbach.

Mit zwei Siegen könnten die Raindorfer den zweiten Tabellenplatz in der 1. Bundesliga absichern. FOTO: SIMON TSCHANNERL

WEITERE RAINDORFER
TEAMS IM EINSATZ

Männer 3: In der Kreisliga erwartet
das dritteMännerteambereits
heute denDSKDaberg.Mit einem
Sieg könnte sich dasChambtaler-
teametwas aus der Abstiegszone
entfernen.Spielbeginn ist um 18
Uhr,Treffpunktum 17. 15Uhr.

Herren 4: In der Kreisliga 2 ist das
vierteHerrenteammorgen bei Bay-
erwaldDabergG2 zuGast. In die-
semKellerduell braucht das
Chambtalerteameinen Sieg, um
denAnschluss nicht zu verlieren.
Spielbeginn ist um 15Uhr,Treff-
punkt um 13.45Uhr. (cer)

KEGELN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Amberg – Hallbergmoos Sa, 12.00 Uhr
Kaiserslautern – Zerbst Sa, 12.00 Uhr
Raindorf – Wernburg Sa, 12.00 Uhr
Friedrichshafen – Breitengüßbach Sa, 12.00 Uhr
Bamberg – Schwabsberg Sa, 13.00 Uhr
Raindorf – Breitengüßbach So, 12.00 Uhr

1. Rot-Weiß Zerbst 15 14 0 1 101:19 28:2
2. SKK Raindorf 13 12 0 1 83:21 24:2
3. VfB Hallbergmoos 14 11 0 3 70,5:41,5 22:6
4. TSV Breitengüßbach 12 8 2 2 62:34 18:6
5. SVWernburg 15 7 1 7 57,5:62,5 15:15
6. Victoria Bamberg 16 7 1 8 55,5:72,5 15:17
7. KC Schwabsberg 15 7 0 8 60:60 14:16
8. SF Friedrichshafen 15 6 0 9 48:72 12:18
9. TSG Kaiserslautern 14 2 2 10 37,5:74,5 6:22
10. FEB Amberg 15 2 2 11 36:84 6:24
11. SKC Kleeblatt Berlin 16 0 0 16 29:99 0:32

CHAM. Am vergangenen Samstag traf
die 1. Jungenmannschaft des FC Cha-
merau im letzten Heimspiel dieser Sai-
son in der Verbandsliga Südost auf den
bisherigen Tabellenvierten DJK Alt-
dorf II. Nach den Doppeln zu Beginn
führten Jungen I optimalerweise mit
2:0. Ausgeglichen verlief dann die erste
Einzelrunde, als dem souveränen 3:0-
Sieg von Philip Koeppelle gegen Stude-
ner und dem Kampflos-Sieg von Mar-
kus Ebner die beiden Niederlagen von
Andi Gall (1:3 gegen I. Spanner) und
Tobias Zangl (0:3 gegen Gallitzendör-
fer) gegenüberstanden – 4:2 für Cha-
merau I.

Ähnlich verlief auch die „zweite
Einzelrunde“, wo Philip Koeppelle zu
Beginn das Spitzeneinzel gegen I.Span-
ner in drei engen Sätzen
(11:8,14:12,11:9) für sich entschied. Es
folgten zwei Niederlagen von Andi
Gall (1:3 gegen Studener) und Markus
Ebner (0:3 gegen Gallitzendörfer), ehe
durch den kampflos-Sieg von Tobias
Zangl der Zwei-Punkte-Abstandwieder
hergestelltwar – 6:4 fürChamerau I.

Zum Auftakt der entscheidenden
letzten Einzelrunde verlor Markus Eb-
ner gegen I.Spanner klar mit 0:3, doch
Philip Koeppelle gelang mit dem Vier-
satzerfolg (11:9,6:11,11:9,13:11 gegen
Gallitzendörfer) sein vierter Matchge-
winn an diesem Tag. Er machte so den
entscheidenden Punkt zum 8:5-Sieg
des FC Chamerau I. Denn der achte
Punkt für den FC durch Andi Gall war
wieder einkampflos-Sieg.

Durch den vierten Saisonsieg zog
das Team vonMannschaftsführerMar-
kus Ebner dank des besseren Match-
verhältnisses in der Tabelle an der DJK
Altdorf II vorbei und belegt vor dem
letzten Spieltag Rang 4. Letzter Gegner
ist am morgigen Samstag um 17.30
Uhr auswärts der TSVBerchtesgaden.

Nach fast fünfmonatiger Wett-
kampfpause durfte die 1. Mädchen-
mannschaft des FC am Samstag in der
Verbandsoberliga Süd endlich wieder
mitmischen. Dabei stand für die „Ers-
te“ der FC-Mädchen ein Doppelstart in
Memmingerberg und Thannhausen
auf dem Programm. Am Samstagvor-
mittagmussten Julia Heigl, Magdalena
Gall und Anna Irrgang zunächst beim
SV Memmingerberg ran, wo man sich
unerwartet deutlich mit 1:9 geschla-
gen geben musste. Den Ehrenpunkt
für die FC-Mädchen holte dabei Julia
Heigl, die gegen A. Schindele mit 3:0
dieOberhandbehielt.

Im zweiten Spiel des Tages waren
die FC-Mädchen dann beim Tabellen-
dritten, der TSG Thannhausen, zu
Gast, wo Julia Heigl, Magdalena Gall
und Anna Irrgang ebenfalls klar mit
1:9 die dritte Niederlage im vierten Sai-
sonspiel hinnehmen mussten. Dabei
verlief diese Begegnung völlig anders.
Denn fast in der Hälfte der Matches
waren Julia Heigl & Co. einem Match-
gewinn nahe. Heigl sorgte mit einem
3:2-Sieg gegen die Nummer eins des
Gegners für den Ehrenpunkt. Der FC-
ist nun Tabellenvorletzter, allerdings
stehen noch zwei Saisonspiele beim
TTV Beratzhausen am Samstag und ei-
neWoche später daheim gegen den TV
Feldkirchen aus. (crs)

TISCHTENNIS

Chameraus
Jungen Imachen
einen Platz gut

Eine überragende Leistung bot Philip
Koeppelle beim 8:5-Sieg gegen die
DJK Altdorf II. FOTO: CRS
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ESCHLKAM. In der Bayernliga ist die
erste Männermannschaft des SKK
Eschlkam am Samstag im Spitzenspiel
bei Polizei Bamberg zu Gast. Beide
Teams haben sich von der Konkurrenz
abgesetzt und werden den Meistertitel
unter sich ausmachen. Derzeit führen
die Roten Teufel aus Eschlkam die Ta-
belle mit zwei Punkten und fünf
Mannschaftspunkten vor den Ober-
franken an. Auchwenn bei einem Sieg

in Bamberg noch keine Entscheidung
gefallenwäre, so könnteman sich aber
einen klaren Vorsprung erspielen.
Dann könnte Bamberg den Meisterti-
tel aus eigener Kraft nicht mehr schaf-
fen und die Schwarz-Truppe hätte es
selbst in derHand.

Die Gastgeber sind in dieser Saison
auf den Heimbahnen noch ungeschla-
gen. Das beste Ergebnis spielten sie zu
Hause gegen den SVWerntal mit 3465
Kegel. Mannschaftlich besitzt Bam-
berg einen Heimschnitt von 3400 Ke-
gel. Auch imEinzelschnitt ist das Bam-
berger Team zwischen 593,67 und
559,33 Kegel sehr ausgeglichen. Den
besten Heimschnitt besitzt dabei Tobi-
as Funk. Trotzdem braucht sich die
Schwarz-Truppe nicht zu verstecken.
Man spielte bisher eine sehr gute Sai-

son und auch im Team der Roten Teu-
fel kann jeder Spieler ein Topergebnis
spielen. So wird am Ende die Tages-
form entscheidend sein. Am 30. April
trifft man sich dannwieder zumRück-
spiel auf den Eschlkamer Bahnen.
Spielbeginn ist um13Uhr.

In der Kreisliga 1 gastiert das zweite
Männerteam am Samstag bei der SpG
Bad Kötzting/Viechtach. Beide Mann-
schaften stehen mit einem ausgegli-
chenen Punktekonto imMittelfeld der
Tabelle. Spielbeginn ist um 16 Uhr. In
der Kreisliga 2 ist die dritte Männer-
mannschaft am Samstag beim SKK
Bruck zu Gast. Beide Teams sind Tabel-
lennachbarn im Mittelfeld. Aufgrund
desHeimvorteiles ist die Favoritenrolle
bei denGastgebern. Spielbeginn ist um
13.30Uhr. (cer)

SKKEschlkam fährt zumSpitzenspiel
BAYERNLIGAMit einem
Erfolg könnten die Keg-
ler einen großen Schritt
in RichtungMeister-
schaft machen.

David Machalek spielt bislang eine
sehr gute Saison und ist auch gegen
Bamberg wieder gefordert. FOTO: CER

RAINDORF.Nach demÜberraschungs-
sieg in Zerbst steht am kommenden
Wochenende ein Doppeleinsatz für
das Raindorfer Kegel-Bundesligateam
auf dem Programm. Nach dem Sieg ge-
gen Zerbst muss man sich nun aber
wieder auf die restliche Saison konzen-
trieren. Am Samstag erwartetman den
SVWernburg. Die Gäste liegen mit ei-
nem ausgeglichenen Punktekonto auf
dem fünften Tabellenplatz in der 1.
Bundesliga derHerren.

Die Gäste spielen eine hervorragen-
de Saison und zeigten sehr gute Ergeb-
nisse. Topspieler der Wernburger ist
Alexander Conrad, der mit einem
Schnitt von 642,9 Kegel an neunter
Stelle der Schnittliste steht. Deshalb
muss man vom Start weg die Partie
konzentriert angehen. Spielbeginn ist
bereits um 12 Uhr, Treffpunkt um 11
Uhr.

Am Sonntag ist dann der TSV Brei-

tengüßbach in Raindorf zu Gast. Die
Gäste schafften wie das Chambtalerte-
am über denNBC-Pokal die Teilnahme
in der Championsleague, wo sie im
Viertelfinale gegen Zerbst ausschieden.
In der Bundesliga stehen sie mit 18:6
Punkten auf dem 4. Tabellenplatz. In
den letzten Spielen zeigten die Güßba-
cher jedoch sehr gute Ergebnisse.

Topspieler ist Florian Fritzmann,
der mit 671,5 Kegel die Schnittliste in

der Bundesliga anführt.MarioNüßlein
mit 635,4 Kegel (13.) und Christopher
Wittke mit 634,5 Kegel (14.) besitzen
ebenfalls einen hervorragenden Aus-
wärtsschnitt. Auch der restliche Spie-
lerkader ist in der ersten Spielhälfte der
Schnittliste zu finden. In den bisheri-
gen Begegnungen konnte sich das
Chambtalerteam zu Hause gegen die
Güßbacher stets durchsetzen. Doch
diesmal könnte es ein sehr enges Spiel

werden. Deshalb muss hier jeder Spie-
ler an seine Leistungsgrenze gehen.
Mit zwei Erfolgen am Wochenende
möchten die Raindorfer weiterhin den
zweiten Tabellenplatz der 1. Bundesli-
ga verteidigen. Spielbeginn am Sonn-
tag ist ebenfalls um 12Uhr, Treffpunkt
um11Uhr.

Eine sehr schwere Aufgabe hat das
Damenteam am Sonntag in der Bay-
ernliga, wenn man im Spitzenspiel
beim Tabellenführer Schützengilde
Bayreuth zu Gast ist. Das Chambtaler-
team steht in der Tabelle drei Punkte
hinter den Bayreuthern, hat jedoch
zwei Spiele weniger auf dem Konto.
Aufgrund des Heimvorteiles ist hier
die Favoritenrolle sicherlich bei den
Gastgeberinnen.Nurmit einer sehr gu-
ten Mannschaftsleistung wird das
Diermeier-Team die Punkte mit ins
Chambtal nehmen können. Spielbe-
ginn ist um13.30Uhr. Treffpunktnach
Vereinbarung.

In der Bezirksliga hat die zweite
Männermannschaft in der Chambtal-
kegler am Samstag den SKK Etzlwang
zu Gast. Wennman weiterhin um den
Aufstieg mitspielen will, dann darf
man sich gegen den Tabellenfünften
keine Niederlage erlauben. Spielbe-
ginn ist um 17 Uhr. Treffpunkt: 16.15
Uhr. (cer)

Doppelschicht für Raindorf
KEGELNDie Bundesliga-
Riege geht nach dem Er-
folg über Zerbst selbstbe-
wusst insWochenende.
Gegner sindWernburg
und Breitengüßbach.

Mit zwei Siegen könnten die Raindorfer den zweiten Tabellenplatz in der 1. Bundesliga absichern. FOTO: SIMON TSCHANNERL

WEITERE RAINDORFER
TEAMS IM EINSATZ

Männer 3: In der Kreisliga erwartet
das dritteMännerteambereits
heute denDSKDaberg.Mit einem
Sieg könnte sich dasChambtaler-
teametwas aus der Abstiegszone
entfernen.Spielbeginn ist um 18
Uhr,Treffpunktum 17. 15Uhr.

Herren 4: In der Kreisliga 2 ist das
vierteHerrenteammorgen bei Bay-
erwaldDabergG2 zuGast. In die-
semKellerduell braucht das
Chambtalerteameinen Sieg, um
denAnschluss nicht zu verlieren.
Spielbeginn ist um 15Uhr,Treff-
punkt um 13.45Uhr. (cer)

KEGELN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Amberg – Hallbergmoos Sa, 12.00 Uhr
Kaiserslautern – Zerbst Sa, 12.00 Uhr
Raindorf – Wernburg Sa, 12.00 Uhr
Friedrichshafen – Breitengüßbach Sa, 12.00 Uhr
Bamberg – Schwabsberg Sa, 13.00 Uhr
Raindorf – Breitengüßbach So, 12.00 Uhr

1. Rot-Weiß Zerbst 15 14 0 1 101:19 28:2
2. SKK Raindorf 13 12 0 1 83:21 24:2
3. VfB Hallbergmoos 14 11 0 3 70,5:41,5 22:6
4. TSV Breitengüßbach 12 8 2 2 62:34 18:6
5. SVWernburg 15 7 1 7 57,5:62,5 15:15
6. Victoria Bamberg 16 7 1 8 55,5:72,5 15:17
7. KC Schwabsberg 15 7 0 8 60:60 14:16
8. SF Friedrichshafen 15 6 0 9 48:72 12:18
9. TSG Kaiserslautern 14 2 2 10 37,5:74,5 6:22
10. FEB Amberg 15 2 2 11 36:84 6:24
11. SKC Kleeblatt Berlin 16 0 0 16 29:99 0:32

CHAM. Am vergangenen Samstag traf
die 1. Jungenmannschaft des FC Cha-
merau im letzten Heimspiel dieser Sai-
son in der Verbandsliga Südost auf den
bisherigen Tabellenvierten DJK Alt-
dorf II. Nach den Doppeln zu Beginn
führten Jungen I optimalerweise mit
2:0. Ausgeglichen verlief dann die erste
Einzelrunde, als dem souveränen 3:0-
Sieg von Philip Koeppelle gegen Stude-
ner und dem Kampflos-Sieg von Mar-
kus Ebner die beiden Niederlagen von
Andi Gall (1:3 gegen I. Spanner) und
Tobias Zangl (0:3 gegen Gallitzendör-
fer) gegenüberstanden – 4:2 für Cha-
merau I.

Ähnlich verlief auch die „zweite
Einzelrunde“, wo Philip Koeppelle zu
Beginn das Spitzeneinzel gegen I.Span-
ner in drei engen Sätzen
(11:8,14:12,11:9) für sich entschied. Es
folgten zwei Niederlagen von Andi
Gall (1:3 gegen Studener) und Markus
Ebner (0:3 gegen Gallitzendörfer), ehe
durch den kampflos-Sieg von Tobias
Zangl der Zwei-Punkte-Abstandwieder
hergestelltwar – 6:4 fürChamerau I.

Zum Auftakt der entscheidenden
letzten Einzelrunde verlor Markus Eb-
ner gegen I.Spanner klar mit 0:3, doch
Philip Koeppelle gelang mit dem Vier-
satzerfolg (11:9,6:11,11:9,13:11 gegen
Gallitzendörfer) sein vierter Matchge-
winn an diesem Tag. Er machte so den
entscheidenden Punkt zum 8:5-Sieg
des FC Chamerau I. Denn der achte
Punkt für den FC durch Andi Gall war
wieder einkampflos-Sieg.

Durch den vierten Saisonsieg zog
das Team vonMannschaftsführerMar-
kus Ebner dank des besseren Match-
verhältnisses in der Tabelle an der DJK
Altdorf II vorbei und belegt vor dem
letzten Spieltag Rang 4. Letzter Gegner
ist am morgigen Samstag um 17.30
Uhr auswärts der TSVBerchtesgaden.

Nach fast fünfmonatiger Wett-
kampfpause durfte die 1. Mädchen-
mannschaft des FC am Samstag in der
Verbandsoberliga Süd endlich wieder
mitmischen. Dabei stand für die „Ers-
te“ der FC-Mädchen ein Doppelstart in
Memmingerberg und Thannhausen
auf dem Programm. Am Samstagvor-
mittagmussten Julia Heigl, Magdalena
Gall und Anna Irrgang zunächst beim
SV Memmingerberg ran, wo man sich
unerwartet deutlich mit 1:9 geschla-
gen geben musste. Den Ehrenpunkt
für die FC-Mädchen holte dabei Julia
Heigl, die gegen A. Schindele mit 3:0
dieOberhandbehielt.

Im zweiten Spiel des Tages waren
die FC-Mädchen dann beim Tabellen-
dritten, der TSG Thannhausen, zu
Gast, wo Julia Heigl, Magdalena Gall
und Anna Irrgang ebenfalls klar mit
1:9 die dritte Niederlage im vierten Sai-
sonspiel hinnehmen mussten. Dabei
verlief diese Begegnung völlig anders.
Denn fast in der Hälfte der Matches
waren Julia Heigl & Co. einem Match-
gewinn nahe. Heigl sorgte mit einem
3:2-Sieg gegen die Nummer eins des
Gegners für den Ehrenpunkt. Der FC-
ist nun Tabellenvorletzter, allerdings
stehen noch zwei Saisonspiele beim
TTV Beratzhausen am Samstag und ei-
neWoche später daheim gegen den TV
Feldkirchen aus. (crs)

TISCHTENNIS

Chameraus
Jungen Imachen
einen Platz gut

Eine überragende Leistung bot Philip
Koeppelle beim 8:5-Sieg gegen die
DJK Altdorf II. FOTO: CRS
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REGENSBURG. Mit einem hervorra-
genden Ergebnis von 3682 Kegel ge-
winnt der SC seinHeimspiel gegenden
Ohrdrufer KSV in der 2. Bundesliga
Mitte mit 7:1 und springt damit auf
Platz zwei derTabelle.

Fabian Funkenhauser spielte die
ersten drei Sätze überragend. Im letz-
ten Satz brach er etwas ein, dennoch
reichte es mit 610 Kegel für den ersten
Mannschaftspunkt. Jonas Urban blieb
mit 606 Kegel nur knapp dahinter und
punktete ebenso. Im Mittelpaar kam
Kristijan Stojanovic zunächst nicht ins
Spiel. Auf der dritten Bahn brannte er
allerdings ein Feuerwerk ab. Nach 112
Kegel in die Vollen legte er 88 im Räu-
mennachunderzielte als erster Spieler
200 Kegel auf einer Bahn der Sport-
Club-Anlage. 630:593Kegel bedeuteten
SC-Mannschaftspunkt Nummer drei.
Michael Gesierich spielte alle vier Sät-
ze auf hohem Niveau und punktete
mit 625:573 als Nächster. Im Schluss-
paar zeigte auch Taras Elsinger seine
Klasse und erspielte mit 639 Kegel den
Tagesbestwert. Ersatzmann Armin
Forstner musste am Ende mit 572:581
denEhrenpunkt derGäste abgeben.

„Ein überragendes Ergebnis“, kom-
mentierte Mannschaftsführer Nils
Deichner, der wie Julian Weiß fehlte.
„Diese Leistungwird auchnächsteWo-
che inGroßbardorf nötig sein.“

2. BUNDESLIGA

SC-Kegler sind
jetzt Zweiter

Kristijan Stojanovic erzielte die erste
200 auf der SC-Bahn. FOTO: BRÜSSEL

REGENSBURG. Alles lief wie geplant –
und alles wenig überraschend. Erst
holten sich die Futsaler des SSV Jahn
1889 in einer Trainingseinheit mit
Wettkampf-Charakter am Freitag-
abend in der FOS/BOS-Hallemit einem
11:0 (6:0) gegen Neuenheim im vierten
Anlauf des dreimal abgesagten Spiels
die ersten drei Punkte. Am Samstag
folgten in der Stammhalle in der Isar-
straße gegen den FC Deisenhofen mit
dem 18:3 (9:1) die zweiten lockeren
drei – und fertig war rechnerisch die
Meisterschaft der Regionalliga Süd,
noch bevor es am Sonntag zum Ab-
schluss im 90. Regionalligaspiel der
1889er-Vereinsgeschichte zum TSV
Neuried geht. Die jetzt 46 Punkte aus
17 Saisonspielen bedeuten: Der ärgste
Rivale Beton Boys München (41), der
mit Sieg und Remis für die einzigen
Punktverluste der Saison sorgte, kann
dieRegensburgernichtmehr einholen.

Klar ist freilich auch: Das Saisonziel
ist mit dem zweiten süddeutschen Ti-
tel nach 2017, auf den damals sogar die
deutsche Meisterschaft in Zwickau
folgte, noch nicht erreicht. BFV-Ver-
bandsspielleiter Josef Janker und SFV-
Geschäftsführer Martin Schweizer
übernahmen die offizielle Siegereh-
rung, bei der es anders als 2017 diesmal
schon eine Meisterschale gab. 1889-
Präsident Norbert Lieske überreichte

einen Zuschuss für die Mannschafts-
kasse und abends wurde im Ardelean
in Bad Abbach wie schon in der Halle
mit Samba-Rhythmen und handge-
machter Teammusik gefeiert.

Doch nach dem erreichten ist vor
dem neuen Ziel für die 1889-Crew: Ein
Ziel, das schon zu Saisonbeginn klar
formuliert worden war und jetzt wie-
der auf den roten Meister-T-Shirts auf-
tauchte. „Jahnsinn unterm Hallen-
dach: We are not finished yet“, hieß es

hintenundvornewurde präzisiert. Die
Punkte „geilste Mannschaft“ und „Re-
gionalliga-Meister“ sind mit einem
weißen Haken versehen. Der wichtigs-
te Haken aber fehlt noch: „Bundesliga-
Aufstieg“. In einer kuriosen wie
schlicht unsportlichen Qualifikation
mit nur drei Spielen waren die 1889-
Futsaler, die als einziger Klub Deutsch-
lands mit vier Teams seit Jahren auch
eine ambitionierte Jugendarbeit betrei-
ben, ja nach ihremFehlstart bei der zur

Saison 2021/22 eingeführten Bundesli-
ga nur enttäuschte Zuschauer geblie-
ben. Im zweiten Anlauf soll das jetzt
nachgeholtwerden.

Dazu ist es nötig, sich in einer Drei-
ergruppe durchzusetzen, die aus dem
designierten (und den Regensburger
vom DM-Aus 2019 nicht unbekann-
ten)West-Meister, den Futsal-Panthern
aus Köln, sowie dem Nordost-Champi-
ons Beach United Futsal aus Berlin be-
steht. Der Gruppensieger, der in die
Bundesliga aufsteigt, wird in Hin- und
Rückspiel ermittelt. Die Termine dafür
stehen fest: Am 23. April kommt der
Nordost-Vertreter, am 30. April der
West-Rivale in die Nordhalle an der
Isarstraße. Nach einem freien Mai-Wo-
chenende folgen dann an den folgen-
den Wochenenden 14./15. und 21./22.
Mai die Rückspiele auswärts in dersel-
benReihenfolge.

Die Regionalliga-Süd-Spiele desWo-
chenendes, die die zweistelligen Erfol-
ge sechs und sieben der Saison (bei
weiteren sechs Partienmit neun erziel-
ten Toren) brachten, hatten nur locke-
ren Test-Charakter für die Stammcrew
mit Torwart Raul (der gegen Deisenho-
fen eine Halbzeit Platz für Pascal We-
bermachte), Spielertrainer LucasKruel
und seine brasilianischen Freunde
Andre Peres, Gustavo und Marquin-
hus, den Spanier Alberto Rodriguez,
den Slowaken Filip Palutka, den Portu-
giesen Simao und Youngster Kim Her-
terich, der nur gegenNeuenheimdabei
war. Deisenhofen, das sich zur neuen
Saison aus der Regionalliga zurück-
zieht und einst ein 1889-Rivale war,
war nur mit einem Miniteam ange-
reist und hatte wie zuletzt die Reserve
des deutschen Meisters Weilimdorf
versucht, mit fliegendem Torwart viel
Zeit von der Uhr zu spielen und das Er-
gebnis inGrenzen zuhalten.

Der letzte Futsal-Haken fehlt
REGIONALLIGAMit 29 To-
ren in zwei Spielenma-
chen die Futsaler des
SSV Jahn 1889 den Titel
vorzeitig klar. Ernst
wird‘s nun ab 23. April.
VON CLAUS-DIETER WOTRUBA

Meisterjubel: Lucas Kruel präsentiert die Meisterschale für den zweiten süd-
deutschen Futsal-Titel des SSV Jahn 1889 nach 2017. FOTO: CHRISTIAN BRÜSSEL
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Kantersieg:Ergebnissewie diese
machen es demFutsal schwer: Der
ärgste 1889-Konkurrent BetonBoys
München gewann beimSchlusslicht
Gehörlosen SVKarlsruhemit sage
und schreibe 49:3.Rekord aber ist
das nicht: In derNordost-Regionalliga
schlugHohenstein-Ernsthal vor zwei
JahrenMagdeburgmit 62:0 – bei nur
40Minuten effektiver Spielzeit.

Torschützenkönig: 1889-Brasilianer
Marquinhuswird trotz seiner 48 Tref-
fer wegen dieses ungewöhnlichen
Spiels auch nicht die Torjägerkrone
der Regionalliga erlangen.DennBe-
ton-Boys-Stürmer ValentinoGavric
erzielte alleine 32 (!) Treffer in Karls-
ruhe und steht damit jetzt vor dem
letzten Spieltag der Regionalliga Süd
bei bereits 72 Saisontoren.

Jetzt unser gesamtes Reiseangebot entdecken: www.mittelbayerische-reisen.de
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Mit vielen
Angeboten

in
Deutschland
und Europa!

TOSKANISCHES
LANDLEBEN

ÄOLISCHE INSELN
9-TÄGIGE FLUGREISE

TERM INE : (5 Tage) DZ p.P. EZ-Zuschlag
ab639,– € 100,- €10.04. – 14.04.2022

TERM INE : (9 Tage) DZ p.P.

Viele Termine zwischen Mai und Oktober 2022!

EZ-Zuschlag
ab1.995,– € 325,- €z.B.: 13.05. – 21.05.2022

I N FORMAT ION & BUCHUNG
MERZ REISEN: 0941-207 6262 – Code: Mittelbayerische Reisen
www.mittelbayerische-reisen.de/toskana

I N FORMAT ION & BUCHUNG
Marco Polo: 0941-207 6252 – Code: Mittelbayerische Reisen
www.mittelbayerische-reisen.de/Inseln

Reiseveranstalter: Merz Reisen GmbH, Birgittenweg 6, 92348 Gnadenberg.*

Reiseveranstalter: Marco Polo Reisen GmbH, Riesstraße 25, 80992 München*

Toskanisches Landleben erwartet Sie auf der Fattoria degli Usignoli inmit-
ten von ausgedehnten Olivenhainen gelegen, 30 km von Florenz entfernt.
Vom historischen Anwesen aus erkunden Sie die schönsten Städte der
Toskana.

Willkommen auf dem feurigen Inselarchipel! Sie entdecken das ab-
wechslungsreiche Lipari, kosten von den Delikatessen des grünen
Salina und erkunden die kleinsten Inseln Filicudi und Alicudi. Beim Abste-
cher nach Panarea zum Domizil der Reichen und Schönen schnuppern Sie
Jetsetluft und auf Stromboli erleben Sie einen aktiven Vulkan.

REISELEISTUNGEN
• Linienflug (Economy) mit Lufthansa von Frankfurt nach Catania und zurück
• Bahnreise zum/vom deutschen Abflugsort in der 2. Klasse
• Transfers und Ausflüge in guten, landesüblichen Bussen
• 8 Übernachtungen im Doppelzimmer
• Frühstück, 1 Abendessen im Hotel und 1 Abendessen im Restaurant
• Deutsch sprechende Marco Polo Reiseleitung
• Fährüberfahrten Milazzo – Lipari und Stromboli – Milazzo
• Ricottaverkostung auf Vulcano
• Weinprobe mit Imbiss auf Lipari, Weinprobe auf Salina
• Bootsfahrten laut Programm
• Eintrittsgelder

Fahrt
im 5 Sterne-

Reise-
omnibus

Sieben
Inseln

auf einen
Streich!

REISELEISTUNGEN
• Fahrt im 5-Sterne-Reiseomnibus
• Unterbringung im 4-Sterne-Hotel
• 4 x Übernachtung/Frühstücksbuffet
• 4 x Abendessen
• Ausflug Siena, Chianti mit Führung
• 1 x Weinprobe mit kleinem Imbiss
• Ausflug Florenz mit Stadtführung
• Ausflug Arezzo, Cortona mit Führung
• 1 x Vin Santo mit Cantuccini
• QUIETVOX Audio-System

REISEVERLAUF
1. Tag: Anreise – Benvenuti!
2. Tag: Lipari
3. Tag: Filicudi und Alicudi
4. Tag: Wein auf Salina
5. Tag: Vulcano
6. Tag: Mondänes Panarea
7. Tag: Entdeckertag
8. Tag: Auf nach Catania
9. Tag: Abreise – Arrivederci!

REISEVERLAUF
1. Tag: Anreise | Reggello – Anreise in die Fattoria degli Usignoli,

Abendessen, vier Übernachtungen.
2. Tag: Siena, Chianti – Siena gilt als eine der schönsten Städte der

Toskana. Die berühmte Piazza del Campo wie auch der imposante
Dom sind Sehenswürdigkeiten ersten Ranges.

3. Tag: Florenz – Florenz gilt als die Wiege der italienischen Renaissance
und zählt zu den bedeutendsten Kulturmetropolen der Welt.

4. Tag: Arezzo, Cortona – Wo sich die Täler von Arno, Chiana und Tiber
treffen, liegt auf einem sanft ansteigenden Hügel Arezzo,
ein Juwel mittelalterlicher Architektur.

5. Tag: Reggello | Rückreise
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BAD KÖTZTING. Die Landesligakicker
des 1. FC Bad Kötzting müssen heute
Abend nachsitzen. Zu Gast am Roten
Steg ist der 1. FC Passau. Die Nachhol-
partie gegen den Traditionsclub aus
der Dreiflüssestadt wird um 19.30 Uhr
angepfiffen.

Es ist eine ganz wichtige und rich-
tungsweisende Partie – für beide
Clubs. Die Nullnummer am vergange-
nenSamstag imDerbygegendie Spvgg
Lam hat nämlich die Badstädter kei-
nen Schritt weitergebracht. Im Gegen-
teil: Nach dem 13. Remis in dieser Sai-
son ist die gefährdete Tabellenregion
noch enger zusammengerückt. Aktu-
ell haben die Gastgeber nur noch drei
Zähler Vorsprung auf den ersten Rele-
gationsplatz.

Außerdem steht für sie in den kom-
menden 14 Tagen ein Mammutpro-
gramm an. Schließlich müssen die
Badstädter in dieser Zeit gleich vier
Mal ran. Deshalb ist die Ausgangslage

vor diesem wichtigen Match klar. „Es
müssen drei Punkte her, egal wie“, so
die klare Forderung von FCK-Coach
StefanWagner.

Der musste zuletzt bei der Leistung
seiner Schützlinge im Landkreisderby
gegen die SpVgg Lam viele Abstriche
machen. „Insgesamt war es sicherlich
zu wenig, um ein solches Derby zu ge-
winnen. Es war aber auch schwierig
für uns, man hat schon gesehen, dass
es das erste Pflichtspiel war und die
Mannschaft zuletzt ohne Wettkampf-
praxis war. Wir hatten schon in vielen
BereichenunsereDefizite“.

Tatsächlich fehlten über weite Stre-

cken Tempo und Ideen im Spiel der
Badstädter, richtige Derbystimmung
kam deshalb am Samstagnachmittag
nicht auf. Auch weil sich die Offensive
der Rotblauen kaum in Szene setzen
konnte, war das torlose Remis gegen
die ebenfalls harmlosen Osserbuam
die logischeKonsequenz.

„Wir haben in allen Belangen noch
viel Luft nach oben. Einzig mit der De-
fensivarbeitwar ich zufrieden, dieNull
ist gestanden.Heute erwarte ich schon,
dass die Mannschaft ein anderes Ge-
sicht zeigt und viele Sachen besser
macht. Wir brauchen heute einen Be-
freiungsschlag“, soWagner.

Man erwartet einen Gegner, der
ebenfalls arg in Bedrängnis ist und je-
den Punkt dringend nötig hat. Die Pas-
sauer hatten aber zumindest am Wo-
chenende einen Grund zum Jubeln.
Mit einem ganz wichtigen 1:0 Sieg im
Kellerduell beimSVWackerNeutraub-
ling konnte der FC Passau vorüberge-
hend die Relegationsplätze verlassen.
Aktuell liegen die Gäste damit drei
Zähler hinter denBadstädtern.

Eine Partie also, die die Richtung für
beide Teams für die kommenden Wo-
chen vorgeben wird. „Unsere Tabellen-
situation ist natürlich angespannt, die
der Gäste natürlich auch. Ich erwarte
deshalb eine hart umkämpfte Partie“,
sagt der FCK-Coach. (cuk)

BadKötzting braucht
dringend drei Punkte
FUSSBALLDie Landesliga-
kicker empfangen den
1. FC Passau zumNach-
holspiel. Für beide
Teams ist es eine rich-
tungsweisende Partie.

Der 1. FC Bad Kötzting (in Blau) empfängt heute Abend Passau. FOTO: SIMON TSCHANNERL

DER KADER

Aufstellung:Obes personelle Än-
derungen gegenüber demDerby
gibt, lässt FCK-CoachStefanWag-
ner offen.

Bank:ZuletztmussteMiro Spirek
aus beruflichenGründen zunächst
auf der BankPlatz nehmen.

Alternative: Erwäre natürlich heu-
te Abend eine entsprechendeAl-
ternative, umdasOffensivspiel der
Badstädter etwas anzukurbeln.

ESCHLKAM. In der Bayernliga hatte
der SKK Eschlkam den SV Herschfeld
zu Gast. Mit einem Sieg wollte das
Schwarz-Team vor dem Spitzenspiel in
Bamberg den Zwei-Punkte-Vorsprung
an der Tabellenspitze behalten. Nach-
dem die Gäste aus Unterfranken mit
nur mit fünf Spielern die Fahrt nach
Eschlkam angetreten hatten, war be-
reits im Vorfeld der Partie eine Vorent-
scheidunggefallen.

Zum Start unterlag Florian Pfeffer
gegen Sebastian Dieterich mit 0,5:3,5
Sätzen und 552:629 Kegeln, doch Alex-
ander Maller bezwang Andreas Müller
mit 3:1 und 613:599 Kegeln. Beim
Spielstand von 1:1 lagman imGesamt-
ergebnismit 63Kegeln zurück.

Im Mittelfeld hielt Martin Hacker
seinenGegner Pascal Jahnsmit 3:1 und
575:547 Kegeln in Schach und auch
David Machalek setzte sich gegen Sa-
scha Kugler mit 3:1 und 614:584 Ke-
geln durch. BeimSpielstand von3:1 lag
man im Gesamtergebnis weiterhin
knappmit fünfKegeln zurück.

Da jedoch die Gäste zum Schluss
nur noch einen Spieler auf die Bahnen
schickten, war die Entscheidung zu-
gunsten der Hausherren bereits gefal-

len. AmEnde behieltMichael Schwarz
gegen Ulrich Hüpfner mit 4:0 und
619:556 Kegeln die Oberhand und Ma-
nuel Klier gewann mit 4:0 Sätzen und
596:0 Kegeln ohne Gegner den Mann-
schaftspunkt. Bei 5:1 Mannschafts-
punkten gingen mit einem Gesamter-
gebnis von 3569:2915 Kegeln die bei-
den Kegelpunkte an den SKK Eschl-
kam, der mit einem 7:1 Erfolg die Ta-
bellenführungverteidigte.

Das zweite Männerteam des SKK
Eschlkam hatte in der Kreisliga 1 das
dritte Team des SKK Raindorf zu Gast.
Hier zeigte die Eschlkamer Truppe ei-
ne sehr geschlossene Mannschaftsleis-
tung und setzte sich mit 5:1 und
2267:2179Kegelndurch.

Es spielten: Michael Schamberger –
Tobias Kolbeck 1:3 und 549:557 Kegel,
Josef Utz – Jürgen Geiger 3:1 und
572:542 Kegel, Matthias Kreuziger –
Marcel Janke 3:1 und 570:541 Kegel
und Stefan Schamberger – Christoph
Schillinger 3:1 und576:539Kegel.

In der Kreisklasse konnte sich die
G1 Mannschaft des SKK Eschlkam ge-
gen den SKK Falkenstein G2 mit 5:1
und 2096:2028 Kegeln durchsetzen. Es
spielten: Markus Schreiner – Dominik
Schweiger 3:1 und 494:498 Kegeln, Jo-
sef Brey – Florian Gröschl 4:0 und
550:452 Kegeln, Andreas Reimer – Leo-
nie Graml 2:2 und 554:544 Kegeln und
Christian Schamberger – Andreas Die-
telmeier 1:3 und498:534Kegeln. (cer)

SKKbleibt Tabellenführer
KEGELN Eschlkam
schickt den personalge-
schwächten SVHersch-
feldmit 7:1 nach Hause.

BAD KÖTZTING. Mit Jeremias Burk-
hardt vomASVChamundTobiasHan-
ninger vonderU19der SpvggGWDeg-
gendorf vermelden dieKötztinger zwei
Neuzugänge für die Saison 2022/2023.
Das berichtet der 1. FC Bad Kötzting in
einer Pressemitteilung.

Marco Dellnitz, Leiter Fussball: „Je-
remias ist ein sehr talentierter junger
Kicker, der einiges an Potenzial in sich
schlummernhat.DieGespräche verlie-
fen sehrharmonischund eswar relativ
schnell klar, dass er zu uns kommen
möchte. Er kann bereits einige Bayern-
ligaeinsätze beim ASV Cham im Her-
renbereich und in der U17 des SSV
Jahn Regensburg vorweisen. Es ist sehr
positiv für unseren Club ihn in unse-
ren Reihen begrüßen zu dürfen“. Burk-
hardt sagt: „Die Gespräche waren von

Anfang an sehr positiv undmir wurde
ein sehr gutes Gefühl vermittelt. Die
Strategie, junge Spieler aus der Umge-
bung einzubinden, hat mich über-
zeugt. Ich wünsche mir eine erfolgrei-
che Saisonmit denFans.“

„Tobias passt perfekt zu uns – jung,
ehrgeizig und sehr gut ausgebildet. Es
waren sehr guteGesprächemit ihm. Er
ist vielseitig einsetzbar und weiß ge-

nau, was er will. Wir freuen uns
enorm, dass er sich für uns entschie-
den hat“, betont Dellnitz. Hanninger
erklärt: „Ich habe mich für Bad Kötz-
ting entschieden, da der Club im Land-
kreis einen hohen Bekanntheitsgrad
hat und gut aufgestellt ist. Die Gesprä-
che mit den Verantwortlichen waren
absolut positiv. Ich freue mich schon
sehr auf die neue Saison.“

Verstärkung für FC-Kader
MANNSCHAFTMit Jeremi-
as Burkhardt und Tobias
Hanninger wurden zwei
Youngster verpflichtet.

Jeremias Burkhardt FOTO: M. DELLNITZ Tobias Hanninger FOTO: M. DELLNITZ

ZANDT. Mit einer starken Leistung si-
chert sich der FC Zandt im letzten Sai-
sonspiel doch noch die Meisterschaft
in der Bezirksliga Ost. Mit 7:3 holte
man sich den dafür nötigen Auswärts-
sieg beimSVBurgweinting.

Johannes Fischer, der nach seiner
Verletzung wieder zurück im Team
war, Joseph Riederer und Julian
Schießl standen bei der Begegnung ge-
hörig unter Druck. Schließlichwar ein
Sieg nötig, wennman den SV Runding
doch noch vom ersten Platz verdrän-
gen wollte. Und diesen Druck spürte
man vor allem zu Beginn der Partie
ganz gehörig.

Das Doppel gewannen Fi-
scher/Schießl in vier Sätzen, doch Jo-
sephRiederer unterlag gegen dieNum-
mer Eins der Hausherren, Lindner, mit
9:11 im fünften Satz, nachdem er sich
bravourös nach 0:2-Satzrückstand zu-
rück indie Partie gekämpft hatte.

Johannes Fischer machte mit dem
Linkshänder Finian Gilg kurzen Pro-
zess, doch erneut konnte Burgwein-
ting ausgleichen. Quasi als Kopie der
ersten Partie musste Joseph Riederer
auch die Zweite Partie abgeben und
verlor gegenNoppenspieler Engl in der
Verlängerungdes fünften Satzes.

Als dann auch Julian Schießl sein
erstes Einzel gegen Gilg mit 2:3 verlor,
führten die Hausherren. Erst der klare
Sieg von Johannes Fischer im Spitzen-
einzel gegen Lindner brachte den FC
Zandtwieder heran. Julian Schießl hat-
te gegen Engl nur im ersten Satz Prob-
lemeund siegte ebenfallsmit 3:0.

Dann wurde es erneut dramatisch:
Joseph Riederer musste erneut in den
fünften Satz. Und erneut ging es gegen
Gilg in die Verlängerung. Doch dieses
Mal behielt die Zandter Nummer 2 die
Nerven und gewann mit 17:15. Johan-
nes Fischer machte gegen Engl dann
den Sack zu und holte den sechsten
Punkt. Auch Julian Schießl ließ noch
einen Sieg folgen. Gegen Lindner ge-
wannermit 3:2.

Mit dem 7:3-Sieg holt sich der FC
Zandt die Tabellenführung und kann
nur noch theoretisch von der eigenen

Zweiten Mannschaft abgefangen wer-
den. Die Zweite hat noch zwei Spiele
zu absolvieren und müsste beide Par-
tien hoch gewinnen, um die Erste
noch abzufangen. Egal wie: Die Meis-
terschaft hat der FCZandt damit auf al-
le Fälle schonmal sicher.

Die Vierte Mannschaft unterlag er-
wartungsgemäß gegen den designier-
tenMeister der Bezirksklasse B, den FC
Rötz, in eigener Halle mit 2:8. Doch so
klarwie sich das Ergebnis liest, war die
Partie am Ende doch nicht. Simon
Fischl holte mit seinem Bruder Josef
den ersten Sieg im Doppel für den FC
Zandt. Zellner/Janker hatten mit den
starken Aufschlägen der Rötzer Proble-
meundunterlagenmit 1:3.

Simon Zellner und Simon Fischl
waren in ihrer ersten Partie jeweils oh-
ne Chance, erst Lilli Janker holte gegen
Schießl den ersten Einzelsieg für Zandt
und verkürzte auf 2:3. Doch dann folg-
ten nur nochNiederlagen. Doch vor al-
lem Josef Fischl, der gegen Schießl in
der Verlängerung des fünften Satzes
unterlag, und Lilli Janker, die gegen
Maier ebenfalls nur mit 2:3 unterlag,
zeigten starke Leistungen und hätten
mit Glück das Ergebnis etwas freundli-
cher aus Zandter Sicht gestalten kön-
nen. (kte)

Zandt istMeister
TISCHTENNIS Beim SV
Burgweinting holte sich
der FCmit einem 7:3 den
nötigen Auswärtssieg.

Johannes Fischer meldete sich nach
Verletzungspause stark zurück und
holte sich mit seinem Team die Meis-
terschaft in der Bezirksliga Ost.

FOTO: THOMAS EIBER
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PLANKSTETTEN. Der Diözesane Stra-
tegieprozess und der SynodaleWeg der
katholischen Kirche in Deutschland
sind Schwerpunkte der Vollversamm-
lung des Diözesanrats im Bistum Eich-
stätt, die am26.März imKloster Plank-
stetten stattfindet. Die Delegierten ha-
ben Gelegenheit zum Austausch mit
Bischof Gregor Maria Hanke und stel-
len erste Weichen für die nächste
Amtsperiode. Auf der Tagesordnung
steht zudem die Einrichtung einer Ar-
beitsgruppe des Diözesanrats zur Um-
setzung der Beschlüsse des synodalen
Weges imBistumEichstätt.

Über den Stand der Missbrauchs-
aufarbeitung der Diözese Eichstätt be-
richtet Peter Grimm, Vorsitzender der
Aufarbeitungskommission. Die Voll-
versammlung ist die letzte der laufen-
den Amtsperiode. Im Herbst bildet
sich einneuerDiözesanrat.

KIRCHE

Diözesanrat trifft
sich imKloster

ERGGERTSHOFEN. Die Feuerwehr im
Breitenbrunner Dorf Erggertshofen be-
kommt demnächst eine neue Trag-
kraftspritze. Bestellt ist sie nach den
Worten von Bürgermeister Johann
Lanzhammer (FW) bereits und kostet
rund 12 500 Euro. „Ich bin froh, dass es
der Gemeinde immer gelungen ist, für
eine dem höchsten technischen Stand
entsprechende Ausrüstung der Feuer-
wehren zu sorgen“, sagte Lanzhammer
bei der jüngstenFeuerwehrehrung.

Darüber hinaus hat der Marktrat
grünes Licht gegeben für die Beschaf-
fung eineswasserführenden Tragkraft-
spritzen-Fahrzeugs für die Feuerwehr
Breitenbrunn, für den Ankauf eines
Tragkraftspritzen-Fahrzeuges und ei-
ner dazu passenden Tragkraftspritze
für die Feuerwehr Kemnathen sowie
für den Ankauf einer Tragkraftspritze
für die Feuerwehr Erggertshofen. Auf-
bewahrt werden soll diese im Dorf-
und Feuerwehrhaus in Wolfertshofen.
(swp)

MARKTRAT

Neue Fahrzeuge
für Feuerwehren

TÖGING. Für 2022 hat sich der OGV
Töging/Ottmaring/Grögling wieder ei-
niges vorgenommen. Die für 12. März
geplante Jahreshauptversammlung
mit Neuwahlen musste auf einen spä-
teren Zeitpunkt verschoben werden.
AmFreitag, 25.März, findet um16Uhr
die Aktion „Saubere Landschaft“ in Tö-
ging und Ottmaring statt. Im Schloss-
hof werden am Donnerstag, 31. März,
ab 15 Uhr die Palmbüschel gebunden.
Eingeladendazu sinddieKommunion-
undFirmkinder.

Nach zwei Jahren Pause gibt es wie-
der einen Osterbrunnen. AmDonners-
tag, 7. April, wird ab 13 Uhr zum Bin-
den der Girlanden im Freihart-Stadl
eingeladen. Gartenbesitzer werden ge-
beten, Grünzeug wie Buchs und Thu-
jen zur Verfügung zu stellen. Heuer
findet wieder die traditionelle Fami-
lienwanderung am Ostermontag statt.
Sie führt ab Hainsberg über Mitteldorf
zur Ödenburg. Mitte Mai wird das
Kriegerdenkmal und der Blumentrog
an der Kirche bepflanzt. Am Samstag,
13. August, findet im Schlosshof das
Binden der Kräuterbüschel statt. Sie
werden anMariä Himmelfahrt, 15. Au-
gust, gegen eine Spende für die Kirche
abgegeben. Der Erntealter wird am
Samstag, 1. Oktober, von der Kinder-
gruppe Töging gestaltet. Die Garten-
jahr-Abschlussfeier ist für Samstag, 22.
Oktober, um19Uhr geplant. (grj)

AKTIONEN

Das plant der
OGVTöging

. ASCHBUCH. Die Hoffnung ist groß,
dass das gesellschaftliche Lebenwieder
mehr und mehr Fahrt aufnimmt. Die
Aschbucher Feuerwehr will dazu ei-
nen Beitrag leisten. Anlässlich des 140-
jährigen Bestehens soll heuer im Mai
eine insgesamt dreitägige Jubiläums-
feier steigen. Vorsitzender Johann Von-
ficht, Stellvertreter Andreas Regler und
Vorstandsmitglied Florian Holzapfel
stellten im Gespräch mit unserer Zei-
tungdas Programmvor.

Stattfinden wird das Geburtstags-
fest der Aschbucher Feuerwehr in ei-

nem Festzelt, das am Sportplatz beim
Feuerwehrhaus aufgestellt wird. Jeder
der drei Programmtage hat einen ande-
ren Fokus. Los geht es am Mittwoch,
18.Mai, mit Kabarett und Comedy. Die
Aschbucher konnten einen echten
Hochkaräter gewinnen: Chris Boett-

cher. Er präsentiert dem Publikum
„s’Beste“. Freuen darf man sich der An-
kündigung zufolge auf ein „Feuerwerk
aus Parodie, Stand-up-Comedy, Kaba-
rett undMusik“. Beginn ist am 18. Mai
um 19 Uhr. Es wird einen Kartenvor-
verkauf geben, und zwar ab dem Wo-

chenende des 2.April.
Am Freitagabend, 20. Mai, geht es

dannumsFeiern für Jungeund Jungge-
bliebene, wenn eine 90er- und 2000er-
Party steigt. Für die passende Stim-
mung wird DJ Michael B sorgen. Am
Samstag, 21. Mai, steht schließlich der
Festabend an. Per Kirchenzug bewegt
man sich zum Festplatz, wo ab 17 Uhr
ein Gottesdienst gefeiert wird. Ab etwa
18.30 Uhr folgen Ansprachen, ehe um
19 Uhr ein gemeinsames Abendessen
und anschließend ein stimmungsvol-
ler Abend, zu dem die Kindinger Dorf-
musikanten beitragen werden, das
Festprogrammabrunden.

Nach den angekündigten Corona-
Lockerungen ist die Hoffnung groß,
das Fest in der geplanten Form abhal-
ten zu können. Für die drei Veranstal-
tungenwerden die dann geltenden Co-
rona-Regeln angewandt und beachtet,
wie dieOrganisatorenmitteilen. (rgf)

AschbucherWehr plant Jubiläumsfest
VERANSTALTUNG Zum
140-jährigen Bestehen
der Aschbucher Feuer-
wehr soll imMai eine
dreitägige Feier steigen.

Das Programm für die 140-Jahr-Feier haben Johann Vonficht (v. r.), Andreas
Regler und Florian Holzapfel vorgestellt FOTO: FABIAN RIEGER

BERCHING.Alfons Lichtenegger ist ein
vielseitigerMensch. In Berching, wo er
geboren und aufgewachsen ist, kennt
ihn fast jeder.Hier lebt er bereits seit 75
Jahren. Für seine Heimatstadt hat er
sich großeVerdienste erworben.

Wie der Vater, so der Sohn: Diese ge-
flügelten Worte treffen auch auf Al-
fons Lichtenegger zu. SeinVaterAlfons
Lichteneggerwarwie der Filius vonBe-
ruf Friseur. Er engagierte sich bei vie-
len Vereinen, war bei der unvergesse-
nen 1100-Jahrfeier der Stadt Berching
1983 Festleiter und wurde für seine
Verdienste 1986 zum Ehrenbürger der
Stadt Berching ernannt.

Alfons Lichtenegger junior, wie
man ihn damals nannte, erlernte nach
der Schule den Beruf als Friseur. Sein
Vater, der ein Geschäft in der Vorstadt
hatte, war sein Lehrmeister. Mit dem
Zug fuhr der angehende Friseur Alfons

zur Berufsschule nach Neumarkt. In
der Schule war er der Hahn im Korb.
Insgesamt 28 Mädchen und er als ein-
ziger Junge drückten dabei die Schul-
bank. Danach übte er 44 Jahre lang bis
zu seinem Ruhestand seinen Beruf im
Friseurgeschäft Krebs in der Schulstra-
ße aus. „Beim Friseur erfährst du aktu-
ell haarige Geschichten und Ereignis-
se“, sagt Alfons Lichtenegger und
schmunzelt.

Ein leidenschaftlicher Kegler

Er hat sich großes Wissen erworben
und könnte ein ganzes Buch über Ber-
ching schreiben. Über seine Heimat-
stadt hat er eine eigene Stoffsamm-
lung. Nach der Lehre leistete er bei der
Bundeswehr Wehrdienst. Eine harte
Ausbildung bei den Gebirgsjägern in
Bad Reichenhall und danach als Sani-
täter in Kempten sei es damals gewe-
sen, erinnert sich Lichtenegger noch
gut. In jungen Jahren spielte er beim
TSV Berching, bei den Schülern und in
der Jugend Fußball, spielte immer
Rechtsaußen.

Darüber hinaus war Lichtenegger
bei den Tischkeglern im damaligen
Café Härter in der Schmiedstraße Ke-
gelbub. Die Kegel mussten damals
nochmit der Hand aufgestellt werden.
Danach kegelte er imGasthaus Steiner
und später im TSV-Sportheim. Als im

Gasthof Schuller die Kegelbahn errich-
tet wurde, ging er dort seinem Hobby
als aktiver Kegler nach. 20 Jahre lang
leitete er als Vorsitzender die Kegelge-
meinschaft KG Berching. Vor sechs
Jahren wurde er zum Ehrenvorstand
ernannt.

Auch beim Trachtenverein D‘Sulz-
taler Berching ist er Ehrenvorstand.
Insgesamt 35 Jahre lang leitete er den
Verein. Wie im Gasthaus Steiner, das
vor 35 Jahren den Baumaßnahmen des
Main-Donau-Kanals zum Opfer fiel,
lernte er auch beim Trachtenverein

das Schuhplatteln. Leo Regnathwar zu
jener Zeit sein Lehrmeister. Einige
Trachtler fuhren mit den Fahrrädern
von Berching nach Neumarkt zum
Schuhplatteln. Dieser Tanzsport war
damals recht populär, erinnert sich Al-
fons Lichtenegger. In seiner Zeit stie-
gen die Sulztaler Berching von der Ge-
birgstracht auf die heutige „Sulztaler
Bauerntracht“ um.

Pilzesammeln ist sein Hobby

Lichtenegger war Vortänzer und be-
herrschte die Oberpfälzer Tänze, den
Dreivierteltakt, wie das Spinnradl, das
Mühlradl oder das Hirtenmadl. Große
Heimatabende und zwei große Donau-
gau-Trachtenfeste organisierte er beim
Trachtenverein. Bei vielen Vereinen in
der Region war und ist er heute noch
engagiert.

Er war bei Kolping sowie beim Ro-
ten Kreuz als ehrenamtlicher Sanka-
fahrer – aber immer nurmontags, weil
da die Friseure Ruhetag hatten. Auch
beim Männergesangverein war er lan-
ge Jahre aktiver Sänger. Zudem gehört
das Sammeln von Pilzen seit vielen
Jahren zu seiner großen Leidenschaft.
Prächtige Steinpilze und Pfifferlinge:
Hier kennt er viele Plätze rundumBer-
ching, aber auch Trüffel im Staatsforst
Buch bei Rudertshofen hat er schon ge-
funden.

Ein Tausendsassa aus Berching
MENSCHEN Singen, Tan-
zen oder Kegeln: Alfons
Lichtenegger hat viele
Talente. Er engagiert
sich in zahlreichen Ver-
einen in seiner Heimat.
VON FRANZ GUTTENBERGER

Briefmarkensammeln gehört heute zur Leidenschaft von Alfons Lichtenegger. FOTO: FRANZGUTTENBERGER

ZUR PERSON

Hobbys:Alfons Lichtenegger sam-
melt seit 60 JahrenBriefmarken.
Marken aus allerWelt, aus Kuba,
China oder Russland gehören zu
seiner Sammlung.AuchSterbebil-
der vonVerstorbenen aus der Pfar-
rei ab 1860hebt er auf.Rund
10 000davon seien es schon.

Frau:Umall diesenHobbys und
Ehrenämtern nachgehen zu kön-
nen,dazu gehört eine verständnis-
volle Frau, „und die habe ichmit
meinerHilde gefunden“, erzählt Al-
fons Lichtenegger.
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RAINDORF. Im Spitzenspiel der Ersten
Bundesliga waren die Raindorfer Her-
renbeimDeutschenSerienmeisterRW
Zerbst zu Gast. Das Chambtalerteam
mit dem Ex- Zerbster Spitzenkegler
Mathias Weber fuhr – wie alle Mann-
schaften – als klarer Außenseiter zum
FCBayerndesKegelsports.

Auchwenn derWettkampf in Sach-
sen-Anhalt das Topspiel der Bundesliga
war, es trafen der Tabellenführer und
der Zweite aufeinander, hatte sich das
Chambtalerteam kaum Chancen aus-
gerechnet. Doch es kam anders: Der
SKK Raindorf erkämpfte sich ein 3:3
und hatte mit 3945:3939 Kegel ganz
knapp die Nase vorne, so dass die Bay-
erwäldler einen 5:3-Siegmit nachHau-
se nahmen. Damit hat der SKK Rain-
dorf dem RW Zerbst die erste Saison-
niederlage beigebracht und ist nach
Minuspunkten gleichgezogen mit
demTabellenführer.

MathiasWeber hatte Pech

Zu Beginn der Partie kämpften für das
Chambtalerteam Mathias Weber und
Daniel Schmid. Weber lieferte sich ge-
gen Robert Ernjesi ein sehr enges Du-
ell. Der erste Satz ging mit 172:169 Ke-
gel an Ernjesi. Mit 159:155 und 156:155
Kegel gewannWeber jedoch die nächs-
ten beiden Sätze und ging mit 2:1 und
zwei Kegel in Front. Den letzten Satz
gabWeber aber erneutmit 161:166 Ke-
gel ab, so dass Ernjesi auf 2:2 Sätze aus-
glich. Mit einem Gesamtergebnis von
645:648 Kegel musste der Ex-Zerbster
am Ende etwas unglücklich den
Mannschaftspunkt abgeben.

Daniel Schmid hatte gegen den
stark aufspielenden Jürgen Pointinger
in den ersten beiden Sätzen mit
154:164 und 165:182 Kegel das Nachse-
hen, so dass ermit 0:2 und 27 Kegel im
Rückstand lag. Schmidkämpfteweiter,
musste aber mit 162:164 und 159:160
auch die restlichen beiden Sätze knapp
abgeben. Am Ende verlor er mit 0:4
und 640:670 Kegel den Punkt. Damit
lagen die Raindorfer nach dem ersten
Drittel mit 0:2 zurück. Allerdings wa-
ren die Bayerwäldler im Gesamtergeb-
nis mit 1285:1318 Kegel noch im

Schlagdistanz. Im Mittelfeld brachte
der SKK Raindorf Milan Svoboda und
Alexander Raab ins Spiel.Milan Svobo-
da zeigte gegenManuelWeiß eine her-
vorragende Leistung, musste aber den
ersten Satz mit 164:166 Kegel knapp
abgeben. Mit 175:151 und 181:146 hat-
te Svoboda anschließend seinen Geg-
ner im Griff und ging mit 2:1 und 57
Kegel in Führung. Zwar gab Svoboda
den letzten Satz nochmals mit 167:181
Kegel ab, doch bei 2:2 Sätzen gewann
er mit 687:644 Kegel den ersten Mann-
schaftspunkt für dasChambtalerteam.

Alexander Raab dagegen hatte ge-
gen den überragend aufspielenden
Marcus Gerdau keine Chance. Mit
148:170, 161:170, 157:188 und 159:180
Kegel verlor er alle vier Sätze. Mit 0:4
und 625:708 Kegel musste er den

Mannschaftspunkt gegen die Tages-
bestleistung von Gerdau abgeben. Da-
mit waren die Raindorfer nach dem
zweiten Drittel der Begegnung mit 1:3
weiterhin imHintertreffen. Mit einem
Gesamtergebnis von 2597:2670 Kegel
war der Rückstand auf minus 73 Kegel
angewachsen. Es schien alles auf einen
Sieg des Favoritenhinauszulaufen.

Spannung pur zum Schluss

Zum Schluss standen Manuel Lal-
linger und Tim Brachtel vor einer gro-
ßen Herausforderung. Sie wollten ge-
gen Timo Hoffmann und Igor Kovacic
die Partie noch drehen. Lallinger war
von Beginn an sehr konzentriert und
konnte sich gegen Hoffmann in den
ersten beiden Sätzen mit 195:164 und
177:151 Kegel durchsetzen, so dass er
mit 2:0 und 57 Kegel in Führung ging.
Tim Brachtel verlor das erste Duell ge-
gen Kovacic mit 137:159 Kegel, konnte
aber das zweite Duell mit 161:148 für
sich entscheiden, so dass er beim Spiel-
stand von 1:1 mit neun Kegel Rück-
stand noch imRennen lag. ImGesamt-
ergebnis konnte man vor den letzten
beiden Sätzen den Rückstand
3267:3292 Kegel auf 25 Zähler verrin-
gern.

Im vorletzten Durchgang zog Ma-
nuel Lallinger gegen Hoffmann mit
135:157 Kegel den Kürzeren, doch
Brachtel bezwangKovacicmit 180:172.
So waren beide Raindorfer Kegler mit
2:1 in Führung. Doch der Sieg ging nur
über das Gesamtergebnis, bei dem
man vor dem letzten Wechsel mit 39
Kegel noch imRückstand lag.

Sechs Kegel entschieden

Am Ende kämpften die beiden Rain-
dorfer um jeden Kegel, um doch noch
für eine kleine Sensation sorgen zu
können. Lallinger konnte Hoffmann
erneut mit 178:156 niederhalten und
holte sich mit 3:1 Sätzen und 685:628
Kegel den Mannschaftspunkt. Auch
Brachtel konntemit 185:162Kegel sein
letztes Duell gewinnen und mit 3:1
und 663:641 Kegel den Mannschafts-
punkt holen. So glich das Chambtaler-
team mit 3:3 nach Mannschaftspunk-
ten aus.

Im Gesamtergebnis hat der SKK
Raindorf die Gastgeber mit 3945:3939
Kegel noch abgefangen. Mit sechs Ke-
gel mehr gingen die beiden Kegel-
punkte an die Bayerwäldler.Mit einem
5:3-Erfolg in Zerbst schaffte das
Chambtalerteam knapp den Sensati-
onssieg an diesem Spieltag in der Bun-
desliga. (cer)

Sensationssieg des
SKKRaindorf in Zerbst
KEGELNDie Chambtal-
kegler besiegten Bundes-
liga-Spitzenreiter mit
5:3. Lallinger und Brach-
tel konnten denWett-
kampf noch drehen.

Wenn das kein Grund zum jubeln ist – die Raindorfer Kegler habenmit dem neuen Vereinsrekord von 3945 Kegel den
deutschen Serienmeister RWZerbst besiegt. FOTO: ERWIN RAAB

Milan Svoboda hielt im Mittelfeld als
Mannschaftsbester den SKK Rain-
dorf mit seinen 687 Kegel im Spiel.

FOTO: SIMON TSCHANNERL

KEGELN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Wernburg – Amberg 6:2
Zerbst – Raindorf 3:5
Hallbergmoos – Kleeblatt Berlin 7:1
Schwabsberg – Friedrichshafen 6:2

1. Rot-Weiß Zerbst 15 14 0 1 101:19 28:2
2. SKK Raindorf 13 12 0 1 83:21 24:2
3. VfB Hallbergmoos 14 11 0 3 70,5:41,5 22:6
4. TSV Breitengüßbach 12 8 2 2 62:34 18:6
5. SVWernburg 15 7 1 7 57,5:62,5 15:15
6. Victoria Bamberg 16 7 1 8 55,5:72,5 15:17
7. KC Schwabsberg 15 7 0 8 60:60 14:16
8. SF Friedrichshafen 15 6 0 9 48:72 12:18
9. TSG Kaiserslautern 14 2 2 10 37,5:74,5 6:22
10. FEB Amberg 15 2 2 11 36:84 6:24
11. SKC Kleeblatt Berlin 16 0 0 16 29:99 0:32

SCHÖNTHAL. Nach einem Jahr Pause
konnte die SG Schönthal-Premeischl
wieder in ein Trainingslager fahren.
Coronabedingt waren in diesem Jahr
zwar deutlich weniger Teilnehmer als
in den vergangenen Jahren, doch das
Trainingslager kann trotzdem als ge-
lungenbezeichnetwerden.

Nach vier Tagen im niederösterrei-
chischen Melk waren alle 17 Teilneh-
mer, darunter auch Spieler des älteren
A-Jugend-Jahrgangs, mehr als zufrie-
den. Neben den zwei Laufeinheiten
undden vier Trainingseinheiten auf ei-
nemmodernenKunstrasenplatz konn-
ten die „Schwarzach-Kicker“ um Trai-

nerMartin Schönberger in diesem Jahr
sogar ein Freundschaftsspiel bestrei-
ten. Dieses Testspiel gegen den nieder-
bayerischen A-Klassisten FC Egglham
konnte die SG Schönthal-Premeischl
klar und eindeutigmit 5:1 für sich ent-
scheiden.

Aber auch in diesem Jahr durfte der
gesellschaftliche Teil nicht zu kurz
kommen. Und auch für die Kultur-
freunde unter den Spielern war mit
dem Stiftsanwesen beziehungsweise
dem Kloster Melk einiges geboten.
Letztlich war sowohl für den Sport als
auch für das Teambuilding wieder ei-
niges gebotenworden. (wfl)

VORBEREITUNG

SG Schönthal imTrainingslager

Die Schönthaler Kicker am Trainingsplatz in Melk FOTO: WFL

HOHENWARTH. Nach der langen Co-
rona-Spielpause zeigte sich die erste
Herrenmannschaft des Tischtennis-
clubs bereits in guter Form und siegte
auswärts gegen den starken FC Cha-
merau III unerwartet relativ klar mit
8:2 Punktenbei 26:13 Sätzen.

Die geschlossene Mannschaftsleis-
tung und die Doppelstärke waren aus-
schlaggebend: Heitzer/Hausladen
spielten nahezu fehlerlosen Angriff ge-
gen Schönberger/Pöhlmann beim 3:0,
Bauer/Aschenbrenner steigerten sich
nach 8:11 gegen Klingseisen/Mühlbau-
er und siegten 3:1. Christian Bauer
spielte lange ebenbürtig gegen Schön-
berger (11:9,9:11), verlor 1:3. Im Gegen-
zug lieferte sichHeiniHeitzer ein span-
nendes Duell mit dem ballonabwehr-
starken Pöhlmann. Mit starken
Schmetterbällen siegte die Hohenwar-
ther Nummer eins nach 1:2-Satzrück-
stand noch souverän mit 3:2. Im Spiel
Hans-Peter Hausladen gegen Klingsei-
sen standen sich zwei Routiniers ge-
genüber, beide aufschlagstark, undwie
auch schon in vergangenen Zeiten
siegte Hausladen in knappen Sätzen
3:1. Uli Aschenbrenner stand dem
nicht nach und holte ein 3:0 gegen
Mühlbauer. Im Spiel der beiden Einser
siegte Heitzer mit Konzentration und
Power gegen Schönberger 8:11, 11:6,

12:10, 11:7. Bauer zeigte Kampfgeist
und Nervenstärke gegen Pöhlmann,
holte einen 0:2-Satzrückstand auf und
gewann noch knapp im 5. Satz mit
11:9. Aschenbrenner fehlte gegen
Klingseisen trotz hoher Führung in
einzelnen Sätzen der entscheidende
„Punch“. Er verlor knapp mit 1:3. Im
letzten Spiel des Abends siegte Hausla-
den mit konzentriertem Schnitt und
Angriff gegen Mühlbauer 3:0. Mit die-
sem Sieg steht der TTC in der Bezirks-
klasse A nunmehr in der Tabelle mit
14:0 Punkten ganz oben. In den restli-
chen zwei Spielen in dieser Saison
fehlt nur noch ein Sieg zum erneuten
Titelgewinn. Nächste Woche haben
dieHerren I spielfrei. (kha)

AufMeisterkurs
TISCHTENNISDie Herren
I des TTCHohenwarth
gewinnenmit 8:2 beim
FC Chamerau III.

Heini Heitzer/Hans-Peter Hausladen
steuerten fünf Punkte zum 8:2-Sieg
gegen den FC Chamerau bei.

FOTO: HANS HAUSLADEN

FRAUENFUSSBALL
SpVggWillmering-Waffenbrunn:Mit
einemAuswärts-Punkt bei der SG
Schlossberg starteten dieWi-Wa-Frau-
en in die Rückrunde,wobei sogarmehr
drin gewesenwäre.Corona-bedingt
mussten beidenMannschaft auf etliche
Spielerinnen verzichten.Kurz vor der
Halbzeit ging dieWi-Wadurch einen
Treffer von Patricia Löffler in Führung
(43.).
Spielführerin Daniela Fischer hättemit
ihrem tollen Schuss aus 20Metern fast
das 2:0 erzielt (71.),was sicher die Vor-
entscheidung gewesenwäre.Somusste
man kurz vor Schluss (88.) denAus-
gleich zum 1:1-Endstand hinnehmen.
AmFreitag ist wieder Training.Beginn

ist um 18Uhr amSportplatzWaffen-
brunn.AmSamstag empfängt dieWi-
Waum 16Uhr inWaffenbrunn denSV
Wilting II. (cwd)

KEGELN
Fortuna Untertraubenbach:AmWo-
chenende traten die Fortuna-Kegler
beimSKKRaindorf 4 in der Kreisliga 2
an.DerWettkampf endetemit
2098:2069Holz und einem4:2-Sieg für
die Fortuna.Ergebnisse: Sebastian Kurz
– Sebastian Braun/Josef Iller 457:489
Holz; Alexander Fuchs – LukasRosen-
hammer 573:485Holz; Daniel Fuchs –
Philipp Schreiner 473:585Holz;Michael
Lang – Karl Berger 595:510Holz. (cko)
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RODING. Ein zufriedener Abteilungs-
leiter begrüßte amSamstag in derDrei-
fachturnhalle überraschend viele Zu-
schauer – es mussten sogar noch Ti-
sche und Stühle aufgestellt werden.
Auch ein Novum gab es am Samstag.
Erstmals leitete mit Beate Ehrbar aus
München eine Kampfrichterin den
Wettkampf und das souverän. Die Do-
ping-Kontrolleure sorgten dafür, dass
die letzten Athleten sehr spät zum
Abendessenkamen.

Vor den Heberinnen und Hebern
stürmten erstmal die Damen von der
Tanzgruppe Bronxx die Bühne und
heizten die Stimmung an. Die Mädels
unter der Leitung von Linda Gruber
begeisterten und werden bestimmt
wieder beim Bundesligakampf auftre-
ten.

Beim Blick auf die Mannschaftsauf-
stellung des mehrfachen Deutschen
Mannschaftsmeisters AC Mutterstadt
war Trainer Gregor Nowara klar, wer
die Punkte holen wird. Trotzdem – die
TB-Heber versteckten sich nicht und
zeigten durchwegs gute Leistungen.
Mit Unterstützung der begeisterten
Zuschauer gelang mit 750 Punkten so-
gar ein neuer Saisonrekord. Auch die
Gästestaffel aus der Pfalz genoss die
Stimmung, wie Teamsprecher Max
Lang sagte: „Es ist immer wieder
schön, in Roding zuheben“. Die Pfälzer
liefen zur Hochform auf und freuten
sich ebenfalls über eine neue Saison-
bestleistungmit 827,7 Punkten.

Stransky trat mit Handicap an

Bester Heber des Wettkampfs auf Ro-
dinger Seite war Petr Stransky mit
137,0 Relativpunkten. Ein noch besse-
res Ergebnis verhinderte seine alte
Handgelenkverletzung, wegen der er
zweimal an 160 kg beim Stoßen schei-
terte. Annika Pilz dämpfte im Vorfeld
die Erwartungen wegen einer Erkran-
kung in der Vorwoche. Sie begann des-
halb vorsichtiger und wurde mit sechs
gültigen Versuchen belohnt. Mit star-
ken 132Relativpunktenwar die 19-jäh-
rige Dritte der Junioren Europameis-
terschaft diesmal zweitbeste TB-Akteu-
rin. Die 18-jährigeNatalie Rettenberger
sorgte für einRaunenbei denZuschau-
ern, als sie ihren ersten Reißversuch
bei 75 kg nicht schaffte. Die Ausbesse-
rung und auch noch 78 kg beim Rei-

ßen gelangen. Das Stoßen übernahm
Peter Kulzer. Er schockte die Zuschau-
er, als er bei 165 kg auf den Ausfall ver-
zichtete undmit der Standstoßtechnik
165 kg nach oben wuchtete. Die
Kampfrichterin gab den Versuch klar
gut. 118 Punkt lieferte damit das Duo
Rettenberger/Kulzer. Gleich um zehn

Punkte verbesserte sich Hans Brand-
huber gegenüber dem Wettkampf in
Durlach und trug 120 Punkte zum
neuen Saisonrekord bei. Besonders be-
klatschtwurde der dritte kämpferische
Stoßversuchmit 167kg.

Bestens vorbereitet reiste der Öster-
reicher Florian Reisecker zum vorletz-

ten Bundesligawettkampf der Saison
nachRoding. ImdrittenVersuch gelan-
gen ihm unter dem Jubel der Zuschau-
er erstmals 142 kg beim Reißen. Nach
167 kg Stoßen erzielte er noch einen
persönlichen Rekord mit 309 kg im
Zweikampf und mit 116 Relativpunk-
ten.

Hebertrainer Gregor Nowara hatte
einen persönlichen Fanclub aus Rahn-
walting mitgebracht und ging hoch-
motiviert in denWettkampf. Nach sei-
nem dritten gültigen Versuch mit 142
kg forderte Oberfan Richy ein dreifa-
ches „ Das war ....“ Und die Halle ant-
wortete dreimal lautstark „Spitze“. Die
Stimmung war am Höhepunkt wie in
den besten Tagen vor Corona. Beim
Stoßen war die Steigerung von 168 kg
auf 174 kg dann doch zu hoch für No-
wara. Trotzdem gab es großen Applaus
für denEinsatz desRodingerHebertrai-
ners. Die Tageshöchstlast stemmte der
Bulgare Hristo Hristov. Mit 210 kg
beim Stoßen trug er 174 Relativpunkte
zumSieg des ACMutterstadt bei. Auch
die Paradepferde der Pfälzer,Max Lang,
mit einem perfekten „Sechser“ und
169 Punkten undBrandonVautardmit
156,8 Punkten, zeigten Gewichtheben
mit vollendeter TechnikundPräzision.

Stimmen zumWettkampf

Max Lang, Mannschaftssprecher der
Mutterstädter, sagte nach dem Wett-
kampf: Es ist ein Privileg, hier in Ro-
ding bei dieser Super-Stimmung zu he-
ben. Ich gratuliere meinem Team zum
neuen Saisonrekord, aber auch den Ro-
dinger Freunden zu erstmals 750Punk-
ten in dieser Runde.“ Ein besonderes
Kompliment hatte er für die beiden
Scheibenstecker Andreas Hecht und
Johannes Janker parat: „Die beidenhät-
ten uns da oben bald zum Schwitzen
gebracht, so schnell haben sie die Han-
tel gestellt. Daswar rekordverdächtig“.

RodingsHebertrainer GregorNowa-
ra, fügte an: „Da kann ich mich Max
Lang voll und ganz anschließen. Es ist
wirklich ein Privileg, vor diesem Ro-
dinger Publikum zu heben. Und wir
haben dieses Privileg gleich viermal in
der Saison, und das schon über viele
Jahre. Ganz großer Dank an euch tolle
Zuschauer. Und Gratulation dem AC
Mutterstadt zum Sieg und meiner
Truppe zumSaisonrekord.“

„Ich bin voll und ganz zufrieden.
Zum einen über den tollen Zuschauer-
zuspruch, als auch für die Stimmung
und natürlich über den neuen Saison-
rekord unserer Truppe mit 750 Punk-
ten. Ich lade alle ein zum letzten
Kampf der Saison am 2. April, wenn
uns die Bördekräne vom SSV Samswe-
gen fordern“, sagte Abteilungsleiter
MatthiasHecht. (rhe)

Der Saisonrekord reichte nicht
BUNDESLIGA Die Ro-
dinger sorgten für beste
Heimkampf-Stimmung,
dochMutterstadt lief zur
Hochform auf und siegte
mit 827,7:750,0.

Nowara und die Rodinger habenmit 750,0 Punkten einen Rekord auf die Heberbühne gezaubert, doch der ACMutterstadt war zu stark. FOTO: TSCHANNERL

Florian Reisecker freut sich über seinen Rekord. FOTO: SIMON TSCHANNERL

„
Es ist einPrivileg,
hier inRodingbei
dieser
Super-Stimmungzu
heben.“
MAX LANG
Teamsprecher des 1. AC Mutterstadt

AKTUELL IM NETZ

Noch mehr Bilder sowie weitere
Informationen zum Sport in der
Region finden Sie bei uns im Inter-
net.
www.mittelbayerische.de/cham

GEWICHTHEBEN
Einzelergebnisse TB 03 Roding 750 Punkte,
neuer Saisonrekord: Annika Pilz, 53,7 kg Körper-
gewicht, 75 kg Reißen, 94 kg Stoßen, 132 Relativ-
punkte; Petr Stransky, 76,5, 133/155, 137 Punkte;
Gregor Nowara, 91,5, 142/168, 127 Punkte; Reis-
ecker Florian, 98,0 kg, 142 kg / 167 kg, 116 Punkte;
Natalie Rettenberger, 62,2 nur Reißen 78 kg, 49,5
Punkte; Peter Kulzer, nur Stoßen 165 kg, 68,5
Punkte; Hans Brandhuber 88, 129/167, 120 Punkte

Ergebnisse Erste Bundesliga: SVObrigheim –
SSVSamswegen 819,8:784,0; AV Speyer – Chem-
nitzer AC 826,0:696,4; TSV Schwedt – KSVDur-
lach 746,0:564,6; TB 03 Roding – 1. AC Mutterstadt
750,0:827,7

Tabelle Erste Bundesliga: 1. SVObrigheim 18:0; 2.
AV Speyer 15:3; 3. TSV Schwedt 12:6; 4. AC Mutter-
stadt 10:8; 5. TB 03 Roding 4:14; 6. KSVDurlach
3:12; 7. SSV Samswegen 7:11; 8. Chemnitzer AC
0:15 (rhe)

ESCHLKAM/FURTH IM WALD. Keine
Chance ließen am vergangenen Sonn-
tag die an allen acht Brettern besser be-
setzten Regensburger „Bavarianer“ der
ersten Vertretung des Furth-/ Wald-
münchner Schachclubs, die an den ers-
ten Brettern den Ausfall von Martin
Vasicek,MaxGlaser undHelmut Rohr-
müller zu kompensieren hatte, in der
Oberpfalzliga (2:6). Der gut vierstündi-
ge Wettkampf war bei Verlusten von
Norbert Tauer gegen Dr. Martin Brüll
(Brett 7), ErichWeber gegenNaumAu-
müller (Brett 8), Peter Mühlbauer ge-
gen Werner Paskuy (Brett 4), Franz
Staffler gegen Max Koch (Brett 5) und
Stefan Rädlinger gegen Wolfgang
Bunk (Brett 3)mit dem Zwischenstand
von 0:5 bereits entschieden, bevor
dann Jiri Tochor gegen Georg Dechant
(Brett 1) und Max Riedl gegen Ian Ott
(Brett 6) zuUnentschieden kamen und
am 2. Brett Ferdinand Mauerer gegen
Steffi Arnold den einzigen Einzelsieg
für die Further einfuhr. Die Further lie-
gen nach drei Runden auf Rang 9 und
spielen noch im März gegen das
SchlusslichtWindischeschenbach.

ZumNachspielen die Gewinnpartie
von Ferdinand Mauerer (SC Furth im
Wald / Waldmünchen) mit den wei-
ßenSteinengegenSteffi Arnold (SCBa-
variaRegensburg II):

1.d4 Sf6 2.Sf3 c5 3.e3 e6 4.Ld3 b6 5.0-
0 Lb7 6.c3 Le7 7.De2 0-0 8. e4 d6 9.h3
Sbd7 10.Lf4Dc7 11.Sbd2 e5 12.Lh2 Tfe8
13.dxe5 Sxe5 14.Sxe5 dxe5 15.Sf3 (bes-
ser gleich 15.Tad1 um danach den
Springer über b1 und c3 auf d5 zu be-
kommen) Lf8 16.Tad1 a6 17.c4 g6 18.b3
Lg719.Sbd2 Sd7 20.Sb1 Sf8 21.Sc3 Se6
22.Sd5 Lxd5 23.cxd5 Sd4 24.Dg4 b5
(Schwarz droht 25...c4) 25.Tc1 Db6
26.Kh1 Lh6 27.f4 Tac8 28.Dh4 Lxf4
29.Lxf4 exf4 30.Dxf4 Db7 31.Df6 Dd7
32.Dxa6 Te5 33.Df6 De8 34.Df2 (Weiß
droht 35.b4) b4 35.Tc4 Tc7 36.Df6 Sb5
37.Db6 Tc8 38.Txc5 Txc5 39.Dxc5 Sc3
40.Dxb4 Sxe4 41.Lxe4 Txe4 42.Dd2De5
43.Td1 Te2 44.Dd3 (nach 44.Dd4?? folgt
44....Te1+! 45.Txe1 Dxd4) 44...Te3 45.Df1
De4 (droht 46...Txh3+) 46.Kg1Te2 47.d6
De3+ 48.Kh1 Td2 49.Txd2 Dxd2 50.Df6
h551.De5 – 1:0 (fmg)

SCHACH

Chancenlos
gegen Bavaria II

Nur einen Sieg haben die Further ge-
gen den SC Bavaria Regenburg II ein-
gefahren. SYMBOLFOTO: GERO BRELOER/DPA

KEGELN
SKK Raindorf Kreisliga 1: Das dritte Männerteam
war beim SKK Eschlkam II zu Gast. Im ersten Ab-
schnitt gewann Tobias Kolbeck gegen Michael
Schamberger mit 3:1 und 557:549 Kegel, doch Jür-
gen Geiger musste sich gegen Josef Utz mit 1:3
und 542:572 Kegel geschlagen geben. Beim Stand
von 1:1 lag manmit 22 Kegel im Rückstand. Im
zweiten Spielabschnitt unterlag Marcel Janke ge-
gen Matthias Kreuziger mit 1:3 und 541:570 Kegel
und Christoph Schillinger zog gegen Stefan
Schamberger mit 1:3 und 539:576 Kegel den Kür-
zeren. Bei einem Rückstand von 1:3 Mannschafts-
punkten gingen mit einem Endergebnis von
2179:2267 Kegel auch die beiden Kegelpunkte an
die Eschlkamer, so dass der SKK Raindorf mit 1:5
verloren hat.
SKK Raindorf Kreisliga 2: Das vierte Männerteam
hatte Fortuna Untertraubenbach zu Gast. Beim
Start gewann Sebastian Braun/Josef Iller (eingew.
ab Wurf 91) gegen Sebastian Kurz mit 3:1 und
489:457 Kegel, doch Lukas Rosenhammer zog ge-
gen Alexander Fuchs mit 0:4 und 485:573 Kegel
den Kürzeren. Nach der ersten Hälfte lag man beim
Spielstand von 1:1 mit 56 Kegel im Rückstand. An-
schließend konnte Philip Schreiner gegen Daniel
Fuchs mit 4:0 und 585:473 Kegel die Oberhand be-
halten, doch Karl Berger hatte gegen Michael Lang
mit 0:4 und 510:595 das Nachsehen. Beim Stand
von 2:2 musste manmit einem Gesamtergebnis
von 2069:2098 Kegel die beiden Kegelpunkte ab-
geben, so dass manmit 2:4 die Partie verlor. (cer)
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Kegeln

561 Holz – Alter schützt vor Leistung
nicht
Tino Peipmann 16.03.2022 - 08:00 Uhr

Mit 65 Jahren ist Jörg Zeiße noch immer auf der Kegelbahn in guter Verfassung. Foto: SKC Gefrees

Trotz deutlicher Niederlage beim Tabellenführer der Kreisklasse B haben die Kegler
des SKC Gefrees den Hingucker auf ihrer Seite. Oldie Jörg Zeiße lässt mit 561 Holz
zwei Bundesliga-Kegler hinter sich.

Wenn zwei Bundesliga-Kegler in der Kreisklasse B (der niedrigsten Liga) eingesetzt werden,

ist das schon ein Hingucker. Wenn diese jedoch gegen einen gut aufgelegten Routinier nichts

ausrichten können, erst recht.
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Mit 1:5 unterliegen die Kegler des SKC Gefrees am Wochenende beim Tabellenführer SKV

Goldkronach. Von allen abgeklatscht wird jedoch ein Spieler der Gäste – Jörg Zeiße. „Wir

kennen uns doch alle und da haben sich alle mit mir gefreut“, so Zeiße nach seinen 561 Holz,

die für den SKC den Ehrenpunkt sichern. Damit stellt er im Spiel sogar zwei Bundesliga-Kegler

in den Schatten, die bei den Gastgebern aus Personalmangel eingesetzt werden mussten.

„Wenn die Bahn passt und man einen guten Tag erwischt, dann zeigen wir schon noch, dass

wir es können“, so der 65-Jährige, der sonst so um die 480 bis 500 Holz schiebt. Dass es trotz

seines Topresultats nicht zu mehr reichte, findet er nicht tragisch. „Bei uns geht es neben dem

sportlichen Vergleich doch Hauptsache um Freude und Kameradschaftlichkeit.“

„Beförderung“ folgt

„Trotzdem kommt nach so einer Leistung prompt die Anfrage der Bezirksliga-Mannschaft, ob

er nicht am kommenden Wochenende beim Spiel in Kronach aushelfen könne. „Ach Mensch –

mir tut danach immer tagelang alles weh“, ist sich Zeiße nicht sicher, ob er dann wieder so

einen Sahnetag erwischt. „Aber wenns klappt, dann klappts – wenn nicht, dann nicht.“ Heißt:

zugesagt hat er. Gut Holz. TIP
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ABENSBERG/SANDHARLANDEN. Für
die Männer des FSV Sandharlanden
ging es an diesem Spieltag nach Ober-
traubling zumSV. Für diemeisten Spie-
ler war die Bahn des SVO Neuland, da
man noch nie in dieser Spielklasse in
Obertraubling aufeinander getroffen
ist.Mit einem7:1 bei 3228 zu 3068Holz
holtemandenSiegungefährdet.

Es war eine sehr gute Mannschafts-
leistung und die Ausgeglichenheit der
FSV-Mannschaft war der Trumpf im
Spiel. So spielten im ersten Durchgang,

wie gewohnt, Franz Köberl gegen Siegi
Gehringer 3:1 bei 496 zu 473 Holz und
Markus Obermeier gegen Michael
Hitzler, ebenfalls 3:1 bei 525 zu 502
Holz der Zwischenstand lautete 2:0 bei
46HolzVorsprung.

Im zweiten Durchgang spielte Aus-
helfer Peter Stingl, der unter Beweis
stellte, dass er jederzeit ins Team rü-
cken kann, gegen Ronald Renner 3:1
bei 546 zu 494 Holz. Auf der Neben-
bahn lieferte sicher Jochen Zellner mit
Christoph Pammer einen harten
Kampf, mit 3:1 bei 537 zu 519 Holz si-
cherte sich Zellner den Punkt. Somit
war das Spiel fast entschieden, mit 4:0
bei 116 Holz Vorsprung, war die Aufga-
be der Schlusspaarungklar: „Bringt den
Sieg heim“, berichtet ein Mitglied des
FSVSandharlanden.

Jens Paukstadt ließ gegen Gerhard
Lorenz keinen Zweifel aufkommen
und fertigte seine Gegner mit 3:1 bei

der Tagesbestleistung von 580 zu 531
Holz ab. Auf der Nebenbahn hatte Hel-
mutMeister den stärksten der Gäste als
Gegner, Steve Thürer: ermusstemit 1:3
bei 544 zu 549Holz den Punkt abgeben,
wobei mit etwas Glück auch er den
Mannschaftspunkt hätte holen kön-
nen.

Mit diesem Sieg und der gleichzeiti-
gen Niederlage von Grafenwöhr hat
der FSV die Tabellenführung übernom-
men. DieMänner 2 des FSVmussten in
der Kreisliga Kelheim gegen den TSV
Siegenburg 2 eine 2:4-Niederlage hin-
nehmen bei 2076 zu 2133Holz,mit 550
Holz zeigte Erwin Obermeier eine be-
eindruckende Mannschaftsbestleis-
tung.

Die gemischte Mannschaft des FSV
konnte in der Kreisklasse B einen 4:2-
Sieg bei 1990 zu 1971 Holz gegen BW
Mauern G1 einfahren, beste beim FSV
war IreneTrattnermit 535Holz.

FSV-Männer gewinnen auswärts
KEGELNDieMannschafts-
leistung des FSV Sand-
harlanden gegen Ober-
traubling war grandios.
Somit übernehmen sie
die Tabellenführung.

Die Männer des FSV Sandharlanden
Kegeln, im Bild mit Markus Obermei-
er, gewinnen auswärts in Obertraub-
ling mit 7:1 und holen sich die Tabel-
lenführung. FOTO: JOCHEN ZELLNER

Feuerschützen
verlieren
BAD ABBACH. Die Feuerschützen
BadAbbachverlorenbei Schlusslicht
Wenzenbachmit 1321:1403Ringen.
Christine Sedlmeier 338;Andreas
Diermeier 354,MarkHof 355,Mar-
kusHagl 274. Letzterwar als Ersatz in
dieMannschaft gekommen. (lje)

Rückrunde der
Luftpistolen
BAD ABBACH. Bezirksliga Süd I Luft-
pistoleRückrunde 1.Wettkampftag:
Polzhausen - Bach/Donau1392:1417
Ringe;Wenzenbach–BadAbbach
1403:1321, Beste:Ganslmeier 372;
Morawietz 363 (beideBach/Donau);
Pielmeier 361 (Wenzenbach); Tabelle:
1. Bach/Donau8:0 Punkte; 2. BadAb-
bach4:4; 3. Polzhausen2:6; 4.Wen-
zenbach2:6. (lje)

Langquaids
Herren 50 siegen
LANGQUAID. In derWinterrunden-
Bezirksliga trafendieHerren 50des
Tennisclub (TC) Langquaid inder
StraubingerTennishalle auf denTC
Passau-Neustift. DieGrenzstädter
kämpftenum ihre letzte theoretische
Chance auf denMeistertitel.Mit ei-
nem4:2ErfolgübernahmendieRot-
Weißen, die ohne ihreNummer
zwei, StefanBurzler, auflaufenmuss-
ten, die Tabellenführungvor dem
TSVRottenburg.Gelingt nunauch in
der letzten (Nachhol-)Begegnungge-
gendie SpVggNiederaichbach am
Sonntag, 20.März, 12Uhr, auf der
Kelheimer Sportinsel ein Sieg, ist den
Herren 50derWintertitel nichtmehr
zunehmen.

Tischtennis-Team
war erfolgreich
LANGQUAID. Einen erfolgreichen
Re-Start lieferte dasTischtennis-Team
desTSVLangquaid inder Bezirks-
klasseCnachdreimonatiger Pause.
VomTabellenzweitenFCTrain III
kehrtendie Laabertalermit einem
unerwartet klaren 7:3-SiegnachHau-
se zurück.Damit befinden sichdie
Langquaider -mit zweiNachholspie-
len inderHinterhand -wieder in
Schlagdistanz zumSpitzenreiter TSV
SiegenburgV.DasnächsteMeister-
schaftsspiel findet amDonnerstag,
24.März, um20Uhr, in der Sporthal-
le der Langquaider Franzsika-Ober-
mayr-Schule gegendenSCThaldorf
II statt.

JFG Laaber-Kickers
spielten fleißig
ADLHAUSEN. Fünf der siebenMann-
schaftender JFGLaaber-Kickers 06
absolvierten amWochenendeTest-
spiele: (SG)TSVRohr - B-Junioren 0:4
(Tore FelixBliemel, VeitDürmeier 2,
Valentin Schneider); C2-Junioren - SV
Ohu-Ahrain II 4:3; SVEssenbach I -
D1-Junioren 0:2 (SimonGanslmayer,
Alexander Schwarz); (SG) FSVSand-
harlanden II -D2-Junioren 3:3;D3-Ju-
nioren -D2-Junioren 7:2.

Drei Tests für
BMWMotorsport
KELHEIM/MÜNCHEN. BMWMotor-
radMotorsport geht in dieheiße Pha-
se derVorbereitung auf die Saison
2022 in FIMSuperbikeWorldCham-
pionship (WorldSBK). In denkom-
mendenWochenabsolvierendie bei-
denBMW-Einsatzteams, (WorldSBK
TeamundBonovo actionBMWRa-
cingTeam)drei Tests. InMisano
(ITA)wird am16./17.März getestet,
inBarcelona (ESP) am25. und26.
Märzund imMotorLandAragón
(ESP) am4. und5.April.

IN KÜRZE

TEUGN. Im Kreispokal-Viertelfinale en-
dete der Lauf von Überraschungs-
mannschaft FC Teugn. In den vorheri-
gen Runden hatte der Fußball-A-
Klassist vier höherklassige Teams aus
dem Wettbewerb gekegelt. Beim 2:3
(2:1) im Kräftemessen mit Kreisligist
FCWalkertshofen fehlten nur fünfMi-
nuten zur nächsten Sensation. Mit ei-
nem spektakulären Treffer von Felix
Maier und dem Last-Minute-Treffer
von Christopher Heider bleibt der Fa-
vorit im Pokalrennen – und trifft im
Halbfinale auf den Ligarivalen TV
Schierling.

Bei Underdog FC Teugnwirkte nach
dem Aus in letzter Minute „tiefe Ent-
täuschung“ nach: „Wir haben uns su-
per aus der Affäre gezogen und einen
Bezirksliga-Anwärter an den Rand ei-
ner Niederlage gebracht“, berichtet Ab-
teilungsleiter Tobias Sonnensperger.
„Die Truppe war nach dem späten K.o.
natürlichniedergeschlagen.“

Der Tabellenfünfte der A-Klasse Kel-
heim erwischteWalkertshofen vor 150

Zuschauern zunächst auf dem falschen
Fuß: Tobias Dorsch erzielte nach einem
Steilpass das 1:0 (22.). Fünf Minuten
später krachte ein Freistoß von Wal-
kersthofens Spielertrainer Christian
Brandl gegen die Querlatte. Auf der Ge-
genseite nutzte Jonas Forstner einen
Torwartfehler aus und markierte das
2:0 (30.).

Walkertshofen schlägt zurück

Der Vorsprung ging aus Sonnensper-
gers Sicht in Ordnung: „Vielleicht war
ein bisschen Glück dabei, aber wir wa-
ren in Halbzeit eins einen Tick besser.“
Doch Walkertshofen stellte durch Lu-
kas Steiger noch vor dem Seitenwech-
sel auf 2:1 (38.). Im zweiten Durchgang
bestimmten die Gäste das Geschehen.
„Wir mussten vieles über Kampf und
Kraft richten“, so Sonnensperger.

Zudemmachte sich bemerkbar, dass
Angreifer Dominik Listl frühzeitig ver-
letzt vom Platz musste und entspre-
chende Entlastung in der Offensive
fehlte.

Teugns Torhüter Markus Siebein er-
wischte laut Sonnensperger „einen
Sahnetag“ und verhinderte mehrfach
den Ausgleich. In der 85. Minute war
der Keeper aber machtlos, als Maier ei-
nen Eckball auf direktemWeg zum 2:2
insTor zirkelte.

In der Schlussphase bugsierte Wal-
kertshofens Innenverteidiger Heider
den Ball zum 3:2-Siegtreffer ins
Teugner Tor. „Im ersten Abschnitt ha-
ben wir schlecht gespielt, in der zwei-
ten Halbzeit waren wir überlegen und
am Ende der glückliche Sieger“, fasst
Walkertshofens Spielertrainer Brandl
zusammen. ImVorfeld des Ligaauftakts
gegen SC Kirchdorf (26. März) reihe er
den Pokalauftritt in denReigen derVor-
bereitungsspiele ein.

„Die Tests darf man nicht überbe-
werten, es zählt erst mit der Partie ge-
gen Kirchdorf“, so Brandl. Ein schöner
Nebeneffekt des Pokalerfolges in Teugn
resultiere aus der Tatsache, dass Wal-
kertshofen am Osterwochenende zwei
Mal auf Brandls langjährigenVereinTV

Schierling trifft. Am 16. April steht das
Rückspiel der Kreisliga Donau/Laaber
zwischen dem aktuellen Tabellenfüh-
rer Schierling und dem drittgereihten
FCWan (imHinspiel behieltWalkerts-
hofenmit 5:0 dieOberhand).

Doppelter Klassiker

Zwei Tage später kommt es imKreispo-
kal-Halbfinale zum erneuten Treffen
im Schierlinger Laberstadion. „Das
werden sicherlich zwei schöne Spiele“,
freut sich Brandl auf die Begegnungen
mit seinemEx-Klub.

Die Ligapartie „könnte für beide Sei-
ten ein Schlüsselspiel werden“. Auch
beiWidersacher TV Schierling liegt der
Fokus laut Spielertrainer Stefan Meyer
„voll auf dem bevorstehenden Start in
die Restrückrunde“. Über das Oster-
Doppel gegen Walkertshofen mache
man sich noch keine Gedanken. Das
Pokalduell am Ostermontag sicherten
sich die Labertaler durch den 4:0-Aus-
wärtssieg bei Kreisklassist SG Kum-
hausen. Meyer (6./Elfmeter), Mario Ul-
mer (19.), JohannesGrau (42.) undDion
Galuschko (51.) erzieltendieTreffer.

„Wir freuen uns, dass wir in die
nächste Pokalrunde eingezogen sind“,
so Meyer. „Allerdings wurde auch klar,
an welchen Stellschrauben wir in den
nächsten Wochen zu drehen haben.“
Auch der FC Teugn zog Erkenntnisse
aus der bitteren Pokalniederlage: „Die-
sen Ehrgeiz und die gebotene Kampf-
kraft dürfen wir in jedes Spiel einbrin-
gen“, so Sonnensperger.

Eckballtor kippt Pokalfight
FUSSBALLAußenseiter
FC Teugn schrammt am
Coup vorbei. Favorit
Walkertshofen wankt,
verdient sich aber zwei
österliche Highlights.
VON ALEXANDER ROLOFF

Fußball-A-Klassist FC Teugn (inWeiß) unterlag Kreisligist FCWalkertshofen (in Schwarz) im Kreispokal-Viertelfinale mit 2:3 (2:1). FOTO: NICOLE SEIDL
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Derby:AmOstermontag (18.April)
treffen die Kreisligisten TVSchierling
und FCWalkertshofen imSchierlinger
Laberstadion aufeinander (Spielbe-
ginn: 16Uhr). Zeitgleich empfängt
Kreisligist TSVGangkofen denBe-
zirksligisten ASCKSimbach.

Ansetzung:Das Finale umKreispokal
im Fußballkreis NiederbayernWest
steigt am29.April um 19Uhr. Im Fuß-
ballkreis NiederbayernOst bestreiten
mit SpVggDeggendorf, TSVWaldkir-
chen, FCSchöfweg und FCSalzweg
vier Bezirksligisten dieHalbfinals.
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REGENSBURG. Das Leben des Edi Ip-
felkofer prägten zwei Leidenschaften:
der Fußball und die Polizeiarbeit. Am
10.Märzwarmit 81 Jahren nichtmehr
genug Lebensenergie vorhanden für
den Mann, der bekannt für stets klare
Worte war. Nach einem Krankenhaus-
aufenthalt seit dem 3. Januar und einer
Notoperation war es zunächst noch
aufwärtsgegangen – bis Covid kam
undzuviel für denKörperwar.

„Sein Dienst und der Fußball zogen
sich wie ein roter Faden durch sein Le-
ben“, sagt Edi Ipfelkofer junior (56),

den der Vater als Jugendtrainer prägte.
„Er dachte viel in Schwarz und Weiß,
bei mir gibt es schon ein bissl mehr
Grau.“ Das Motto „klare Kante“ sorgte
auch dafür, dass „er sicher nicht jeder-
manns Sache war. Aber er hatte das
Herz am rechten Fleck.“ Edi Ipfelkofer
senior stammt aus einer Landwirt-
schaft in Teuerting bei Abensberg. Sein
Vater blieb im Krieg, die Oma zog ihn
groß. Der Niederbayer kickte selbst für
den SV Saal und wurde Trainer – zum
Beispiel beim SV Obertraubling, der
TSGLaaber oder demSCTeublitz.

„Die Masse seiner Fußballzeit aber
gehörte dem SSV Jahn“ – und dort vor-
nehmlich der Jugend. „Man kann
schon sagen, dass sein Herzmuskel
rot-weiß war“, sagt sein Sohn. Ipfelko-
fer bekleidete allerhand Funktionen
beim SSV Jahn. Erst als die „Ära Keller“
begann, endete diese Zeit. Und Edi Ip-
felkofer hatte noch ein Steckenpferd:

Bei den Fußballern der Regensburger
Firmen- und Behördensportliga (RFBL)
war er als eines der Gründungsmitglie-
der der BSG Polizei 1964 bis zuletzt
mittendrin imGeschehen.

Mittendrin war er auch auf anderer
Ebene. „Stoiber, Waigel, Strauß: Er war
mit vielen bekannten bayerischen Po-
litikern auf du und du“, sagt Edi junior
über den Senior, der als Personenschüt-
zer höchste Verantwortung trug und
imObjektschutz derWAA inWackers-
dorf zuständig war, als der Spross ihm
in den Polizeidienst folgte. „Da war er
gefühlt Tag und Nacht im Einsatz. Al-
les, was er gemacht hat, hat er eben
tausendprozentig gemacht: immer
Vollgas undmit allenKonsequenzen.“

„Ende des Monats“, sagt Ipfelkofer
junior, wird Edi senior auf dem Berg-
friedhof die letzte Ruhe finden. Verges-
sen wird der Mann mit dem bewegten
Lebennicht.Ganz sicher. (cw)

Seine Leidenschaftwar rot-weiß
NACHRUF Edi Ipfelkofer
senior verstarbmit
81 Jahren. DasMotto des
Polizistenmit Leib und
Seele war „klare Kante“.

Edi Ipfelkofer senior engagierte sich
auch in der Firmenliga (hier am Ran-
de eines Turniers 2016). FOTO: BRÜSSEL

REGENSBURG. Überraschung ge-
schafft, Tabellenführer bezwungen:
„Ich bin sowas von stolz auf meine
Mannschaft“, war der O-Ton von Be-
treuerMario Bayer. Mit einem erstliga-
reifen Ergebnis von 3416:3400 und ei-
nem 5:3 bezwangen die Damen der SG
Walhalla in der 2. Kegel-Bundesliga
SchottMainz. Auchdie SC-Herrenmel-
deten Positives und kamen mit einem
5:3-Derbysieg ausHirschau zurück.

Bei Walhalla stand nach Hochzeit
und einer OP mit längerer Genesungs-
dauer Claudia Schwelle, verheiratete
Bulla, wieder auf der Bahn. Irene Doll
komplettierte das Startduo. Mario Bay-
er wollte mit dieser Nominierung
Mainz zu einer offensiveren Aufstel-
lung zu zwingen. So brachten sie mit
Martina Helbach-Orth gegen Bulla ei-
ne ihrer stärksten Spielerinnen. Der
Plan schien aufzugehen. Bulla bewies
mit 138/155/162/135 alte Klasse und
gewann mit einem Spitzenergebnis
von 590:586. Doll lief dagegen einem
schwachen ersten Durchgang bis zum
Schluss (538:550) vergeblichhinterher.

ImMitteldurchgang ging es Sabrina
Rutkiewiczwie Doll: Sie konnte den in
zwei Durchgängen aufgelaufenen 22-
Holz-Rückstand nicht mehr aufholen
(566:586). Sandra Plank haderte zwar
zu Beginn, lief dann aber zur Tages-
bestleistung von 594 (131/142/164/157)
auf. Mit 29 Holz Vorsprung gingen Ra-
phaela Dietl und Jenny Petrik ins
Schlusspaar. Dietl verlor zwar 560:586,
doch Petriks 568:55 nach 2:2 Sätzen
reichten zu einem Plus von 13 Holz
unddemSensationssieg.

Trotz des Fehlens von Julian Weiß
(verletzt) und Michael Gesierich (Fort-
bildung) erspielte sich der SC in Hir-
schau das 5:3. Beim 3443:3408 Kegel
spielten allerdings beide Mannschaf-
ten unter Normalform. Fabian Fun-
kenhauser (572:565), Nils Deichner
(609:572) und Kristijan Stojanovic
(561:582) sorgten für eine 2:1-Führung.
Armin Forstner in seinem 400. Spiel
für den Sport-Club hatte bei seinem
Punktverlust mit 558:559 Pech. Auch
Jonas Urban verlor bei 2:2 Sätzen
knapp 549:555. Taras Elsinger sicherte
den Sieg. Seine 3:1 Sätze und 594:574
Kegel sorgten für 35KegelVorsprung.

„WirhabenHirschauheute auf dem
falschen Fuß erwischt. Normalerweise
gewinnt man mit 3443 Kegel in Hir-
schau nicht“, kommentierte Nils
Deichner denErfolg.

KEGELN

Walhalla schlägt
den Spitzenreiter

Claudia Schwelle, jetzt Bulla, melde-
te sich stark zurück. FOTO: BRÜSSEL

REGENSBURG. „So alt scho? Zefix. So
alt komm i mir gar ned vor!“ Zefix,
werden sich viele seiner Alterskolle-
gen denken, wenn sie sich Hans Mei-
chel anschauen. Schlank und mit wa-
chem Geist präsentiert sich der Mann,
der heute seinen 75. Geburtstag feiert.
ZumFeiern ist demgebürtigenRegens-
burger aber nicht so recht zu Mute.
„Krieg. Corona. Und dann läuft es auch
beim Jahn ned so rund. Momentan
hast nichts zumLachen.“

Meichel hat einen familiären Bezug
zur Ukraine. Seine Eltern Adolf und
Wilhelmine stammen aus dem deut-
schen Dorf Sulz bei Odessa und sind
von dort nach Regensburg geflüchtet.
„Wenn man Putin sieht, man könnte
ihn würgen. Er ist völlig krank im
Kopf!“, sagt Meichel, der wie so viele
auf eine baldigeWaffenruhehofft.

Er redet lieber über Fußball. Auch
wenn der ihm schonmal mehr Freude
bereitete. Gezittert hat die Jahn-Legen-
de am Sonntag mit seinem Herzens-
klub. Mal wieder. Vor dem TV war er
mit dabei beim Duell des KSC gegen
seinen Jahn, der ihm in letzter Zeit so
viele Sorgenfalten auf die Stirn gezau-
bert hat. Einen Sieghatte er sich alsGe-
burtstagsgeschenk gewünscht. Es gab
immerhin ein Remis. „Mich belastet
es, wenn der Jahn verliert. Das tut mir
weh“, sagt Meichel, der so viele schöne
Erlebnisse mit diesem Verein verbin-

det. Beim Jahnwar er bis 1994 alles au-
ßer Präsident: Spieler, Abteilungsleiter,
Manager und Interims-Trainer. Die
Fans wählten ihn in die Jahrhundert-
elf. Als 19-Jähriger war er 1966 aus der
Bezirksliga vom TuS Süd zum Bayern-
liga-Aufsteiger Jahn gewechselt. Er
sollte dort in seinen elf Jahren als Spie-
ler eineprägendeRolle einnehmen.

Einen Einblick in seine erfolgreiche
Zeit dort gewährt er am Telefon. Coro-
na sei dank. Kurz vor seinem Geburts-
tag hatte es auch Meichel erwischt.
„Meine Frau Marianne bringt mir Es-
sen vor die Türe“, erzählt er von tristen
Quarantäne-Tagen daheim. Leichter
Schnupfen, leichte Kopfschmerzen. In
Summe gehe es ihm gut. Da sei vor al-
lem dem Umstand zu verdanken, dass
er sich bereits den vierten Piks abge-
holt hat. Am Tag vor seinem Ehrentag
ist keine zweite Linie mehr sichtbar
auf dem Test. Erleichterung pur. Denn
Meichel ist so ziemlich genau das Ge-
genteil eines Stubenhockers. Er will
endlich wieder raus. Zum Jahn. Zur
Fortuna. Zu seiner zweiten großen Lie-
be, wo er als sportlicher Leiter fungiert
undnachwie vor anHaufenArbeit hat
und sich mit am Haufen jungen Leu-
tenumgibt, die ihn selbst junghalten.

Die Knie spielenmit

Er will endlich wieder auf den Tennis-
Platz. Die Jahn-Legende ist nicht nur
fußballaffin. Der kleine Filzball hat es
ihm auch angetan. Einzel. Eineinhalb
StundenmitMitte 70. „Damuss i ganz
sche renna“, sagt er, lacht und ist selbst
einwenig stolz darauf, dass die Knie da
noch mitmachen. Stolz ist er auch auf
seine Erfolge mit dem Jahn. Meichel
lässt es sich aber nicht raushängen,
dass ermit dafür sorgte, dass in den 60-
ern und 70ern Euphorie rund um den
Jahn herrschte. Der junge Meichel be-
gann in einem Team mit Ikonen wie

„Jackl“ Schieber, Horst Eberl und Gerd
Faltermeier. Kohlhäufl, Stokowy und
Meichel. Daswar die berühmte Läufer-
reihe. Dermit seinen 1,69Meternwen-
dige und laufstarke Meichel fand sich
später dann inderAbwehrwieder.

„Ich habe nicht viele Tore gemacht,
aber entscheidende“, sagt Meichel, der
von zwei Auftritten gegen Weiden
schwärmt, wo er jeweils erfolgreich
war. In Meichels Premierensaison ge-
lang der Durchmarsch in die Regional-
liga Süd. 2. Liga. „Da herrschte eine Eu-
phorie in Regensburg. Das kann man
sich nicht vorstellen“, blickt Meichel
zurück auf Zeiten, „wo ich schon öfter
mal a Kappl aufgesetzt habe, wenn ich
vor die Türe rausgegangen bin, damit
ichnedmit jedemredenmusste“.

Auch in den 60ern wusste man in
Regensburg, Zweitliga-Klassenerhalte
ausgiebig zu feiern. Meichel erinnert
sich an Feierstimmung pur unter den
fast 4000 Fans am Bahnhof nach der fi-
nalen Auswärtsfahrt in Rüsselsheim.
„Dahast kaumaussteigenkönnen.Das
war ein Erlebnis. Wahnsinn!“ Unter
„Jahrhundert-Trainer“ Aki Schmidt
„haben wir sogar um die Spitze mitge-

spielt“. Getoppt wurde das alles für
Meichel nur noch von den Duellen ge-
gen den FC Bayern München. 25 000
Zuschauer waren am 27. Januar 1968
im Jahnstadion mit dabei. Sepp Maier,
Franz Beckenbauer und Gerd Müller
ebenfalls.Mit LetzterembekamesMei-
chel im Pokalduell zu tun. „Wie a Katz
hat sich der bewegt“, erinnert sichMei-
chel, der mit dem Jahn an der Sensati-
on schnupperte. Müller glich die Jahn-
führung aber aus. In der Verlängerung
zogen die Münchner auf 4:1 davon.
1970 im Achtelfinale gewannen die
Bayern souveränmit 4:0.

Trauriger Abschied

Weniger gerne blickt Meichel auf das
0:8 im Mai 77 gegen Stuttgart zu rück.
Ottmar Hitzfeld gelang ein Sechser-
pack. Nach der Partie kam es zu einem
skurrillen Erlebnis. Ein Zuschauer
steckte dem Jahn-Kapitän 500Mark zu.
„Weil wir ned gemauert haben“, sagte
er“, lacht sich Meichel noch heute
schlapp über die das i-Tüpfelchen des
kuriosenDuells zwischen demMeister
und dem sich auflösenden Absteiger.
Sein Abschied mit 30 war allerdings
kein Happy End. „Weil der Jahn nichts
mehr bezahlte, bin ich an denDFBher-
angegangen. Da hatten siemich als Rä-
delsführer hingestellt. Den Abgang
hatte ichmir anders vorgestellt.“

Auch bei seinem zweiten Herzens-
klub war es ereignisreich. Langweilig
wurde demMann, der schon während
seiner Profizeit beim Arbeitsamt arbei-
tete, auch danach nicht. Seit 1997
mischt er bei Fortuna Regensburg mit.
„Der Jahn und Fortuna – das sind mei-
ne Vereine.“ Schon öfter haben die Re-
gensburger an die Tür zur Bayernliga
angeklopft. Der Aufstieg in die fünfte
Liga, über dieses nachträgliche Ge-
burtstagsgeschenkwürde sichMeichel
sicher sehr freuen.

Jahn und Fortuna imHerzen
FUSSBALLOb als sportli-
cher Leiter beim Landes-
ligisten oder beim Ten-
nis: Auchmit 75 strotzt
Jahn-Legende HansMei-
chel voller Tatendrang.
VON FELIX KRONAWITTER

HansMeichel (links, zusammenmit Manfred Ritschel und HansMayer) ist noch öfter zu Gast im Jahnstadion. FOTOS: JOHANNES GATZKA/CHRISTIAN BRÜSSEL

„WieaKatzhat sich
GerdMüllerbewegt.“
HANS MEICHEL
DIe Jahn-Legende über besondere Duel-
le mit dem SSV im DFB-Pokal gegen den
FC Bayern München

REGENSBURG. Das Regionalligaspiel
der Tischtennis-Damen der DJK Sport-
bund Regensburg gegen den Tabellen-
letzten aus Thannhausen stand unter
keinemguten Stern. Bis zum2:3 gestal-
teten die Regensburgerinnen das Spiel
vom Ergebnis her noch knappmit Sie-
gen des Doppels Bauer/ Gerti Dietrich
und Zangmeister. Danach folgte aber
nichts Zählbaresmehr,wobei viele Sät-
ze und Spiele sehr knapp endeten, al-
leine drei mit Fünf-Satz-Niederlagen.
Insgesamt schafften es die Damen der
DJK diesmal nicht, vor ihren zahlrei-
chen Zuschauern ihr bestes Tischten-
nis an die Tische zu bringen. Nun liegt
der Fokus auf dem nächsten Spiel am
Sonntag, dem Oberpfalz-Derby in Ett-
mannsdorf.

TISCHTENNIS

Rabenschwarzer
DJK-Tag

13SPORT IN DER REGIONDIENSTAG, 15. MÄRZ 2022 SPL1 ©MITTELBAYERISCHE | nördlicher Landkreis Regensburg | Sport in der Region | 13 | Dienstag,  15. März  2022 



NEUMARKT.. Den verdienten Sieg des
Gegners neidlos anerkennen: Das ist
am Samstag gleich nach Spielende den
mit 0:3 unterlegenen Neumarkter
Spielern nicht schwer gefallen. Trotz
des Debakels klopften sie ihren Ansba-
cher Gästen lächelnd auf deren Schul-
tern. Aber auch die Akteure des neuen
Mittabellenführers sparten nicht mit
Anerkennung für dieASV-Spieler.

Die schönenSzenenwarendie stim-
migeAbrundung eines echten Spitzen-
spiels. Die Neumarkter Fans unter den
insgesamt rund 200 Zuschauernwaren
trotz der klarenNiederlage nicht sauer.
Denn über eine weite Strecke dieser
Partie lieferten sich beide Mannschaf-
ten eine „rassige“Auseinandersetzung.

Ungezählt viele Zweikämpfe kenn-
zeichneten diesen Schlager des Fünf-
ten, ASV, gegen den Dritten, Ansbach.
Dennochmachten die Spieler demUn-

parteiischen Sascha Voglgsang (Mün-
chen) die Leitung der Partie leicht, da
sie sehr fair miteinander umgingen.
Dass siebenSpieler (drei beimASV, vier
bei Ansbach) jeweils eine Gelbe Karte
sahen, lagnicht anübertriebenerHärte
der Spieler.

Früh im Rückstand

Trotz der klarenNiederlage passten die
Mienen der ASV-Spieler nach dem
Schlusspfiff zumSonnenschein von ei-
nem makellos blauen Himmel. Denn
imGefühl, dass es in der laufenden Sai-
son noch wesentlich leichtere Aufga-
ben geben dürfte, wurde die Heimnie-
derlage gegen einen großen Anwärter
auf denAufstieg schnell abgehakt.

InwelcheRichtungdie Partie gehen
würde, war schnell klar. Ansbach bau-
te in der eigenen Hälfte nahe der Mit-
tellinie mit einer massiv verstärkten
Abwehrreihe eine Art „Netz“ auf. In
diesen engen Maschen sollte jeder
ASV-Angriff zunächst abgefangenwer-
den. ImGegenzug solltemitwieselflin-
kenStürmerngekontertwerden.

Exakt diese Ausrichtung wurde
schon nach acht Minuten beim aller-
ersten Angriff der Ansbacher belohnt:
ASV-Torwart Lukas Wutz konnte sich
nur mit einer „Notbremse“, bei der er
aber nicht brachial zu Werke ging, be-
helfen. Die Einschussmöglichkeit vom

Punkt aus nutzte Ansbachs Torjäger
vom Dienst, Patrick Kroiß, zu seinem
schon19. Saisontreffer.

Ansbach steckte nicht zurück. Im
Gegenteil. Und damit rückte Neu-
markts Torhüter Lukas Wutz immer
mehr in den Mittelpunkt des Gesche-
hens. In der 14. Minute gelang Wutz
seine erste Großtat. Da konnte er den
Schuss des bei einem Konter auf ihn
zustürmendenMichael Sperr zur Ecke
abwehren. Wutz zum Zweiten hieß es
in der 20.Minute, als er aus seinemTor
weit herauseilte und als letzter Mann
das Leder wegdrosch. So ging es im
Wechsel zwischen nicht verwerteter
Großchance der Ansbacher und Ret-

tungstat der schwer beschäftigtenNeu-
markter Abwehr weiter. „Fünf Groß-
chancenunddie habennochnicht ein-
mal aufs Tor geschossen“, stellte Ans-
bachs Trainer Christoph Hasselmeier
ebenso lautstark wie völlig richtig in
der 41.Minute fest.

0:2 war Kopie des 0:1

Hasselmeier meldete sich in der letz-
ten Minute der ersten Halbzeit noch
einmal zu Wort. Dieses Mal war er
noch lauter als zuvor. Denn er freute
sichüber das zweite Strafstoßtor seiner
Elf in der ersten Halbzeit. Dieses 2:0
war ein Kopie des 1:0 mit nur einem
Unterschied: Der Torschütze war mit
Sven Landshuter ein Anderer. Wie
beim 0:1 wurdeWutz in die linke Ecke
verladen und der Schütze traf halb-
hoch ins rechte Eck.

Die Erwartung, dass die Heimelf
nicht mehr zurück in die Partie kom-
men würde, bestätigte sich schnell.
Ansbach ließ bis zum Abpfiff keine
einzige Torchance der Neumarkter, die
diesen Namen verdient, zu. Das lag
auch am 3:0 in der 61. Minute: Niklas
Seefried schloss einenweiteren schnel-
lenAngriff derGästemit einemSchuss
aus fünf Meter Entfernung ins Tor ab.
Immerhin gab danach der ASV seine
Bemühungen um ein wenigstens op-
tischbesseres Ergebnis nicht auf.

Das 0:3 schmeichelt demASV
SPITZENSPIELDie Gäste
aus Ansbach gingenmit
zwei verwandelten Straf-
stößen in Führung. Neu-
markts KeeperWutz ver-
hinderte Schlimmeres.
VON LOTHAR RÖHRL

Die Entscheidung zum 3:0: ASVler Jonas Marx (r.) kann Ansbachs Seefried nicht daran hindern, dass er mit seinem rechten Fuß erfolgreich aufs und damit
ins Tor schießt. FOTO: LOTHAR RÖHRL

RUND UMS SPIEL

ASV-Trainer Kevin Leidl: „Fußbal-
lerischwarenwir nicht schlechter.
Wir waren aberweniger clever.Un-
sere Angriffe sind amAnsbacher
16er hängengeblieben.Bis dorthin
war unsere Spielanlage aber gut.“

Lage:Der ASV(Fünfter; 45 Punkte)
tritt amFreitag (19Uhr) bei der DJK
Gebenbach (Zehnter) an.Ganz
oben stehen jetzt drei punktgleiche
Teamsmit je 51 Punkten. (nlr)

SELIGENPORTEN. Der Ex-Profi und
Trainer im Ruhestand Marco Christ,
sagte im Vorfeld der Partie des SV Seli-
genporten gegen den 1. SC Feucht im
Tagbölatt-Gespräch, dass das
Schlimmste amTrainerberuf die Tatsa-
che sei, dass es egal sei, wie akribisch
ein Spiel geplant wird, bei Anpfiff sei
man dem Tun und Treiben seiner
Schützlinge fast hilflos aufgeliefert.

Wie brutal ein solches Szenario sein
kann, musste SVS-Trainer Gerd Klaus
bei der 0:5 (0:4)-Pleite gegen den 1. SC
Feucht bitter spüren, während sein Ge-
genpart Florian Schlicker bei der Rück-
kehr an seine langjährige Wirkungs-
stätte eine sportliche Wellnesseinheit
verabreicht bekam.

Esmagdurchausunglücklich gewe-
sen sein, als StephanKönigmit der ers-
ten richtigen Aktion in der Partie das
1:0 (3.)markierte. Unverständlich blieb
aber die Reaktion der Heimelf, die ih-
ren Kontrahenten weiterhin nach be-
lieben schalten und walten ließ. Ein
Freifahrtsschein, den insbesondere die
ehemaligen SVS-Spieler nutzten. Egal,
ob Fabian Klose mit seinen präzisen
Pässen aus dem Fußgelenk, der pfeil-
schnelle TimRuhrseitz, StephanKönig
mit all seiner Cleverness, der technisch
versierte Marco Weber oder Routinier
Julian Schäf – sie alle genossen ihre
Freiräume nach Herzenslust und zele-
brierten ihr gesamtesRepertoire.

Haderte König noch mit Pfosten-
pech (7.), stellte Weber alsbald auf 2:0
für die Gäste. Ursächlich war ein Fehl-
pass des SVS, den sich Julian Schäf
schnappte,Weber bediente dermit Kö-
nig in den Doppelpass ging und die
Kugel schließlich ganz locker ins Tor
schieben durfte (18.). Auch der dritte
Trefferwar eine reine Ex-Klosterer-Pro-
duktion. Diesmal war es Klose, dermit
einem perfekt getimten Lupfer den
durchstartenden König einsetzte, der
das Auge fürWeber hatte, welcher den
für den verletztenHerbert Schötterl ge-
kommenen Keeper Tim Pager nur
machtloshinterher blicken ließ.

So dauerte es fast eine halbe Stunde,
bevor sich die Hausherren daran
machten, der gegnerischen Hälfte ei-
nen halbwegs nennenswerten Besuch
abzustatten. Erst schickte Justin Kuss-
mann einen Freistoß in den Strafraum,
den aber ein eigener Spieler ins Aus
bugsierte. Kurz danach schoss Giulia-
no Nyary aus etwa 20 Metern knapp
daneben. Dies verstand Feucht als
Mahnung,wiedernachzulegen.

Erst narrte Ruhrseitz die komplette
Abwehr, um dann an Pager zu schei-
tern (32.). Dann war es König, der eine
Hereingabe von Klose an die Latte
köpfte (36.). Klose war es auch, der den
dritten und letztlich erfolgreichen An-
griff mit einem feinen Zuspiel auf
Schäf einleitete. Dessen akkuratenPass
streichelte Ruhrseitz aus zwölf Metern
zum4:0 (37.) in denKasten.

Nach der Pause schaltete der 1. SCF
mehrere Gänge herunter. Gleichwohl
behielt er stets die Kontrolle über das
nunmerklich abflachende Geschehen.
Maximilian Höhenberger war es, der
nach einer knappen Stunde für einen
Augenschmaus sorgte, indem er aus 35
Metern zentraler Position genau Maß
nahm und die Kugel links oben zum
5:0 ins Netz hämmerte. Als Schieds-
richter Fabian Kilger Abpfiff, dürfte
dies für die Klosterer ein extrembefrei-
enderMoment gewesen sein. (nuw)

Der SVS blieb
gegen Feucht
alles schuldig

Der SV Seligenporten bot gegen
Feucht Absteiger-Fußball. FOTO: WELLER

NEUMARKT. Am 16. Spieltag der Be-
zirksliga Nord-Ost empfingen die Lin-
denkegler Neumarkt den Drittplatzier-
ten Gut Holz Häusling 2. Mit der bes-
ten Saisonheimleistung und in einem
stets respektvollen sowie fairen Spiel
setzte sich die Linde mit 6:2 und
3202:3154 durch. Entscheidend war
das bessereAbräumen (1061:940).

Für das Highlight sorgte Daniel
Meyerhöfer mit 564 Kegel (199 Abräu-
men, 2 Fehler), aber auch Eric Terpmit
547 und StefanMeyerhöfermit 545Ke-
gel überzeugten. Bester Gästeakteur
war Christian Daube, der einen Bahn-
rekord (170) auf Bahn3 erzielte.

Die Startpaarung bildeten Daniel
Meyerhöfer und Bernhard Kiehl. Mey-

erhöfer kam schwer in die Partie. Mit
Beginn desAbräumens fand er dieGas-
se und nutzte die Schwächephase sei-
nes Kontrahenten aus. Einem knap-
pen Satzverlust ließ er zwei starke und
sichere Durchgänge folgen und bestä-
tigte seine gute Form. Am Ende setzte
er sichmit 564:511und3:1 durch.

Kiehl begann sicher und ging in
Führung. Sein Gegenspieler schlug fa-

mosmit 170Kegel und zugleich einem
Bahnrekord auf Bahn 3 zurück. Der
Lindenoldie holte sich den nächsten
Satz und ging in Führung, war jedoch
noch im Gesamtergebnis im Hinter-
treffen. Kiehl unterlagmit 518:560 und
1:3. Zwischenstand: 1:1 und plus 11Ke-
gel. Für Spannungwar also gesorgt.

Die Mittelpaarung um Jens Augus-
tin und Eric Terp sollte den Vorsprung
ausbauen. Augustin startete famosmit
161 Kegel. Im zweiten Satz konnte er
dies nicht bestätigen, aber dennoch
glücklich den zweiten Satzpunkt ein-
fahren. Das Duell wurde immer nervö-
ser. AmEnde setzte sichAugustinnach
schwankender Leistung mit 3:1 und
525:496durch.

Terp hingegen d spielte konstant.
Drei mal 140 Kegel bedeutete die 3:0-
Satzführung und den Mannschafts-
punkt. Terp zeigte eine sehr konzent-
rierte Vorstellung. Dennoch musste er
im letzten Satz dem nun befreit und

stark aufspielenden Gast 30 Kegel zu-
gestehen. Mit 547:540 und 3:1 behielt
Terp die Oberhand. Zwischenstand: 3:1
und47Kegel plus.

Stefan Meyerhöfer und Benjamin
Kaltenegger bildeten das Schlusspaar.
Ein miserabler Start beider Lindenkeg-
ler sorgte dafür, dass die Linde plötz-
lich nach nur einem Durchgang den
Vorsprung verspielt hatte und mit ei-
nem Kegel im Hintertreffen lag. Der
Konter im zweiten Satz ließ die Linde
wiedermit 63Kegel in Führung gehen.
Meyerhöfer setzte sich am Ende dank
des besseren Abräumens (193:158) mit
545:536 und 2:2 knapp durch. Kalt-
enegger steckt weiter in einem Form-
tief und fand nur selten zu seinem si-
cheren Spiel. Am Ende musste er sich
mit 503:5011 und 1:3 geschlagen ge-
ben.Der Sieg der Lindewarperfekt.

Mit diesem Sieg zieht die Linde vor-
bei an Häusling auf den dritten Tabel-
lenplatz.

Lindenkegler zeigen ihre Bestleistung
KEGELNVor allem imAb-
räumen überzeugen die
Neumarkter.

Die Lindenkegler waren
siegreich. FOTO: FLEIG /EIBNER-PRESSEFOTO
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TISCHTENNIS
TSV Strahlfeld: Zum Re-Start starteten vier Strahl-
felder Mannschaften in die letzte Spielphase der
Saison. Die zweite Jugendmannschaft des TSV
musste auswärts beim Tabellennachbarn Zandt III
antreten. In den beiden Eingangsdoppeln konnten
sich David Nagelschmidt/Alexander Obermeier ge-
gen Ernst M./Späth und Sopie Nitzschke/Leander
Dachs gegen Ernst S./Schmid mit 3:1 durchsetzen.
Das vordere Paarkreuz nutzte den Schwung aus
den Eingangsdoppeln. David Nagelschmidt fand ab
dem zweiten Satz besser ins Spiel und gewann 3:1.
Neuzugang Sopie Nitschke, die vom FC Stamsried
wechselte, hatte mit 3:0 Sätzen Späth im Griff.
Zandt konnte mit drei gewonnen Spielen (Leander
Dachs-Späth 0:3, Alexander Obermeier-Schmid 1:3
und Sopie Nitzschke-M. Ernst 0:3) auf 4:3 verkür-
zen. David Nagelschmidt drehte das Momentum. In
einem engen Match setzte er sich 3:0 gegen Späth
durch und erhöhte auf 5:3. Ebenso umkämpft war
das Spiel von Alexander Obermeier gegen S. Ernst.
Aber auch hier konnte der Strahlfelder mit 3:1 die
Oberhand behalten. Das letzte Spiel ging an Zandt.
10:12 verlor Leander Dachs im fünften Satz gegen
Schmid.Mit dem 6:4-Sieg holte das Team zwei
wichtige Punkte zum angestrebten Klassenerhalt.
Die dritte Jugendmannschaft konnten dank einer
ebenfalls geschlossenen Mannschaftsleistung mit
10:0 gegen Zandt IV gewinnen. Der Grundstein dazu
wurde schon in den Eingangsdoppeln gelegt. Lukas
Lanzinger/Korbinian Batzl gewannen in vier Sätzen
gegen Lankes/Fischl. Markus Hofbauer/Kilian Batzl
siegten souverän gegen Zellner/Janker. In den Ein-
zeln kam es dann zu einigen Vier- und Fünfsatzspie-
len, welche ebenfalls zugunsten der Strahlfelder
ausfielen. Es punkteten: Lukas Lanzinger (3:1 gegen
Lankes, 3:0 gegen Zellner); Korbinian Batzl (3:1 ge-
gen Zellner, 3:0 gegen Lankes); Markus Hofbauer
(3:2 gegen Fischl, 3:1 gegen Janker) und Kilian Batzl
(3:0 gegen Janker, 3:2 gegen Fischl). Auf Meister-
schaftskurs in der Bezirksklasse D befindet sich die
Dritte Strahlfelder Herrenmannschaft. In Blaibach

konnte man einen 6:4 Auswärtssieg mitnehmen. Es
punkteten: Anja Lanziner/Andreas Bucher im Dop-
pel mit 3:0 gegen Eckl/Höpfl. Anja Lanzinger je
zweimal mit 3:0 gegen Höpfl und Neumeier. Andre-
as Bucher ebenfalls zweifach gegen Neumeier mit
3:0 und gegen Höpfl mit 3:0 sowie Emanuel Batzl
mit 3:2 Sätzen gegen Neumeier. Ein schweres Aus-
wärtsspiel hatten die Strahlfelder Damen in Regen-
stauf zu bestreiten. Das Eingangsdoppel Nadine
Wich/Gabi Sappok gewann am Anfang mit 3:1 ge-
gen Bock/Wagenknecht-Hirth. Gabi Sappok steuer-
te zwei Einzelsiege (3:0 gegen Wagenknecht-Hirth
und 3:0 gegen Peter) zum 3:7 bei. (cjp)

1. FC Rötz: Trotz eines vorbereitungslosen Neu-
starts erwischten die Rötzer Herren gegen die
punktgleiche DJK Arnschwang einen starken Ein-
stieg. Beide Eröffnungsdoppel von Mario Hö-
cherl/Martin Maier gegen Andreas Gall/Helmut We-
ber und Patrick Wutz/Wilfried Hörmann gegen Er-
win Gall/Josef Amberger gingen jeweils klar an die
Gastgeber. Im Einzel baute Höcherl gegen Weber in
vier Sätzen auf 3:0 aus, das Arnschwanger Nach-
wuchstalent A. Gall verkürzte für sein Team auf 1:3.
NachdemWutz gegen Amberger mühelos den alten
Abstand wieder hergestellt hatte, drehten die Gäste
stark auf und glichen durch Vater und Sohn Gall
und Weberzum 4:4 aus.Wutz, derzeit schon in sehr
guter Form, lieferte sich mit E. Gall eine spannende
Auseinandersetzung und konnte einen 0:2-Rück-
stand schließlich noch drehen und die Begegnung
mit 3:2 für sich entscheiden. Dieser sehr wichtige
Punkt sicherte bereits das Unentschieden. Hör-
mann hätte fast noch den Siegpunkt geschafft,
musste sich in einem ausgeglichenen Spiel aber
Amberger in fünf Sätzen beugen. Strahlfeld, Arn-
schwang und Rötz weisen jetzt alle 4:8 Punkte auf
und müssen zusehen, dass sie die beiden Abstiegs-
kandidaten Runding (3:11) und Grafenwiesen (0:10)
in den letzten Spielen weiterhin auf Distanz halten
können. Nächste Spiele: Samstag, 18 Uhr: Herren II
gegen den SV Tiefenbach III, Sonntag, 10.00 Uhr:
Herren I beim TTC Lam II (Pokal-Endspiel) (cjj).

SSV Schorndorf: Nach dem Restart konnte die
zweite Mannschaft des SSV Schorndorf im Keller-
duell der Bezirksklasse D gegen das Schlusslicht SV
1920 Tiefenbach IVmit einem 6:4 Erfolg den zwei-
ten Sieg in dieser Spielzeit einfahren. Nach dem 3:0
Erfolg des Eingangsdoppels Thomas Klein/Thomas
Valta gegen Thorsten Prunhuber/Paul Zimmer-
mann, gewannen Thomas Klein alle drei Einzel (3:1
gegen Maria Stöckerl, 3:0 gegen Thorsten Prunhu-
ber und 3:1 gegen Thomas Sassl) und Thomas Valta
zwei von drei Einzel (1:3 gegen Thorsten Prunhuber,
3:0 gegen Paul Zimmermann und 3:1 gegen Maria
Stöckerl). Richard Ederer musste seine drei Einzel
abgeben (1:3 gegen Thomas Sassl, 1:3 gegen Paul
Zimmermann und 0:3 gegen Thorsten Prunhuber).

Mit nunmehr 4:10 Punkten nimmt Schorndorf den
achten Platz ein, Gegner SV 1920 Tiefenbach IV
bleibt mit 1:15 Punkten Letzter. (cls)

EISSTOCK
Bayernpokal, U14, Vorrundengruppe A: 1. LS An-
dermannsdorf 6:0 Punkte; 2. EC Schweinhütt II 4:2;
3. SV Kay II 2:4, Punkte; 4. SV Schechen 0:6, 5. Platz
Bezirk III (nicht angetreten).
Vorrundengruppe B: 1. ESC Rattenbach 8:0 Punk-
te; 2. EC Kreuzstraßl I 6:2; 3. EC Perkam 4:4; 4. EC
Schwangau 2:6; 5. Platz DJK SVRamsau 0:8.
Vorrundengruppe C: 1. EC Lampoding 8:0 Punkte;
2. SVHöslwang 5:3; 3. TSVBogen 3:5; 4. FC Unter-
traubenbach 2:6, Stocknote 0,597; 5. EC Kreuz-
straßl II 2:6, Stocknote 0,387.
Vorrundengruppe D: 1. SV Kay I 8:0; 2. TSV Taufkir-
chen 4:4, Stocknote 1,050; 3. SC Zell 4:4, Stocknote
1,000; 4. EC Schweinhütt I 4:4, Stocknote 0,627; 5.
Platz EC Pilsting 0:8.
Bayernpokal: 1. SV Kay I; 2. ESC Rattenbach; 3. EC
Lampoding; 4. LS Andermannsdorf; 5. SVHösl-
wang; 6. TSV Taufkirchen; 7. EC Schweinhütt II; 8. EC
Kreuzstraßl II; 9. SC Zell; 10. EC Perkam; 11. SV Kay
II; 12. TSVBogen; 13. FC Untertraubenbach; 14. EC
Schweinhütt I; 15. EC Schwangau; 16. SV Schechen;
17. EC Pilsting; 18. EC Kreuzstraßl I; 19. DJK SVRam-
sau. (cko)

FUSSBALL
FC Stamsried: Das erste Vorbereitungsspiel gegen
den TVBodenwöhr wurde mit 5:0 gewonnen. Heute
findet um 19 Uhr das nächste Vorbereitungsspiel
statt. Gegner ist die A-Jugend der SG Pemfling/Pö-
sing/Wetterfeld/ Stamsried. (rsp)

1. FC Raindorf: Das zweite Testmatch des Wochen-
endes beim Bodenwöhrer Kreisklassisten SV Erz-
häuser-Windmais entwickelte sich zu einem enttäu-

schenden FCR-Auftritt. Außer einem Lattentreffer
von Kleber (7.) und einem Abseitstreffer durch Pal-
ka (30.) war für die Raindorfer nichts zu holen . Die
müde wirkenden Raindorfer verhalfen dem SV
durch zwei individuelle Abwehrfehler zur 2:0-Pau-
senführung (43. Scheuerer und 45. Schmirler). Der
FCR kassierte das 3:0 (79.) durch Scheuerer.

SSV Schorndorf: Am vergangenen Wochenende
standen die ersten beiden Testspiele an. Gegen den
A-Klassisten TB 03 Roding II siegte Schorndorf mit
5:0. Die Tore erzielten dreimal Wanninger und zwei-
mal Schleich. Auch am Sonntag wurde vom Team
des SSV-Trainerduos Wiesbeck/Winter gegen Kreis-
ligisten SG Silbersee ein 4:3-Sieg eingefahren. Nach
4:1 Führung hätte die SSV-Truppe fast noch den
Ausgleich hinnehmenmüssen. Es trafen zweimal
Schleich,Wanninger und Ellmann. (cls)

SG Zandt/Vilzing: Am Sonntag bestreitet die SG
Zandt I/Vilzing II das nächste Freundschaftsspiel
gegen die SFWeidenthal-Guteneck. Anstoß ist um
14 Uhr am Kunstrasenplatz in Vilzing. Nach zwei
Testsiegen gab es am letzten Wochenende die erste
Niederlage. Gegen den FC Furth imWald verloren
die Schwarz-Gelben mit 0:2. (ckk)

SVWilting: Der SVWilting bestreitet an diesem
Wochenende 2 Testspiele. Bereits heute ist man zu
Gast beim SVGrafenwiesen. Anstoß der Partie ist
um 19 Uhr. Am Sonntag tritt man gegen die SG
Pemfling/Katzbach an. Dieses Spiel findet ab 12
Uhr auf dem Kunstrasen in Vilzing statt. (cpd)

KEGELN
SKC Thenried: Die Damen 1 gem. treten heute um
20 Uhr in Eschlkam gegen den SKC Rieding-Walting
G2 an. Die Herren 1 haben um 18 Uhr in Eschlkam
einen Wettkampf gegen den SKK Eschlkam 2 und
die Herren 2 gem. treten Samstag um 19.15 Uhr in
Eschlkam gegen den SKK Eschlkam G2 an.

David Nagelschmidt war holte für
Strahlfeld einen Doppel- sowie zwei
Einzelsiege. FOTO: JONAS PUSL

FURTH IM WALD. Ein erfolgreiches
Wochenende haben die Langläufer des
Further Skiclubs hinter sich. Am
Samstag nahmen die Sportler nach der
kurzfristigen Absage des Nordbayern-
cups des SC Mitterteich am Rennen
des SC Zwiesel teil, das imRahmen des
Bayerwaldpokals im Landesleistungs-
zentrum am Arbersee in klassischer
Technik ausgetragenwurde.

Sechs Sportler des Vereins waren
am Start, von denen alle einen Platz
unter den ersten drei erreichten. Vier
Sportlern –Max undMarie Kaufmann
sowieAlexander undTobias Buschek –
gelang es, in ihren jeweiligen Klassen
den Sieg zu erringen. Maria und Victo-
ria Riedl liefen auf Platz 3, wobei sie je-
weils zwei Runden mit Technikele-
menten wie Slalom absolvieren muss-
ten, während die Älteren auf der an-
spruchsvollen Zwei-Kilometer-Runde
im Landesleistungszentrum unter-
wegswaren.

DasRennenamSonntag – ebenfalls
in klassischer Technik – wurde vom
Skiclub Altglashütte auf der Silberhüt-
te ausgerichtet. Dies war gleichzeitig
das letzte Rennen in der Rennserie
Meister-Nordic-Cup des Skiverbands
Oberpfalz.

Wie amTag davor brachten die Fur-
ther wieder tolle Ergebnisse mit nach

Hause, so die ersten Plätze vonVictoria
Riedl, Marie Kaufmann, Alexander
und Tobias Buschek. Platz 2 erreichte
Georg Macharowsky, und auf Rang 3
fuhr Simon Rank. Elias Kerner lief auf
Platz 4.Maria Riedl und Richard Kraus
erkämpften sichden5. Platz.

Die Further freuten sich hier vor al-
lem über Victorias überraschenden
Sieg in ihrer Altersklasse, den sie sich
mehr als verdient hat, da sie doch,
ebenso wie ihre Schwester Maria, bei
allen Rennen der Meister-Nordic-Cup-
Serie amStart gewesen ist.

Nächste Woche steht für Marie
Kaufmann und Barbara Mühlbauer
noch der Deutsche Schülercup auf
dem Programm, während Tobias Bus-
chek in 14 Tagen am vorletzten
Deutschlandpokal am Arbersee teil-
nehmenwird. Für die anderen Sportler
steht mit dem Skadi Loppet ein beson-
deres Schmankerl zum Saisonab-
schluss an. (fst)

Schnell im Schnee
WINTERSPORT Further
Langläufer heimsen am
Arbersee und auf der Sil-
berhütte Erfolge ein. Vic-
toria Riedl überrascht in
ihrer Altersklasse.

Die erfolgreichen Further Langläufer haben beim Rennen in Silberhütte her-
vorragene Leistungen unter Beweis gestellt. FOTO: STEFANIE MACHAROWSKY

Victoria Riedl nimmt in der Loipe
Tempo auf. FOTO: STEFANIE MACHAROWSKY

RAINDORF. Am Samstag steigt das
Spitzenspiel in der ersten Bundesliga,
wenn das Chambtaler-Team den TSV
Breitengüßbach erwartet. Breitengüß-
bach steht einen Tabellenplatz hinter
dem Chambtaler-Team auf dem 3.
Platz. Derzeit zeigen sich die Güßba-
cher inherausragender Form.

Im letzten Punktspiel erreichten sie
3956 Kegel. Eine Woche zuvor hatten
sie im Derby gegen Bamberg mit 3971
Kegeln die beste Saisonleistung erzielt.
Topspieler der Gäste ist Florian Fritz-
mann, der mit 671,5 Kegeln die
Schnittliste in der Bundesliga anführt
und zuletzt mit 718 Kegeln die persön-
liche Bestleistung spielte. Im letzten
Punktspiel erzielten fünf Spieler einen
Wurfwert von644Kegeln aufwärts.

Deshalb wird sich das Raindorfer
Team auf ein sehr schweres Spiel ein-
stellen müssen. Auch wenn man die
letzten Begegnungen gegen die Güßba-
cher immer wieder positiv gestalten
konnte, so wird es diesmal eine enorm
schwere Herausforderung. Jedoch will
man mit einem Sieg den 2. Tabellen-
platz verteidigen.

Wichtig für das Raindorfer Team ist
natürlich, ob Mathias Weber wieder
einsatzfähig ist. Dabei muss jeder Spie-
ler an seine Leistungsgrenze gehen –
undman hofft natürlich auf die kräfti-
ge Unterstützung der treuen Fans.
Spielbeginn in der Chambtal-Arena ist
um14Uhr. Treffpunkt: 13Uhr.

In Sachen Bundesligaspiel gegen
Breitengüßbach beteiligt sich das
Chambtaler-Team an der Aktion des
KVLiedolsheim „9er für den Frieden in
Europa“. Für jeden Neuner spendet das
Team im Spiel gegen Breitengüßbach
einen Euro für die Ukraine. Außerdem
können sich die Mitglieder und Fans
beteiligen, so dass man einen vernünf-
tigenBetrag zusammenbringt.

In der Bezirksliga kommt es eben-
falls zu einem Spitzenspiel, wenn am
Samstag das zweite Männerteam den
SC Regensburg empfängt. Wenn man
weiter den Anschluss zur Spitze nicht

verlieren will, dann darf man sich ge-
gen den Tabellendritten keine weitere
Niederlage erlauben. Spielbeginn ist
um 18 Uhr; Treff um 17 Uhr. In der
Kreisliga 1 hat das dritte Männerteam
am Samstag den SKK Willmering G1
zu Gast. Beide Teams stehen in Ab-
stiegsgefahr. Spielbeginn ist um 11
Uhr, Treff um 10.15 Uhr. In der Kreisli-

ga 2 ist das vierte Männerteam am
Samstag bei der SG Furth im Wald zu
Gast. Hier ist das Chambtaler-Team in
der Außenseiterrolle. Beginn ist um
13.30Uhr. Treffpunkt ist um12.15Uhr.

In derKreisklasse gastiert dasG1-Te-
am am Samstag beim zweiten Team
des SKC Rieding/Walting. Beginn ist
um16Uhr. Treff ist um15Uhr. (cer)

Raindorfer fokussieren
sich auf schwere Partie
KEGELN Im Bundesliga-
spitzenspiel erwarten
die Chambtaler den TSV
Breitengüßbach. Mit ei-
nem Sieg soll Platz zwei
gefestigt werden.

Das Raindorfer Team hat den Erfolg im Blick und hofft, dass Matthias Weber
wieder einsatzfähig ist. FOTO: SIMON TSCHANNERL

FRAUEN VOR HERAUSFORDERUNG IN LAUF
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Auswärtspartie: In der Bayernliga
gastiert die erste Frauenmannschaft
amSamstag bei GH/TSVLauf.Mit ei-
nemSieg gegen die abstiegsbedroh-
tenGastgeberinnenwill manweiter-
hin in der Spitzengruppe verweilen.

Aufgabe: Jedoch sollteman dasSpiel
nicht auf die leichte Schulter nehmen,
da Lauf jeden Punkt gegen denAb-
stieg benötigt.Spielbeginn ist um
15.30Uhr.Treffpunkt nachVereinba-
rung.
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TISCHTENNIS

Herren Landesliga Ostsüdost

Isen – Siegenburg 3:9
DJK Neumarkt – Chamerau 9:0

1. TSV Siegenburg 8 7 1 0 71:32 15:1
2. SG Post/Süd Rgb. 8 5 1 2 62:44 11:5
3. TSV Isen 11 3 4 4 76:79 10:12
4. DJK Altdorf II 8 4 1 3 59:51 9:7
5. DJK G.Neumarkt 7 4 0 3 47:35 8:6
6. TSVGaimersheim zg. 7 4 0 3 43:45 8:6
7. FC Ehekirchen 9 4 0 5 62:68 8:10
8. FC Teisbach II 8 3 1 4 51:65 7:9
9. FC Miltach 8 3 0 5 49:60 6:10
10. SV Gündlkofen 9 2 2 5 61:66 6:12
11. FC Chamerau 7 1 0 6 25:61 2:12

Herren Bezirksoberliga Oberpfalz-Süd

Regenstauf II – ASVNeumarkt 6:4

1. Regenstauf II 8 8 0 0 63:17 16:0
2. TV Schierling 8 7 0 1 57:23 14:2
3. SV Burgweinting 9 6 1 2 52:38 13:5
4. Maxhütte-Haidhof 8 5 0 3 48:32 10:6
5. SG Post/Süd Rgb.II 8 3 2 3 37:43 8:8
6. FC Chammünster 8 3 1 4 37:43 7:9
7. SV DJK Sulzbürg 7 2 1 4 31:39 5:9
8. ASVNeumarkt 8 2 1 5 36:44 5:11
9. SC Sinzing 7 2 0 5 28:42 4:10
10. DJK SB Rgb.II 7 0 2 5 20:50 2:12
11. FSV Berngau 6 0 0 6 11:49 0:12

Bezirksliga Süd Herren Gr. 2 Ost

Sarching – Lam 5:5

1. SV Sarching 7 5 1 1 42:28 11:3
2. FC Miltach II 7 4 1 2 44:26 9:5
3. VfB Bach 8 4 1 3 40:40 9:7
4. Rettenbach/Brennb. 7 4 0 3 35:35 8:6
5. FC Stamsried 6 3 1 2 35:25 7:5
6. Maxhütte-Haidhof II 6 2 2 2 31:29 6:6
7. FC Chamerau II 6 2 1 3 27:33 5:7
8. TTC Lam 7 2 1 4 33:37 5:9
9. SV Zeitlarn 5 2 0 3 24:26 4:6

10. Burgweinting II 7 1 0 6 19:51 2:12
11. TSV Alteglofsheim 0 0 0 0 0:0 0:0

Herren Bezirksklasse A Süd Gr.4 Cham

Rötz – Arnschwang 5:5

1. FC Miltach III 8 6 1 1 51:29 13:3
2. TTC Hohenwarth 6 6 0 0 51:9 12:0
3. SV Neukirchen/HB 6 5 0 1 46:14 10:2
4. TVWaldmünchen 5 3 0 2 25:25 6:4
5. FC Chamerau III 5 2 2 1 24:26 6:4
6. TSV Strahlfeld 6 2 0 4 30:30 4:8
7. DJK Arnschwang 6 1 2 3 26:34 4:8
8. 1. FC Rötz 6 1 2 3 25:35 4:8
9. SV Runding 7 1 1 5 20:50 3:11
10. SV Grafenwiesen 7 0 0 7 12:58 0:14
11. TTC Lam II 0 0 0 0 0:0 0:0

Bezirksklasse C Süd Herren (3er) Gr. 7 Cham

Hohenwarth II – TTC Lam IV 10:0
Stamsried III – TTC Lam IV 3:7

1. FC Stamsried II 5 5 0 0 39:11 10:0
2. FC Stamsried III 6 3 0 3 29:31 6:6
3. DJK Arnschwang II 5 2 1 2 28:22 5:5
4. SV Runding II 5 2 1 2 24:26 5:5
5. SV Tiefenbach II 5 2 1 2 21:29 5:5
6. TSV Strahlfeld II 4 1 1 2 15:25 3:5
7. TTC Hohenwarth II 5 1 1 3 25:25 3:7
8. TTC Lam IV 5 1 1 3 19:31 3:7
9. FC Stamsried IV 0 0 0 0 0:0 0:0

Bezirksklasse D Süd Herren (3er) Gr. 4 Cham

TTC Lam V– Hohenwarth III 7:3
Schorndorf II – Tiefenbach IV 6:4
Blaibach II – Strahlfeld III 4:6

1. TSV Strahlfeld III 6 5 1 0 44:16 11:1
2. Waldmünchen III 7 4 2 1 47:23 10:4
3. TTC Hohenwarth III 7 4 1 2 42:28 9:5
4. TTC Lam V 7 4 1 2 36:34 9:5
5. TSV Blaibach II 8 4 1 3 49:31 9:7
6. 1. FC Rötz II 7 2 4 1 42:28 8:6
7. SV Runding III 6 3 0 3 24:36 6:6
8. SSV Schorndorf II 7 2 0 5 24:46 4:10

9. SV Tiefenbach III 5 0 1 4 15:35 1:9
10. SV Tiefenbach IV 8 0 1 7 17:63 1:15

Damen Verbandsliga Südost

Landshut II – Freising-Lerch.II 8:3

1. SB Landshut II 5 5 0 0 40:15 10:0
2. SV Riedering 3 3 0 0 24:11 6:0
3. FC Chamerau 5 3 0 2 30:21 6:4
4. SVOhu-Ahrain 4 1 0 3 20:26 2:6
5. Freising-Lerch.II 4 1 0 3 18:30 2:6
6. DJK SB Landshut III 5 0 0 5 11:40 0:10

Damen Bezirksoberliga Oberpfalz-Süd

Tiefenbach – Beratzhausen 8:2

1. SV Tiefenbach 2 2 0 0 15:5 4:0
2. TV Schierling 1 1 0 0 10:0 2:0
3. TTV Beratzhausen 3 1 0 2 14:16 2:4
4. FC Chamerau III 3 1 0 2 12:18 2:4
5. FC Chamerau II 3 1 0 2 9:21 2:4
6. 1. FC Rötz 0 0 0 0 0:0 0:0

Damen Bezirksklasse A Süd Gr.2 Ost

Arnschwang II – Neutraubling 1:9

1. DJK Arnschwang 5 4 1 0 35:15 9:1
2. TSVNeutraubling 4 3 1 0 31:9 7:1
3. TSV Strahlfeld 2 2 0 0 16:4 4:0
4. TB/ASV Regenstauf 3 2 0 1 24:6 4:2
5. SV Tiefenbach II 4 1 0 3 15:25 2:6
6. SV 1920 Tiefenbach III 4 0 0 4 6:34 0:8
7. DJK Arnschwang II 4 0 0 4 3:37 0:8

Verbandsliga Bayern Jungen 18 Südost

Chamerau – Altdorf 0:8
Ruhmannsfelden – Altdorf II 8:3
Ruhmannsfelden – Altdorf 1:8

1. DJK Altdorf 7 7 0 0 56:10 14:0
2. TV Ruhmannsfelden 7 6 0 1 49:25 12:2
3. MTV Ingolstadt 7 5 1 1 50:26 11:3
4. DJK Altdorf II 6 4 0 2 36:28 8:4
5. FC Chamerau 7 2 2 3 38:46 6:8

6. TSV 66 Polling 7 2 1 4 33:47 5:9
7. SV Gündlkofen 7 2 0 5 30:46 4:10
8. TSV 1883 Berchtesgaden7 1 2 4 29:50 4:10
9. Freising-Lerchenfeld 6 0 2 4 26:46 2:10
10. SV Obertraubling 7 1 0 6 27:50 2:12

Bezirksoberliga Süd Jungen 18

Etterzhausen – Beratzhausen 4:6
Berching – Regenstauf 5:5

1. TTC Lam 5 4 1 0 37:13 9:1
2. DJK SB Rgb. 5 3 1 1 29:21 7:3
3. SV Zeitlarn 4 3 0 1 30:10 6:2
4. TTV Beratzhausen 6 2 2 2 27:33 6:6
5. TSV Strahlfeld 3 2 1 0 19:11 5:1
6. TSV Berching 5 1 2 2 24:26 4:6
7. TB/ASV Regenstauf 5 0 1 4 9:41 1:9
8. TV Etterzhausen 5 0 0 5 15:35 0:10

Bezirksklasse A Süd Jungen 18 Gr. 4 Cham

Zandt III – Strahlfeld II 4:6
Hohenwarth II – TTC Lam III 2:8

1. SV Tiefenbach 3 3 0 0 25:5 6:0
2. TTC Lam III 4 3 0 1 29:11 6:2
3. TTC Hohenwarth II 4 2 1 1 20:20 5:3
4. TSV Strahlfeld II 3 2 0 1 18:12 4:2
5. FC Zandt III 4 1 1 2 20:20 3:5
6. SV Neukirchen b. Hl.
Blut 4 0 1 3 10:30 1:7
7. SV Runding II 4 0 1 3 8:32 1:7

Bezirksklasse B Süd Jungen 18 Gr. 4 Cham

Strahlfeld III – FC Zandt IV 10:0

1. 1. FC Rötz 1919 5 5 0 0 39:11 10:0
2. TTC Lam IV 5 4 0 1 39:11 8:2
3. TSV Strahlfeld III 7 4 0 3 41:29 8:6
4. SV 1920 Tiefenbach II 5 3 0 2 30:20 6:4
5. FC Zandt IV 3 2 0 1 13:17 4:2
6. DJK Arnschwang 5 1 0 4 16:34 2:8
7. SSV Schorndorf 5 1 0 4 11:39 2:8
8. SV Runding III 5 0 0 5 11:39 0:10
9. FC Stamsried 0 0 0 0 0:0 0:0

RODING. Eswar das erwartet spannen-
de Topspiel zwischen dem Tabellen-
ersten TB Roding und seinem ersten
Verfolger HC Sulzbach-Rosenberg. Am
Ende durften sich die Gäste vom TB
Roding verdient über die zwei Punkte
freuen. Damit kann man nur noch
theoretisch von den ersten drei Plät-
zen verdrängt werden und spielt da-
mit nachOstern indenPlay-Offs.

Rodings Coach Piroch musste
krankheitsbedingt auf Steinbauer ver-
zichten, genauso auf Schäffel, der nach
seiner Corona-Erkrankung noch nicht
fit war. Dennoch ging Roding mit ei-
nemvollenKader in die Partie.

Hervorragend eingestellt von den
Trainern begann der TB offensiv

druckvoll und erspielte sich zahlrei-
che Chancen. In der Abwehr funktio-
nierte die offensive Variante und er-
zwang so viele Fehler der Heimmann-
schaft. Dass sich Roding trotzdem
nicht frühzeitig absetzen konnte, lag
wieder einmal an der schlechten
Chancenverwertung.

„Wir haben 15 Minuten lang sehr
konzentriert gespielt“, lobte Piroch sei-
neMannschaft, „aber nur bis zumTor-
wurf“. Viele Angriffe wurden über die
Außen abgeschlossen, die in dieser
Phase oft von Sulzbachs TorhüterMar-
tin abgewehrtwerdenkonnten.

So stand es nach 15Minutenunent-
schieden 7:7, das Spiel wurde mehr
undmehr zerfahren und fehlerhaft, so
dass beide Trainer früh ihre Time-Out
nehmen mussten. Sulzbach hatte sich
jetzt besser auf die Rodinger Abwehr
eingestellt und vorne vergab der Gast
weiter beste Chancen, so dass das Spiel
auch nach 24 Minuten noch unent-
schieden stand (10:10).

Piroch stellte jetzt auf eine defensi-
veVariante in derAbwehrumunddie-
se brachte gleich Erfolge. Mit einem

kurzen Zwischenspurt bis zur Pause
konnte der TB mit 12:15 in Führung
gehen.

Auch zu Beginn der zweiten Halb-
zeit gingen die Rodinger konzentriert
an der Arbeit. Nach 38 Minuten stand
es 15:20. Im sicheren Gefühl dieses
Vorsprungs war es aber dann dahin
mit den konzentrierten Angriffen.
„Jetzt machte wieder jeder für sich
selbst etwas, keine angesagten Angrif-
fe mehr“, bemängelte der Rodinger
Trainer diese Phase. Sulzbach kam in
der Folge zu leichten Toren per Gegen-

stoß. Als Sulzbach, angeführt vom 41-
jährigen Jiri Smolik, zum 22:22 aus-
glich, war wieder alles offen. Doch die
Rodinger blieben diesesMal ruhig und
versuchten, wieder geschlossener zu
spielen. So ging der TB wieder mit
22:25 in Führung, in der 56.Minute ge-
lang das 24:28 und erneut schien die
Partie entschieden.

Aber Sulzbach gab noch nicht auf.
Erneut war es deren Torwart, der zwei
Mal gegen frei durchbrechende Ro-
dinger die Oberhand behielt. Hinten
konnte der TBnichts ausrichten gegen
die wuchtigen Rückraumwürfe der
Heimmannschaft und so schaffte die-
se zwei Minuten vor Ende den An-
schluss zum27:28.

Hugo erhöhte per Siebenmeter
zum 27:29 und 30 Sekunden vor dem
Ende erneut per Strafwurf zum 28:30.
Der letzte Treffer, drei Sekunden vor
dem Ende brachte dann nur noch eine
Ergebniskorrektur zum29:30.

TB Roding: Geier, Kienzl, Kaiser,
Riedl (2), Kreidl (4), Standecker, Hom-
neac, Schoierer (3), Davidek, Wagener,
Tous (7),Deml (4),Hugo (7/5),Weh (3).

TB Roding gewinnt Spitzenspiel
HANDBALL BeimDuell
gegen Verfolger HC Sulz-
bach-Rosenberg behält
das Piroch-Team einen
klaren Kopf – und
nimmt zwei Punktemit.

DIE BILANZ

Tabelle: TBRoding bleibt damit
zumindest bis zumWochenende
auf demersten Platz.Dann hat er
spielfrei und der ESVRegensburg
kann anRoding vorbeiziehen.

Vorschau:Das nächste Spiel für
den TBRoding ist dann am 19.
März inNabburg/Schwarzenfeld.

Testspielsieg der Altrandsberger B-Juniorinnen gegen Schalke 04
ALTRANDSBERG/GELSENKIRCHEN. Sehr vielMoral bewiesen die B-Juniorinnen der SGAltrandsberg/Stallwang/Moosbach beimüberraschenden 3:2-Erfolg inGel-
senkirchen (Foto: StefanZenkert). Auf ungewohntemTerrain, einemAscheplatz, legten dieGäste engagiert los undwaren sofort die spielbestimmendeMannschaft.
Nach 27 Minuten ging jedoch die Heimmannschaft durch einen starken Vollspannschuss in Führung. Kurz nach der Halbzeit (42. Minute) erzielte Schalke dann
noch das 2:0. Doch die Altrandsbergerinnen gaben sich noch nicht geschlagen. Sie verkürzten durch ein schön herausgespieltes Tor vonMelissa Ganserer auf 2:1.
Das 2:2 erzielteAnnaZenkert in der 59.Minute. JasminZankl schoss kurz vor Schluss nach einemKonter das 3:2.

ESCHLKAM. In der Bayernliga hatte
der SKK Victoria Fürth zu Gast. Mit ei-
nem Sieg wollte man die Tabellenfüh-
rung verteidigen. Bei den Roten Teu-
feln des SKK Eschlkam gingen zu-
nächst Florian Pfeffer und Alexander
Maller an den Start. Pfeffer hatte mit
Alex Schrödter den stärksten Gegner.
Mit 141:157 Kegeln verlor Pfeffer den
ersten Satz, konnte jedoch die nächs-
ten Sätze mit 160:143 und 175:169 ge-
winnen. Im letzten Satz konnte er aber
mit 131:181Kegeln nichtmehrmithal-
ten. Bei 2:2 Sätzen und 607:650 Kegeln
musste er trotz guter Leistung den
Mannschaftspunkt abgeben.

Alexander Maller verlor gegen Ben-
jamin Wölfing den ersten Satz mit
138:146 Kegeln. Mit 152:140 und
138:128 Kegeln setzte er sich in den
nächsten beiden Sätzen durch. Zwar
verlor er den letzten Satz mit 134:140
Kegeln, doch mit 2:2 und 562:554 Ke-
geln sicherte er sich den Mannschafts-
punkt. Beim Spielstand von 1:1 lag
man nach dem ersten Drittel mit
1169:1204 (-35)Kegeln zurück.

Mit 147 Kegeln in Front

Im Mittelfeld konnte sich Thomas
Pfeffer gegen Florian Ohlmann klar
durchsetzen und gewann mit 145:137,
166:146, 159:133 und 150:136 Kegeln.
Mit 4:0 und 620:552 Kegeln holte er
den Mannschaftspunkt. Auch David
Machalek ließ Christopher Jung keine
Chance. Mit 175:115, 142:141, 152:139
und 170:130Kegeln gewann auch er al-
le vier Sätze. Auch hier ging mit 4:0
und 639:525 Kegeln der Mannschafts-
punkt an die Gastgeber. Mit 3:1 ging
somit der SKK Eschlkam nach dem
zweiten Drittel in Führung. Im Ge-
samtergebnis führte man zugleich
deutlichmit 2428:2281 (+147)Kegeln.

Zum Schluss gewann Michael
Schwarz gegen Anton Hoffmann den
ersten Satz mit 147:144 Kegeln, verlor
aber den zweiten Satz mit 135:146. Der
dritte Satz endete mit 152:152 Kegeln
unentschieden. Den entscheidenden
Satz musste Schwarz mit 135:136 Ke-
geln abgeben, so dass er mit 1,5:2,5 Sät-
zen und 569:578 Kegeln den Mann-
schaftspunkt abgebenmusste.

Manuel Klier hatte in seinem Duell
Kevin Rossel fest im Griff. Mit 175:141,
164:158, 146:134 und 156:142 Kegeln
gewann er alle vier Sätze. Mit 4:0 und
der Tagesbestleistung von 641:575 Ke-
geln ging auch hier der Mannschafts-
punkt an den Gastgeber. Zum Schluss
lag man mit 4:2 Mannschaftspunkten
gegen Fürth in Front. Mit einem Ge-
samtergebnis von 3638:3434 Kegeln er-
hielt Eschlkam auch die beiden Kegel-
punkte, so dass man mit einem 6:2-Er-
folg die Tabellenführungverteidigte.

Niederlage gegen SKK Lam

In der Kreisliga 1 unterlag das zweite
Männerteam des SKK Eschlkam gegen
den SKK Lam mit 2:4 und 2223:2262
Kegeln. Es spielten: Michael Scham-
berger – Michael Urban 0:4 und
518:574 Kegel, Josef Utz – Markus Vogl
2:2 und 578:610Kegel,MartinHacker –
Stefan Geiger 3:1 und 583:553 Kegel
und Stefan Schamberger – Karl Geiger
2:2 und544:525Kegel.

In der Kreisliga 2 schlug das dritte
Männerteam Fortuna Untertrauben-
bach mit 5:1 und 2215:2121 Kegeln. Es
spielten: Franz Schuhmann – Alexan-
der Fuchs 2:2 und 585:561 Kegel, Josef
Preisinger – Daniel Fuchs 1:3 und
544:574 Kegel, Mathias Kreuziger –
Helmut Gickel 4:0 und 533:468 Kegel
und Christian Tremml –Michael Lang
2:2 und 553:518 Kegel. Im Spitzenspiel
derKreisklasse setzte sich imLokalder-
by das G1 Team des SKK gegen den
SKC Thenried mit 4:2 und 2236:2146
Kegeln durch. Es spielten: Andreas Rei-
mer – Klaus Heitzer 4:0 und 536:485
Kegel, Josef Brey – Johann Engl 3:1 und
585:548 Kegel, Christian Maller – Ru-
dolf Hofmann 557:543 Kegel und Mar-
cel Thomas gegen Jörg Hofmann
1,5:2,5 und558:570Kegel. (cer)

KEGELN

KlarerHeimsieg
des SKK
Eschlkam
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BERG. Siegreich kehrte die zweite Her-
ren-Kegel-Mannschaft des DJK-Sport-
vereins amDonnerstagabend aus Fran-
ken zurück. In einem Punktekampf
der Kreisklasse A Süd-Ost gewann das
Team um Mannschaftsführer Hubert
Kerschensteiner beimVfL „Blau-Weiß“
Nürnberg I mit 3:1-Mannschafts-Punk-
ten und 1989:18.43 Holz. Treffsichers-
ter in der Siegermannschaft war Hu-
bertKerschensteinermit 528Holz.

Die Gäste waren beim Kegeln „in
die Vollen“ die Besseren mit 1352:1310
Holz sowie im „Abräumen“ mit
637:533 Holz. Derzeit haben die „DJK-
ler“ 6:6 Punkte und ziehen so mit den
Nürnbergern gleich. Den Grundstein
zum Sieg legte Spielführer Hubert Ker-
schensteiner. Er gewannals Startkegler
sein Spiel gegen Dieter Oehme mit
528:478 Holn. Johann Stepper verlor
gegen Hans Hipp knapp mit 443:449
Holz. Mathias Skupien gewann ver-
dient mit 527:470 gegen Werner Bart-
schick. Rainer Stepper sicherte den
Mannschaftserfolg durch ein klares
491:446 gegenBernhardReiser. (npp)

KEGELN

Berg ziehtmit
Nürnberg gleich

Den Grundstein zum Auswärtssieg
legte Hubert Kerschensteiner mit
528 Holz. FOTO: HANS STEPPER

NEUMARKT. Die Hiobsbotschaft er-
reichte die Gewichtheber des ASV be-
reits am Mittwoch vergangener Wo-
che: Coronabedingt mussten die Ge-
schwister Alicia und Enrico Hasel-
mann wegen der damit verbundenen
Quarantäne für den am Samstag statt-
findenden Bayernligakampf gegen den
TSVRöthenbach absagen.

Zum Glück erhielt Amelie Hörner
nach langer Verletzungspause die
Starterlaubnis. Ihr wurde aber zur
Schonung eine Leistung auferlegt, die
weit unter ihrem üblichen Niveau ist,
für dieMannschaft aber von großer Be-
deutungwar. Ein sechsterHeber konn-
te in dieser Zeit nicht rekrutiert wer-
den, so dass man mit fünf Athleten
zumNachbarn nachMittelfranken rei-
sen musste. Aber der ASV zeigte, dass

er nicht zu Unrecht von der Tabellen-
spitze grüßt. Das Reißen gewann der
ASV klar mit 132 : 98,0 kg (rel), beim
Stoßen unterlagen sie den Hausherren
mit demwinzigenUnterschied von 0,5
kg (230,5 : 230,0). Der Stoßpunkt blieb
bei denRöthenbachern, am2:1-Sieg für
den ASV mit 362,0:328,5 kg (rel) konn-
ten dieGastgeber trotz ihrer zahlenmä-
ßigenÜberlegenheit nicht rütteln.

Der ASV kämpfte wieder wie aus ei-
nem Guss. Lediglich drei Fehlversuche
zeigten auch die hervorragende Taktik
bei den Gewichtssteigerungen des
Trainergespanns Fischer/Bechtold. Das
begann schon bei der Leichtesten, So-
fia Miesbauer. Sie fühlte sich anfangs
gar nicht so gut, als sie das Reißen mit
48kgbegann.

70 Kilogramm als Krönung

Dann wurden 51 kg und am Ende 55
kg aufgelegt. Ein Versuch war schöner
als der andere und das ungute Gefühl
vom Anfang war vergessen. Beim Sto-
ßen dasselbe Bild: Erst ein sicherer An-
fangsversuchmit 63kg, dem folgten 67
kgundalsKrönung70kg.

Wie eingangs schon erwähnt hatte
Amelie Hörner ihre Marschroute vom

Olympiastützpunkt Berlin mitbekom-
men, die sie strikt befolgte: Es waren
dies 70 kg imReißen und 85 kg im Sto-
ßen. Das war kein Problem. Für sie ein
kleiner Wiedereinstieg, aber für die
Mannschaft unverzichtbare 83 Relativ-
kilos.

Toll in Form war wieder Helene
Hörner. Sie steuerte im Reißen 73 kg

und im Stoßen 86 kg zum Gesamter-
gebnis bei. Dabei überbot sie ihre aller-
dings „gebremste“ Schwester Amelie
um vier kg im Zweikampf. Helene
brachte aber vier kgmehr auf dieWaa-
ge. Noch ein Dritter der Gewichtheber-
Familie Hörner war mit Damian Hör-
ner dabei. 75 und 78 kg waren kein
Problem für ihn beimReißen (an 80 kg
knapp gescheitert) und mit 105 kg
stellte er seine Bestleistung im Stoßen
ein.

Tom Fischer der ASV-Primus

Wie schon bei den vorangegangenen
Kämpfen war wieder Tom Fischer der
Primus im Trikot des ASV. Auch er
schaffte sechs gültige Versuche, die im
Reißen bei 85 kg und im Stoßen bei
112 kg endeten. Dies waren stolze 90
kg (rel). Man konnte deutlich sehen,
dass noch Luft bei diesen Versuchen
drinwar. Diesewill er sich aber für den
nächstenWettkampf aufsparen.

Die stärkste Heberin kam diesmal
vom Gastgeber TSV Röthenbach. Es
war dies Anna Härteis, die mit 99,0 Re-
lativkilos und sechs blitzsauberen Ver-
suchen bei den Mittelfranken alle Ab-
stiegsängste beseitigte.

Trotz Ausfällen den Sieg geholt
GEWICHTHEBENDas we-
gen Corona dezimierte
Team des ASVNeumarkt
war auch in Röthenbach
erfolgreich –mit einem
362,0:328,5.

Die Neumarkter Gewichtheber grüßen nach demAuswärtssieg weiter von der Tabellenspitze. FOTO: ALFRED BECHTOLD

STATISTIK

ASVNeumarkt: TomFischer 90,0
(85/112); Amelie Hörner 83,0
(70/85); HelenHörner 73,0
(73/86); SofiaMiesbauer 75,0
(55/70); DamianHörner 35,0
(78/105); Gesamt: 362,0 kg (rel)

TSVRöthenbach: AnnaHärteis
99,0 (75/98); FalianMajid 71,4
(105/127);Moritz Firrle 66,0
(115/135); Ulrich Rabenstein 39,0
(85/108);Martin Sjarow31,6
(85/108);Marius Laib 21,5
(84/110)

Gesamt: 328,5 kg (rel)

rei Siegehintereinander! Statt
neunGegentorenplötzlich
neundicke Punkte! Sokann

dasweitergehen:Der 1. FCNals erfolg-
reichste bayerische Fußballmann-
schaft des erstenMärz-Wochenendes
2022!Was für ein schönes,wennauch
glückliches 2:1 der phasenweise inten-
sivstenClub-Elf seit langemgegenden
HSVamspätenSamstagabend.Wieder
malwar ich – sowie 2019 gegendie
Bayernund2020 gegenHannover 96 –
amMikrofondeshörenswerten
FCN.de-Fanradios und inder Pause des
SportradiosDeutschland.Allerdings
aus traurigstemAnlass in denNatio-
nalfarbenderUkraine.AmFCN-Mi-
krofonnebenmir saßdiesmal der blut-
jungeKollege LukasRösch.Wir zwei
trautenunsernAugenkaum:Der eu-
phorisierte Pokal-Halbfinalist aus
Hamburg legte loswie die Feuerwehr.
Doch schondahielt die jungeClub-
Mannschaft forschdagegen.Die beim
HSVüberragenden,weil robustenund
gleichzeitigwendigenBakery Jatta, der
flinkeGiorgiChakvetadzeundder ge-
risseneRobertGlatzel (bisher 15Tore!)
sorgtenmehrfach fürAlarm imClub-
Straf raum.Dasnötige Spielglück je-
dochwarwiedermal aufNürnberger
Seite. Außerdemwar auchdieseneue
ÜberzeugungundGier, die vorWo-
chen an allenEckenundEndenge-
fehlt hatte, zu sehen.Dass Fischer,
Handwerker,Nürnberger, Tempel-
mann,Möller-Daehli, Schleimer,Köp-
ke&Co satte vierKilometermehr als
dieGäste liefen, nämlich 122,53und
damit 16 (!)mehr als nochvor dreiWo-
chenbeimKSC, begeistertemich!
LieberClub:Weiter sounddanke für
einenwunderbarenFußball-Abend.
NächsterGegner: egal!

D

KOLUMNE

Nächster
Gegner: egal!

VON GÜNTHER
KOCH

NEUMARKT.Wer im erstenMatch der
Rückrunde nach der Corona-Pause
mit einer deftigen Niederlage der
Tischtennis-Herren des ASV Neu-
markt in der Bezirksoberliga beim
souveränen Tabellenführer TB/ASV
Regenstauf II gerechnet hatte, sah sich
getäuscht.

Ohne den verletzten Kapitän
Christian Gayr schrammte das ASV-
Quartett mit 4:6 beim Klassenprimus
nur ganz knapp an einer faustdicken
Überraschungvorbei.

Während im SpitzenpaarkreuzMi-
chael Hoffmann und Marco Sommer
glänzten, gingen Markus Guhr und
Ergänzungsspieler Bernhard Krauser
im hinteren Paarkreuz leer aus. Nach
einem 1:1 in denDoppeln gelangMar-

co Sommer gegen Regenstaufs Spit-
zenmann Zierer die erste Überra-
schung.

Danach kam der designierte Lan-
desligist aus Regenstauf mit drei Ein-
zelerfolgen zum4:2 seinemZiel näher,
hatte aber nicht mit der Gegenwehr
des Außenseiters aus Neumarkt ge-
rechnet. Michael Hoffmann gab
Zierer mit 3:1 das Nachsehen und
Marco Sommer entzauberte in bester
Tagesform den erfahrenen Pflammin-
ger glattmit 3:0.

Leider konnte der ASV die sich bie-
tende Chance auf einen Punktgewinn
beim 4:4-Zwischenstand nicht nutzen,
weil sowohl Markus Guhr gegen Ber-
ger als auch Bernhard Krauser gegen
Kotal klar in drei Sätzen das Nachse-
hen hatten. Durch diese Niederlage ist
dasASV-Quartett zunächst auf denRe-
legationsplatz acht in der BOL abge-
rutscht.

BezirksoberligaHerren: TB/ASVRe-
genstauf – ASV Neumarkt 6:4 (21:14
Sätze).

ASV schlägt sich tapfer
TISCHTENNISNeumarkt
macht es beim Favoriten
Regenstauf überra-
schend spannend.

WOFFENBACH. Der BSC Woffenbach
hat im Härtetest am Freitag gegen die
U 23 der SpVgg Bayreuth und am
Samstag beim TSV Kalchreuth trotz
bester Möglichkeiten die nötige Kalt-
schnäuzigkeit im Abschluss vermis-
sen lassen.

Trainer Daniel Wastl konnte den-
noch positive Erkenntnisse aus den
Testspielen ziehen: „Wir haben die in
den Trainingseinheiten einstudierten
Passagen schon gut umgesetzt, aber in
beiden Spielen fehlte die Genauigkeit
beim letzten Pass, was den gegneri-
schen Abwehrspielern ihren Job er-
leichterte“, gab er zuProtokoll.

Gegen Bayreuth waren, so der Trai-
ner weiter, vor allem die ersten 20Mi-
nuten sehr vielversprechend, aber

nach vergebenen Chancen durch Re-
ne Zeltner, Manuel Wastl und Jürgen
Bayer verkrampften die Aktionen zu-
nehmend. Die Führung der Gäste in
der 53. Minute entsprang einem Foul-
elfmeter und in der 70. Minute gab es
dann den zweiten Gegentreffer zum
Endstand.

In Kalchreuth zeigten die Woffen-
bacher in der ersten Hälfte ein sehr
zerfahrenes Spiel. Erst nach der Pause
kam das Team besser in Schwung. Die
Truppe umMannschaftskapitän Mat-
thias König mühte sich zwar nach
Kräften, doch mehr als ein Pfosten-
treffer durch Bayer sprang nicht her-
aus. Allerdings trafen die Platzherren
auch einmalAluminium.

Nach den beiden Nullnummern in
den Testspielen hat der Coach der Au-
Kicker noch viel Arbeit, um beim
Pflichtspielauftakt auf heimischen
Gelände am Sonntag imTotopokal ge-
gen den Ligakonkurrenten, den FC
Herzogenaurach, den angestrebten Er-
folg einzufahren. (ngl)

BSCmitNullnummern
FUSSBALLWoffenbachs
Offensive trifft nicht.
Das zeigten Tests vor
dem Pflichtspielauftakt.
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RUNDING/RAINDORF. Das Raindorfer
Bundesligateam war am vergangenen
Wochenende beim abstiegsbedrohten
TSG Kaiserslautern zu Gast. Dabei
musste man mit Mathias Weber, Mi-
chael Kotal und Christian Schreiner
ohne drei Spieler des Raindorfer Bun-
desligakader die Reise nach Rheinland-
Pfalz antreten. Dafür rückte Stefan
Grave ins Bundesligateam.

Beim Start spielten für den SKK
Raindorf Daniel Schmid und Stefan
Grave. Daniel Schmid spielte gegen
Florian Wagner, der nach Wurf 52
durch Jan Rohde ersetzt wurde. Mit
145:119, 159:113, 149:141 und 164:138
Kegel gewann Schmid alle vier Sätze
und holte mit 4:0 und 617:511 Kegel
klar denMannschaftspunkt.

Stefan Grave kämpfte gegen Andre-
asWagner und gab den ersten Satzmit
130:143 Kegel ab. Mit 152:147 und
146:142Kegel gewannGrave dienächs-
ten beiden Sätze und ging mit 2:1 in
Führung. Der letzte Satz ging jedoch
mit 135:163 Kegel klar verloren. Bei 2:2

Sätzen musste der Raindorfer Ersatz-
mann mit 563:595 Kegel den Mann-
schaftspunkt abgeben. Mit einem aus-
geglichenen Punktestand von 1:1 lag
das Chambtalerteam nach dem ersten
Drittel der Begegnung im Gesamter-
gebnis mit 1180:1106 (+74) Kegel in
Front.

ImMittelfeld brachten die Raindor-
ferMilan SvobodaundAlexander Raab
ins Spiel. Milan Svoboda hatte gegen
Christian Engel keine Mühe und ge-
wann alle vier Sätze mit 162:134,
156:149, 179:143 und 176:157 Kegel.
Mit 4:0 und 673:583 Kegel holte er mit
der Tagesbestleistung den Mann-
schaftspunkt. Alexander Raab konnte
sich gegen Christian Klaus im ersten

Satz mit 147:144 Kegel knapp durch-
setzen, musste aber den zweiten Satz
mit 146:150 Kegel abgeben. Anschlie-
ßend zeigte Raab jedoch eine hervorra-
gende Leistung und entschied mit
163:151 und 175:154 Kegel die letzten
beiden Sätze für sich. Mit 3:1 Sätzen
und 631:599 gewann auch er sein Du-
ell. Bei einer Führung von 3:1 Mann-
schaftspunkten und 2484:2288 (+196)
im Gesamtergebnis war nach dem
zweiten Drittel der Begegnung die Vor-
entscheidung zu Gunsten der Bayer-
wäldler gefallen.

Zum Schluss kämpften für das
Chambtalerteam Tim Brachtel und
Manuel Lallinger. Brachtel gewann ge-
gen Sebastian Peter den ersten Satzmit
167:140, verlor aber den zweiten mit
131:148Kegel.Mit 164:147 und 152:133
setzte sich Brachtel in den letzten bei-
denSätzendurch, so dass ermit 3:1 Sät-
zen und 614:568 Kegel den Mann-
schaftspunkt holte. Manuel Lallinger
hat gegen Pascal Kappler mit 164:151,
163:161, 159:158 und 161:149 Kegel alle
vier Sätze gewonnen. Am Ende besieg-
te er den besten Spieler der Gastgeber
mit 4:0 und619:647Kegel.

Am Ende der Begegnung führte das
Chambtalerteammit 5:1 Mannschafts-
punkten. Mit einem Gesamtergebnis
von 3745:3475 Kegel holte man sich
auch die beiden Kegelpunkte, so dass
man mit einem klaren 7:1-Erfolg die
Rückreise antretenkonnte. (cer)

Raindorfer bestätigen
ihre Favoritenrolle
KEGLER-BUNDESLIGAOb-
wohl drei Kaderspieler
fehlten, siegten Svoboda
und Co. beim Abstiegs-
kandidaten TSG Kaisers-
lauternmit 7:1.

Milan Svoboda spielte in Kaiserslauternmit 673 Kegel die Tagesbestleistung. FOTO: SIMON TSCHANNERL

KEGELN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Wernburg – Bamberg 6:2
Zerbst – Kleeblatt Berlin 8:0
Hallbergmoos – Schwabsberg 5:3
Breitengüßbach – Amberg 7:1
Kaiserslautern – Raindorf 1:7

1. Rot-Weiß Zerbst 13 13 0 0 90:14 26:0
2. SKK Raindorf 12 11 0 1 78:18 22:2
3. TSV Breitengüßbach 12 8 2 2 62:34 18:6
4. VfB Hallbergmoos 12 9 0 3 58,5:37,5 18:6
5. Victoria Bamberg 15 7 1 7 52,5:67,5 15:15
6. KC Schwabsberg 14 6 0 8 54:58 12:16
7. SVWernburg 13 5 1 7 45,5:58,5 11:15
8. SF Friedrichshafen 13 5 0 8 40:64 10:16
9. TSG Kaiserslautern 13 2 2 9 35,5:68,5 6:20
10. FEB Amberg 13 2 2 9 34:70 6:20
11. SKC Kleeblatt Berlin 14 0 0 14 26:86 0:28

CHAM. Am Samstag wurde in Peiting
die deutsche Meisterschaft im Eis-
stockschießen derMixed-Teams ausge-
tragen. Für das Turnier der 22 besten
Mannschaften aus der gesamten Bun-
desrepublik hatten sich gleich drei
Quartette aus dem Landkreis Cham
qualifiziert.Nach einemhochspannen-
den Turnier belegte der FC Untertrau-
benbach den fünften Platz. Der FC Ot-
tenzell erreichte am Ende den achten
Platz und der FC Katzbach wurde
Zwölfter.

In zwei Elfergruppen wurde die
Vorrunde ausgetragen. Der FC Unter-
traubenbach musste auf Bezirks- und
Bayernebene krankheitsbedingt bei
den Damen immer in unterschiedli-
cher Besetzung antreten. Auch bei der
DM gab es mit Stefanie Seebauer und
Anja Ullmann ein neues Duo, wäh-
rend bei den Herren stets Jürgen
Spannfellner und Karl Breu zum Ein-
satz kamen.

Zunächst gab es für das Team des
FCU Siege gegen SR Soest I (33:3) und
ZSG Jonsdorf (28:0). Es folgte eine Nie-
derlage gegen den ESC Stuttgart-Vai-
hingen (13:15). Siegreich blieb man ge-
gen den späteren Gruppensieger EC
Gerabach I (19:13), den TSV Ismaning
(27:3) und den TV Ebhausen II (18:8).
Dann stand das Landkreisduell gegen
denFCOttenzell an, dasmit 8:16 Punk-
ten verloren ging. Nach der Spielpause
verlor der FCU gegen den EC Krefeld
(5:27). Gegen den EC Sondorf (14:6)
und den EC Eishoppers Bad Nauheim
(26:6)wurdewieder gewonnen.

Der FC Ottenzell mitMelanie Riedl,
DagmarHamann, Robert Riedl undAl-
bertKönig startete siegreich gegenZSG
Jonsdorf (24:8), verlor gegen den ESC
Stuttgart-Vaihingen (3:23) und den EC
Gerabach I (8:16). Dann folgten Siege
gegen den TSV Ismaning (18:8), den TV
Ebhausen II (33:5), den FC Untertrau-
benbach (16:8) und den EC Krefeld
(20:10). Nach der Niederlage gegen den
EC Sondorf (12:20) wurde gegen den
EC Eishoppers Bad Nauheim (36:0)
und SR Soest I (13:12) wieder gewon-

nen. Der FC Katzbach mit Katharina
Menzke, Rita Lankes, Reinhold
Schmatz und Georg Lankes erspielte
eine ausgeglichene Bilanz. Den fünf
Siegen gegen den TSV Hartpenning
(14:12), den SV Weichs (17:7), den SR
Soest II (33:3), die Region Nord (34:0)
und den TV Ebhausen I (13:6) standen
fünf Niederlagen gegenüber. Gegen
den TSV Peiting (5:23), den ESC Lan-
genargen (15:17), den EC Gerabach II
(10:26), denSVKirchberg (8:22) unddie
SpG Frankfurt/Eishoppers Bad Nau-
heim (14:16) verlorman.

In den Platzierungsspielen trat der
FC Untertraubenbach im Spiel um
Platz fünf gegen den Dritten der Grup-
pe A, den SV Kirchberg, an und be-
zwang diesen mit 18:12 Punkten. Der
FC Ottenzell spielte gegen den Vierten
der Gruppe A, den TSV Hartpenning,
um Platz sieben und verlor mit 10:18.
Der FC Katzbach bekam es im Spiel
um Platz elf mit dem Sechsten der
Gruppe B, demEC Sondorf, zu tun und
unterlagmit 10:21.

ImSpiel derGruppensieger gewann
der EC Gerabach II das vereinsinterne
Duell gegen den EC Gerabach I mit
13:9 Punkten und stand im Endspiel.
Das Duell der Gruppenzweiten ent-
schied der TSV Peiting mit 24:8 gegen
den ESC Stuttgart-Vaihingen. Gera-
bach I gegen Peiting hieß dasDuell um
den zweiten Finalplatz, das Gerabach I
mit 13:9 für sich entschied. Im End-
spiel setzte sich der ECGerabach IImit
24:6 gegen den EC Gerabach I durch
undwurdeDeutscherMeister. (cko)

Zwei Teamsunter
den besten Zehn
EISSTOCKDer FC Unter-
traubenbach belegt Platz
fünf bei der Deutschen
Mixed-Meisterschaft, der
FC Ottenzell Rang acht.

Der FC Untertraubenbach mit Jürgen Spannfellner, Stefanie Seebauer, Anja
Ullmann und Karl Breu (von rechts) wurde Fünfter bei der Deutschen Meis-
terschaft. FOTO: KONRAD GROITL

Der FC Ottenzell mit Robert Riedl (r.)
und Albert König sowie Dagmar Ha-
mann und Melanie Riedl (r.) belegte
den 8. Platz. FOTO: KONRAD GROITL

EISSTOCK-DM IM MIXED
Gruppe A: 1. EC Gerabach II 18:2 Punkte, Stockno-
te 3,314; 2. TSV Peiting 18:2, 3,029; 3. SV Kirchberg
14:6 ; 4. TSVHartpenning 12:8; 5. SVWeichs 11:9; 6.
FC Katzbach 10:10, 1,235; 7. SpG Frankfurt/Eishop-
pers Bad Nauheim 10:10, 0,859; 8. ESC Langenar-
gen 8:12; 9. Region Nord 5:15; 10. TV Ebhausen I
4:16; 11. SR Soest II 0:20
Gruppe B: 1. Platz EC Gerabach I 18:2; 2. ESC
Stuttgart-Vaihingen 16:4; 3. FC Untertraubenbach
14:6, 1,969; 4. FC Ottenzell 14:6, 1,664; 5. EC Kre-
feld 12:8; 6. EC Sondorf 10:10, 1,523; 7. TSV Isma-
ning 10:10 , 0,973; 8. SR Soest I 8:12; 9. Platz ZSG
Jonsdorf 4:16, 0,398; 10. EC Eishoppers Bad Nau-
heim 4:16, 0,356; 11.TV Ebhausen II 0:20 (cko)

KEGELN
Fortuna Untertraubenbach: AmWochenende tra-
ten die Fortuna-Kegler gegen den SKK Eschlkam 3

zum Auswärtskampf in der Kreisliga 2 an. Der
Wettkampf endete mit einer 1:5-Niederlage bei
2121:2215 Kegel für die Fortunen. Einzelergebnisse:
Alexander Fuchs – Franz Schuhmann 561:585; Da-
niel Fuchs – Josef Preisinger 574:544; Helmut Gi-
ckel – Matthias Kreuziger 468:533,Michael Lang
– Christian Tremml 518:553. (cko)
SKC Thenried: Zwei Siege und eine Niederlage
verbuchte der SKC Thenried amWochenende. Die
Damen 1 gem. gewann bei der SpG Bad Kötzting-
Viechtach G1 mit 1865:1918 Holz und 1:5 Punkten.
Es kegelten Andreas Mühlbauer 507, Claudia Vogl
522, Lukas Fischer 388 und Irmgard Schmuderer
501 Holz. Die Herren 1 siegten beim SKKWilmering
G1 mit 2057:2224 Holz und 1:5 Punkten. Für Then-
ried kegelten Markus Fischer 555, Fabian Vogl 564,
Andreas Lemberger 560 und Thomas Holmeier
545 Holz. Die Herren 2 unterlagen beim SKK Eschl-
kam G1mit 2236:2146 Holz und 4:2 Punkten. Für
Thenried kegelten Hans Engl 548, Klaus Heitzer
485, Rudi Hofmann 543 und Jörg Hofmann 570
Holz. (kvo)

RAINDORF. Das zweite Männerteam
des SKK Raindorf war in der Bezirksli-
ga im Landkreisderby beim 1. SKK
Chamer Ritter zu Gast. Zum Beginn
unterlag Michael Kotal gegen Michael
Schiesslmit 1:3 Sätzen und 549:554Ke-
gel, doch Philipp Diermeier setzte sich
als Tagesbester mit 3:1 Sätzen und
553:596 Kegel gegen Florian Vogl
durch. Beim Spielstand von 1:1 lagen
die Raindorfer im Gesamtergebnis mit
38Kegel in Front.

ImMittelfeld konnte sich Johannes
Braun gegen Bernhard Gabler mit 2:2
Sätzen und 541:532 Kegel durchsetzen,
doch Rudolf Kaspar zog gegen Sebasti-
an Rießmit 2:2 Sätzen und 546:559 Ke-
gel den Kürzeren. Nach dem zweiten
Drittel der Begegnung lag der SKK
Raindorf beim Spielstand von 2:2 wei-
terhin mit 34 Kegel in Führung. Zum
Schluss verlor Siegfried Schönberger
gegen Günther Furtmayr mit 1:3 Sät-
zen und 514:552 Kegel. Stefan Bauer

musste sich Andreas Kolbeck mit 1:3
Sätzen und 523:560 Kegel geschlagen
geben. So lag der SKK Raindorf zum
Schluss mit 2:4 nach Mannschafts-

punkten im Rückstand. Auch im Ge-
samtergebnis musste man mit
3269:3310Kegel die beidenKegelpunk-
te abgeben. Mit der 2:6-Niederlage ist
auchdieTabellenführung futsch.

In der Kreisklasse empfing das G1
Team der Chambtalkegler den SKK
Neukirchen beim Hl. Blut. Zum Be-
ginn verlor Josef Iller gegen Josef Ober-
meier mit 1,5:2,5 und 490:502 Kegel.
Lukas Rosenhammer besiegte Stefan
Altmann mit 2:2 und 502:497 Kegel.
Beim Spielstand von 1:1 lag manmit 7
Kegel im Rückstand. Im zweiten Spiel-
abschnitt behielt Rainer Leutsch mit
2:2 und 555:523Kegel dieOberhand ge-
gen Michael Rödel, doch Anja Geiger
verlor ihr Duell gegen Korbinian
Schindlatz mit 1:3 und 497:527 Kegel.
Beim Spielstand von 2:2 mussten die
Raindorfer bei einem Gesamtergebnis
von 2044:2049 die beiden Kegelpunkte
abgeben und eine knappe 2:4-Niederla-
ge einstecken. (cer)

KEGLER-BEZIRKSLIGA

Chamer Ritter siegten imLandkreisderby

Philipp Diermeier vom SKK Raindorf
spielte mit 596 Kegel die Tagesbest-
leistung im Landkreisderby gegen
die Chamer Ritter. FOTO: ERWIN RAAB
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RUNDING/RAINDORF. Das Raindorfer
Bundesligateam war am vergangenen
Wochenende beim abstiegsbedrohten
TSG Kaiserslautern zu Gast. Dabei
musste man mit Mathias Weber, Mi-
chael Kotal und Christian Schreiner
ohne drei Spieler des Raindorfer Bun-
desligakader die Reise nach Rheinland-
Pfalz antreten. Dafür rückte Stefan
Grave ins Bundesligateam.

Beim Start spielten für den SKK
Raindorf Daniel Schmid und Stefan
Grave. Daniel Schmid spielte gegen
Florian Wagner, der nach Wurf 52
durch Jan Rohde ersetzt wurde. Mit
145:119, 159:113, 149:141 und 164:138
Kegel gewann Schmid alle vier Sätze
und holte mit 4:0 und 617:511 Kegel
klar denMannschaftspunkt.

Stefan Grave kämpfte gegen Andre-
asWagner und gab den ersten Satzmit
130:143 Kegel ab. Mit 152:147 und
146:142Kegel gewannGrave dienächs-
ten beiden Sätze und ging mit 2:1 in
Führung. Der letzte Satz ging jedoch
mit 135:163 Kegel klar verloren. Bei 2:2

Sätzen musste der Raindorfer Ersatz-
mann mit 563:595 Kegel den Mann-
schaftspunkt abgeben. Mit einem aus-
geglichenen Punktestand von 1:1 lag
das Chambtalerteam nach dem ersten
Drittel der Begegnung im Gesamter-
gebnis mit 1180:1106 (+74) Kegel in
Front.

ImMittelfeld brachten die Raindor-
ferMilan SvobodaundAlexander Raab
ins Spiel. Milan Svoboda hatte gegen
Christian Engel keine Mühe und ge-
wann alle vier Sätze mit 162:134,
156:149, 179:143 und 176:157 Kegel.
Mit 4:0 und 673:583 Kegel holte er mit
der Tagesbestleistung den Mann-
schaftspunkt. Alexander Raab konnte
sich gegen Christian Klaus im ersten

Satz mit 147:144 Kegel knapp durch-
setzen, musste aber den zweiten Satz
mit 146:150 Kegel abgeben. Anschlie-
ßend zeigte Raab jedoch eine hervorra-
gende Leistung und entschied mit
163:151 und 175:154 Kegel die letzten
beiden Sätze für sich. Mit 3:1 Sätzen
und 631:599 gewann auch er sein Du-
ell. Bei einer Führung von 3:1 Mann-
schaftspunkten und 2484:2288 (+196)
im Gesamtergebnis war nach dem
zweiten Drittel der Begegnung die Vor-
entscheidung zu Gunsten der Bayer-
wäldler gefallen.

Zum Schluss kämpften für das
Chambtalerteam Tim Brachtel und
Manuel Lallinger. Brachtel gewann ge-
gen Sebastian Peter den ersten Satzmit
167:140, verlor aber den zweiten mit
131:148Kegel.Mit 164:147 und 152:133
setzte sich Brachtel in den letzten bei-
denSätzendurch, so dass ermit 3:1 Sät-
zen und 614:568 Kegel den Mann-
schaftspunkt holte. Manuel Lallinger
hat gegen Pascal Kappler mit 164:151,
163:161, 159:158 und 161:149 Kegel alle
vier Sätze gewonnen. Am Ende besieg-
te er den besten Spieler der Gastgeber
mit 4:0 und619:647Kegel.

Am Ende der Begegnung führte das
Chambtalerteammit 5:1 Mannschafts-
punkten. Mit einem Gesamtergebnis
von 3745:3475 Kegel holte man sich
auch die beiden Kegelpunkte, so dass
man mit einem klaren 7:1-Erfolg die
Rückreise antretenkonnte. (cer)

Raindorfer bestätigen
ihre Favoritenrolle
KEGLER-BUNDESLIGAOb-
wohl drei Kaderspieler
fehlten, siegten Svoboda
und Co. beim Abstiegs-
kandidaten TSG Kaisers-
lauternmit 7:1.

Milan Svoboda spielte in Kaiserslauternmit 673 Kegel die Tagesbestleistung. FOTO: SIMON TSCHANNERL

KEGELN

1. Bundesliga DKBC Herren 120 Wurf

Wernburg – Bamberg 6:2
Zerbst – Kleeblatt Berlin 8:0
Hallbergmoos – Schwabsberg 5:3
Breitengüßbach – Amberg 7:1
Kaiserslautern – Raindorf 1:7

1. Rot-Weiß Zerbst 13 13 0 0 90:14 26:0
2. SKK Raindorf 12 11 0 1 78:18 22:2
3. TSV Breitengüßbach 12 8 2 2 62:34 18:6
4. VfB Hallbergmoos 12 9 0 3 58,5:37,5 18:6
5. Victoria Bamberg 15 7 1 7 52,5:67,5 15:15
6. KC Schwabsberg 14 6 0 8 54:58 12:16
7. SVWernburg 13 5 1 7 45,5:58,5 11:15
8. SF Friedrichshafen 13 5 0 8 40:64 10:16
9. TSG Kaiserslautern 13 2 2 9 35,5:68,5 6:20
10. FEB Amberg 13 2 2 9 34:70 6:20
11. SKC Kleeblatt Berlin 14 0 0 14 26:86 0:28

CHAM. Am Samstag wurde in Peiting
die deutsche Meisterschaft im Eis-
stockschießen derMixed-Teams ausge-
tragen. Für das Turnier der 22 besten
Mannschaften aus der gesamten Bun-
desrepublik hatten sich gleich drei
Quartette aus dem Landkreis Cham
qualifiziert.Nach einemhochspannen-
den Turnier belegte der FC Untertrau-
benbach den fünften Platz. Der FC Ot-
tenzell erreichte am Ende den achten
Platz und der FC Katzbach wurde
Zwölfter.

In zwei Elfergruppen wurde die
Vorrunde ausgetragen. Der FC Unter-
traubenbach musste auf Bezirks- und
Bayernebene krankheitsbedingt bei
den Damen immer in unterschiedli-
cher Besetzung antreten. Auch bei der
DM gab es mit Stefanie Seebauer und
Anja Ullmann ein neues Duo, wäh-
rend bei den Herren stets Jürgen
Spannfellner und Karl Breu zum Ein-
satz kamen.

Zunächst gab es für das Team des
FCU Siege gegen SR Soest I (33:3) und
ZSG Jonsdorf (28:0). Es folgte eine Nie-
derlage gegen den ESC Stuttgart-Vai-
hingen (13:15). Siegreich blieb man ge-
gen den späteren Gruppensieger EC
Gerabach I (19:13), den TSV Ismaning
(27:3) und den TV Ebhausen II (18:8).
Dann stand das Landkreisduell gegen
denFCOttenzell an, dasmit 8:16 Punk-
ten verloren ging. Nach der Spielpause
verlor der FCU gegen den EC Krefeld
(5:27). Gegen den EC Sondorf (14:6)
und den EC Eishoppers Bad Nauheim
(26:6)wurdewieder gewonnen.

Der FC Ottenzell mitMelanie Riedl,
DagmarHamann, Robert Riedl undAl-
bertKönig startete siegreich gegenZSG
Jonsdorf (24:8), verlor gegen den ESC
Stuttgart-Vaihingen (3:23) und den EC
Gerabach I (8:16). Dann folgten Siege
gegen den TSV Ismaning (18:8), den TV
Ebhausen II (33:5), den FC Untertrau-
benbach (16:8) und den EC Krefeld
(20:10). Nach der Niederlage gegen den
EC Sondorf (12:20) wurde gegen den
EC Eishoppers Bad Nauheim (36:0)
und SR Soest I (13:12) wieder gewon-

nen. Der FC Katzbach mit Katharina
Menzke, Rita Lankes, Reinhold
Schmatz und Georg Lankes erspielte
eine ausgeglichene Bilanz. Den fünf
Siegen gegen den TSV Hartpenning
(14:12), den SV Weichs (17:7), den SR
Soest II (33:3), die Region Nord (34:0)
und den TV Ebhausen I (13:6) standen
fünf Niederlagen gegenüber. Gegen
den TSV Peiting (5:23), den ESC Lan-
genargen (15:17), den EC Gerabach II
(10:26), denSVKirchberg (8:22) unddie
SpG Frankfurt/Eishoppers Bad Nau-
heim (14:16) verlorman.

In den Platzierungsspielen trat der
FC Untertraubenbach im Spiel um
Platz fünf gegen den Dritten der Grup-
pe A, den SV Kirchberg, an und be-
zwang diesen mit 18:12 Punkten. Der
FC Ottenzell spielte gegen den Vierten
der Gruppe A, den TSV Hartpenning,
um Platz sieben und verlor mit 10:18.
Der FC Katzbach bekam es im Spiel
um Platz elf mit dem Sechsten der
Gruppe B, demEC Sondorf, zu tun und
unterlagmit 10:21.

ImSpiel derGruppensieger gewann
der EC Gerabach II das vereinsinterne
Duell gegen den EC Gerabach I mit
13:9 Punkten und stand im Endspiel.
Das Duell der Gruppenzweiten ent-
schied der TSV Peiting mit 24:8 gegen
den ESC Stuttgart-Vaihingen. Gera-
bach I gegen Peiting hieß dasDuell um
den zweiten Finalplatz, das Gerabach I
mit 13:9 für sich entschied. Im End-
spiel setzte sich der ECGerabach IImit
24:6 gegen den EC Gerabach I durch
undwurdeDeutscherMeister. (cko)

Zwei Teamsunter
den besten Zehn
EISSTOCKDer FC Unter-
traubenbach belegt Platz
fünf bei der Deutschen
Mixed-Meisterschaft, der
FC Ottenzell Rang acht.

Der FC Untertraubenbach mit Jürgen Spannfellner, Stefanie Seebauer, Anja
Ullmann und Karl Breu (von rechts) wurde Fünfter bei der Deutschen Meis-
terschaft. FOTO: KONRAD GROITL

Der FC Ottenzell mit Robert Riedl (r.)
und Albert König sowie Dagmar Ha-
mann und Melanie Riedl (r.) belegte
den 8. Platz. FOTO: KONRAD GROITL

EISSTOCK-DM IM MIXED
Gruppe A: 1. EC Gerabach II 18:2 Punkte, Stockno-
te 3,314; 2. TSV Peiting 18:2, 3,029; 3. SV Kirchberg
14:6 ; 4. TSVHartpenning 12:8; 5. SVWeichs 11:9; 6.
FC Katzbach 10:10, 1,235; 7. SpG Frankfurt/Eishop-
pers Bad Nauheim 10:10, 0,859; 8. ESC Langenar-
gen 8:12; 9. Region Nord 5:15; 10. TV Ebhausen I
4:16; 11. SR Soest II 0:20
Gruppe B: 1. Platz EC Gerabach I 18:2; 2. ESC
Stuttgart-Vaihingen 16:4; 3. FC Untertraubenbach
14:6, 1,969; 4. FC Ottenzell 14:6, 1,664; 5. EC Kre-
feld 12:8; 6. EC Sondorf 10:10, 1,523; 7. TSV Isma-
ning 10:10 , 0,973; 8. SR Soest I 8:12; 9. Platz ZSG
Jonsdorf 4:16, 0,398; 10. EC Eishoppers Bad Nau-
heim 4:16, 0,356; 11.TV Ebhausen II 0:20 (cko)

KEGELN
Fortuna Untertraubenbach: AmWochenende tra-
ten die Fortuna-Kegler gegen den SKK Eschlkam 3

zum Auswärtskampf in der Kreisliga 2 an. Der
Wettkampf endete mit einer 1:5-Niederlage bei
2121:2215 Kegel für die Fortunen. Einzelergebnisse:
Alexander Fuchs – Franz Schuhmann 561:585; Da-
niel Fuchs – Josef Preisinger 574:544; Helmut Gi-
ckel – Matthias Kreuziger 468:533,Michael Lang
– Christian Tremml 518:553. (cko)
SKC Thenried: Zwei Siege und eine Niederlage
verbuchte der SKC Thenried amWochenende. Die
Damen 1 gem. gewann bei der SpG Bad Kötzting-
Viechtach G1 mit 1865:1918 Holz und 1:5 Punkten.
Es kegelten Andreas Mühlbauer 507, Claudia Vogl
522, Lukas Fischer 388 und Irmgard Schmuderer
501 Holz. Die Herren 1 siegten beim SKKWilmering
G1 mit 2057:2224 Holz und 1:5 Punkten. Für Then-
ried kegelten Markus Fischer 555, Fabian Vogl 564,
Andreas Lemberger 560 und Thomas Holmeier
545 Holz. Die Herren 2 unterlagen beim SKK Eschl-
kam G1mit 2236:2146 Holz und 4:2 Punkten. Für
Thenried kegelten Hans Engl 548, Klaus Heitzer
485, Rudi Hofmann 543 und Jörg Hofmann 570
Holz. (kvo)

RAINDORF. Das zweite Männerteam
des SKK Raindorf war in der Bezirksli-
ga im Landkreisderby beim 1. SKK
Chamer Ritter zu Gast. Zum Beginn
unterlag Michael Kotal gegen Michael
Schiesslmit 1:3 Sätzen und 549:554Ke-
gel, doch Philipp Diermeier setzte sich
als Tagesbester mit 3:1 Sätzen und
553:596 Kegel gegen Florian Vogl
durch. Beim Spielstand von 1:1 lagen
die Raindorfer im Gesamtergebnis mit
38Kegel in Front.

ImMittelfeld konnte sich Johannes
Braun gegen Bernhard Gabler mit 2:2
Sätzen und 541:532 Kegel durchsetzen,
doch Rudolf Kaspar zog gegen Sebasti-
an Rießmit 2:2 Sätzen und 546:559 Ke-
gel den Kürzeren. Nach dem zweiten
Drittel der Begegnung lag der SKK
Raindorf beim Spielstand von 2:2 wei-
terhin mit 34 Kegel in Führung. Zum
Schluss verlor Siegfried Schönberger
gegen Günther Furtmayr mit 1:3 Sät-
zen und 514:552 Kegel. Stefan Bauer

musste sich Andreas Kolbeck mit 1:3
Sätzen und 523:560 Kegel geschlagen
geben. So lag der SKK Raindorf zum
Schluss mit 2:4 nach Mannschafts-

punkten im Rückstand. Auch im Ge-
samtergebnis musste man mit
3269:3310Kegel die beidenKegelpunk-
te abgeben. Mit der 2:6-Niederlage ist
auchdieTabellenführung futsch.

In der Kreisklasse empfing das G1
Team der Chambtalkegler den SKK
Neukirchen beim Hl. Blut. Zum Be-
ginn verlor Josef Iller gegen Josef Ober-
meier mit 1,5:2,5 und 490:502 Kegel.
Lukas Rosenhammer besiegte Stefan
Altmann mit 2:2 und 502:497 Kegel.
Beim Spielstand von 1:1 lag manmit 7
Kegel im Rückstand. Im zweiten Spiel-
abschnitt behielt Rainer Leutsch mit
2:2 und 555:523Kegel dieOberhand ge-
gen Michael Rödel, doch Anja Geiger
verlor ihr Duell gegen Korbinian
Schindlatz mit 1:3 und 497:527 Kegel.
Beim Spielstand von 2:2 mussten die
Raindorfer bei einem Gesamtergebnis
von 2044:2049 die beiden Kegelpunkte
abgeben und eine knappe 2:4-Niederla-
ge einstecken. (cer)

KEGLER-BEZIRKSLIGA

Chamer Ritter siegten imLandkreisderby

Philipp Diermeier vom SKK Raindorf
spielte mit 596 Kegel die Tagesbest-
leistung im Landkreisderby gegen
die Chamer Ritter. FOTO: ERWIN RAAB
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NEUMARKT. Was der allererste Sieg
des neuen Trainers einer Mannschaft
an Glücksgefühlen auszulösen ver-
mag, kann man sich gut vorstellen.
Wesentlich schöner ist es, wenn sich
gleich vier Trainer der ein- und dersel-
ben Mannschaft über eine solche Pre-
miere freuenkönnen.Das ist amSams-
tag bei Bayernligist ASVNeumarkt der
Fall gewesen.

Gegen dessen Gastgeber und Na-
mensvetter ASV Cham hat das Team
von Kevin Leidl, Michael Lohse, Fred
Neumüller und ihrem Co-Trainer
Christian Schmidtmit 3:1 (1:1) den ers-
ten Punktspielsieg in dieser Trainer-
Konstellation eingefahren. Offensicht-
lich hatten die Neumarkter Übungslei-
ter gut daran getan, die Chamer nicht
nach deren Tabellenplatz (Letzter mit
neun Punkten aus 20 Spielen) zu beur-
teilen. Der in der Winterpause perso-

nell stark umgekrempelte Gastgeber
ließ zumindest in der ersten Halbzeit
keinen Unterschied zwischen einem
18. und einemFünften erkennen.

Der Fünfte aus Neumarkt musste
vor der Partie seinenMann im Tor aus-
tauschen. Im Abschlusstraining am
Donnerstag war Nicolas Herzig auf die
Schulter gefallen. Weil sich seine
Schmerzen bis zur Fahrt nach Cham
nicht entscheidend verringert hatten,
wurde derMannmit derNummer eins
auf dem Rücken, Lukas Wutz, als Kee-
per nominiert. Trainer Kevin Leidl be-
scheinigte Wutz nach dem Spiel eine
„tadellose Leistung“. Zur Startelf am
Samstag gehörtenmit Henrik Brüggen
und Elias Meyer zudem zwei 19-Jähri-
ge. Erstmals im Kalenderjahr 2022
spielte JonasMarxumPunktemit.

19-Jähriger trifft gleich

Die Hausherren lieferten dem laut Pa-
pierformklar favorisiertenGast bis zur
Halbzeit einen offenen Schlagab-
tausch. „Den Chamern hat man
schnell angemerkt, dass sie mit dem
Rücken zur Wand stehen“, betonte
Leidl nachdemSpiel.

Der Einsatz der Gastgeber wurde
nach 23Minuten belohnt, als der nach
derWinterpause gekommene Andreas
Kalteis zum 1:0 traf. Neumarkt ließ
sich davon aber nicht beeindrucken.

Im Spiel nach vorne nutzte der Gast
beide Flügelseiten. Die Bemühungen
um den Ausgleich noch vor der Pause
führten in der 45. Minute zum Erfolg:
Der Angriff zum 1:1 lief über rechts;
Philipp Majewski bediente Selim Mja-
ki; der Doppel-Torschütze in der Partie
eineWoche zuvorpasste auf EliasMey-
er unddemgelang sein erster Treffer in
der laufendenSaison.

Dass an dem Spruch vomAusgleich
zum psychologisch wichtigen Zeit-
punkt viel dran ist, zeigte sich ab dem
Start der zweiten 45 Minuten. „Die

Mannschaft hat ein anderes Gesicht
gezeigt: Jeder ist energischer in die
Zweikämpfe gegangen. Damit beka-
men wir die Chamer immer besser in
Griff“, resümierteKevin Leidl über den
Ruck, der dank des 1:1 durch das Neu-
markter Teamgegangenwar.

Es darf aber bezweifelt werden, ob
die Neumarkter Spieler und Trainer in
der Halbzeitpause zu träumen gewagt
haben, was danach tatsächlich in der
57. und 59. Minute passierte. Zunächst
setzte sich SelimMjaki auf der rechten
Seite durch und schoss aufs Tor. Das
Leder hielt der Chamer Keeper Peutler
nicht fest. Für den Abpraller vor seine
Füße bedankte sich Henrik Brüggen
herzlich. Denn damit feierte auch er
seineTor-Premiere in dieser Spielzeit.

Torjäger Schrödl erhöht für ASV

120 Sekunden nach dem 2:1 freuten
sich die Neumarkter ein zweites Mal
im zweiten Durchgang. Im Anschluss
an einen vonMarx zu ihm beförderten
Freistoß sah Selim Mjaki den besser
postierten Christian Schrödl und der
machte mit dem 3:1 sein Dutzend an
Toren inder laufendenSaisonvoll.

Dieser Doppelschlag setzte der Psy-
che der Chamer schwer zu. In der rest-
lichen halben Stunde musste der ASV
aus Neumarkt sein Pensum nur noch
kräfteschonendherunterspielen.

ASV siegt dank zweier Talente
BAYERNLIGADie Neu-
markter gerieten beim
ASV Cham in Rück-
stand. Dann traten aber
zwei 19-Jährige als Tor-
schützen auf den Plan.
VON LOTHAR RÖHRL

Die Neumarkter (hier Leon Schön (l.) und Jannik Schneider) mussten sich in Cham ins Spiel zurückkämpfen. FOTO: SIMON TSCHANNERL

ASV-NOTIZEN

Ein Jubiläum:Das 3:1 durchChris-
tian Schrödl war der 50.Treffer der
Neumarkter in dieser Saison.

Tabelle:Platz fünf hat der ASV
wohl im Fußball-Jahr 2022 ge-
bucht.Auch nach dem22.Spieltag
steht dieMannschaft des „Glücks-
kleeblatts“ an Trainern (vier
Übungsleiter) auf dieser Position.

Nächstes Spiel:AmSamstag
spielt Ansbach (Dritter; nur drei
Punkte besser) ab 14Uhr beim
ASV. (nlr)

SELIGENPORTEN. Das Heimspiel ge-
gen die SpVggBayernHofwar eine ver-
schenkte Gelegenheit für den SV Seli-
genporten.GegenbiedereOberfranken
war der SVS in der ersten Hälfte die
bessere Mannschaft mit den aussichts-
reicherenChancen. Auch, dass bei Seli-
genporten zwischenzeitlich mit Man-
fred Strobel und Leo Kettlitz zwei Feld-
spieler das Tor hüten mussten, erklärt
nicht dieNiederlage.

„In der ersten Hälfte waren wir das
bessere Team gegen einen biederen
Gegner, haben aber unsere Chancen
nicht genutzt. In der zweitenHälfte ha-
ben wir dann zu wenig gemacht“, bi-
lanzierte SVS-CoachGerdKlaus.

Das Spiel begann schwungvoll.
Gleich in der 5. Minute hatten die
Gastgeber eine erste Chance, als Leon
Rukiqi aus 20 Metern zentral abzog.
DerHofer Keeper bekam aber noch die
Fäuste hoch. Auf der anderen Seite des
Platzes stand danach SVS-Torhüter
Herbert Schötterl im Blickpunkt. Er
verletzte sich bei einerKollisionmit ei-
nem Mitspieler am Knie und musste
ausgewechselt werden. Da beim SVS
kein weiterer Torwart verfügbar war,
stellte sichManfred Strobel insTor.

Hofwusste dies aber nicht auszunu-
ten. Der SVS blieb weiter spielbestim-
mend. Um die 20 Minute hatten die
Klosterer gleich dreifach die Gelegen-
heit, die Dominanz in ein Tor umzu-
münzen. Immer wieder eingesetzt
durch Flankenläufe vergab allein
Christian Knorr gleich zwei der drei
sehr gute Chancen. Selbst aus gerade
einmal zwei Metern wollte der Ball
nichts insNetz.

Immerhin hielten die Seligenporte-
ner so das Spiel fern von ihrem eige-
nen Tor, in dem ja ein Feldspieler
stand. Manfred Strobel bewies aber bei
zumindest einer Gelegenheit in
Durchgang eins, dass er keinen
schlechten Torwart abgibt. Er klärte ei-
nenFreistoß.

Auch nach der Pause bewies der Ge-
legenheitstorwart sogleich, dass er es
mit den Händen ebenso kann. Er
pflückte einen Kopfball der Hofer auf
sein Tor souverän herunter. Von einer
Offensive der Oberfranken konnte
aber auchdakeineRede sein. Vielmehr
verflachte das Spiel zusehends. Der
SVS hatte nicht mehr den Schwung
der ersten Hälfte. Zahlreiche Abspiel-
fehler prägtendas Spiel.

So war es eine Standardsituation,
die den Bann über die Ergebnistafel
brach. Gelang es Strobel noch, einen
Freistoß aus zentralen 18 Metern zur
Ecke zu klären, war er gegen den an-
schließendenKopfball vonHofs Ismail
Noahmachtlos (65.).

Der SVS versuchte, prompt zu ant-
worten, aber es war offensiv nicht
mehr das gleiche Team, das noch in der
ersten Hälfte so Druck auf Hof ausge-
übt hatte. Hof hingegen brachte noch
zwei Aktionen vor das Klosterer Tor –
und die waren drin. Tomas Petracek
zündete den Turbo, um seinen SVS-Be-
wachern zu entkommen. Aus 14 Me-
tern ließ er Strobel keine Chance (74.).
Trainer Klaus beorderte danach Kett-
litz ins Tor, umden großenund schnel-
len Strobel für den Angriff freizuma-
chen. Doch bis auf einen Kopfball, der
knapp über das Hofer Tor ging, gelang
dem SVS nichts mehr. Stattdessen er-
höhte Andreas Knoll (89.) nach einem
Konter für dieGäste auf 3:0. (nuw)

BAYERNLIGA

SVS unterliegt
Hofmit 0:3

Wie Damyan Opcin (r, weißes Trikot)
und Josip Bajic mühten sich alle Ki-
cker des SV Seligenporten gegen
Hof. FOTO: UDOWELLER

NEUMARKT. Am 15. Spieltag der Ke-
gel-Bezirksliga Nord-Ost gastierte die
Linde zumStadtderbybei derDJKNeu-
markt. Mit einer guten Leistung setz-
ten sich die Lindenkegler am Ende ge-
gen ersatzgeschwächte Gastgeber klar
mit 6:2 und 3017:2912 durch. Bester
Akteur des Spiels war der DJK-Kegler
ReinhardRupprechtmit 543Kegel. Die
Meyerhöfer-Brüder Daniel und Stefan
glänzten an alter Wirkungsstätte mit
529und538Kegel.

Die Startpaarung bildeten Alexan-
der Dietz und Daniel Meyerhöfer.

Dietz kam gut in die Partie und hielt
lange Zeit gutmit. Doch die eigeneUn-
zufriedenheit machte sein Spiel zu-
nichte. So unterlag er klar mit 0:4 und
467:524. Meyerhöfer bestimmte von
Beginn an seinDuell undund konzent-
rierte Leistung. Auch ein schwächerer
dritter Durchgang verunsicherte ihn

nicht. Mit 4:0 und 529:444 siegte Mey-
erhöfer klar.Mit einem 1:1 und plus 28
Kegelwar das Spiel ausgeglichen.

In der Mittelpaarung gingen Jens
Augustin und Eric Terp für die Linde
auf die Bahnen. Der zurückgekehrte
Kapitän Augustin fand schwer in die
Partie. Erst in der zweiten Spielhälfte
kamer auf der Bahn zurecht und setzte
sich am Ende deutlich durch. Mit 4:0
und 499:462 sorgte der Kapitän für den
nächstenMannschaftspunkt.

Terp zeigte eine konzentrierte Vor-
stellung, musste aber bis zum Schluss
kämpfen. Vor dem letzten Durchgang
lag er im Gesamtergebnis vorne, aber
mit 1:2 Satzpunkten zurück. Ein kon-
zentrierter letzter Satz bescherte den
Sieg. Mit 2:2 und 506:470 setzte sich
Terp durch. Vor der Schlusspaarung
führte die Linde 3:1und101Kegel.

Die Schlusspaarung um Stefan
Meyerhöfer und Benjamin Kalteneg-

ger sollte den Sieg über die Ziellinie
bringen.Meyerhöfer zeigte eine unauf-
geregte Vorstellung. Sein angeschlage-
ner Kontrahent hielt nur im zweiten
Satz mit. Meyerhöfer setzte er sich mit
4:0 und dem Lindenbestergebnis von
538:469 durch. Kaltenegger kam mit
der Bahn nur phasenweise gut zurecht
und hatte mit Rupprecht den besten
Gastgeber gegen sich. Am Ende blieb
Kaltenegger unter seinen Möglichkei-
ten und unterlag mit 0:4 und 478:543.
DerDerbysiegwar dennochperfekt.

Die Lindehat nach elf Spielen somit
14:8 Punkte und liegt weiterhin auf
Rang 4, zwei Punkte hinter Tabellen-
führer Blau-Weiß Allersberg. Die ver-
letzungs- und krankheitsgebeutelte
DJK Neumarkt liegt mit zwölf Spielen
und7:17 Punkten amTabellenende.

Am Samstag empfängt die Linde
Gut Holz Häusling 2 (16 Uhr) im Gast-
haus zur Linde.

Linde entscheidetDerby für sich
KEGELN ImNeumarkter
Stadtderby hatte die
gastgebende DJK keine
Chance gegen die Lin-
denkegler.

In Neumarkt gab es das Kegel-Derby
zwischen den Lindenkeglern und der
DJK. FOTO: SWEN PFÖRTNER/DPA
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RAINDORF.Die Frauenmannschaft des
SKK Raindorf hatte in der Bayernliga
den TV Eibach zu Gast. Dabei musste
sie auf Laura Holmeier verzichten, die
vonChristineGrave vertretenwurde.

Zu Beginn gewann Erika Brandl ge-
gen Kerstin Wagner mit 2:2 und
554:518 Kegel. Sandra Grave setzte sich
gegen Katrin Markert/Monika Fischer
(eingew. ab Wurf 55) mit 3:1 und
531:495 Kegel durch. Damit lagen die
Gastgeberinnen nach dem ersten Drit-
tel mit 2:0 und 72 Kegel in Front. Im
Mittelfeld zog Jessica Grave gegen In-
geborgMaurer mit 0:4 und 478:543 Ke-

gel den Kürzeren. Magdalena Brandl
hielt Monika Heckel mit 2:2 und
535:514Kegel nieder. Die Raindorferin-
nen lagen damit mit 3:1 und 28 Kegel
vorne. Evelin Diermeier erkämpfte ge-
gen Monika Lämmerlein als Tagesbes-
temit 4:0 und 560:504Kegel einenwei-
teren Mannschaftspunkt. Christine
Grave unterlag Tanja Kerglmit 2:2 und
475:505 Kegel. Am Ende stand es 4:2.
Mit einem Gesamtergebnis von
3133:3079 gab es auch die beiden Ke-
gelpunkte. Mit einem 6:2-Sieg bleibt
Raindorfweiterhin in der Spitzengrup-
pe der Bayernliga. (cer)

KEGELN

6:2-Heimsieg der Raindorfer Frauen

RODING. Eswar die erwartet spannen-
de Begegnung beim KSV Durlach für
die TB-Heber. Am Ende konnten die
Rodinger aber nichts Zählbares mit
nachHause nehmen. Dies lag auch am
Einsatz von Bernardin Matam. Der
Franzose war erstmals in dieser Saison
für den KSV Durlach am Start und
wurde mit 154 Punkten bester Heber
desTages.

Der erste Rodinger Block mit den
Damen Jahn, Rettenberger und Pilz be-
gann im Reißen stark und konnte acht
der neunVersuche gültig gestalten. Da-
durch ergab sich auch ein kleiner Vor-
sprung. Diesen konnte der zweite
Block mit Brandhuber, Nowara und
Stransky allerdingsnicht ganzverteidi-
gen. Hans Brandhuber konnte seine
Anfangslast erst im dritten Versuch be-
wältigen und so schwanden die Chan-
cen auf den Reißpunkt. Durch die sou-
veränenAuftritte vonOlympiateilneh-
merin Kusterer, des Franzosen Matam
und des Durlacher Urgesteins Schwei-
zer brachten auchdie jeweils drei gülti-
gen Versuche von Petr Stransky und
Gregor Nowara nichts mehr. Der KSV
entschied die erste Teildisziplin mit
306,7:290,0 für sich.

Im Stoßen wechselten die Durla-
cher den erfahrenen Björn Hertrampf
ein.Durchdie auchdort gutenLeistun-
gen konnten sie Ihren Vorsprung aus-
bauen und gewannen auch das Stoßen
und die Zweikampfwertung. Trotz ei-
ner starken Leistung von 715,0 Relativ-
punkten, mussten sich die Rodinger
somit 0:3 geschlagengeben.

Beste Heberin imTB-Trikot war An-
nika Pilzmit sechs gültigen Versuchen
und stolzen 134 Relativpunkten. Auch
Petr Stransky zeigte nach seiner Verlet-
zung schon wieder eine solide Leis-
tung von 131 Punkten. Nathalie Ret-
tenberger erhielt sechsmal weiß vom
Kampfgericht und legt im Vergleich
zum Wettkampf in Obrigheim deut-
lich auf 113 Punkte zu. Auch Annabell
Jahn bewies ihre aktuell hervorragen-
de Formmit 111Relativpunkten.

Nicht ganz nach Wunsch lief es
diesmal allerdings für Hans Brandhu-
ber und Gregor Nowara. Für denWett-
kampf in zwei Wochen gegen den AC
Mutterstadt haben beide noch Luft
nach oben. In der Tabelle rutscht der
TB03 Roding nach der Niederlage auf
Platz sechs ab. Damit wird in den letz-
ten beiden Begegnungen jeder Punkt
gegendenAbstieg benötigt.

Eine deutliche Niederlange musste

die Rodinger Zweite inGräfenrodahin-
nehmen. Trotz Saisonbestleistung von
446,0 Punkten war gegen den Zweitli-
ga-Tabellenführer nichts zuholen. Die-
ser trumpfte mit 612,0 Punkten vor

heimischerKulisse auf. Dahalfen auch
die neuen Bestleistungen von Rishabh
Saini mit erstmals 100 Relativpunkten
nicht. Bester Heber auf Rodinger Seite
war PeterKulzermit 101Relativ. (rmk)

GEWICHTHEBEN Trotz ei-
ner starken Leistung gab
es für die Rodinger Bun-
desliga-Staffel in Karls-
ruhemit 762,5:715,0 eine
Niederlage.

Der KSVDurlach hatte
noch ein Ass imÄrmel

Petr Stransky war nach seiner Bestleistung wieder wichtiger Punktelieferant
FOTO: MATTHIAS HECHT

BUNDESLIGA-STATISTIK
Einzelergebnisse der Rodinger Heber beim KSV
Durlach: Annika Pilz, 54,4 kg Körpergewicht, 78 kg
Reißen, 95 kg Stoßen, 134 Relativpunkte; Petr
Stransky, 76,8, 127 / 155, 131 Punkte; Gregor Nowa-
ra, 91,7, 136 / 163, 115,6 Punkte; Nathalie Retten-
berger, 61,6 77 / 91, 113 Punkte; Annabell Jahn,
59,5, 73 / 88, 111 Punkte; Hans Brandhuber 86,8,
125 / 159, 110,4 Punkte
Begegnungen Erste Bundesliga: SVObrigheim –
Chemnitzer AC 806,2:725,4; AC Mutterstadt – AV

Speyer 795,1:876,5; SSV Samswegen – TSV
Schwedt 801,0:822,1; KSVDurlach – TB 03 Roding
762,5 : 715,0
Tabelle Erste Bundesliga: 1. SVObrigheim 15:0
Punkte, Bestleistung 883,0 Relativ; 2. AV Speyer
12:3 Punkte, BL 881,2 Relativ; 3. TSV Schwedt 9:6
Punkte, BL 822,1 Relativ; 4. AC Mutterstadt 7:8
Punkte, BL 795,1 Relativ; 5. KSVDurlach 6:6 Punk-
te, BL 762,5 Relativ; 6. TB 03 Roding 4:11 Punkte,
BL 733,7 Relativ; 7. Chemnitzer AC 3:9 Punkte, BL
725,4 Relativ; 8. SSV Samswegen 1:14 Punkte, BL
801,0 Relativ

Annika Pilz zeigte eine tolle Leistung und wurde mit 134 Relativpunkten bes-
te Heberin. FOTO: MATTHIAS HECHT

CHAM. Die Nervosität war schon in
den letzten Trainingseinheiten vor den
Bezirksmeisterschaften in der Rhyth-
mischen Sportgymnastik spürbar.
Nach genau zwei Jahren stand nun der
erste Präsenzwettkampf für alle Wett-
kampfgymnastinnen des ASV Cham
an. Die Anzahl der Sportlerinnen hat
sich im Vergleich zu den Vorjahren
deutlich reduziert. Umso größer ist die
Anerkennung für die Gymnastinnen,
Trainer und Kampfrichter, die dieser
trainingsintensiven Sportart auch
während der Pandemie treu geblieben
sind.

Den Anfang machten die beiden
Landeskader-Talente Lina Maier und
Madeleine Bauer in der Kinderleis-
tungsklasse 9. Der Jahrgang 2013 ist
vor allem in der Oberpfalz stark vertre-
ten mit drei weiteren Gymnastinnen
des SV Obertraubling/TV Burglengen-
feld. Klare Favoritin mit ihrer Übung
ohne Handgerät war die Obertraub-
linger Gymnastin, doch Lina Maier
undMadeleine Bauer machten die Sie-
ge in denGeräteübungenmit denKeu-
len, Seil und Ball unter sich aus. Mit
Platz zwei für Madeleine Bauer und
knapp dahinter mit Platz drei für Lina
Maier können beide zu dem frühen
Zeitpunkt der Saison sehr zufrieden
sein.

Eine Premiere auf dem RSG-Tep-
pich hatten die beiden Neuzugänge in
der Schülerwettkampfklasse, Lucia
Althammer und Isabelle Bauer. Beide
zeigten eine beachtliche Entwicklung
in den vergangenen Monaten, und das
Chamer Trainerteamwar gespannt da-
rauf, wie sich beide präsentieren wer-
den. Lucia Althammer startete in der
Einsteigerklasse mit zwei sehr tänzeri-
schen Übungen und setze sich mit
Platz eins klar an die Spitze des Teil-
nehmerkreises. Isabelle Bauer über-
zeugte mit ihrer Ausdrucksstärke und
ihrer Spritzigkeit. Ein paar kleineUnsi-
cherheiten in der Keulen-Übung ver-
hinderten den Sprung aufs Treppchen.
Doch mit Platz drei im starken Teil-

nehmerfeld der Schülerklasse im Kür-
Dreikampf kann sie zufrieden sein.
Ausnahmetalent Valentina Bauer patz-
te bei beiden Geräteübungen, sicherte
sich aber durch ihren hohen Punkte-
vorsprung in der Übung ohneHandge-
rät den Bezirksmeistertitel, der auch
im Jahr 2020 an sie gegangenwar.

Auf die Bayerischen Meisterschaf-
ten können sich in der Schülerklasse
die Schwestern Isabelle und Valentina
Bauer freuen.

Der Wettkampf in der Jugendwett-
kampfklasse der 13 bis 15-Jährigen
nahm einen spannenden Verlauf. Dia-
na Bratkow startete mit zwei sehr
selbstsicheren Übungen mit Ball und
Reifen und hohen Wertungen. Die
Keulenübung hatte einige Unsicher-
heiten und kostete wertvolle Punkte.
Lena Wistuba hingegen startete mit
zwei eher verhaltenen Übungen und
konnte mit der Keulenübungen einige
Punktewieder gutmachen. Am stabils-
ten turnte EmiliaMaier, die durch ihre
sehr sauberen und ausdrucksstarken
Vorstellungen in allen drei Übungen
hohe Punktwertungen erhielt. Favori-
tin in dieser Wettkampfklasse war die
erfahrene Freia Weis. Erst mit der feh-
lerfreien Keulenübung konnte sie sich
vom restlichen Teilnehmerfeld abset-
zen.

Die Siegerehrung war spannend,
denn nur die besten Acht qualifizieren
sich für die Bayerischen Meisterschaf-
ten. Mit Platz acht für Diana Braktow,
Platz sechs für LenaWistuba und dem
Doppelsieg von Emilia Maier auf Platz
zwei und FreiaWeis auf Platz eins war
die Freude imChamer Team sehr groß.
Emilie Steinbrecher hatte den Wett-
kampf verletzungsbedingt kurzfristig
absagenmüssen.

Chantall Caruso hatte ihr Debüt bei
den Gymnastinnen ab 16 Jahre. Mit ei-
nemhervorragendenPlatz vier im star-
ken Teilnehmerfeld der erfahrenen
Obertraublingerinnen und der Qualifi-
kation zur Bayerischen Meisterschaft
kann sie zufrieden sein. Beste Übung
war ihre ausdrucksstarke Ballübung,
diemit der drittbestenWertungbewer-
tetwurde.

Alles in allem ist das Team des ASV
Cham mit Valentina Abermet, Julia
Daschner, Katrin Plötz, Stefanie Groitl,
Nicoleth Schraml und Lea Raith sehr
zufriedenmit den positiven Resultaten
der einzelnenGymnastinnen. (cpn)

Das ersteMalwieder
Präsenz-Wettkampf
SPORTGYMNASTIKDen
ChamerMädchen ist die
Bewährungsprobe bei
den Bezirksmeisterschaf-
ten geglückt.

Chantall Caruso, Freia Weis, Lena Wistuba, Diana Bratkow und Emilia Maier
(von li.) dürfen bei der BayerischenMeisterschaft starten. FOTO: ANETTE RAAB

CHAM. Bei Temperaturen um den Ge-
frierpunkt legten die Chamer Spitzen-
schiris ihre Winterleistungsprüfung
ab. Alle schafften ihre persönlichen
Vorgaben. Danach stand Theorie mit
dem neuen Lehrwart Robert Multerer
auf dem Programm. Klare Ansprache
an den fehlbaren Spieler, die nötige
Präsenz am Geschehen und eine vor-
ausschauende Handlungsweise zeich-
nen den guten Spielleiter aus. Die Kör-
persprache muss deckungsgleich mit
demgesprochenenWort sein.

Die nötige Fitness ist unerlässlich,
dennKondition ist gleich der Konzent-
ration. Die mittlerweile immer wieder
aktualisierten Regelnuancen fordern
die Schiris für eine einheitliche Spiel-

leitung. Insbesondere der neuerdings
„kurze“ Abstoß, bei dem der Ball be-
reits im Strafraum attackiert werden
kann, erfordert wesentlich mehr Auf-
merksamkeit auf Zweikämpfe im
Strafraum. Der vermeintliche Vorteil

hat seine Tücken. Nur der klare Zug
zum Tor berechtigt zur Vorteilsanwen-
dung. Gerade im defensiven Bereich
oder imMittelfeld ist der Pfiff das rich-
tigeMittel. Vorteil besteht nur bei „viel
Grün“. Das bedeutet, dass der den Vor-
teil erhaltende Spieler nicht unmittel-
bar danach in einen Zweikampf verwi-
ckelt wird. Bei der Zweikampfbeurtei-
lung steigt die Akzeptanz der Spieler,
wenn die Beurteilung des Unparteii-
schen eine klare Linie zeigt. Vergehen,
seien sie noch soharmlos, bringen eine
Steigerung der Hektik und führen oft
zu Rudelbildung. Hierbei muss das
Schiri-Team die fehlbaren Spieler ge-
nau beobachten, um die richtige per-
sönliche Strafe zu zeigen. (csz)

LEISTUNGSPRÜFUNG FÜR DIE SCHIEDSRICHTER

Kurzer Abstoß erfordert nochmehrAufmerksamkeit

Im Theorieteil wurde auf neue Re-
gel-Nuancen hingewiesen. FOTO: SPÄTH
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CHAM. Nichts zu holen gab es für den
ASV Cham, der beim Spitzenreiter SV
Anzing amEnde eine 19:25 (10:12) Nie-
derlage einstecken musste. Die Vorzei-
chen standen schon von Beginn an
sehr schlecht, denn mit Orlovsky, Füt-
terer, Sperlich und Selmermusste Trai-
ner Turecek auf zahlreiche Spieler ver-
letzungs- und berufsbedingt verzich-
ten. So konnten neben den beiden Tor-
hüternBistrianundSchindler nur acht
Feldspieler dieReise antreten.

Die Wechselmöglichkeiten waren
deshalb mehr als begrenzt. Doch die
Chamer hielten lange gut mit, ehe am
Ende der Partie die Kräfte nicht mehr
reichten, um dem schnellen Spiel des
Spitzenreiters Paroli bieten zu können.
Bester Werfer im ASV-Dress war dabei
Lukas Steif, der neun Mal erfolgreich
war, und vier seiner fünf Siebenmeter
sicher verwandelte. Nur einmal in der
Partie führte der ASV, als Klima in der
erstenMinute das 0:1 erzielte. Doch bis
zur siebten Minute baute der Spitzen-

reiter schon auf 4:1 aus. In der 12. Mi-
nute beim Stand von 6:2 nahm Ture-
cek seine ersteAuszeit.

Anschließend wurde es etwas bes-
ser und der ASV konnte bis zur 18. Mi-
nute auf 8:6 verkürzen. Fortan konnte
man den Rückstand bei zwei Toren
halten, denn immer wenn die An-
zinger erfolgreich waren, kam auch
der ASV Cham zu einem Treffer. In der
27. Minute konnte Soukup sogar beim
11:10 denAnschlusstreffer herstellen.

In den zweiten Durchgang startet
der SVAnzing zunächst konzentrierter
und baute seine Führung bis zur 36.
Minute auf 15:11 aus. Doch drei ASV-
Tore durch Steif, Klima und Tahovsky
brachten die Gäste aus der Kreisstadt
wieder auf 15:14heran (41.Minute).

Nun schlug auchdie Stunde vonLu-
kas Steif, der dreimal in Folge zum Sie-
benmeter antrat und dreimal erfolg-

reichwar. Sohatte derASVzehnMinu-
ten vor Schluss beim Stand von 19:18
immer noch die Sensation vor Augen.
Doch in den letzten zehn Minuten
schwanden beimRumpfkader des ASV
die Kräfte, denn es machte sich be-
merkbar, dass Filip Turecek an diesem
Sonntagnachmittag die Wechselmög-
lichkeiten fehlten. So baute der Spit-
zenreiter mit vier Toren in Folge den
Vorsprung auf 23:18 aus.Damitwar die
Partie entschieden und der ASV muss-
te eine Niederlage einstecken, die auf-
grund von 50 sehr guten Minuten
doch etwas zuhochausfiel amEnde.

20 Sekundenvor demEnde sahKee-
per Bistrian, als er einenGegenstoßun-
terbinden wollte und seinen Gegen-
spieler dabei leicht berührte noch die
rote Karte. Diese bleibt aber für das
kommende so wichtige Spiel gegen
den Eichenauer SV ohne Folgen. Den
Endstand erzielte schließlich per Sie-
benmeter noch Fehrenbach für den SV
Anzing. Für die Chamer heißt es, auf
diese doch sehr gute Leistung aufzu-
bauen und in den kommenden beiden
Heimspielen – am 19. März gegen den
Eichenauer SV und am 26. März gegen
den TuS Fürstenfeldbruck II – vier
wichtige Punkte für dieAbstiegsrunde,
die nach der regulären Saison ansteht,
einzufahren. Mit den Leistungen aus
München undAnzing sollte dieses Ziel
doch mehr als realistisch sein, voraus-
gesetzt, Filip Turecek kann dabei auf
alle Spieler zurückgreifen.

Rumpfkader des ASV
schlägt sich ordentlich
HANDBALLDurch zahlrei-
che Ausfälle geschwäch-
te Chamer unterliegen
beim Spitzenreiter in
Anzing. Am Ende heißt
es 19:25 (10:12).
VON THOMAS MÜHLBAUER

In der Hinrunde konnten die Chamer Handballer (in Rot) den SVAnzing noch aufhalten. FOTO: SIMON TSCHANNERL

STATISTIK
SV Anzing - ASV Cham 25:19 (12:10)

SV Anzing: Scharder, Kiefel - Limbrunner (4),
Erber (2), Bobach (3), Hoxha (4/1), Batzer, Fehren-
bach (1/1), Haberthaler, Felber, Hawranek (5),
Schleßiger, Mayer (3), Krasniqi (3)

ASV Cham: Bistrian, Schindler – Klima (3), Ta-
hovsky (3), Maier, Soukup (2),Wagener (2),Witt-
mann, Besta, Steif (9/4).

Siebenmeter: 2/2 - 5/4,Zeitstrafen: 10 Minuten :
4 Minuten

Spielfilm: 1:1; 4:2; 7:4; 9:7; 11:9; 12:10 - 15:10;
16:15; 18:16; 19:18; 23:18; 25:19. (rtn)

RÖTZ.Gleich bei der ersten Partie nach
der Corona-Pause gegen die DJK Arn-
schwang gab es in der Rötzer Tischten-
nisabteilung ein persönliches Jubilä-
um zu feiern. Wilfried Hörmann, seit
1974 Mitglied im 1. FC Rötz und seit
1975 im Tischtennisspielbetrieb aktiv,
konnte gegen Arnschwang seinen
1100.Mannschaftseinsatz absolvieren.

Neben dem Erreichen vieler sportli-
cher Erfolge zeichnete er sich auch in
diversen Funktionen – darunter stell-
vertretender Abteilungsleiter, Schrift-
führer und Schiedsrichter – aus, insbe-
sondere ist er seit vielen JahrenKassen-
wart und „Finanzminister“ der Rötzer
Tischtennissparte.

Zu seiner Ehrung für die herausra-
genden Leistungen erschienen Abtei-
lungsleiter Anton Münch und Ehren-
mitglied Hans Wohlfarth und gratu-
lierten Wilfried Hörmann im Beisein
seinerMannschaftskameraden.

Als Zeichen der Anerkennung über-
reichten sie ihm für die 1100 Einsätze
eine Urkunde und den obligatorischen
Zinnbecher. Gleichzeitig sprachen die

beidenGratulanten ihreHoffnung aus,
dass Wilfried Hörmann für den 1. FC
Rötz noch viele weitere Spiele folgen
lassenwerde. (ccj)

JUBILÄUM

1100 Tischtennis-Partien für den 1. FCRötz bestritten

Abteilungsleiter Anton Münch (li.) und Ehrenmitglied Hans Wohlfarth (re.)
zeichnetenWilfried Hörmann aus. FOTO: JOHANN KESTLER

RAINDORF. Ein stark reduziertes Ke-
gelprogramm hatten die Chambtal-
kegler am Wochenende. Das Spitzen-
spiel der ersten Männermannschaft in
der Bundesliga gegen den TSV Breiten-
güßbachund die Begegnung der ersten
Frauenmannschaft in der Bayernliga
Nord beim TSV/GH Lauf wurden auf-
grundvonCoronafällen abgesagt.

Das zweite Männerteam hatte im
Spitzenspiel der Bezirksliga den SC Re-
gensburg zu Gast. Daniel Schmid
konnte zum Start gegen Michael Aun-
kofer sein Duell zwar mit 4:0 und
568:501 Kegeln gewinnen, doch nach
Spielende wurde das Ergebnis von
Schmid wegen nicht spielberechtigten
Einsatzes gestrichen, so dass sein Geg-
ner mit 4:0 Sätzen und 501 Kegeln den
Mannschaftspunkt holte. Johannes
Braun gewann gegen Tobias Hueber
mit 2,5:1,5 Sätzenund548:564Kegeln.

ImMittelfeld zog PhilippDiermeier
gegen Nico Karl mit 0:4 und 513:577
Kegeln den Kürzeren, währendMicha-
el Kotal gegen Michael Gesierich mit
3:1 und 592:594 Kegeln die Oberhand
behielt. Zwar konnte Rudolf Kas-
par/Alexander Raab (eingewechselt ab
Wurf 63) das Duell gegen Benedikt
Fichtlscherer mit 3:1 und 561:502 Ke-
geln gewinnen, doch Siegfried Schön-
berger unterlag gegen Joachim Grund-
würmer mit 1:3 und 540:557 Kegeln.

Am Ende stand man mit 3:3 Mann-
schaftspunkten gleichauf, doch mit
2754:3295 Kegeln gingen die beiden
Kegelpunkte an die Gäste, so dass man
eine 3:5-Niederlagekassierte.

In der Kreisklasse 1 empfing das
dritte Männerteam im Kellerduell den
SKK Willmering G1. Zum Beginn
musste sich Tobias Kolbeck trotz guter
Leistung gegen denTagesbestenManu-
el Bartmann mit 2:2 und 560:586 Ke-
geln geschlagen geben, doch Jürgen
Geiger behielt gegen Gerhard Alt/ Jo-
hannes Plötz (eingewechselt ab Wurf
61)mit 520:464KegelndieOberhand.

AnschließendgewannMarcel Janke
seinDuell gegen JensMarcinakmit 3:1
und 545:520 Kegeln und auch Chris-
toph Schillinger konnte gegen Erwin
Seidlmit 2,5:1,5 Sätzenund549:549Ke-
geln den Mannschaftspunkt holen.
Mit einem Gesamtergebnis von
2174:2119 Kegeln holte man sich zu-
sätzlich die beiden Kegelpunkte, so
dass man mit einem 5:1 Erfolg die
Punkte imChambtal behaltenkonnte.

Eine klare Niederlage musste das
vierte Männerteam in der Kreisliga 2
bei der SG Furth i. Wald hinnehmen.
Lukas Rosenhammer unterlag gegen
Dieter Seidlmit 516:537Kegeln und Jo-
sef Iller gegen Heinz Rank mit 437:543
Kegeln. Sebastian Braun hatte gegen
Xaver Penzkofer und 487:506 Kegeln
und Karl Berger gegen Raphael Ilg mit
500:528 Kegeln das Nachsehen, so dass
man mit 0:6 eine Niederlage einsteck-
te. In der Kreisklasse verlor das G1
Teamder Chambtalkegler imNachbar-
schaftsderby beim SKC Rieding/Wal-
ting II ebenfallsmit 0:6. (cer)

SKKverliert Spitzenspiel
KEGELNDie Raindorfer
Bezirksligaherrenmüs-
sen sich dem SC Regens-
burgmit 3:5 beugen.

LAM. Beim TTC standen am Wochen-
ende die Spiele um den Bezirkspokal
auf dem Programm. Die Erste musste
zum BSC Woffenbach reisen und war
dort klarer Außenseiter. Mit 2:4 unter-
lagen die Osserbuam am Ende auch.
Vor allem Hader Jumah, der sich in ei-
ner Bombenformbefindet, gewann sei-
ne beiden Einzel. Gegen den unange-
nehm spielenden Kraus kämpfte er
sich zu einem 3:2 Erfolg. Und auch im
Spitzeneinzel gegenGötz hatte er dank
seiner starkenVorhandOberwasser.

Thomas Eiber hielt gegen den deut-
lich stärkeren Wittmann am Anfang
gutmit, konnte aber einen Satzball zur
2:0-Führung nicht nutzen und brach
danach ein. Bim Aschenbrenner hatte
gegen seine beiden Gegner wenig zu
melden, war aber dafür mit Eiber im
Doppel erneut stark. Auch hier reichte
es nur zu einem warmen Händedruck
– die beiden Spitzenspieler derWoffen-
bacherwaren amEndedoch zu stark.

Besser machte es die Zandter Zwei-
te, die beim Pokal der Bezirksklassen
die Qualifikation für das Final-Four-
Turnier schaffte. ImDauerduell des Po-
kals, gegen den FC Rötz siegten die
Zandter Youngster mit 4:3. Michael
Schneck brachte dieOsserbuammit ei-
nem 3:1 gegenWutz in Führung, doch
Matthias Tetekmusste nach vier knap-
pen Sätzen gegen Martin Maier den
Ausgleichhinnehmen.

Daniel Böer zeigte sich gegen den
Routinier Wilfried Hörmann erstaun-
lich abgeklärt. Der erst 16-Jährige führ-
te bereits mit 2:0 Sätzen, musste dann
aber den Ausgleich hinnehmen und
behielt doch die Nerven. Mit 11:7 im
fünften Satz brachte er denTTCwieder
in Front.

Im Doppel waren dann die Rötzer
wieder besser und glichen erneut aus.
Michael Schneck war es vorbehalten,

im Spitzenspiel gegenMaier erneut die
Lamer Führung zurückzuholen. Als
Daniel Böer gegenPatrickWutzmit 1:3
unterlag, kam es zum entscheidenden
Einzel zwischen Matthias Tetek und
Wilfried Hörmann. Und der Lamer Ol-
die (mit seinen 27 Jahren) lieferte. Nur
im zweiten Satz wackelte er, am Ende
konnte er in vier Sätzen den Sieg im
Bezirkspokal perfekt machen. Damit
wird der TTC Lam 2 beim Final Four-
Turnier umdenTitel des Bezirkspokal-
siegers spielen.

In den Ligen war an diesem Wo-
chenende eher wenig geboten. Die Par-
tie der LamerDritten gegendenSVTie-
fenbach fiel aus, die Gäste traten nicht
an.Dafür ging die Partie des TTCLam5
gegen den SV Tiefenbach 4 ebenfalls
kampflos an die Gäste. Auch hier zeigt
sich: Corona hat immer noch Einfluss
auf den erst imMärzwieder angelaufe-
nen Spielbetrieb. Im Jugendbereich
siegte die Vierte der Osserbuam gegen
denSVRunding 3klarmit 10:0.

Am nächsten Wochenende stehen
für den TTC aber nunwichtige Partien
an. Die Erste spielt im Abstiegskampf
gegen den FC Maxhütte Haidhof, die
erste Jungenmannschaftmöchte gegen
des SV Zeitlarn die Tabellenführung in
der Bezirksoberliga ausbauen. Die Her-
ren 4 spielen gegenStamsried. (kte)

TTCLam2 gewinnt
Bezirkspokalfinale
TISCHTENNISDer Sieg
über Rötz bedeutet die
Qualifikation für das
Final-Four-Turnier.

Michael Schneck steuerte zwei Ein-
zelsiege zum Pokalfinal-Sieg des
TTC bei. FOTO: THOMAS EIBER
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